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1 Vorwort

1 Vorwort

Liebe Kundin, lieber Kunde,

es freut uns, dass Sie sich fur STIHL entschieden haben.
Wir entwickeln und fertigen unsere Produkte in
Spitzenqualitat entsprechend der Beddrfnisse unserer
Kunden. So entstehen Produkte mit hoher Zuverlassigkeit
auch bei extremer Beanspruchung.

STIHL steht auch fur Spitzenqualitat beim Service. Unser
Fachhandel gewéhrleistet kompetente Beratung und
Einweisung sowie eine umfassende technische Betreuung.

Wir danken lhnen fir Ihr Vertrauen und wiinschen Ihnen viel
Freude mit Ihrem STIHL Produkt.

s

Dr. Nikolas Stihl

WICHTIG! VOR GEBRAUCH LESEN UND
AUFBEWAHREN.

2 Informationen zu dieser
Gebrauchsanleitung

2.1 Geltende Dokumente

Es gelten die lokalen Sicherheitsvorschriften.

» Zusatzlich zu dieser Gebrauchsanleitung folgende
Dokumente lesen, verstehen und aufbewahren:

— Gebrauchsanleitung und Verpackung des verwendeten
Zubehors

— Gebrauchsanleitung und Verpackung des verwendeten
Reinigungsmittels

0458-663-9821-A



3 Ubersicht

2.2 Kennzeichnung der Warnhinweise im Text

A GEFAHR

Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu schweren

Verletzungen oder zum Tod fihren.

» Die genannten MaRnahmen kénnen schwere
Verletzungen oder Tod vermeiden.

3 Ubersicht
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Hochdruckreiniger

deutsch

A WARNUNG
Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu schweren
Verletzungen oder zum Tod fihren kénnen.

» Die genannten Malknahmen kénnen schwere

Verletzungen oder Tod vermeiden.

HINWEIS

Der Hinweis weist auf Gefahren hin, die zu Sachschaden

fUhren kénnen.

» Die genannten Mallnahmen kdénnen Sachschaden
vermeiden.

2.3 Symbole im Text

|..| Dieses Symbol verweist auf ein Kapitel in dieser
=]l Gebrauchsanleitung.

0458-663-9821-A
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1

10

11

12

Drehregler
Der Drehregler dient zum Einstellen von Arbeitsdruck
und Wassermenge.

Anschlussleitung
Die Anschlussleitung verbindet den Hochdruckreiniger
mit dem Netzstecker.

Netzstecker

Der Netzstecker verbindet die Anschlussleitung mit einer
Steckdose.

Halter mit Clip

Der Halter dient zum Abnehmen und Aufbewahren der
Anschlussleitung und ist drehbar. Der Clip halt den
Netzstecker an der aufgewickelten Anschlussleitung.

Sperrknopf
Der Sperrknopf blockiert die Verstellung des Griffs.

Kurbel
Die Kurbel dient zum Drehen der Schlauchtrommel.

Schlauchtrommel
Die Schlauchtrommel dient zum Aufwickeln des
Hochdruckschlauchs.

Hochdruckschlauch
Der Hochdruckschlauch leitet das Wasser von der
Hochdruckpumpe zur Spritzpistole.

Fihrungsoéffnung
Die Fuhrungsoéffnung fuhrt den Hochdruckschlauch von
vorne auf die Schlauchtrommel.

Stutzen

Der Stutzen verbindet den Hochdruckschlauch mit der
Spritzpistole.

Drehschalter

Der Drehschalter dient zum Einschalten und
Ausschalten des Hochdruckreinigers.

Dosiergriff
Der Dosiergriff dient zur Einstellung der gewlinschten
Dosierung von Reinigungsmittel.

3 Ubersicht

13 Manometer

Das Manometer zeigt den Druck der Hochdruckpumpe
an.

14 Klappe
Die Klappe deckt die mitgelieferten Disen und die
Reinigungsnadel ab.

15 Stutzen
Der Stutzen dient zum Anschluss des Wasserschlauchs.

16 Transportgriff
Der Transportgriff dient zum Tragen des
Hochdruckreinigers.

17 Halter
Die Halter dienen zum Aufbewahren der
Spritzeinrichtung.

18 Giriff
Der Griff dient zum Tragen und Bewegen des
Hochdruckreinigers.

19 Reinigungsmittelbehélter
Der Reinigungsmittelbehalter dient zum Reinigen mit
Reinigungsmittel.

# Leistungsschild mit Maschinennummer

3.2 Spritzeinrichtung

1 2 3 4

(=

|
8

0000-GXX-9164-A0

1 Strahlrohr
Das Strahlrohr verbindet die Spritzpistole mit der Diise.
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4 Sicherheitshinweise

2 Spritzpistole
Die Spritzpistole dient zum Halten und Fihren der
Spritzeinrichtung.

3 Rasthebel
Der Rasthebel entsperrt den Hebel.

4 Hebel
Der Hebel 6ffnet und schliefldst das Ventil in der
Spritzpistole. Der Hebel startet und stoppt den
Wasserstrahl.

5 Sperrhebel
Der Sperrhebel hélt den Stutzen in der Spritzpistole.

6 Reinigungsnadel
Die Reinigungsnadel dient zum Reinigen der Disen.

7 Flachstrahldiise

Die Flachstrahldlse erzeugt einen flachen Wasserstrahl.

8 Rotordiise
Die Rotordiise erzeugt einen harten, rotierenden
Wasserstrahl.

3.3 Symbole

Die Symbole kdnnen auf dem Hochdruckreiniger und der
Spritzeinrichtung sein und bedeuten Folgendes:

5\ Der Rasthebel entsperrt in dieser Position den Hebel.

@ Der Rasthebel sperrt in dieser Position den Hebel.

E Produkt nicht mit dem Hausmdll entsorgen.

Garantierter Schallleistungspegel nach

Lwa Richtiinie 2000/14/EG in dB(A) um
Schallemissionen von Produkten vergleichbar
zu machen.

0458-663-9821-A

deutsch

STIHL Diese Symbole kennzeichnen original STIHL
& Ersatzteile und original STIHL Zubehor.

®

4 Sicherheitshinweise

41 Warnsymbole

Die Warnsymbole auf dem Hochdruckreiniger bedeuten
Folgendes:

A
O
®

Sicherheitshinweise und deren Maltnahmen
beachten.

Gebrauchsanleitung lesen, verstehen und
aufbewahren.

Schutzbrille tragen.

Wasserstrahl nicht auf Personen und Tiere
richten.

Wasserstrahl nicht auf elektrische Anlagen,
elektrische Anschliisse, Steckdosen und
stromfiihrende Leitungen richten.

Wasserstrahl nicht auf Elektrogerate und den
Hochdruckreiniger richten.
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Falls die Anschlussleitung oder die
Verlangerungsleitung beschadigt ist:
Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

Hochdruckreiniger nicht direkt an das
Trinkwassernetz anschliel3en.

Hochdruckreiniger wahrend
Arbeitsunterbrechungen, des Transports, der
Aufbewahrung, Wartung oder Reparatur
ausschalten.

Hochdruckreiniger nicht bei Temperaturen unter
0 °C verwenden, transportieren und
aufbewahren.

4.2 Bestimmungsgemafle Verwendung

Der Hochdruckreiniger STIHL RE 150 PLUS oder
RE 170 PLUS dient zum Reinigen von zum Beispiel

Fahrzeugen, Anhangern, Terrassen, Wegen und Fassaden.

Der Hochdruckreiniger darf bei Regen nicht verwendet
werden.

A WARNUNG

® Falls der Hochdruckreiniger nicht bestimmungsgemaf
verwendet wird, kdnnen Personen schwer verletzt oder
getotet werden und Sachschaden kann entstehen.
» Hochdruckreiniger so verwenden, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

Der Hochdruckreiniger STIHL RE 150 PLUS oder
RE 170 PLUS dient nicht fur folgende Anwendungen:

— Reinigen von Asbestzement und ahnlichen Oberflachen

— Reinigen von Oberflachen, die mit bleihaltiger Farbe
gestrichen oder lackiert sind

— Reinigen von Oberflachen, die mit Lebensmitteln in
Kontakt kommen

4 Sicherheitshinweise

— Reinigen des Hochdruckreinigers selbst

4.3 Anforderungen an den Benutzer

A WARNUNG

m Benutzer ohne eine Unterweisung kénnen die Gefahren
des Hochdruckreinigers nicht erkennen oder nicht
einschatzen. Der Benutzer oder andere Personen kénnen
schwer verletzt oder getdtet werden.

» Gebrauchsanleitung lesen, verstehen und
aufbewahren.

» Falls der Hochdruckreiniger an eine andere Person
weitergegeben wird: Gebrauchsanleitung mitgeben.

> Sicherstellen, dass der Benutzer folgende
Anforderungen erflllt:

— Der Benutzer ist ausgeruht.

— Der Benutzer ist kdrperlich, sensorisch
und geistig fahig, den
Hochdruckreiniger zu bedienen und
damit zu arbeiten.

— Der Benutzer kann die Gefahren des
Hochdruckreinigers erkennen und einschéatzen.

— Der Benutzer ist volljahrig oder der
Benutzer wird entsprechend nationaler
Regelungen unter Aufsicht in einem
Beruf ausgebildet.

— Der Benutzer hat eine Unterweisung
von einem STIHL Fachhandler oder
einer fachkundigen Person erhalten,
bevor er das erste Mal den
Hochdruckreiniger verwendet.

— Der Benutzer ist nicht durch Alkohol, Medikamente
oder Drogen beeintrachtigt.

0458-663-9821-A



4 Sicherheitshinweise

» Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL Fachhandler
aufsuchen.

44 Bekleidung und Ausstattung

A WARNUNG

m \Wahrend der Arbeit kbnnen Gegenstande mit hoher
Geschwindigkeit hochgeschleudert werden. Der Benutzer
kann verletzt werden.

> Eine eng anliegende Schutzbrille tragen.
Geeignete Schutzbrillen sind nach Norm
EN 166 oder nach nationalen Vorschriften
gepruft und mit der entsprechenden
Kennzeichnung im Handel erhéltlich.

&

> Ein langarmliges, eng anliegendes Oberteil und eine
lange Hose tragen.

m \Wahrend der Arbeit kbnnen sich Aerosole bilden.
Eingeatmete Aerosole kdnnen die Gesundheit schadigen
und allergische Reaktionen auslésen.

> Eine Risikobeurteilung in Abhangigkeit von der zu

reinigenden Oberflache und deren Umfeld durchfiihren.

» Falls die Risikobeurteilung ergibt, dass sich Aerosole
bilden: Eine Atemschutzmaske der Schutzklasse FFP2
oder einer vergleichbaren Schutzklasse tragen.

® Falls der Benutzer ungeeignetes Schuhwerk tragt, kann er
ausrutschen. Der Benutzer kann verletzt werden.

> Festes, geschlossenes Schuhwerk mit griffiger Sohle
tragen.

4.5 Arbeitsbereich und Umgebung

A WARNUNG

m Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere kdnnen die
Gefahren des Hochdruckreinigers und
hochgeschleuderter Gegensténde nicht erkennen und

0458-663-9821-A
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nicht einschatzen. Unbeteiligte Personen, Kinder und
Tiere kdnnen schwer verletzt werden und Sachschaden
kann entstehen.

» Unbeteiligte Personen, Kinder und Tiere
aus dem Arbeitsbereich fernhalten.

» Hochdruckreiniger nicht unbeaufsichtigt
lassen.

» Sicherstellen, dass Kinder nicht mit dem
Hochdruckreiniger spielen kdnnen.

m Falls im Regen oder in feuchter Umgebung gearbeitet
wird, kann es zu einem elektrischen Schlag kommen. Der
Benutzer kann schwer verletzt oder getdtet werden und
der Hochdruckreiniger kann beschadigt werden.

> Nicht im Regen arbeiten.

» Hochdruckreiniger so aufstellen, dass er nicht durch
herabtropfendes Wasser nass wird.

» Hochdruckreiniger aul3erhalb des feuchten
Arbeitsbereichs aufstellen.

m Elektrische Bauteile des Hochdruckreinigers kénnen
Funken erzeugen. Funken kdnnen in leicht brennbarer
oder explosiver Umgebung Brande und Explosionen
ausldsen. Personen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden und Sachschaden kann entstehen.

> Nicht in einer leicht brennbaren und nicht in einer
explosiven Umgebung arbeiten.

4.6 Sicherheitsgerechter Zustand

Der Hochdruckreiniger ist im sicherheitsgerechten Zustand,
falls folgende Bedingungen erfillt sind:

— Der Hochdruckreiniger ist unbeschadigt.

— Der Hochdruckschlauch, die Kupplungen und die
Spritzeinrichtung sind unbeschadigt.

— Die Spritzeinrichtung ist richtig angebaut.

— Die Anschlussleitung, die Verlangerungsleitung und deren
Netzstecker sind unbeschéadigt.

— Der Hochdruckreiniger ist sauber und trocken.
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Die Spritzeinrichtung ist sauber.

Die Bedienungselemente funktionieren und sind
unverandert.

Nur original STIHL Zubehor fiir diesen Hochdruckreiniger
ist angebaut.

Das Zubehor ist richtig angebaut.

A WARNUNG

® |n einem nicht sicherheitsgerechten Zustand kénnen
Bauteile nicht mehr richtig funktionieren und
Sicherheitseinrichtungen auer Kraft gesetzt werden.
Personen kdnnen schwer verletzt oder getdtet werden.

» Mit einem unbeschéadigten Hochdruckreiniger arbeiten.

> Mit einem unbeschadigten Hochdruckschlauch,
unbeschadigten Kupplungen und einer unbeschadigten
Spritzeinrichtung arbeiten.

» Spritzeinrichtung so anbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

> Mit einer unbeschadigten Anschlussleitung,
Verlangerungsleitung und einem unbeschadigten
Netzstecker arbeiten.

> Falls der Hochdruckreiniger verschmutzt oder nass ist:
Hochdruckreiniger reinigen und trocknen lassen.

> Falls die Spritzeinrichtung verschmutzt ist:
Spritzeinrichtung reinigen.

» Hochdruckreiniger nicht verandern.

> Falls die Bedienungselemente nicht funktionieren: Nicht
mit dem Hochdruckreiniger arbeiten.

> Nur original STIHL Zubehér fur diesen
Hochdruckreiniger anbauen.

» Zubehor so anbauen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung oder in der Gebrauchsanleitung
des Zubehors beschrieben ist.

> Gegensténde nicht in die Offnungen des
Hochdruckreinigers stecken.

4 Sicherheitshinweise

» Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL Fachhandler
aufsuchen.

4.7 Arbeiten

A WARNUNG

® Der Benutzer kann in bestimmten Situationen nicht mehr

konzentriert arbeiten. Der Benutzer kann stolpern, fallen
und schwer verletzt werden.

> Ruhig und Uberlegt arbeiten.

> Falls die Lichtverhaltnisse und Sichtverhaltnisse
schlecht sind: Nicht mit dem Hochdruckreiniger
arbeiten.

» Hochdruckreiniger alleine bedienen.
» Auf Hindernisse achten.

» Auf dem Boden stehend arbeiten und das
Gleichgewicht halten. Falls in der H6he gearbeitet
werden muss: Eine Hubarbeitsbiihne oder ein sicheres
Gerist verwenden.

» Falls Ermiudungserscheinungen auftreten: Eine
Arbeitspause einlegen.

Falls sich der Hochdruckreiniger wahrend der Arbeit
verandert oder sich ungewohnt verhalt, kann der
Hochdruckreiniger in einem nicht sicherheitsgerechten
Zustand sein. Personen kénnen schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.

> Arbeit beenden, Netzstecker aus der Steckdose ziehen
und einen STIHL Fachhéandler aufsuchen.

» Hochdruckreiniger stehend betreiben.

» Hochdruckreiniger nicht abdecken um flr einen
ausreichenden Austausch der Kihlluft zu sorgen.

Wenn der Hebel der Spritzpistole losgelassen wird,
schaltet sich die Hochdruckpumpe automatisch aus und
Wasser stromt nicht mehr aus der Dise. Der
Hochdruckreiniger ist im Stand-By Betrieb und bleibt
weiterhin eingeschaltet. Falls der Hebel der Spritzpistole
gedruckt wird, schaltet sich die Hochdruckpumpe

0458-663-9821-A



4 Sicherheitshinweise

automatisch wieder ein und Wasser stromt aus der Duse.
Personen kdonnen schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.

> Wenn nicht gearbeitet wird: Hebel der Spritzpistole
verriegeln.

» Hochdruckreiniger ausschalten.
IIIIOO%

> Netzstecker des Hochdruckreinigers aus der Steckdose
ziehen.

m \Wasser kann bei Temperaturen unter 0 °C auf der zu
reinigenden Oberflache und in Bauteilen des
Hochdruckreinigers gefrieren. Der Benutzer kann
ausrutschen, fallen und schwer verletzt werden.
Sachschaden kann entstehen.

» Hochdruckreiniger nicht bei Temperaturen unter 0 °C
verwenden.

® Falls am Hochdruckschlauch, am Wasserschlauch oder
an der Anschlussleitung gezogen wird, kann sich der
Hochdruckreiniger bewegen und umfallen. Sachschaden
kann entstehen.
» Nicht am Hochdruckschlauch, am Wasserschlauch oder
an der Anschlussleitung ziehen.

m Falls der Hochdruckreiniger auf einer schragen,
unebenen oder unbefestigten Flache steht, kann er sich
bewegen und umfallen. Sachschaden kann entstehen.

» Hochdruckreiniger auf eine waagerechte, ebene und
befestigte Flache stellen.

® Falls in der Hohe gearbeitet wird, kann der
Hochdruckreiniger oder die Spritzeinrichtung
herunterfallen. Personen kénnen schwer verletzt werden
und Sachschaden kann entstehen.
» Eine Hubarbeitsbliihne oder ein sicheres Gerist
verwenden.

» Hochdruckreiniger nicht auf eine Hubarbeitsbiihne oder
ein GerUst stellen.

» Falls die Reichweite des Hochdruckschlauchs nicht
ausreicht: Hochdruckschlauch mit einer
Hochdruckschlauchverlangerung verlangern.

0458-663-9821-A
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» Spritzeinrichtung gegen Herunterfallen sichern.

Der Wasserstrahl kann Asbestfasern aus Oberflachen
|I6sen. Asbestfasern kénnen sich nach dem Trocknen in
der Luft verteilen und eingeatmet werden. Eingeatmete
Asbestfasern kénnen die Gesundheit schadigen.

> Asbesthaltige Oberflachen nicht reinigen.

Der Wasserstrahl kann Ol von Fahrzeugen oder

Maschinen |6sen. Das 6lhaltige Wasser kann in die Erde,

in Gewasser oder in die Kanalisation gelangen. Die

Umwelt wird geféhrdet.

» Fahrzeugen oder Maschinen nur an Orten mit
Olabscheider im Wasserabfluss reinigen.

Der Wasserstrahl kann zusammen mit bleihaltiger Farbe
bleihaltige Aerosole und bleihaltiges Wasser bilden.
Bleihaltige Aerosole und bleihaltiges Wasser kénnen in
die Erde, in Gewasser oder in die Kanalisation gelangen.
Eingeatmete Aerosole kdnnen die Gesundheit schadigen
und allergische Reaktionen auslésen. Die Umwelt wird
gefahrdet.
» Oberflachen, die mit bleihaltiger Farbe gestrichen oder
lackiert sind, nicht reinigen.

Der Wasserstrahl kann empfindliche Oberflachen

beschadigen. Sachschaden kann entstehen.

» Empfindliche Oberflachen nicht mit der Rotordlse
reinigen.

» Empfindliche Oberflachen aus Gummi, Stoff, Holz und
ahnlichen Materialien mit verringertem Arbeitsdruck
und gréRerem Abstand reinigen.

Falls die Rotordliise wahrend der Arbeit in verschmutztes
Wasser getaucht und betrieben wird, kann die Rotorduse
beschadigt werden.

» Rotordlse nicht in verschmutzem Wasser betreiben.

> Falls ein Behélter gereinigt wird: Behalter leeren und
Wasser wahrend des Reinigens abflieen lassen.
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®m Angesaugte leicht brennbare und explosive Fllssigkeiten
kénnen Brande und Explosionen auslésen. Personen
kénnen schwer verletzt oder getétet werden und
Sachschaden kann entstehen.
> Leicht brennbare oder explosive Flissigkeiten nicht
ansaugen oder ausbringen.

®m Angesaugte reizende, atzende und giftige Flissigkeiten
kénnen die Gesundheit gefahrden und Bauteile des
Hochdruckreinigers beschadigen. Personen kénnen
schwer verletzt oder getétet werden und Sachschaden
kann entstehen.
» Reizende, atzende oder giftige Flissigkeiten nicht
ansaugen oder ausbringen.

m Der starke Wasserstrahl kann Personen und Tiere schwer
verletzen und Sachschaden kann entstehen.

» Wasserstrahl nicht auf Personen und Tiere
richten.

» Wasserstrahl nicht auf schlecht einsehbare Stellen
richten.

» Kleidung nicht reinigen, wahrend sie getragen wird.
» Schuhe nicht reinigen, wahrend sie getragen werden.

m Falls elektrische Anlagen, elektrische Anschlisse,
Steckdosen und stromfiihrende Leitungen mit Wasser in
Kontakt kommen, kann es zu einem elektrischen Schlag
kommen. Personen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden und Sachschaden kann entstehen.

» Wasserstrahl nicht auf elektrische Anlagen,
elektrische Anschlisse, Steckdosen und
stromfiihrende Leitungen richten.

» Wasserstrahl nicht auf die Anschlussleitung oder die
Verlangerungsleitung richten.

m Falls Elektrogerate oder der Hochdruckreiniger mit
Wasser in Kontakt kommen, kann es zu einem
elektrischen Schlag kommen. Der Benutzer kann schwer
verletzt oder getdtet werden und Sachschaden kann
entstehen.
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» Wasserstrahl nicht auf Elektrogerate oder
auf den Hochdruckreiniger richten.

> Elektrogerate und den Hochdruckreiniger von der zu
reinigenden Oberflache fernhalten.

Ein falsch verlegter Hochdruckschlauch kann beschadigt
werden. Durch die Beschadigung kann Wasser mit hohem
Druck unkontrolliert in die Umgebung entweichen.
Personen kdnnen schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.

» Wasserstrahl nicht auf den Hochdruckschlauch richten.

» Hochdruckschlauch so verlegen, dass er nicht gespannt
oder verwickelt ist.

» Hochdruckschlauch so verlegen, dass er nicht
beschadigt, geknickt oder gequetscht wird oder
scheuert.

» Hochdruckschlauch vor Hitze, Ol und Chemikalien
schitzen.

Ein falsch verlegter Wasserschlauch kann beschadigt
werden und Personen kénnen dariiber stolpern. Personen
kénnen verletzt werden und der Wasserschlauch kann
beschadigt werden.

» Wasserstrahl nicht auf den Wasserschlauch richten.

» Wasserschlauch so verlegen und kennzeichnen, dass
Personen nicht stolpern kénnen.

» Wasserschlauch so verlegen, dass er nicht gespannt
oder verwickelt ist.

» Wasserschlauch so verlegen, dass er nicht beschéadigt,
geknickt oder gequetscht wird oder scheuert.

» Wasserschlauch vor Hitze, Ol und Chemikalien
schitzen.

0458-663-9821-A



4 Sicherheitshinweise

®m Der starke Wasserstrahl verursacht Reaktionskréfte.
Durch die auftretenden Reaktionskrafte kann der
Benutzer die Kontrolle Uiber die Spritzeinrichtung
verlieren. Der Benutzer kann schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.

> Spritzpistole mit beiden Handen festhalten.

» So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsanleitung
beschrieben ist.

4.8 Reinigungsmittel

A WARNUNG

® Falls Reinigungsmittel mit der Haut oder den Augen in
Kontakt kommen, kdénnen die Haut oder die Augen gereizt
werden.

» Gebrauchsanleitung des Reinigungsmittels beachten.
» Kontakt mit Reinigungsmitteln vermeiden.

» Falls Kontakt mit der Haut aufgetreten ist: Betroffene

Hautstellen mit reichlich Wasser und Seife abwaschen.

> Falls Kontakt mit den Augen aufgetreten ist: Augen
mindestens 15 Minuten mit reichlich Wasser spiilen und
einen Arzt aufsuchen.

m Falsche Reinigungsmittel kdnnen den Hochdruckreiniger
oder die Oberflache des zu reinigenden Objektes
beschadigen und die Umwelt schadigen.

> Reinigungsmittel verwenden, die fur die Anwendung mit
Hochdruckreinigern freigegeben sind.
» Gebrauchsanleitung des Reinigungsmittels beachten.

» Falls Unklarheiten bestehen: Einen STIHL Fachhandler
aufsuchen.

4.9 Wasser anschliel®en

A WARNUNG

®m \Wenn der Hebel der Spritzpistole losgelassen wird
entsteht im Wasserschlauch ein Rickstof3. Durch einen
Ricksto’ kann verschmutztes Wasser zuriick in das
Trinkwassernetz gedriickt werden. Das Trinkwasser kann
verunreinigt werden.

0458-663-9821-A
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» Hochdruckreiniger nicht direkt an das
Trinkwassernetz anschliel3en.

» Hochdruckreiniger zusammen mit einem
vorschriftsmaRigen Ruckflussverhinderer an das
Trinkwassernetz anschliefen. Wenn Trinkwasser den
Rickflussverhinderer durchflossen hat, wird es nicht
mehr als Trinkwasser betrachtet.

m Verschmutztes oder sandhaltiges Wasser kann Bauteile
des Hochdruckreinigers beschadigen.

» Sauberes Wasser verwenden.
> Falls verschmutztes oder sandhaltiges Wasser

verwendet wird: Hochdruckreiniger zusammen mit
einem Wasserfilter betreiben.

® Falls der Hochdruckreiniger mit zu wenig Wasser versorgt
wird, kénnen Bauteile des Hochdruckreinigers beschadigt
werden.

» Wasserhahn vollstandig aufdrehen.

> Sicherstellen, dass der Hochdruckreiniger mit
ausreichend Wasser versorgt wird, £ 19.

410 Elektrisch anschlieen

Kontakt mit stromfiihrenden Bauteilen kann durch folgende
Ursachen entstehen:

— Die Anschlussleitung oder die Verlangerungsleitung ist
beschadigt.

— Der Netzstecker der Anschlussleitung oder der
Verlangerungsleitung ist beschadigt.

— Die Steckdose ist nicht richtig installiert.

11
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A GEFAHR

m Kontakt mit stromfiihrenden Bauteilen kann zu einem
Stromschlag fiihren. Der Benutzer kann schwer verletzt
oder getttet werden.
> Sicherstellen, dass die Anschlussleitung,

Verlangerungsleitung und deren Netzstecker
unbeschadigt sind.

Falls die Anschlussleitung oder die
Verlangerungsleitung beschéadigt ist:

» Beschadigte Stelle nicht berihren.

> Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

» Anschlussleitung, Verlangerungsleitung und deren
Netzstecker mit trockenen Handen anfassen.

> Netzstecker der Anschlussleitung oder
Verlangerungsleitung in eine richtig installierte und
abgesicherte Steckdose mit Schutzkontakt stecken.

» Hochdruckreiniger tber einen Fehlerstrom-
Schutzschalter (30 mA, 30 ms) anschliel3en.

® Eine beschadigte oder ungeeignete Verlangerungsleitung
kann zu einem elektrischen Schlag flihren. Personen
kénnen schwer verletzt oder getétet werden.
> Eine Verlangerungsleitung mit dem richtigen
Leitungsquerschnitt verwenden, £J 19.3.

> Eine spritzwassergeschitzte und fir den Aufleneinsatz
zuldssige Verlangerungsleitung verwenden.

» Eine Verlangerungsleitung verwenden, die die gleichen
Eigenschaften besitzt, wie die Anschlussleitung des
Hochdruckreinigers, J 19.3.
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A WARNUNG

m Wahrend des Arbeitens kann eine falsche Netzspannung
oder eine falsche Netzfrequenz zu einer Uberspannung in
dem Hochdruckreiniger fiihren. Der Hochdruckreiniger
kann beschéadigt werden.

> Sicherstellen, dass die Netzspannung und die
Netzfrequenz des Stromnetzes mit den Angaben auf
dem Leistungsschild des Hochdruckreinigers
Ubereinstimmen.

Falls mehrere Elektrogerate an einer Mehrfach-Steckdose
angeschlossen sind, kdnnen wahrend der Arbeit
elektrische Bauteile Uberlastet werden. Die elektrischen
Bauteile kénnen sich erwdrmen und einen Brand
auslésen. Personen kénnen schwer verletzt oder getotet
werden und Sachschaden kann entstehen.
» Hochdruckreiniger einzeln an eine Steckdose
anschliel3en.

» Hochdruckreiniger nicht an Mehrfach-Steckdosen
anschlieRen.

Eine falsch verlegte Anschlussleitung und

Verlédngerungsleitung kann beschéadigt werden und

Personen kénnen dartber stolpern. Personen kénnen

verletzt werden und die Anschlussleitung oder

Verlangerungsleitung kann beschadigt werden.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung so
verlegen, dass der Wasserstrahl sie nicht berthren
kann.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung so verlegen
und kennzeichnen, dass Personen nicht stolpern
kénnen.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung so
verlegen, dass sie nicht gespannt oder verwickelt sind.

» Anschlussleitung und Verlangerungsleitung so
verlegen, dass sie nicht beschadigt, geknickt oder
gequetscht werden oder scheuern.

> Anschlussleitung und Verlangerungsleitung vor Hitze,
Ol und Chemikalien schitzen.

» Anschlussleitung und Verldngerungsleitung auf einem
trockenen Untergrund verlegen.
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® \Wahrend der Arbeit erwdrmt sich die
Verldngerungsleitung. Wenn die Warme nicht abflieen
kann, kann die Warme einen Brand ausldsen.
» Falls eine Kabeltrommel verwendet wird: Kabeltrommel
vollstandig abwickeln.

4.11 Transportieren

A WARNUNG

m \Wahrend des Transports kann der Hochdruckreiniger
umkippen oder sich bewegen. Personen kénnen verletzt
werden und Sachschaden kann entstehen.

» Hebel der Spritzpistole verriegeln.

% > Hochdruckreiniger ausschalten.
I 0

> Netzstecker des Hochdruckreinigers aus der Steckdose
ziehen.

» Reinigungsmittelbehalter leeren und in den
Hochdruckreiniger einsetzen.

» Hochdruckreiniger mit Spanngurten, Riemen oder
einem Netz so sichern, dass er nicht umkippen und sich
nicht bewegen kann.

m \Wasser kann bei Temperaturen unter 0 °C in Bauteilen
des Hochdruckreinigers gefrieren. Der Hochdruckreiniger
kann beschéadigt werden.

» Hochdruckschlauch und Spritzeinrichtung entleeren.
> Falls der Hochdruckreiniger nicht

frostsicher transportiert werden kann:
Hochdruckreiniger mit einem

Frostschutzmittel auf Glykolbasis schiitzen.

0458-663-9821-A

deutsch

412 Aufbewahren

A WARNUNG

m Kinder kdnnen die Gefahren des Hochdruckreinigers nicht
erkennen und nicht einschatzen. Kinder kdnnen schwer
verletzt werden.

» Hebel der Spritzpistole verriegeln.

» Hochdruckreiniger ausschalten.

» Netzstecker des Hochdruckreinigers aus der Steckdose
ziehen.

» Hochdruckreiniger auRerhalb der Reichweite von
Kindern aufbewahren.

® Die elektrischen Kontakte an dem Hochdruckreiniger und
metallische Bauteile kénnen durch Feuchtigkeit
korrodieren. Der Hochdruckreiniger kann beschéadigt
werden.

» Hochdruckreiniger sauber und trocken aufbewahren.

m Wasser kann bei Temperaturen unter 0 °C in Bauteilen
des Hochdruckreinigers gefrieren. Der Hochdruckreiniger
kann beschadigt werden.

» Hochdruckschlauch und Spritzeinrichtung entleeren.
» Falls der Hochdruckreiniger nicht
frostsicher aufbewahrt werden kann:

Hochdruckreiniger mit einem
Frostschutzmittel auf Glykolbasis schiitzen.

13



deutsch

4.13 Reinigen, Warten und Reparieren

A WARNUNG

m Falls wahrend der Reinigung, Wartung oder Reparatur der
Netzstecker in eine Steckdose eingesteckt ist, kann der
Hochdruckreiniger unbeabsichtigt eingeschaltet werden.
Personen kénnen schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.

» Hebel der Spritzpistole verriegeln.

» Hochdruckreiniger ausschalten.

> Netzstecker des Hochdruckreinigers aus der Steckdose
ziehen.

m Scharfe Reinigungsmittel, das Reinigen mit einem
Wasserstrahl oder spitze Gegenstédnde kénnen den
Hochdruckreiniger beschéadigen. Falls der
Hochdruckreiniger nicht richtig gereinigt wird, kénnen
Bauteile nicht mehr richtig funktionieren und
Sicherheitseinrichtungen auRer Kraft gesetzt werden.
Personen kénnen schwer verletzt werden.

» Hochdruckreiniger so reinigen, wie es in dieser
Gebrauchsanleitung beschrieben ist.

® Falls der Hochdruckreiniger nicht richtig gewartet oder
repariert wird, kbnnen Bauteile nicht mehr richtig
funktionieren und Sicherheitseinrichtungen aufier Kraft
gesetzt werden. Personen kénnen schwer verletzt oder
getotet werden.

» Hochdruckreiniger nicht selbst warten oder reparieren.
» Falls die Anschlussleitung defekt oder
beschadigt ist: Anschlussleitung von

einem STIHL Fachhandler ersetzen
lassen.

> Falls der Hochdruckreiniger gewartet oder repariert
werden muss: Einen STIHL Fachhandler aufsuchen.
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5 Sicherheitshinweise — Zubehor

5.1 Strahlrohrverlangerung, Flachenreiniger,
Rohrreinigungsset, Abgewinkeltes Strahlrohr
und Winkeldiise

Strahlrohrverlangerung

A WARNUNG

m Die Strahlrohrverlangerung verstarkt die Reaktionskrafte.
Durch die auftretenden Reaktionskrafte kann der
Benutzer die Kontrolle tUber die Spritzeinrichtung
verlieren. Der Benutzer kann schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.

> Nur eine Strahlrohrverlangerung anbauen.
> Spritzpistole mit beiden Handen festhalten.

» So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsanleitung
beschrieben ist.

Flachenreiniger

A WARNUNG

m Der Wasserstrahl kann den Benutzer verletzen.
> Nicht unter den Flachenreiniger greifen.

» Flachenreiniger so halten und fiihren, wie es in der
Gebrauchsanleitung des Flachenreinigers beschrieben
ist.

Rohrreinigungsset

A WARNUNG

m Die Rohrreinigungsschlauch verstarkt die
Reaktionskrafte. Falls der Hebel der Spritzpistole
gedrickt wird und der Rohrreinigungsschlauch auf3erhalb
des Rohrs ist, kann der Rohrreinigungsschlauch

0458-663-9821-A



6 Hochdruckreiniger einsatzbereit machen deutsch

unkontrolliert umherschlagen. Der Benutzer kann die kann die Kontrolle iber den Rohrreinigungsschlauch
Kontrolle Uber den Rohrreinigungsschlauch verlieren. Der verlieren. Der Benutzer kann schwer verletzt werden und
Benutzer kann schwer verletzt werden und Sachschaden Sachschaden kann entstehen.

kann entstehen. » Rohr beobachten.

> Falls die Dise vom Rohrreinigungsschlauch aus dem
Rohr herauskommt:

— Hebel der Spritzpistole loslassen

— Hebel der Spritzpistole verriegeln

— Hochdruckreiniger ausschalten

Abgewinkeltes Strahlrohr und Winkeldiise

A WARNUNG

m Ein abgewinkeltes Strahlrohr und die Winkeldiise

0000-GXX-5101-A0

» Hochdruckreiniger erst einschalten und Hebel der verstarken die seitlichen Reaktionskrafte. Durch die
Spritzpistole erst driicken, wenn der auftretenden Reaktionskrafte kann der Benutzer die
Rohrreinigungsschlauch bis zur Markierung (1) in das Kontrolle Giber die Spritzeinrichtung verlieren. Der
Rohr eingeschoben ist. Benutzer kann schwer verletzt werden und Sachschaden

kann entstehen.

» Wenn die Markierung am Rohrreinigungsschlauch beim ) .
> Nur eine Strahlrohrverlangerung anbauen.

Herausziehen sichtbar ist:

— Hebel der Spritzpistole loslassen > Spritzpistole mit beiden Handen festhalten.

» So arbeiten, wie es in dieser Gebrauchsanleitung

— Hochdruckreiniger ausschalten ¢ X
beschrieben ist.

— Wasserhahn schlie3en

— Spritzpistole betatigen: Der Wasserdruck wird

abgebaut 6 Hochdruckreiniger einsatzbereit
— Hebel der Spritzpistole verriegeln maChen
® Innerhalb eines groRen Rohrs kann der 6.1 Hochdruckreiniger einsatzbereit machen

Rohrreinigungsschlauch die Richtung &ndern und wieder
aus der Offnung des Rohrs herauskommen. Der Benutzer Vor jedem Arbeitsbeginn missen folgende Schritte
durchgefiihrt werden:

> Sicherstellen, dass sich der Hochdruckreiniger, der
Hochdruckschlauch, die Schlauchkupplung und die
Anschlussleitung im sicherheitsgerechten Zustand
befinden, [J 4.6.

» Hochdruckreiniger reinigen, J 15.1.
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» Falls ein Wasserfilter verwendet wird: Wasserfilter auf
Verschmutzung priifen und bei Verschmutzung reinigen,
15.4.

» Hochdruckreiniger auf einem standfesten und ebenen
Untergrund rutsch- und kippsicher aufstellen.

» Hochdruckschlauch von der Schlauchtrommel komplett
abwickeln, 11.2.

> Spritzpistole anbauen, 7.3.1.
» Strahlrohr anbauen, 7.41.

» Falls eine Diise verwendet wird: Diise anbauen, 7.5.1.

» Falls Reinigungsmittel verwendet wird: Mit
Reinigungsmittel und dem Reinigungsmittelbehalter
arbeiten, 11.6.3.

> Falls Zubehor verwendet wird: Zubehor anbauen, 5.1.

» Wasser anschlieRen, 8.1.
» Hochdruckreiniger elektrisch anschlief3en, 9.1.

> Falls die Schritte nicht durchgefiihrt werden kénnen:
Hochdruckreiniger nicht verwenden und einen STIHL
Fachhandler aufsuchen.

7 Hochdruckreiniger zusammenbauen

7.1 Hochdruckreiniger zusammenbauen

Diisen und Reinigungsnadel einsetzen

0000-GXX-9166-A0

> Klappe (1) 6ffnen.
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7 Hochdruckreiniger zusammenbauen

> Flachstrahldiise (2) und Rotordiise (3) einsetzen.

> Reinigungsnadel (4) einsetzen.

7.2 Giriff herausziehen und einschieben

7.2.1 Griff herausziehen

0000-GXX-9167-A0

» Sperrknopf (1) driicken und Griff (2) herausziehen.
» Sperrknopf (1) loslassen und Griff (2) so lange

herausziehen, bis er horbar einrastet.

7.2.2 Griff einschieben

0000-GXX-9168-A0

> Sperrknopf (1) driicken und Griff (2) einschieben.
» Sperrknopf (1) loslassen und Griff (2) so lange

einschieben, bis er horbar einrastet.
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7 Hochdruckreiniger zusammenbauen

7.3  Spritzpistole anbauen und abbauen

7.3.1 Spritzpistole anbauen

deutsch

7.4 Strahlrohr anbauen und abbauen

7.4.1 Strahlrohr anbauen

R4

R

0000-GXX-5095-A0

1

0000-GXX-4350-A0

» Stutzen (1) in die Spritzpistole (2) schieben.
Der Stutzen (1) rastet horbar ein.

» Falls sich der Stutzen schwer in die Spritzpistole (2)
schieben Iasst: Dichtung am Stutzen (1) mit einem
Armaturenfett fetten.

7.3.2 Spritzpistole abbauen

0000-GXX-5096-A0

» Sperrhebel (1) driicken und gedriickt halten.
» Stutzen (2) herausziehen.

0458-663-9821-A

» Strahlrohr (1) in die Spritzpistole (2) schieben.
» Strahlrohr (1) so lange drehen, bis es einrastet.

> Falls sich das Strahlrohr (1) schwer in die Spritzpistole (2)
schieben Iasst: Dichtung am Strahlrohr (1) mit einem
Armaturenfett fetten.

7.4.2 Strahlrohr abbauen

0000-GXX-4351-A0

» Strahlrohr (1) und Spritzpistole (2) zusammendriicken
und bis zum Anschlag drehen.

» Strahlrohr (1) und Spritzpistole (2) auseinanderziehen.
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7.5 Dise anbauen und abbauen

7.5.1 Dise anbauen

0000-GXX-9849-A0

» Dise (1) in das Strahlrohr (2) schieben.
» Duse (1) so lange drehen, bis sie einrastet.

> Falls sich die Dise (1) schwer in das Strahlrohr (2)
schieben Iasst: Dichtung an der Duse (1) mit einem
Armaturenfett fetten.

7.5.2 Diise abbauen

0000-GXX-9850-A0

> Duse (1) und Strahlrohr (2) zusammendriicken und bis
zum Anschlag drehen.

» Duse (1) und Strahlrohr (2) auseinanderziehen.
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8 An eine Wasserquelle anschlief3en

8 An eine Wasserquelle anschlielen

8.1 Hochdruckreiniger an das Wassernetz
anschlief3en

Wasserfilter anschliefen

Falls der Hochdruckreiniger mit sandhaltigem Wasser oder
mit Wasser aus Zisternen betrieben wird, muss an dem
Hochdruckreiniger ein Wasserfilter angeschlossen sein. Der
Wasserfilter filtert Sand und Schmutz aus dem Wasser und
schitzt dadurch die Bauteile des Hochdruckreinigers vor
Beschadigung.

Der Wasserfilter kann dem Hochdruckreiniger
marktabhangig beiliegen.

0000-GXX-9845-A0

» Stutzen (1) abschrauben.

» Wasserfilter (2) auf den Wasseranschluss drehen und von
Hand fest anziehen.

» Stutzen (1) auf Wasserfilter (2) drehen und von Hand fest
anziehen.

Wasserschlauch anschlieen
Der Wasserschlauch muss folgende Bedingungen erfiillen:
— Der Wasserschlauch hat einen Durchmesser von 1/2“.

— Der Wasserschlauch ist zwischen 10 m und 25 m lang.

» Wasserschlauch an einen Wasserhahn anschlief3en.
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8 An eine Wasserquelle anschliel3en deutsch

» Wasserhahn vollstédndig 6ffnen und Wasserschlauch mit Wasserschlauch abziehen

Wasser spilen.
Sand und Schmutz werden aus dem Wasserschlauch
gespult. Der Wasserschlauch wird entliiftet.

» Wasserhahn schlieRen.

0000-GXX-9855-A0

» Wasserhahn schlieRen.

» Zum Entriegeln der Kupplung: Ring (1) ziehen oder
drehen und halten.

> Kupplung vom Stutzen (2) ziehen.

0000-GXX-9854-A0

> Kupplung (1) auf den Stutzen (2) schieben.
Die Kupplung (1) rastet horbar ein.

» Wasserhahn vollstandig 6ffnen. 8.2 Hochdruckreiniger an eine andere

» Falls das Strahlrohr an der Spritzpistole angebaut ist: Wasserquelle anschlieRen
Strahlrohr abbauen. Der Hochdruckreiniger kann Wasser aus Regentonnen,

» Hebel der Spritzpistole so lange driicken, bis ein Zisternen und aus flieRenden oder stehenden Gewéssern
gleichmaRiger Wasserstrahl aus der Spritzpistole austritt. ansaugen.

» Hebel der Spritzpistole loslassen.
» Hebel der Spritzpistole verriegeln.
» Strahlrohr anbauen.

» Dilse anbauen.

0000-GXX-9860-A0

Damit das Wasser angesaugt werden kann, darf der
Héhenunterschied zwischen dem Hochdruckreiniger und
der Wasserquelle die maximale Saughdéhe (a) nicht
Uberschreiten, J 19.1.
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Das passende STIHL Saugset muss verwendet werden.
Dem Saugset liegt ein Wasserschlauch mit spezieller
Kupplung bei.

Das passende STIHL Saugset kann dem Hochdruckreiniger
marktabhangig beiliegen.

Wasserfilter anschlielen

Falls der Hochdruckreiniger mit sandhaltigem Wasser aus
Regentonnen, Zisternen, aus flieRenden oder stehenden
Gewassern betrieben wird, muss an dem Hochdruckreiniger
ein Wasserfilter angeschlossen sein.

Der Wasserfilter kann dem Hochdruckreiniger
marktabhangig beiliegen.

0000-GXX-9856-A0

» Stutzen (1) abschrauben.

» Wasserfilter (2) auf den Wasseranschluss drehen und von
Hand fest anziehen.

Wasserschlauch anschlieBen

0000-GXX-9857-A0
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8 An eine Wasserquelle anschlief3en

» Wasserschlauch (1) so mit Wasser fillen, dass sich keine
Luft mehr im Wasserschlauch befindet.

> Kupplung (2) auf den Anschlussstutzen des
Wasserfilters (3) drehen und von Hand fest anziehen.

» Saugglocke (4) so in die Wasserquelle hédngen, dass die
Saugglocke (4) nicht den Boden berihrt.

Drehregler (5) bis zum Anschlag in Richtung + drehen.
Falls die Spritzpistole am Hochdruckschlauch angebaut
ist: Spritzpistole abbauen.

Hochdruckschlauch nach unten halten.

Hochdruckreiniger so lange einschalten, bis ein
gleichmaRiger Wasserstrahl aus dem Hochdruckschlauch
austritt.

v

\

v

\

HINWEIS

Wenn der Hochdruckreiniger kein Wasser ansaugt, kann die

Pumpe trocken laufen und der Hochdruckreiniger kann

beschadigt werden.

> Falls nach zwei Minuten kein Wasser aus dem
Hochdruckschlauch austritt: Hochdruckreiniger
ausschalten und Wasserzulauf prifen.

v

Hochdruckreiniger ausschalten.

Spritzpistole an den Hochdruckschlauch anbauen.

> Hebel der Spritzpistole driicken und gedriickt halten.
Hochdruckreiniger einschalten.

\

v
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9 Hochdruckreiniger elektrisch anschliefien

9 Hochdruckreiniger elektrisch
anschlief3en

9.1 Hochdruckreiniger elektrisch anschliefen

deutsch

0000-GXX-9169-A0

0000-GXX-4357-A0

» Drehschalter in die Position | stellen.

10.2 Hochdruckreiniger ausschalten

» Drehschalter (1) in die Position 0 stellen.
» Halter (2) nach unten schwenken.
» Anschlussleitung (3) abnehmen.

» Stecker (4) der Anschlussleitung in eine richtig installierte
Steckdose stecken.

10 Hochdruckreiniger einschalten und
ausschalten

10.1 Hochdruckreiniger einschalten

Wenn der Hochdruckreiniger eingeschaltet wird, kénnen bei
ungilinstigen Netzverhaltnissen Spannungsschwankungen
auftreten. Die Spannungsschwankungen kénnen andere
angeschlossene Verbraucher beeintrachtigen.
Netzimpedanz beachten, [ 19.

0458-663-9821-A

©
=

0000-GXX-4358-A0

» Drehschalter in die Position 0O stellen.
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11 Mit dem Hochdruckreiniger arbeiten

11.1 Spritzpistole halten und fiihren

11 Mit dem Hochdruckreiniger arbeiten

11.2 Hochdruckschlauch abwickeln

0000-GXX-4359-A0

» Spritzpistole mit einer Hand am Griff so festhalten, dass
der Daumen den Griff umschlief3t.

» Strahlrohr mit der anderen Hand so festhalten, dass der
Daumen das Strahlrohr umschlief3t.

» Dise auf den Boden richten.

22

0000-GXX-9835-A0

Wenn der Hebel der Spritzpistole losgelassen wird entsteht
im Hochdruckschlauch ein Riicksto3. Durch einen Riickstol’
dehnt sich der Hochdruckschlauch aus. Falls der
Hochdruckschlauch nicht vollstandig von der
Schlauchtrommel abgewickelt ist, hat der
Hochdruckschlauch keinen Platz sich auszudehnen und der
Hochdruckschlauch kann beschadigt werden. Wasser kann
mit hohem Druck unkontrolliert in die Umgebung
entweichen. Personen kdnnen schwer verletzt werden und
Sachschaden kann entstehen.

» Hochdruckschlauch vollstdndig abwickeln.

» Hochdruckschlauch (1) vollstandig abwickeln.

11.3 Arbeitsdruck und Wassermenge einstellen

@

0000-GXX-9836-A0
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11 Mit dem Hochdruckreiniger arbeiten

Arbeitsdruck und Wassermenge erhéhen
> Drehregler (1) in Richtung + drehen.
Arbeitsdruck und Wassermenge verringern

> Drehregler (1) in Richtung — drehen.

Das Manometer (2) zeigt den Druck in der Hochdruckpumpe
an.

11.4 Hebel der Spritzpistole driicken und verriegeln

Hebel der Spritzpistole driicken

0000-GXX-4360-A0

» Rasthebel (1) in die Position ¢ schieben.

» Hebel (2) driicken und gedriickt halten.
Die Hochdruckpumpe schaltet sich automatisch ein und
Wasser strémt aus der Dise.

Hebel der Spritzpistole verriegeln

0000-GXX-4612-A0

0458-663-9821-A
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» Hebel (2) loslassen.
Die Hochdruckpumpe schaltet sich automatisch aus, und
Wasser stromt nicht mehr aus der Dise. Der
Hochdruckreiniger ist weiterhin eingeschaltet.

» Rasthebel (1) in die Position @ schieben.

11.5 Reinigen

Mit folgenden Disen kann abhangig von der Anwendung
gearbeitet werden:

— Flachstrahldise: Die Flachstrahldise eignet sich zum
Reinigen grof3er Flachen.

— Rotordiise: Die Rotorduse eignet sich zum Entfernen von
hartnackigem Schmutz.

Mit geringem Abstand kann gearbeitet werden, wenn
hartnackige Verschmutzungen entfernt werden sollen.

Mit groBem Abstand kann gearbeitet werden, falls folgende
Oberflachen gereinigt werden sollen:

— lackierte Oberflachen
— Oberflachen aus Holz

— Oberflachen aus Gummi

I
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0000-GXX-9848-A0

Die Flachstrahldiise kann eingestellt werden.

Wenn die Flachstrahldise in Richtung + gedreht wird, steigt
der Arbeitsdruck.

Wenn die Flachstrahldise in Richtung — gedreht wird, sinkt
der Arbeitsdruck.
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» Wasserstrahl vor der Reinigung auf eine unauffallige
Stelle auf der Oberflache richten und priifen, dass die
Oberflache nicht beschadigt wird.

» Abstand der Diise zur zu reinigenden Oberflache so
wahlen, dass die zu reinigende Oberflache nicht
beschadigt wird.

» Flachstrahldise so einstellen, dass die zu reinigende
Oberflache nicht beschadigt wird.

I
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0000-GXX-5094-A0

» Spritzeinrichtung gleichmaRig entlang der zu reinigenden
Oberflache bewegen.

» Langsam und kontrolliert vorwarts gehen.

11.6 Mit Reinigungsmittel arbeiten

11.6.1 Reinigungsmittel ansaugen

Reinigungsmittel kébnnen die Reinigungswirkung des
Wassers verstarken.

STIHL empfiehlt, STIHL Reinigungsmittel zu verwenden.

24

11 Mit dem Hochdruckreiniger arbeiten

0000-GXX-9837-A1

» Reinigungsmittelbehalter an den Griffmulden (1) greifen
und herausnehmen.

> Deckel (2) abschrauben.

> Reinigungsmittel so dosieren und verwenden, wie es in
der Gebrauchsanleitung des Reinigungsmittels
beschrieben ist.

» Deckel auf den Reinigungsmittelbehalter drehen und von
Hand fest anziehen.

> Reinigungsmittelbehalter an den Griffmulden greifen und
in den Hochdruckreiniger einsetzen.

11.6.2 Reinigungsmittel aus separaten
Reinigungsmittelbehalter ansaugen

Der Deckel des Reinigungsmittelbehalters hat ein
Standardgewinde und passt auf die gangigen
Reinigungsmittelbehélter. Ein separater
Reinigungsmittelbehalter kann verwendet werden.

0000-GXX-9838-A0
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11 Mit dem Hochdruckreiniger arbeiten

» Reinigungsmittelbehalter herausnehmen.
» Deckel des Reinigungsmittelbehélters abschrauben.

» Deckel mit Ansaugschlauch auf separaten
Reinigungsmittelbehalter drehen.

11.6.3 Mit Reinigungsmittel arbeiten

0000-GXX-9843-A0

» Drehgriff (1) bis zum Anschlag in Richtung + drehen.

» Flachstrahldlse (2) bis zum Anschlag in Richtung -
drehen.

3

0000-GXX-9170-A0

» Gewdlnschte Dosierung einstellen
> Dosiergriff (3) nach rechts drehen (bis zu 5 %).
Die Zumischung von Reinigungsmittel wird erhéht.
» Dosiergriff (3) nach links drehen (bis zu 0 %).
Die Zumischung von Reinigungsmittel wird reduziert.
> Falls die Reinigungsmittelkonzentration genau
eingestellt werden muss:

Reinigungsmittelkonzentration messen und berechnen.

0458-663-9821-A

deutsch

» Stark verschmutzte Oberflachen vor dem Reinigen mit
Wasser einweichen.

» Hebel der Spritzpistole driicken und Reinigungsmittel auf
die zu reinigende Oberflache spriihen.

> Reinigungsmittel von unten nach oben auftragen und
nicht antrocknen lassen.

> Dosiergriff bis zum Anschlag nach links drehen.
Reinigungsmittel wird nicht mehr angesaugt.

» Oberflache reinigen.

11.6.4 Reinigungsmittelkonzentration messen und
berechnen

Bei einigen Reinigungsmitteln muss die Konzentration
genau eingestellt werden. In diesem Fall muss der
Wasserdurchsatz und der Verbrauch an Reinigungsmittel
gemessen werden.

Vorverdiinnung des Reinigungsmittels in % berechnen

Falls die Vorverdinnung nicht als %-Wert auf der
Verpackung des verwendeten Reinigungsmittels
angegeben ist, kann sie folgendermafen ermittelt werden:

Verhaltnis-Wert

- 1:1=50%
-12=333%
-1:3=25%
-15=16,6%
-1:10=9%

Beispiel: Berechnung Verhaltnis-Wert 1:2.
—A=1
-B=2
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ﬁxmo:v

ﬁ x 100 = 33,3%

0000-GXX-9861-A0

Reinigungsmittelkonzentration messen und berechnen
> Drehregler zum Einstellen von Arbeitsdruck und
Wassermenge bis zum Anschlag in Richtung + drehen.

» Dosiergriff flir Reinigungsmittel bis zum Anschlag nach
rechts drehen.

» Reinigungsmittelbehalter bis zur 0,5 Liter-Markierung mit
Reinigungsmittel befiillen.

» Flachstrahldise bis zum Anschlag in Richtung - drehen.

» Hochdruckreiniger einschalten.

» Spritzpistole in einen leeren Auffangbehélter halten.

» Spritzpistole betatigen und 2 Liter in den Auffangbehalter
einflllen.

» Verbrauch an Reinigungsmittel ,QR* aus dem
Reinigungsmittelbehalter ermitteln.

Berechnung der tatsachlichen
Reinigungsmittelkonzentration:

['®)

A
X
<
I
A

0000-GXX-9862-A0

26

12 Nach dem Arbeiten

— QR = Menge des verbrauchten Reinigungsmittels
(in Liter).

- Q=2 Liter.

— V = Vorverdinnung des Reinigungsmittels (in %).

— K = Konzentration des Reinigungsmittels.

> Falls die berechnete Konzentration von der gewiinschten
abweicht: Dosierung am Dosiergriff verringern und
Messung und Berechnung wiederholen.

12 Nach dem Arbeiten

12.1 Nach dem Arbeiten

> Hochdruckreiniger ausschalten und Netzstecker aus der
Steckdose ziehen.

> Falls der Hochdruckreiniger an das Wassernetz
angeschlossen ist: Wasserhahn schlieRen.

» Hebel der Spritzpistole driicken.
Der Wasserdruck wird abgebaut.

» Hebel der Spritzpistole verriegeln.

» Hochdruckreiniger von der Wasserquelle trennen.
» Wasserschlauch abbauen.

> Dise und Strahlrohr abbauen und reinigen.

» Spritzpistole abbauen und das restliche Wasser aus der
Spritzpistole laufen lassen.

» Hochdruckreiniger reinigen.

0000-GXX-9839-A0
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12 Nach dem Arbeiten

> Halter (1) nach oben schwenken.
» Anschlussleitung (2) auf die Halter (1) wickeln.

> Anschlussleitung (2) mit dem Clip am Halter (1)
befestigen.

0000-GXX-9853-A0

» Reinigungsmittelbehalter (3) leeren und in den
Hochdruckreiniger einsetzen.

)

0000-GXX-9840-A0

> Flachstrahldise (4) oder Rotordise (5) einsetzen.

0458-663-9821-A

deutsch

0000-GXX-9841-A0
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0000-GXX-9842-A0

> Spritzeinrichtung in den Haltern (7) am Hochdruckreiniger
aufbewahren.

12.2 Hochdruckreiniger mit eéinem Frostschutzmittel

schiitzen

Falls der Hochdruckreiniger nicht frostsicher transportiert
oder aufbewahrt werden kann, muss der Hochdruckreiniger
mit einem Frostschutzmittel auf Glykolbasis geschitzt
werden. Das Frostschutzmittel verhindert, dass Wasser im
Hochdruckreiniger gefriert und der Hochdruckreiniger
beschadigt wird.

» Strahlrohr abbauen.

> Einen mdglichst kurzen Wasserschlauch an den
Hochdruckreiniger anschlieRen.
Je kirzer der Wasserschlauch ist, desto weniger
Frostschutzmittel ist notwendig.
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» Frostschutzmittel so mischen, wie es in der
Gebrauchsanleitung des Frostschutzmittels beschrieben
ist.

» Frostschutzmittel in einen sauberen Behélter fillen.

» Wasserschlauch in den Behalter mit Frostschutzmittel
tauchen.

» Hebel der Spritzpistole driicken und gedrickt halten.
» Hochdruckreiniger einschalten.

» Hebel der Spritzpistole so lange gedriickt halten, bis ein
gleichmaRiger Strahl mit Frostschutzmittel aus der
Spritzpistole austritt und Spritzpistole in den Behalter
richten.

» Hebel der Spritzpistole mehrmals driicken und wieder
loslassen.

» Hochdruckreiniger ausschalten und Netzstecker aus der
Steckdose ziehen.

» Spritzpistole und Wasserschlauch abbauen und
Frostschutzmittel in den Behalter laufen lassen.

» Frostschutzmittel vorschriftsmafRig und umweltfreundlich
aufbewahren oder entsorgen.

13 Transportieren

13.1 Hochdruckreiniger transportieren

» Hochdruckreiniger ausschalten und Netzstecker aus der
Steckdose ziehen.

» Behalter fiir Reinigungsmittel leeren oder so sichern, dass
er nicht umkippen, herunterfallen und sich nicht bewegen
kann.

28

13 Transportieren

0000-GXX-9859-A0

> Falls der Hochdruckreiniger gezogen wird:

Hochdruckreiniger am Griff (1) ziehen.

» Falls der Hochdruckreiniger getragen wird:

Hochdruckreiniger am Griff (1) und am Transportgriff (2)
tragen.

> Falls der Hochdruckreiniger in einem Fahrzeug

transportiert wird, sicherstellen, dass folgende

Bedingungen erfllt sind:

— Der Hochdruckreiniger steht aufrecht oder liegt auf der
Rickseite.

— Der Hochdruckreiniger ist mit Spanngurten, Riemen
oder einem Netz gesichert und kann nicht umkippen
und sich nicht bewegen.

— Falls der Hochdruckreiniger nicht frostsicher
transportiert werden kann: Hochdruckreiniger mit einem
Frostschutzmittel schutzen.

14 Aufbewahren

14.1 Hochdruckreiniger aufbewahren
» Hochdruckreiniger ausschalten und Netzstecker aus der

Steckdose ziehen.

» Hochdruckreiniger so aufbewahren, dass folgende

Bedingungen erfiillt sind:

— Der Hochdruckreiniger ist auerhalb der Reichweite
von Kindern.

— Der Hochdruckreiniger ist sauber und trocken.

0458-663-9821-A



15 Reinigen

— Der Hochdruckreiniger ist in einem geschlossenen
Raum.

— Der Hochdruckreiniger ist in einem Temperaturbereich
Uber 0 °C.

— Falls der Hochdruckreiniger nicht frostsicher
aufbewahrt werden kann: Hochdruckreiniger mit einem
Frostschutzmittel schitzen.

15 Reinigen

15.1 Hochdruckreiniger und Zubehdr reinigen

» Hochdruckreiniger ausschalten und Netzstecker aus der
Steckdose ziehen.

» Hochdruckreiniger, Hochdruckschlauch, Spritzpistole und
Zubehor mit einem feuchten Tuch reinigen.

» Stutzen und Kupplungen am Hochdruckreiniger,
Hochdruckschlauch und an der Spritzpistole mit einem
feuchten Tuch reinigen.

15.2 Dise und Strahlrohr reinigen

0000-GXX-9851-A0

» Dise und Strahlrohr unter fliekendem Wasser abspllen
und mit einem Tuch trocknen.

0458-663-9821-A

deutsch

0000-GXX-4370-A0

> Falls die Dise verstopft ist: Diise mit der Reinigungsnadel
reinigen.

15.3 Wasserzulaufsieb reinigen

0000-GXX-9858-A0

» Stutzen (1) des Wasseranschlusses abschrauben.

» Wasserzulaufsieb (2) aus dem Wasseranschluss ziehen.
» Wasserzulaufsieb (2) unter flieRendem Wasser abspiilen.
» Wasserzulaufsieb (2) in den Wasseranschluss einsetzen.
» Stutzen (1) aufdrehen und von Hand fest anziehen.

15.4 Wasserfilter reinigen

Der Wasserfilter muss zum Reinigen auseinandergebaut
werden.
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0000-GXX-4373-A0

v

Dichtung (1) aus dem Verschluss (2) nehmen.
Verschluss (2) vom Filtergehause (5) abschrauben.
Dichtung (3) aus dem Verschluss (2) nehmen.
Filter (4) aus dem Filtergehduse (5) nehmen.

» Dichtungen (1 und 3), Verschluss (2) und Filter (4) unter
flieRendem Wasser abspdlen.

» Dichtungen (1 und 3) mit einem Armaturenfett fetten.
» Wasserfilter wieder zusammenbauen.

v

v

\

16 Warten

16.1 Wartungsintervalle

Wartungsintervalle sind abh&ngig von den
Umgebungsbedingungen und den Arbeitsbedingungen.
STIHL empfiehlt folgende Wartungsintervalle:

Monatlich

» Wasserzulaufsieb reinigen.

17 Reparieren

17.1 Hochdruckreiniger reparieren

Der Benutzer kann den Hochdruckreiniger und das Zubehdér
nicht selbst reparieren.
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16 Warten

> Falls der Hochdruckreiniger oder das Zubehér beschéadigt
sind: Hochdruckreiniger oder das Zubehdr nicht
verwenden und einen STIHL Fachhé&ndler aufsuchen.

0458-663-9821-A



18 Stérungen beheben

18 Stdrungen beheben

18.1 Stérungen des Hochdruckreinigers beheben

deutsch

Stérung

Ursache

Abhilfe

Der Hochdruckreiniger
lauft nicht an, obwohl der
Hebel der Spritzpistole
gedriickt wird.

Der Stecker der Anschlussleitung oder der
Verlangerungsleitung ist nicht eingesteckt.

» Stecker der Anschlussleitung oder der
Verlangerungsleitung einstecken.

Der Leitungsschutzschalter (Sicherung) oder
der FI-Schutzschalter hat ausgeldst. Der
Stromkreis ist elektrisch Gberlastet oder defekt.

» Ursache fir das Auslésen suchen und
beheben. Leitungsschutzschalter
(Sicherung) oder FI-Schutzschalter einlegen.

> Andere, im gleichen Stromkreis

angeschlossene Stromverbraucher
ausschalten.

Die Steckdose ist zu gering abgesichert.

» Stecker der Anschlussleitung in eine richtig
abgesicherte Steckdose stecken, [ 19.1.

Die Verlangerungsleitung hat einen falschen
Querschnitt.

» Eine Verlangerungsleitung mit einem
ausreichenden Querschnitt verwenden,
3 19.3

Die Verlangerungsleitung ist zu lang.

> Eine Verladngerungsleitung mit der richtigen
Lange verwenden, [J 19.3

Der Elektromotor ist zu warm.

» Hochdruckreiniger 5 Minuten abkihlen
lassen.

» Duse reinigen.

Der Hochdruckreiniger
lauft beim Einschalten
nicht an. Der Elektromotor
brummt.

Die Netzspannung ist zu niedrig.

» Hebel der Spritzpistole driicken und gedriickt
halten und den Hochdruckreiniger
einschalten.

> Andere, im gleichen Stromkreis

angeschlossene Stromverbraucher
ausschalten.

Die Verlangerungsleitung hat einen falschen
Querschnitt.

» Eine Verlangerungsleitung mit einem
ausreichenden Querschnitt verwenden,
19.3

Die Verlangerungsleitung ist zu lang.

> Eine Verlangerungsleitung mit der richtigen
Lange verwenden, [d 19.3

Der Hochdruckreiniger
schaltet im Betrieb ab.

0458-663-9821-A

Der Stecker der Anschlussleitung oder der
Verlangerungsleitung wurde aus der Steckdose
gezogen.

» Stecker der Anschlussleitung oder der
Verlangerungsleitung einstecken.
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18 Stérungen beheben

Storung

Ursache

Abhilfe

Der Leitungsschutzschalter (Sicherung) oder
der FI-Schutzschalter hat ausgeldst. Der
Stromkreis ist elektrisch Uberlastet oder defekt.

» Ursache fir das Auslésen suchen und
beheben. Leitungsschutzschalter
(Sicherung) oder FI-Schutzschalter einlegen.

> Andere, im gleichen Stromkreis

angeschlossene Stromverbraucher
ausschalten.

Die Steckdose ist zu gering abgesichert.

» Stecker der Anschlussleitung in eine richtig
abgesicherte Steckdose stecken, [ 19.1.

Der Elektromotor ist zu warm.

» Hochdruckreiniger 5 Minuten abkihlen
lassen.

> Dise reinigen.

Die Hochdruckpumpe
schaltet sich wiederholt
ein und aus, ohne dass
der Hebel der Spritzpistole
gedrickt wird.

Die Hochdruckpumpe, der Hochdruckschlauch
oder die Spritzeinrichtung sind undicht.

» Hochdruckreiniger von einem STIHL
Fachhandler prifen lassen.

Der Arbeitsdruck
schwankt oder féllt ab.

Es besteht Wassermangel.

» Wasserhahn ganz 6ffnen.

» Sicherstellen, dass eine ausreichende
Wassermenge zur Verfligung steht.

Die Duse ist verstopft.

> Duse reinigen.

Das Wasserzulaufsieb oder der Wasserfilter
sind verstopft.

» Wasserzulaufsieb und Wasserfilter reinigen.

Die Hochdruckpumpe, der Hochdruckschlauch
oder die Spritzeinrichtung sind undicht oder
defekt.

» Hochdruckreiniger von einem STIHL
Fachhandler priifen lassen.

Der Wasserstrahl hat eine
veranderte Form.

Die Duse ist verstopft.

» DuUse reinigen.

Die Duse ist verschlissen.

» Dlse ersetzen.

Zusatzliches
Reinigungsmittel wird
nicht angesaugt.

32

Der Reinigungsmittelbehalter ist leer.

» Den Reinigungsmittelbehalter mit
Reinigungsmittel fillen.

0458-663-9821-A



18 Stérungen beheben

deutsch

Storung

Ursache

Abhilfe

Flachstrahldise ist nicht bis zum Anschlag in
Richtung - gedreht.

> Flachstrahlduse bis zum Anschlag in
Richtung - drehen.

Venturidlise verschlissen.

Gerat vom STIHL Fachhéandler instandsetzen

lassen.

Anschlisse an
Hochdruckreiniger,
Hochdruckschlauch,
Spritzpistole oder
Strahlrohr lassen sich
schwer miteinander
verbinden.

Die Dichtungen der Anschlisse sind nicht
gefettet.

> Dichtungen fetten. 1J 18.2

0458-663-9821-A
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18.2 Dichtungen fetten
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0000-GXX-9852-A0

>

Dichtungen (1) mit einem Armaturenfett fetten.

19 Technische Daten

19.1 Hochdruckreiniger STIHL RE 150 PLUS

Ausfiihrung 230 V / 50 Hz

Absicherung (Charakteristik ,C* oder ,K“): 13 A
Leistungsaufnahme: 2,9 kW,

Maximal zulassige Netzimpedanz: 0,32 Ohm
elektrische Schutzklasse: |

elektrische Schutzart: IPX5 (Schutz gegen Strahlwasser
aus allen Richtungen)

Arbeitsdruck (p): 14 MPa (140 bar)

Maximal zulassiger Druck (p max.): 18 MPa (180 bar)
Maximaler Wasserzulaufdruck (p in max.): 1 MPa (10 bar)
Maximaler Wasserdurchsatz (Q max): 10,2 I/min (612 I/h)
Minimaler Wasserdurchsatz (Q min): 9,0 I/min (540 I/h)
Maximale RuckstoRkraft: 21 N

Maximale Saughéhe: 0,5 m

Maximale Wassertemperatur im Druckbetrieb
(tin max): 60 °C
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Maximale Wassertemperatur im Saugbetrieb: 20 °C
Male

Lange: 383 mm

Breite: 380 mm

Maximale Hoéhe: 981 mm

— Minimale Héhe: 792 mm

Lange des Hochdruckschlauchs: 12 m

Gewicht (m) mit angebautem Zubehor: 31 kg

Ausfithrung 230 V / 50 Hz (GB)

Absicherung (Charakteristik ,C* oder ,K“): 13 A
Leistungsaufnahme: 2,8 kW,

Maximal zuldssige Netzimpedanz: 0,32 Ohm
elektrische Schutzklasse: |

elektrische Schutzart: IPX5 (Schutz gegen Strahlwasser
aus allen Richtungen)

Arbeitsdruck (p): 12,8 MPa (128 bar)

Maximal zuldssiger Druck (p max.): 18 MPa (180 bar)
Maximaler Wasserzulaufdruck (p in max.): 1 MPa (10 bar)
Maximaler Wasserdurchsatz (Q max): 10,2 I/min (612 I/h)
Minimaler Wasserdurchsatz (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)
Maximale RuckstoRkraft: 20 N

Maximale Saughdhe: 0,5 m

Maximale Wassertemperatur im Druckbetrieb
(t in max): 60 °C

— Maximale Wassertemperatur im Saugbetrieb: 20 °C
— MaRe

Lange: 383 mm

Breite: 380 mm

Maximale Hoéhe: 981 mm

— Minimale Héhe: 792 mm

Lange des Hochdruckschlauchs: 12 m

Gewicht (m) mit angebautem Zubehor: 31 kg

0458-663-9821-A



19 Technische Daten

19.2 Hochdruckreiniger STIHL RE 170 PLUS

Ausfiihrung 230 V / 50 Hz
Absicherung (Charakteristik ,C* oder ,K“): 16 A
— Leistungsaufnahme: 3,3 kW,

— Maximal zulassige Netzimpedanz: 0,45 Ohm
— elektrische Schutzklasse: |

— elektrische Schutzart: IPX5 (Schutz gegen Strahlwasser
aus allen Richtungen)

— Arbeitsdruck (p): 15 MPa (150 bar)

— Maximal zulassiger Druck (p max.): 18 MPa (180 bar)

— Maximaler Wasserzulaufdruck (p in max.): 1 MPa (10 bar)

— Maximaler Wasserdurchsatz (Q max): 10,8 I/min (648 I/h)

— Minimaler Wasserdurchsatz (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)

— Maximale RickstoRkraft: 24 N

— Maximale Saughéhe: 0,5 m

— Maximale Wassertemperatur im Druckbetrieb (t in max):
60 °C

— Maximale Wassertemperatur im Saugbetrieb: 20 °C

- MaRe

Lange: 383 mm

Breite: 380 mm

Maximale Hohe: 981 mm

Minimale H6he: 792 mm

— Lange des Hochdruckschlauchs: 12 m

— Gewicht (m) mit angebautem Zubehor: 31 kg

Ausfiihrung 220-240 V / 50 Hz
Absicherung (Charakteristik ,C* oder ,K*): 10 A
Leistungsaufnahme: 2,2 kW,

Maximal zuldssige Netzimpedanz: 0,45 Ohm

elektrische Schutzklasse: |

0458-663-9821-A
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— elektrische Schutzart: IPX5 (Schutz gegen Strahlwasser
aus allen Richtungen)

— Arbeitsdruck (p): 12 MPa (120 bar)

— Maximal zulassiger Druck (p max.): 18 MPa (180 bar)

— Maximaler Wasserzulaufdruck (p in max.): 1 MPa (10 bar)

— Maximaler Wasserdurchsatz (Q max): 8,7 I/min (5622 I/h)

— Minimaler Wasserdurchsatz (Q min): 7,8 I/min (468 I/h)

— Maximale RickstoRkraft: 16 N

— Maximale Saughdhe: 0,5 m

— Maximale Wassertemperatur im Druckbetrieb (t in max):
60 °C

— Maximale Wassertemperatur im Saugbetrieb: 20 °C

- Male

— Lange: 383 mm
Breite: 380 mm
Maximale H6he: 981 mm
— Minimale H6he: 792 mm
— Lange des Hochdruckschlauchs: 12 m

Gewicht (m) mit angebautem Zubehor: 31 kg

19.3 Verléngerungsleitungen

Wenn eine Verlangerungsleitung verwendet wird, muss sie
einen Schutzleiter haben und deren Adern missen
abhangig von der Spannung und der Lange der
Verlangerungsleitung mindestens folgende Querschnitte
haben:

220 V bis 240V

— Leitungslénge bis 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?
— Leitungslange 20 m bis 50 m: AWG 13/ 2,5 mm?

100 V bis 127 V
— Leitungslénge bis 10 m: AWG 14 / 2,0 mm?
— Leitungslange 10 m bis 30 m: AWG 12/ 3,5 mm?
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19.4 Schallwerte und Vibrationswerte RE 150 PLUS,

170 PLUS

Der K-Wert fiir die Schalldruckpegel betragt 2 dB(A). Der K-
Wert fiir die Schallleistungspegel betragt 2 dB(A). Der K-
Wert flr die Vibrationswerte betragt 2 m/s2.

- Schalldruckpegel L, gemessen nach EN 60335-2-79:
- 71 dB(A)

— Schallleistungspegel L, gemessen nach
EN 60335-2-79:
- 85 dB(A)

— Vibrationswert a, gemessen nach EN 60335-2-79,
Spritzpistole: < 2,4 m/s2.

19.5 REACH

REACH bezeichnet eine EG-Verordnung zur Registrierung,
Bewertung und Zulassung von Chemikalien.

Informationen zur Erfillung der REACH Verordnung sind
unter www.stihl.com/reach angegeben.

20 Ersatzteile und Zubehor

20.1 Ersatzteile und Zubehor

STIHL Diese Symbole kennzeichnen original STIHL
=) Ersatzteile und original STIHL Zubehor.

STIHL empfiehlt, original STIHL Ersatzteile und original
STIHL Zubehor zu verwenden.

Original STIHL Ersatzteile und original STIHL Zubehdr sind
bei einem STIHL Fachhandler erhéltlich.
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21 Entsorgen

21.1 Hochdruckreiniger entsorgen

Informationen zur Entsorgung sind bei einem STIHL
Fachhéandler erhaltlich.

» Hochdruckreiniger, Hochdruckschlauch, Dusen, Zubehor
und Verpackung vorschriftsmafig und umweltfreundlich
entsorgen.

22 EU-Konformitatserklarung

221 Hochdruckreiniger STIHL RE 150 PLUS,

170 PLUS

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstraRe 115

D-71336 Waiblingen
Deutschland

erklart in alleiniger Verantwortung, dass
— Bauart: Hochdruckreiniger

— Fabrikmarke: STIHL

— Typ: RE 150 PLUS; 170 PLUS

— Serienidentifizierung: REO1

den einschlagigen Bestimmungen der Richtlinien
2011/65/EU, 2006/42/EG, 2014/30/EU entspricht und in
Ubereinstimmung mit den jeweils zum Produktionsdatum
gultigen Versionen der folgenden Normen entwickelt und
gefertigt worden ist: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1,
EN 60335-2-79, EN 61000-3-2, EN 61000-3-11.

Zur Ermittlung des gemessenen und des garantierten
Schallleistungspegels wurde nach Richtlinie 2000/14/EG,
Anhang V, unter Anwendung der Norm ISO 3744 verfahren.

— gemessener Schallleistungspegel: 85 dB(A)
— garantierter Schallleistungspegel: 87 dB(A)

0458-663-9821-A



23 Anschriften

Die Technischen Unterlagen sind bei der Produktzulassung
der ANDREAS STIHL AG & Co. KG aufbewahrt.

Das Baujahr, das Herstellungsland und die
Maschinennummer sind auf dem Hochdruckreiniger
angegeben.

Waiblingen, 07.05.2019
ANDREAS STIHL AG & Co. KG
i. V.

ﬁamé /g//’M J

Thomas Elsner, Leiter Produktmanagement und Services

23 Anschriften

23.1 STIHL Hauptverwaltung

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

23.2 STIHL Vertriebsgesellschaften

DEUTSCHLAND

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Straflte 13

64807 Dieburg

Telefon: +49 6071 3055358

OSTERREICH

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstralte 7

2334 Voésendorf

Telefon: +43 1 86596370

SCHWEIZ
STIHL Vertriebs AG
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Isenrietstralte 4
8617 Monchaltorf
Telefon: +41 44 9493030

TSCHECHISCHE REPUBLIK

Andreas STIHL, spol. s r.o.
Chrlicka 753
664 42 Modfice

23.3 STIHL Importeure

BOSNIEN-HERZEGOWINA

UNIKOMERC d. 0. o.
Bisce polje bb

88000 Mostar

Telefon: +387 36 352560
Fax: +387 36 350536

KROATIEN

UNIKOMERC - UVOZ d.o.o.

Sjediste:

Amruseva 10, 10000 Zagreb

Prodaja:

Ulica Kneza Ljudevita Posavskog 56, 10410 Velika Gorica
Telefon: +385 1 6370010

Fax: +385 1 6221569

TURKEI

SADAL TARIM MAKINALARI DIS TICARET A.S.
Alsancak Sokak, No:10 1-6 Ozel Parsel

34956 Tuzla, istanbul

Telefon: +90 216 394 00 40

Fax: +90 216 394 00 44
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1 Uvod

Vazena zakaznice, vazeny zakazniku,

tési nas, ze jste se rozhodli pro firmu STIHL. Vyvijime a
vyrabime nase vyrobky ve Spickové kvalité odpovidajicné
potfebam nasich zakaznikd. Tim vznikaji vyrobky s vysokym
stupném spolehlivosti i pfi extrémnim namahani.

STIHL je zarukou Spickové kvality také v servisnich
sluzbach. Nas odborny prodej zajistuje kompetentni
poradenstvi a instruktaz jakoz i obsahly technicky suport.

Dékujeme Vam za Vasi davéru a prejeme mnoho
spokojenosti s Vadim vyrobkem STIHL.

s

Dr. Nikolas Stihl

DULEZITE! PRED POUZITIM SI NAVOD PRECIST A
ULOZIT PRO DALSi POTREBU.

2 Informace k tomuto navodu k pouZziti

2.1 Platné dokumenty

Plati lokalni bezpec€nostni predpisy.

> Navic k tomuto navodu k pouziti si precist, porozumét jim
a ulozit pro dalSi potfebu nize uvedené dokumenty:
— navod k pouziti a obal pouzivaného pfislusenstvi
— navod k pouziti a obal pouzivaného Gisticiho prostfedku
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cesky 3 Prehled

2.2 Oznaceni varovnych odkazu v textu 3 Prehled

A NeBezPeC
Odkaz upozornuje na nebezpedi, ktera vedou k tézkym
Grazam ¢i umrti.
» Uvedena opatfeni mohou zabranit téZkym drazdm &i
umrti.

3.1 Vysokotlaky Cisti¢

A varoVANi

Odkaz upozornuje na nebezpedi, ktera mohou vést k tézkym
Urazlm &i umrti.

» Uvedena opatfeni mohou zabranit téZkym drazim &i
amrti.

UPOZORNENI
Odkaz upozornuje na nebezpedi, ktera mohou vést k
vécnym Skodam.
» Uvedena opatfeni mohou zabranit vécnym Skodam.

2.3 Symboly v textu

|..| Tento symbol odkazuje na kapitolu v tomto navodu k
==\ pouziti.

0000-GXX-9163-A0

40 0458-663-9821-A



3 Prehled

1 Otoény ovladaé
Otocny ovlada¢ slouzi k nastaveni pracovniho tlaku a
mnozstvi vody.

2 Pripojovaci kabel
Pfipojovaci kabel spojuje vysokotlaky €isti¢ s elektrickou
vidlici.

3 Elektricka vidlice

Elektricka vidlice spojuje pfipojovaci kabel se zasuvkou.

4 Drzak s klipem
Drzak slouzi k odebrani a pfechovavani pfipojovaciho
kabelu a je oto¢ny. Klip pfidrzuje elektrickou vidlici na
navinutém pfipojovacim kabelu.

5 Pojistné tlacitko

Pojistné tlacCitko blokuje pfestavovani délky rukojeti.
6 Kilicka

Kli¢ka slouzi k otaéeni hadicového bubnu.

7 Hadicovy buben
Hadicovy buben slouzi k navijeni vysokotlaké hadice.

8 Vysokotlaka hadice
Vysokotlaka hadice vede vodu z vysokotlakého Eerpadla
ke stfikaci pistoli.

9 Vodici otvor

Vodici otvor pfivadi vysokotlakou hadici zepfedu na
hadicovy buben.

10 Natrubek
Natrubek spojuje vysokotlakou hadici se stfikaci pistoli.

11 Oto€ny spinaé
Otocny spinac€ slouzi k zapnuti a vypnuti vysokotlakého
Cistice.

12 Davkovaé

Davkovac¢ slouzi k nastaveni pozadovaného davkovani
Cisticiho prostredku.

13 Manometr
Manometr udava tlak ve vysokotlakém Cerpadle.

14 Klapka
Klapka zakryva spoludodavané trysky a Cistici jehlu.

0458-663-9821-A
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15 Natrubek
Natrubek slouzi k pfipojeni vodni hadice.

16 Prepravni drzadlo
Prepravni drzadlo slouzi k pfenaseni vysokotlakého
Cistice.

17 Drzak
Drzak slouzi k pfechovavani stfikaciho zafizeni.

18 Rukojet’
Rukojet slouzi k pfenaseni vysokotlakého Cistie a k
pohybovani s nim.

19 Nadrzka na Cistici prostfedek
Néadrzka na Cistici prostfedek slouzi k Cisténi s Cisticim
prostfedkem.

# Vykonovy Stitek s vyrobnim Cislem

3.2 Strikaci zarizeni

1 2 1‘5 4
@ ‘ \'\i(@'L { ‘
8 7 6 é

1 Stiikaci trubka
Stiikaci trubka spojuje stfikaci pistoli s tryskou.
2 Strikaci pistole
Strikaci pistole slouzi k drzeni a vedeni stfikaciho
zafizeni.
3 Zarazkova packa
Zarazkova packa odjistuje packu.
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4 Packa
Packa otevira a zavira ventil stfikaci pistole. Packa
spousti a zastavuje vodni proud.
5 Aretacni packa
Aretacni packa udrzuje natrubek ve stfikaci pistoli.
6 Cistici jehla
Cistici jehla slouzi k &isténi trysek.
7 Plocha tryska
Plocha tryska vytvari plochy vodni proud.

8 Rotacni tryska
Rotaéni tryska vytvafri tvrdy, rotujici vodni proud.

3.3 Symboly

Tyto symboly se mohou nachazet na vysokotlakém ¢Cisti¢i a

stfikacim zafizeni a maji nasledujici vyznam:

5\ Zarazkova packa v této poloze deblokuje packu.
@ Zarazkova packa v této poloze blokuje packu.

E Vyrobek nelikvidujte s domacim odpadem.

Zarucena hladina akustického vykonu podle
LWA smérnice 2000/14/ES v dB(A) za ucelem
porovnatelnosti akustickych emisi vyrobka.

STIHL Tyto symboly oznacuji originalni nahradni dily
&l STIHL a originalni pfisluSenstvi STIHL.

4 Bezpecénostni pokyny

4.1 Varovné symboly
Varovné symboly na vysokotlakém Cisti¢i maji nasledujici
vyznam:

42

4 Bezpecnostni pokyny
Dbat na bezpecnostni odkazy a na jejich

opatreni.

Tento navod k pouziti je tfeba si predist,
porozumét mu a ulozit ho pro dal$i potfebu.

Nosit ochranné bryle.

Vodni proud nikdy nesmérovat na osoby nebo
zvirata.

Vodni proud nesmérovat na elektricka zafizeni,
elektrické pripojky, zasuvky a elektricky proud
vodici kabely.

Vodni proud nesmérovat na elektropfistroje a na
vysokotlaky Cistic.

Pokud je pfipojovaci kabel nebo prodluzovaci
kabel poskozen: vytahnout elektrickou vidlici ze
zasuvky.

Vysokotlaky €isti¢ nikdy nepfipojovat pfimo na
sit’ pitné vody.

Vysokotlaky Cisti¢ b&éhem pferuseni prace,
prepravy, skladovani, udrzby nebo opravy vzdy
vypnout.

0458-663-9821-A



4 Bezpecnostni pokyny

Vysokotlaky Cisti€¢ nepouzivat pfi teplotach pod
0°C, ani ho pfi nich nepfepravovat a
neskladovat.

4.2 Radné pouzivani

Vysokotlaky gisti¢ STIHL RE 150 PLUS nebo RE 170 PLUS
slouzi k ¢isténi napfiklad vozidel, pfivésq, teras, cest a
fasad.

Vysokotlaky Cisti¢ se nesmi pouzivat za desté.

A VAROVANI

m \/ pfipadé pouzivani vysokotlakého CistiCe v rozporu s
ucelem pouziti mize dojit k téZkym draziim nebo umrti
osob a ke vzniku vécnych Skod.
> Vysokotlaky Cisti€ je tfeba pouzivat tak, jak je to

popsano v tomto navodu k pouziti.

Vysokotlaky ¢isti¢ STIHL RE 150 nebo RE 170 neslouzi pro
nize uvedena pouziti:

¢isténi azbestocementu a podobnych povrchu

¢isténi povrchd, které jsou natfené olovnatou barvou nebo
lakované

¢isténi povrch(, které se dostavaji do kontaktu s
potravinami

— Cisténi samotného vysokotlakého Cistice

4.3 Pozadavky na uzivatele

A VAROVANI

m Uzivatelé bez instruktaze nemohou rozpoznat nebo dobfre
odhadnout nebezpeéi hrozici vysokotlakym distiCem.
Uzivatel nebo jiné osoby mohou utrpét téZzka nebo
smrtelna zranéni.

0458-663-9821-A
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» Navod k pouziti je tfeba si predist,
porozumét mu a ulozit ho pro dalSi potfebu.

» Pokud bude vysokotlaky €isti¢ pfedavan dalSi osobé:
zaroven s nim predejte navod k pouziti.

» Zajistéte, aby uzivatel splfoval nize uvedené
pozadavky:
— Uzivatel je odpocaty.

— UzZivatel je télesné, senzoricky a
duSevné schopen vysokotlaky CistiC
obsluhovat a pracovat s nim.

— Uzivatel muze rozpoznat a dobfe odhadnout
nebezpecdi hrozici vysokotlakym CistiCem.

— Uzivatel je plnolety nebo bude podle
narodnich pfedpislt pod dohledem
zaskolovan pro vykon povolani.

— Uzivatel obdrzel instruktaz od
odborného prodejce vyrobkd STIHL
nebo od osoby znalé odborné tématiky
jesté dfive, nez vysokotlaky Cisti¢
poprvé pouzije.

— Uzivatel neni pod vlivem alkoholu, 1€kt nebo drog.

» V pfipadé nejasnosti: vyhledejte odborného prodejce
vyrobkd STIHL.

4.4 Obleceni a vybaveni

A VAROVANI

m Béhem prace mohou byt pfedméty velkou rychlosti
vymr§tény nahoru. Uzivatel mdze byt zranén.
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> Nosit tésné pfiléhajici ochranné bryle.
Vhodné ochranné bryle byly pfezkouSeny
podle normy EN 166 nebo podle narodnich
predpisl a jsou s patficnym oznacenim k
dostani na trhu.
> Nosit tésné pfiléhajici bundu, koSili s dlouhym rukavem
a dlouhé kalhoty.
® Pfi praci mize dojit k tvorbé aerosoll. Vdechované
aerosoly mohou Skodit zdravi a vyvolat alergické reakce.
> Provést odhad rizik v zavislosti na k isténi uréenému
povrchu a jeho okoli.

» Pokud z odhadu rizik vyjde najevo, ze se budou vytvaret
aerosoly: nosit ochrannou dychaci masku ochranné
kategorie FFP2 nebo jiné srovnatelné ochranné
kategorie.

® Pokud nosi uzivatel nevhodnou obuv, mGze uklouznout.
Uzivatel mize byt zranén.
> Nosit pevnou, uzavienou obuv s hrubou podrazkou.

4.5 Pracovni pésmo a okoli

A VAROVANI

®m NezucCastnéné osoby, déti a zvifata nemohou rozpoznat

ani odhadnout nebezpeci hrozici vysokotlakym CistiCem a

do vysky vymrsténymi pfedméty. Nezucastnéné osoby,

déti a zvirata mohou utrpét tézka zranéni a maze dojit k

vécnym Skodam.

» Nepoustéjte nezuCastnéné osoby, déti a
zvirata do pracovniho pasma.

» VVysokotlaky Cisti€ nenechavejte bez
dohledu.

» Zajistéte, aby si déti s vysokotlakym
CistiCem nemohly hrat.
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®m Pokud by se pracovalo v desti nebo ve vihkém prostfedi,
muze dojit k trazu elektrickym proudem. Uzivatel se mize
tézce zranit nebo byt usmrcen a vysokotlaky Cisti¢ se
muze poskodit.
> Nepracujte v desti.

> Vysokotlaky Cisti¢ postavte tak, aby na néj nekapala
voda a on se nenamodil.

> Vysokotlaky Cisti¢ postavte mimo vihké pracovni misto.

m Elektrické soucastky vysokotlakého CistiCe mohou
vytvaret jiskry. Jiskry mohou ve snadno hoflavém nebo
explozivnim okoli vyvolat pozary nebo exploze. Maze tim
dojit k téZkym drazim &i umrti a ke vzniku vécnych $kod.
» Nikdy nepracujte ve snadno hoflavém nebo explozivnim

okoli.

4.6 Bezpecnosti odpovidajici stav
Vysokotlaky €isti¢ je v bezpecnosti odpovidajicim stavu,
kdyz jsou spinény nize uvedené podminky:

— Vysokotlaky Cisti€ je neposSkozeny.

— Vysokotlaka hadice, spojky a postfikovaci zafizeni jsou
neposkozené.

Postfikovaci zafizeni je spravné namontovano.

Pripojovaci kabel, prodluzovaci kabel a jejich elektrické
vidlice nejsou poskozeny.

Vysokotlaky Cisti¢ je Cisty a suchy.

Postfikovaci zafizeni je Cisté.
— Ovladaci prvky funguji a nejsou zménény.

— Je namontovano pouze originalni prisluSenstvi STIHL
uréené pro tento vysokotlaky Cistic.

— PrisluSenstvi je namontovano spravné.

0458-663-9821-A
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A VAROVANI

m V bezpecnosti neodpovidajicim stavu nemohou
konstrukéni dily jiz bezpeéné fungovat a bezpecnostni

4.7 Pracovni postup

A VAROVANI

m Uzivatel nemuze za uritych situaci jiz koncentrované

zafizeni mohou byt vyfazena z provozu. Mze dojit k
tézkym Urazdm nebo usmrceni osob.

> Pracujte s nepoSkozenym vysokotlakym CistiCem.

> Pracujte s neposkozenou vysokotlakou hadici,
neposkozenymi spojkami a nepodkozenym
postfikovacim zafizenim.

» Postfikovaci zafizeni namontujte tak, jak je to popsano
v tomto navodu k pouziti.

> Pracujte s nepoSkozenym pfipojovacim kabelem,
prodluzovacim kabelem a s neposkozenou elektrickou
vidlici.

» Pokud je vysokotlaky ¢isti¢ znecistény nebo mokry:
vysokotlaky isti¢ vyCistéte a nechte uschnout.

» Pokud je postfikovaci zafizeni zaSpinéné: ocistéte
postfikovaci zafizeni.

> Vysokotlaky Cisti¢ nemérite.

> Pokud nefunguji ovladaci prvky, s vysokotlakym
CistiCem nepracuijte.

> Montujte pouze originalni pfisluSenstvi STIHL uréené
pro tento vysokotlaky Cistic.

> PrisluSenstvi namontujte tak, jak je popsano v tomto
navodu k pouziti nebo v navodu k pouziti daného
pfisluSenstvi.

» Do otvorll vysokotlakého Cistice nestrkejte zadné
predméty.

> V pfipadé nejasnosti vyhledejte odborného prodejce
vyrobk( STIHL.

0458-663-9821-A

pracovat. Uzivatel mize zakopnout, upadnout a tézce se
zranit.

» Pracovat klidné a s rozvahou.

» Pokud jsou svételné poméry a viditelnost Spatné: s
vysokotlakym &isti€em nepracovat.

> Vysokotlaky Cisti€ obsluhovat sam/sama.
» Dbat na prekazky.

> P¥i praci stat na zemi a udrzovat dobrou rovnovahu.
Pokud je nutné pracovat ve vySce: pouzivat
vysokozdviznou pracovni ploSinu nebo bezpecné
leSeni.

» Pokud se projevi naznaky unavy: préci pferusit
prestavkou.

Pokud se vysokotlaky Cisti¢ béhem prace zméni nebo se

chova nezvyklym zplsobem, mize byt vysokotlaky Cisti¢

v provozné nebezpecném stavu. Mize dojit k téZzkym

Urazdm osob a ke vzniku vécnych Skod.

» Praci ukongit, sitovou vidlici vytahnout ze zasuvky a
vyhledat odborného prodejce STIHL.

> Vysokotlaky Cisti¢ provozovat ve stoje.

> Vysokotlaky Cisti¢ ni¢im nezakryvat, aby byla zajisténa
dostate¢na vymeéna chladiciho vzduchu.

Kdyz se pusti packa stfikaci pistole, vysokotlaké ¢erpadlo

se automaticky vypne a voda pak uz nevytéka ze stfikaci

pistole. Vysokotlaky disti¢ je v standby rezimu a zUstava i

nadale zapnuty. Pokud bude packa stiikaci pistole
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stisknutd, vysokotlaky Eisti¢ se opét automaticky zapne a

voda vytéka z trysky. Mize dojit k tézkym Grazdm osob a

ke vzniku vécné Skody.

» Pokud se nebude pracovat: packu stfikaci pistole
zablokovat.

% > Vysokotlaky Cisti¢ vypnout.
Il 0

» Sitovou vidlici vysokotlakého Cisti¢e vytahnout ze
zasuvky.

Voda muze pfi teplotach pod 0°C na povrsich uréenych k
¢isténi a na konstrukénich dilech namrznout. Uzivatel
muze ukloouznout, upadnout a téZce se zranit. Mze dojit
k vécné Skodé.

> Vysokotlaky Cisti€¢ nepouzivat pfi teplotach pod 0°C.

Pokud se bude tahat za vysokotlakou hadici, za vodni

hadici nebo za pfipojovaci kabel, mize se vysokotlaky

¢isti¢ pohnout a upadnout. Mize dojit k vécné skodé.

> Nikdy za vysokotlakou hadici, za vodni hadici ani za
pripojovaci kabel netahat.

Pokud vysokotlaky Cisti¢ stoji na Sikmé, nerovné nebo

nezpevnéné ploSe, mlze se pohnout a upadnout. Mlze

dojit k vécné Skodé.

> Vysokotlaky Cisti¢ postavit na vodorovnu, rovnou a
zpevnénou plochu.

Pokud se pracuje ve vysce, miize vysokotlaky Cisti¢ nebo

stfikaci zafizeni spadnout dolG. MUze dojit k tézkym

UrazUm osob a ke vzniku vécné skody.

> Pouzivat vysokozdviznou pracovni ploSinu nebo
bezpecné leseni.

> Vysokotlaky Cisti¢ nestavét na vysokozdviznou
pracovni ploSinu nebo na leSeni.

» Pokud dosah vysokotlaké hadice neni dostatecny:
vysokotlakou hadici prodlouzit prodluzovaci
vysokotlakou hadici.

> Stfikaci zafizeni zajistit proti padu dold.
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® Proud vody miize z povrchul uvolnit azbestova viakna.

Azbestova vlakna se mohou po uschnuti vznaset
vzduchem a mohou byt vdechovana. Vdechnuta
azbestova vlakna mohou zpUlsobit Skody na zdravi.

» Azbest obsahujici plochy nedistit.

Vodni proud muize uvolnit olej z vozidel nebo stroji. Olej

obsahujici voda se muze dostat do puady, do vodnich toku

nebo do kanalizace. Ohrozuje to zivotni prostredi.

» Vozidla nebo stroje Cistit pouze na mistech s odlu¢ovaci
oleje v odtoku vody.

Vodni proud mlze spoleéné s olovo obsahujici barvou
vytvaret olovo obsahujici aerosoly a olovo obsahujici
vodu. Olovo obsahujici aerosoly a olovo obsahujici voda
se mohou dostat do pudy, do vodnich tok( nebo do
kanalizace. Vdechované aerosoly mohou $kodit zdravi a
vyvolat alergické reakce. OhroZzuje to Zivotni prostfedi.

» Povrchy, které jsou natfeny nebo nalakovany olovo
obsahujici barvou, nedistit.

Vodni proud mlze choulostivé povrchy poskodit. Miize

dojit k vécné Skodé.

» Choulostivé povrchy necistit rotaéni tryskou.

» Choulostivé povrchy z pryze, tkaniny, difeva a z
podobnych materiald Cistit se snizenym pracovnim
tlakem a pfi zachovani vétsi vzdalenosti.

Pokud bude rotacni tryska béhem prace ponorena do

$pinavé vody nebo s takovou provozovana, mlze dojit k

jejimu poskozeni.

» Rotacni trysku neprovozovat ve Spinavé vodé.

> P¥i ¢isténi nadoby: nadobu vyprazdnit a vodu nechat
béhem cCisténi odtéct.

0458-663-9821-A
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m Nasaté snadno hoflavé nebo explozivni kapaliny mohou
vyvolat pozary a exploze. MUze tim dojit k t&€Zkym drazim
¢i umrti osob a ke vzniku vécnych Skod.

» Snadno hoflavé nebo explozivni kapaliny nenasavat a
nevystfikovat.

m Nasaté drazdivé, ziravé a jedovaté kapaliny mohou byt
zdravi Skodlivé a konstrukéni dily vysokotlakého Cistice
poskodit. Mze tim dojit k téZkym urazim ¢i umrti osob a
ke vzniku vécnych Skod.

» Drazdivé, ziravé nebo jedovaté kapaliny nenasavat a
nevystfikovat.

® Silny proud vody mUze téZce zranit osoby nebo zvifata a
muze zpUsobit vécné skody.
> Vodni proud nikdy nesmérovat na osoby
nebo zvifata.

> Vodni proud nikdy nesmérovat na Spatné viditelna
mista.

> Necistit odév b&éhem doby noSeni.
> Necistit boty béhem jejich noseni.

®m Pokud se elektricka zafizeni, elektrické pfipojky, zasuvky
a proud vodici kabely dostanout do kontaktu s vodou,
muze dojit k elektrické rané. Mdze tim dojit k tézkym
urazdm &i umrti osob a ke vzniku vécnych Skod.

> Vodni proud nesmérovat na elektricka
zarizeni, elektrické pFipojky, zasuvky a
elektricky proud vodici kabely.

» Vodni proud nesmérovat na pfipojovaci kabel nebo na
prodluzovaci kabel.

® Pokud se elektrické prfistroje nebo vysokotlaky Cisti¢
dostanou do styku s vodou, maze dojit k elektrické rané.
Uzivatel mUze utrpét tézké zranéni nebo byt usmrcen a
mohou vzniknout vécné Skody.

0458-663-9821-A

cesky

» Vodni proud nesmérovat na elektrické
pristroje nebo na vysokotlaky Cistic.

> Elektrické pFistroje a vysokotlaky Cisti¢ se nesméji
nachazet v blizkosti k ¢isténi uréenych povrchu.

Nespravné vedena vysokotlakad hadice miize byt
poskozena. Poskozenim miize voda s vysokym tlakem
nekontrolovatelné unikat do okoli. MUze dojit k téZkym
uraz(im osob a ke vzniku vécné Skody.

» Vodni proud nesmérovat na vysokotlakou hadici.

> Vysokotlakou hadici ulozit a vést tak, aby nebyla
napnuta a smotana.

» Vysokotlakou hadici ulozit a vést tak, aby nebyla
poskozena, zlomena nebo smackla a aby se nikde
neodirala.

> Vysokotlakou hadici chranit pfed horkem, olejem a
chemikaliemi.

Nespravné ulozena a vedena vodni hadice mlze byt
poskozena a osoby o0 ni mohou zakopnout. Osoby mohou
byt zranény a vodni hadice mGze byt poskozena.

> Vodni proud nesmérovat na vodni hadici.

» Vodni hadici tak ulozit a vést, aby o ni osoby nemohly
zakopnout.

> Vysokotlakou hadici ulozit a vést tak, aby nebyla
napnuta a smotana.

> Vysokotlakou hadici ulozit a vést tak, aby nebyla
poskozena, zlomena nebo smackla, a aby se nikde
neodirala.

» Vodni hadici chranit pfed horkem, olejem a
chemikaliemi.
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® Silny vodni proud zplsobuje reakéni sily. Vzniklymi
reakénimi silami mize uzivatel ztratit kontrolu nad
stfikacim zafizenim. Uzivatel mize utrpét tézké zranéni
nebo byt usmrcen a mohou vzniknout vécné Skody.
» Stfikaci pistoli drzet pevné obéma rukama.
> Pracovat tak, jak je to popsano v tomto navodu k
pouziti.

4.8 Cistici prostredky

A VAROVANI

®m Pokud by se Cistici prostfedky dostaly do styku s
pokozkou nebo o€ima, mlze dojit k podrazdéni pokozky
¢i oCi.
> Dbat na navod k pouziti Cisticiho prostredku.
> Vyhnout se kontaktu s &isticimi prostfedky.

> Pokud doslo ke kontaktu s pokozkou: dotéena mista
pokozky umyt velkym mnozstvim vody a mydlem.

> Pokud doslo ke kontaktu s o€ima: oci nejméné po dobu
15 minut vyplachovat velkym mnoZzstvim vody a
vyhledat lékare.

m Nespravné Cistici prostfedky mohou vysokotlaky Cisti¢ a
povrch k Cisténi uréeného objektu poskodit a poskodit
zivotni prostredi.

» Pouzivat Cistici prostfedky, které jsou povoleny pro
pouziti s vysokotlakym CistiCem.

» Dbat na navod k pouziti Cisticiho prostfedku.

> V pripadé stavajicich nejasnosti: vyhledat odborného
prodejce vyrobk( STIHL.

4.9 Pripojeni vody

A VAROVANI

m Kdyz se pusti packa stfikaci pistole vznikne ve vodni
hadici zpétny raz. Zpétnym razem muize byt znecisténa
voda zatlacena zpét do sité pitné vody. Pitna voda mGze
byt znecisténa.
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> Vysokotlaky Cisti¢ nikdy nepfipojovat pfimo
na sit’ pitné vody.

» Vysokotlaky ¢isti¢ pfipojovat na sit’ pitné vody spole¢né
s predpisovym pfipravkem pro zabrafovani zpétného
toku. Pokud pitna voda protekla zpétnym ventilem,
nelze ji jiz dale pokladat za pitnou vodu.
m Znecisténa nebo pisek obsahujici voda miize poskodit
konstrukeni dily vysokotlakého CistiCe.
> Pouzivat Cistou vodu.
> Pokud bude pouzivana znecisténa nebo pisek
obsahujici voda: vysokotlaky Cisti¢ pouzivat spole¢né s
vodnim filtrem.
®m Pokud bude vysokotlaky €isti€ pouzivan s pfiliS malym
mnozstvim vody, mohou byt konstrukéni dily
vysokotlakého Cistie poSkozeny.
» Vodni kohoutek zcela otevfit.
» Zajistit, aby byl vysokotlaky Cisti¢ zasobovan
dostate¢nym mnozstvim vody, EJ 19.

4.10 Elektrické pfipojeni

Kontakt s konstrukénimi dily vedoucimi elektricky proud
muze byt zplsoben nize uvedenymi pfic¢inami:

— Pripojovaci kabel nebo prodluzovaci kabel je poSkozen.

— Elektricka vidlice pfipojovaciho kabelu nebo
prodluzovaciho kabelu je poSkozena.

— Zasuvka neni spravné nainstalovana.

0458-663-9821-A
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A NEBEZPECI A VAROVANI

m Kontakt s konstrukénimi dily vedoucimi elektricky proud m Béhem prace muze nespravné sitové napéti nebo

muze zpUsobit Uraz elektrickym proudem. Uzivatel mize
utrpét tézké nebo smrtelné zranéni.

» Zajistéte, aby pfipojovaci kabel, prodluzovaci kabel a
jejich elektrické vidlice nebyly poSkozeny.

Pokud je pfipojovaci kabel nebo prodluzovaci
kabel poskozen:

» Poskozeného mista se nedotykejte.

» Elektrickou vidlici vytahnéte ze zasuvky.

> Pfipojovaciho kabelu, prodluzovaciho kabelu a jejich

elektrickych vidlic se dotykejte pouze suchyma rukama.

» Elektrickou vidlici pfipojovaciho kabelu nebo
prodluZovaciho kabelu zasurte do spravné
nainstalované a zajisténé zasuvky s ochrannym
kontaktem.

> Vysokotlaky Cisti€ pFipojte pfes ochranny spinac
(30 mA, 30 ms).

Poskozeny nebo nevhodny prodluzovaci kabel mize vést

k elektrické rané. Muze dojit k téZkym tGraziim nebo

usmrceni osob.

> Pouzijte prodluzovaci kabel se spravnym kabelovym
prufezem, 3 19.3.

> Pouzivejte prodluzovaci kabel s ochranou proti stfikajici
vodé a urceni pro pouziti venku.

» Pouzijte prodluzovaci kabel, ktery ma stejné vlastnosti
jako pfipojovaci kabel vysokotlakého Cistice, 19.3.
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nespravna sitova frekvence vést k prepéti vysokotlakého

Cistice. Vysokotlaky ¢&isti¢ se mUze poskodit.

» Zajistéte, aby sit'ové napéti a sitova frekvence
elektrické sité souhlasily s udaji na vykonovém Stitku
vysokotlakého Cistice.

Pokud je na vicenasobnou zasuvku pfipojeno vice
elektrickych stroju, mGze béhem prace dojit k pretizeni
soucastek. Elektrické kabely se mohou zahfat a zpUsobit
pozar. Muze tim dojit k tézkym Urazlim ¢i amrti a ke vzniku
vécnych Skod.

> Vysokotlaky Cisti€ pfipojujte na zasuvku jednotlivé.

> Vysokotlaky Cisti¢ nepfipojujte na vicenasobné
zasuvky.

Nespravné vedeny pfipojovaci kabel a prodluzovaci kabel

muze byt poSkozen a osoby o néj mohou zakopnout.

Osoby mohou byt zranény a pfipojovaci nebo

prodluzovaci kabel mize byt poSkozen.

> Pfipojovaci kabel a prodluzovaci kabel vedte tak, aby
se jich proud vody nemohl dotknout.

> Pripojovaci kabel a prodluzovaci kabel pokladejte a
oznacte tak, aby o néj osoby nemohly zakopnout.

> Pripojovaci kabel a prodluzovaci kabel vedte tak, aby
nebyly napnuté nebo smotané.

> Pfipojovaci kabel a prodluzovaci kabel vedte tak, aby
nemohly byt poSkozeny, zlomeny, otlateny nebo
odfeny.

> Pripojovaci kabel a prodluzovaci kabel chrante pred
horkem, olejem a chemikaliemi.

> Pfipojovaci kabel a prodluzovaci kabel vedte po
suchém podkladu.

Béhem prace se prodluzovaci kabel zahfiva. Pokud teplo

nemUze odtékat, mize zpUsobit pozar.

» Pokud se pouzivéa kabelovy buben: kabelovy buben
kompletné odvinte.
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411 Preprava

A VAROVANI

® Béhem pfepravy se mize vysokotlaky Cistic pfevratit nebo
pohnout. Mze dojit k Urazim osob a ke vzniku vécnych
Skod.

» Zaaretujte packu stiikaci pistole.

% > Vysokotlaky Cisti€ vypnéte.
Il 0

> Vidlici vysokotlakého CistiCe vytahnéte ze zasuvky.

» Vyprazdnéte nadrzku na Cistici prostfedek a vsadte ji do
vysokotlakého Cistice.

» Vysokotlaky Cisti€ zajistéte upinacim popruhem,
femenem nebo sitkou tak, aby se nemohl pfevratit ani
pohnout.

® VVoda miize pfi teplotach pod 0 °C v soudéastkach

vysokotlakého CistiCe zamrznout. Vysokotlaky Cisti¢ se

muze poskodit.

» Vyprazdnéte vysokotlakou hadici a stfikaci zafizeni.

> Pokud nelze vysokotlaky Cisti¢ pfepravovat

se zajisténim proti mrazu: vysokotlaky Cisti¢
chrante mrazuvzdornym prostfedkem na
bazi glykolu.

4.12 Skladovani

A VAROVANI

m Déti nemohou rozpoznat ani odhadnout nebezpedi
vysokotlakého CistiCe. Déti mohou utrpét tézké urazy.

> Zajistéte paku stfikaci pistole.

> Vypnéte vysokotlaky Cistic.

> Vysokotlaky Cisti€ vytahnéte ze zasuvky.

> Vysokotlaky Cisti¢ skladujte mimo dosah déti.
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4 Bezpecnostni pokyny

m Elektrické kontakty na vysokotlakém Cisti¢i a kovoveé
konstrukéni dily mohou vlivem vihka korodovat.
Vysokotlaky Cisti¢ se mize poskodit.
> Vysokotlaky Cisti€ skladujte v Cistém a suchém stavu.

m VVoda mUize pfi teplotach pod 0 °C v soucéastkach
vysokotlakého &isti€¢e zamrznout. Vysokotlaky Cisti¢ se
muze poskodit.

» Vyprazdnéte vysokotlakou hadici a stfikaci zafizeni.

» Pokud nelze vysokotlaky Cisti¢ skladovat se
zajisténim proti mrazu: vysokotlaky Cisti¢ je
nutno chranit mrazuvzdornym prostiedkem
na zakladé glykolu.

4.13 Cisténi, udrzba, opravy

A VAROVANI

® Pokud je béhem ¢&isténi, udrzby Ci opravy elektricka vidlice
zasunuta do zasuvky, mize se vysokotlaky Cisti¢
nechténé zapnout. Mze dojit k tézkym urazim osob a ke
vzniku vécné skody.
» Zablokovani packy stfikaci pistole.

> Vysokotlaky Cisti¢ vypnout.

» Sitovou vidlici vysokotlakého Eisti€e vytahnout ze
zasuvky.

m Ostré Cistici prostfedky, Cisténi vodnim proudem nebo
SpiCatymi pfredméty mohou vysokotlaky ¢isti¢ poskodit.
Pokud vysokotlaky &isti¢ neni spravné vycistén, nemohou
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5 Bezpec&nostni pokyny — pfislusenstvi

konstrukéni dily jiz spravné fungovat a bezpecnostni

zafizeni mohou byt vyfazena z provozu. Osoby mohou

utrpét tézka zranéni.

» Vysokotlaky CistiC Cistit tak, jak je to popsano v tomto
navodu k pouziti.

® Pokud udrzbarfské ukony ¢€i opravy nejsou spravné
provedeny, nemohou konstrukéni dily jiz spravné

fungovat a bezpec€nostni zafizeni mohou byt vyfazena z

provozu. Mize dojit k téZkym drazim nebo usmrceni

osob.

> Vysokotlaky Cisti€ nikdy neopravovat ani neprovadét
udrzbaiské ukony sam/sama.

» Pokud je pfipojovaci kabel defektni nebo
poskozeny: pfipojovaci kabel nechat
opravit odbornym prodejcem
vyrobkd STIHL.

» Pokud musi byt provedena udrzba &i oprava
vysokotlakého EistiCe: vyhledat odborného prodejce
vyrobk( STIHL.

5 Bezpecnostni pokyny — pfisluSenstvi

5.1 Prodlouzeni strikaci trubky, ploSny myci kartac,
souprava na Gisténi trubek, zahnuta stfikaci
trubka a zadhlena tryska

ProdlouzZeni stfikaci trubky

A VAROVANI

m Prodlouzeni stfikaci trubky posiluje reakéni sily.
Vznikajicimi reakénimi silami mdze uzivatel ztratit viadu
nad stfikacim zarizenim. UzZivatel mGze byt téZce zranén
a mize dojit ke vzniku vécnych $kod.

» Pouzivejte pouze jedno prodlouzeni stfikaci trubky.
» Stfikaci pistoli drzte pevné ob&ma rukama.

> Pracujte tak, jak je to popsano v tomto navodu k pouziti.

0458-663-9821-A
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Plosny myci kartac

A VAROVANI

® Prudky vodni proud maze uzivatele zranit.
> Nesahejte pod ploSny myci kartac.

» Plo$ny myci karta¢ drzte a vedte tak, jak je to popsano
v navodu k pouziti ploSného myciho kartace.

Souprava na Cisténi trubek

A VAROVANI

®m Hadice pro Cisténi trubek posiluje reakéni sily. Pokud je
packa stfikaci pistole stisknuta a hadice pro ¢isténi trubek
je mimo trubku, mdze sebou hadice pro ¢isténi trubek
nekontrolované hazet sem a tam. Uzivatel mize nad
hadici pro ¢isténi trubek ztratit kontrolu. UzZivatel mize byt
tézce zranén a mize dojit ke vzniku vécnych skod.
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cesky

0000-GXX-5101-A0

> Vysokotlaky Cisti€¢ zapnéte a packu stfikaci pistole
stisknéte, az kdyz je hadice pro Cisténi trubek az po
znacku (1) zasunuta do trubky.

» KdyzZ je znacka pfi vytahovani hadice pro Cisténi trubek
z trubky viditelna:

— Packu strikaci pistole pustte.

— Vysokotlaky Cisti€ vypnéte.

— Vodni kohout zavfete.

— Zaktivujte stfikaci pistoli: vodni tlak se zredukuje.

— Zaaretujte packu stfikaci pistole.

m Ve velké trubce mlize hadice pro Cisténi trubek uvnitf

trubky zménit smér a opét se vymrstit z trubkového otvoru
ven. Uzivatel mize nad hadici pro ¢isténi trubek ztratit

kontrolu. Uzivatel muze byt téZce zranén a mize dojit ke
vzniku vécnych Skod.

> Trubku stale pozorujte.

» Pokud se tryska hadice pro Cisténi trubek z trubky
vysune ven:

— Packu strikaci pistole pustte.
— Zaaretujte packu stfikaci pistole.
— Vysokotlaky cisti¢ vypnéte.
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6 Priprava vysokotlakého Cistice k praci

Zahnuta strikaci trubka a zauhlena tryska

A VAROVANI

® Zahnuta stfikaci trubka a zauhlena tryska zesiluji bo¢ni
reakéni sily. Vznikajicimi reak&nimi silami mize uzivatel
ztratit viadu nad stfikacim zafizenim. Uzivatel maze byt
téZce zranén a mize dojit ke vzniku vécnych $kod.

» Pouzivejte pouze jedno prodlouzeni stfikaci trubky.
» Stfikaci pistoli drzte pevné obéma rukama.

> Pracuijte tak, jak je to popsano v tomto navodu k pouziti.
6 Priprava vysokotlakého Cistice k praci

6.1 Priprava vysokotlakého Gistice k pouziti

Pfed kazdym zapocetim prace se musi provést nize
uvedené kroky:

> Zajistéte, aby se vysokotlaky Cisti¢, vysokotlaka hadice,
hadicova spojka a pfipojovaci kabel nachazely ve stavu
bezpecném pro pouziti, [d 4.6.

> Vycistéte vysokotlaky Cisti¢, d 15.1.

» Pokud se pouziva vodni filtr: zkontrolujte znecisténi a v
pfipadé potreby jej vycistéte, (1 15.4.

> Vysokotlaky Cisti€ stavte jen na stabilni a rovny podklad
tak, aby se nemohl pfevratit ¢i sklouznout.

> Vysokotlakou hadici z hadicového bubnu zcela odvinte,
11.2.

Namontujte stfikaci pistoli, &3 7.3.1.

» Namontujte stfikaci trubku, 7.41.

Pokud se pouziva tryska: namontujte trysku, (1 7.5.1.

> Pokud se pouziva Gistici prostiedek: pracujte s Cisticim
prostfedkem a nadrzkou na distici prostifedek, EJ 11.6.3.

Pokud se pouziva pfisludenstvi: namontujte pfisluSenstvi,
 5.1.

> Pripojte vodu, (L 8.1.
> Vysokotlaky disti¢ elektricky pfipojte, E3 9.1.

\
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7 Smontovani vysokotlakého Cistice

» Pokud tyto kroky nemohou byt provedeny: vysokotlaky
¢isti¢ nepouzivejte a vyhledejte odborného prodejce
vyrobkd STIHL.

7 Smontovani vysokotlakého CistiCe

7.1 Smontovani vysokotlakého CistiCe

Vsazeni trysek a &istici jehly

0000-GXX-9166-A0

> Otevfete klapku (1).

» Vsadte plochou trysku (2) a rotaéni trysku (3).
> Vsadte Cistici jehlu (4).

7.2 Vytazeni a zasunuti rukojeti
7.2.1 Vytazeni rukojeti

0000-GXX-9167-A0
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» Stisknéte pojistné tlacitko (1) a rukojet’ (2) vytahnéte.
> Pojistné tlacitko (1) pustte a rukojet’ (2) vytahujte tak
dlouho, az slySitelné zacvakne.

7.2.2 Zasunuti rukojeti

0000-GXX-9168-A0

» Stisknéte pojistné tlacitko (1) a rukojet’ (2) zasurite.

» Pojistné tlacitko (1) pustte a rukojet’ (2) zasunujte tak
dlouho, az se slysitelné zaaretuje.

7.3 Montaz a demontaz stfikaci pistole

7.3.1 Montaz stfikaci pistole

\“‘

0000-GXX-5095-A0

1

> Natrubek (1) nasunte do stfikaci pistole (2).
Natrubek (1) se slysitelné zajisti.

» Pokud se natrubek na stfikaci pistoli (2) nasouva ztézka:
namazte tésnéni na natrubku (1) mazivem na armatury.
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7.3.2 Demontaz strikaci pistole

7 Smontovani vysokotlakého Cistice

7.4.2 Demontaz stiikaci trubky

0000-GXX-5096-A0

0000-GXX-4351-A0

» Stisknéte aretacni packu (1) a drzte ji stisknutou.
» Vytahnéte natrubek (2).

7.4 Montaz a demontaz stfikaci trubky

7.41 Montaz strikaci trubky

0000-GXX-4350-A0

» Stfikaci trubku (1) vsunout do stiikaci pistole (2).
» Stfikaci trubkou (1) tak dlouho otacet, az se zaaretuje.

» Pokud se da stfikaci trubka (1) jen téZce zasunout do
stfikaci pistole (2): tésnéni na stfikaci trubce (1) namazat
tukem na armatury.
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» Stfikaci trubku (1) a stfikaci pistoli (2) stlacit dohromady a
az na doraz jimi otodit.

» Stfikaci trubku (1) a stfikaci pistoli (2) vzajemnym
odtazenim rozpojit.

7.5 Montaz a demontaz trysky

7.5.1 Montaz trysky

0000-GXX-9849-A0

> Trysku (1) nasurite do stfikaci trubky (2).
> Tryskou (1) otacejte tak dlouho, az se zaaretuje.

» Pokud se tryska (1) da do stfikaci trubky (2) zasunout jen
tézce: namazte tésnéni na trysce (1) mazivem na
armatury.

0458-663-9821-A



8 Pripojeni na vodni zdroj

7.5.2 Demontaz trysky

0000-GXX-9850-A0

» Trysku (1) a stfikaci trubku (2) stisknéte dohromady a az
na doraz je otocte.

» Trysku (1) a stfikaci trubku (2) roztahnéte od sebe.
8 Pripojeni na vodni zdroj

8.1 Pfipojeni vysokotlakého &istiCe k vodovodni siti

Pripojeni vodniho filtru

Pokud je vysokotlaky Cisti€ provozovan s vodou znecisténou
piskem nebo s vodou z cisteren, je nutno na vysokotlaky
Cisti¢ pripojit vodni filtr. Vodni filtr filtruje z vody pisek a
necistoty, a tim chrani konstrukéni dily vysokotlakého Cistice
pfed poskozenim.

V zavislosti na trhu mize byt vodni filtr sou¢asti dodavky
vysokotlakého Cistice.

0458-663-9821-A
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0000-GXX-9845-A0

> OdSroubujte natrubek (1).

> Vodni filtr (2) naSroubujte na pfipojku vody a rukou pevné
utahnéte.

> Natrubek (1) naSroubujte na vodni filtr (2) a rukou pevné
utahnéte.

Pfipojeni vodni hadice

Vodni hadice musi splfiovat nasledujici podminky:

— Vodni hadice ma pramér 1/2“.

— Vodni hadice ma délku mezi 10 m a 25 m.

> Vodni hadici pfipojte na vodni kohout.

» Vodni kohout zcela oteviete a vodni hadici proplachnéte
vodou.
Pisek a necistoty z vodni hadice vyteCou. Vodni hadice se
odvzdusni.

» Vodni kohout zavrete.

0000-GXX-9854-A0
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cesky

» Spojku (1) nasunte na natrubek (2).
Spojka (1) se slySitelné zaaretuje.
> Vodni kohout zcela oteviete.

\

stfikaci trubku demontujte.

Packu stfikaci pistole tisknéte tak dlouho, az ze stfikaci
pistole bude vystupovat rovnomérny vodni proud.

Packu stfikaci pistole pustte.
Packu stfikaci pistole zaaretujte.
» Namontujte stfikaci trubku.

» Namontujte trysku.

\

\

\

Stazeni vodni hadice

Pokud je stfikaci trubka namontovana na stfikaci pistoli:

0000-GXX-9855-A0

> Vodni kohout zavrete.

> Pro deblokaci spojky: zatahnéte za krouzek (1) nebo
krouzkem otocte a podrzte ho.

> Spojku stahnéte z natrubku (2).

8.2 Pripojeni vysokotlakého CistiCe na jiny vodni
zdroj

Vysokotlaky &isti¢ mGze nasavat vodu z destovych sudi,
cisteren a z tekoucich nebo stojatych vod.
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8 Pripojeni na vodni zdroj

0000-GXX-9860-A0

Aby bylo mozné nasavat vodu, nesmi vySkovy rozdil mezi
vysokotlakym Cisti€em a vodnim zdrojem pfekrogit
maximalni saci vysku (a), E3 19.1.

Je nutno pouzit vhodnou saci soupravu STIHL. K saci
soupravé je pfilozena vodni hadice se specialni spojkou.

V zavislosti na trhu mize byt vhodna saci souprava STIHL
soucasti dodavky vysokotlakého Cistice.

Pfipojeni vodniho filtru

Pokud je vysokotlaky Cisti€ provozovan s vodou znecisténou
piskem z dest'ovych sud(, cisteren, z tekoucich nebo
stojatych vod, je nutno mezi vodni hadici a vysokotlaky €istic¢
pfipojit vodni filtr.

V zavislosti na trhu maze byt vodni filtr sou¢asti dodavky
vysokotlakého cistice.

0000-GXX-9856-A0

» OdSroubujte natrubek (1).

0458-663-9821-A



9 Elektrické pfipojeni vysokotlakého CistiCe

» Vodni filtr (2) naSroubujte na pfipojku vody a rukou pevné
utahnéte.

Pripojeni vodni hadice

0000-GXX-9857-A0

» Vodni hadici (1) napliite vodou tak, aby se v ni jiz
nenachazel zadny vzduch.

> Spojku (2) naSroubujte na pfipojovaci natrubek vodniho
filtru (3) a rukou pevné utahnéte.

» Saci zvon (4) zavéste do vodniho zdroje tak, aby se saci
zvon (4) nedotykal dna.

» Oto¢nym regulatorem (5) oto¢te az na doraz ve sméru +.

» Pokud je na vysokotlaké hadici namontovana stiikaci
pistole: stfikaci pistoli demontujte.

» Vysokotlakou hadici drzte nasmérovanou dol(.

> Vysokotlaky Cisti¢ nechejte tak dlouho zapnuty, az z
vysokotlaké hadice zaéne vytékat rovhomérny proud
vody.

UPOZORNEN/

Pokud vysokotlaky &isti¢ nenasava zadnou vodu, muze

bézet Cerpadlo nasucho a vysokotlaky Cisti¢ mize byt

poskozen.

» Pokud z vysokotlakého CistiCe po dvou minutach
nevystifikne zadna voda: vysokotlaky Cisti¢ vypnéte a
zkontrolujte pfivod vody.

» Vysokotlaky Cisti¢ vypnéte.
» Stfikaci pistoli namontujte na vysokotlakou hadici.
» Packu stfikaci pistole stisknéte a stisknutou ji drzte.

0458-663-9821-A
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> Vysokotlaky Cisti€¢ zapnéte.

9 Elektrické pripojeni vysokotlakého
Cistice

9.1 Elektrické pfipojeni vysokotlakého Cistice

b,

0000-GXX-9169-A0

» Oto¢ny spinac (1) otocte do polohy 0.

» Drzak (2) sklopte dol(.

» Pripojovaci kabel (3) sejméte.

> Vidlici pfipojovaciho kabelu (4) zastréte do spravné
nainstalované zasuvky.

10 Zapinani a vypinani vysokotlakého
CistiCe

10.1 Zapnuti vysokotlakého distice

Po zapnuti vysokotlakého Cisti¢e mlze pfi nepfiznivych
pomeérech v siti dojit k vykyvim napéti. Vykyvy napéti
mohou negativné ovlivnit ostatni pfipojené spotrebice.
Dbejte na sitovou impedanci, I1d 19.
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cesky 11 Prace s vysokotlakym Cisti¢em

11.1 Jak drzet a vést stfikaci pistoli

0000-GXX-4357-A0

» Otocte otocCny spinac¢ do polohy I.

10.2 Vypnuti vysokotlakého EistiCe

0000-GXX-4358-A0

0000-GXX-4359-A0

tocit oto€ny spinac lohy 0.
> Otocit otocny spinac do polohy 0 » Strikaci pistoli drzet pevné jednou rukou za rukojet’ tak,
aby palec obepinal rukojet.

» Strikaci trubku druhou rukou pevné drzet tak, aby palec
obepinal stfikaci trubku.

> Trysku nasmérovat k zemi.
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11 Prace s vysokotlakym isti¢em

11.2 Odvinuti vysokotlaké hadice

0000-GXX-9835-A0

Po pusténi packy stiikaci pistole vznikne na vysokotlaké
hadici zpétny raz. Zpétnym razem se vysokotlaka hadice
rozSifi. Pokud se vysokotlaka hadice zcela neodvinula od
hadicového bubnu, nema vysokotlaka hadice dost mista na
rozvinuti a mdze se poskodit. Voda muze kvali vysokému
tlaku nekontrolované unikat do okoli. MGze dojit k téZkym
Urazdm osob a ke vzniku vécnych $kod.

> Vysokotlakou hadici kompletné odvinte.

> Vysokotlakou hadici (1) kompletné odvinte.

11.3 Sefizeni pracovniho tlaku a mnozstvi vody

e/

0000-GXX-9836-A0

ZvysSeni pracovniho tlaku a mnozstvi vody

» Oto¢nym ovladacem (1) otoéte ve sméru +.

0458-663-9821-A
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Snizeni pracovniho tlaku a mnozstvi vody

» Oto¢nym ovladacem (1) otocte ve sméru -.
Manometr (2) udava tlak ve vysokotlakém Cerpadle.

11.4 Packu stiikaci pistole stisknéte a zaaretuijte.

Stisknuti packy stfikaci pistole

0000-GXX-4360-A0

» Zarazkovou packu (1) posuiite do polohy &'

» Packu (2) stisknéte a stisknutou ji drzte.
Vysokotlaké ¢erpadlo se automaticky zapne a voda proudi
z trysky.

Zaaretovani packy strikaci pistole

0000-GXX-4612-A0

> Pust'te packu (2).
Vysokotlaké Cerpadlo se automaticky vypne a voda jiz z
trysky neproudi. Vysokotlaky Cisti€ je i nadale zapnuty.
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» Zarazkovou packu (1) posuite do polohy §.

11.5 Cisténi

S nize uvedenymi tryskami |ze pracovat nezavisle na

pouziti:

— Plocha tryska: plocha tryska je vhodna pro &isténi velkych
ploch.

— Rotacni tryska: rotacni tryska je vhodna pro odstrafiovani
odolnych nedistot.

S malym odstupem Ize pracovat, kdyz maji byt odstranény
odolné nedistoty.

S velkym odstupem Ize pracovat, kdyz maji byt Cistény nize
uvedené plochy:

— lakované povrchy
— povrchy ze difeva

— povrchy z pryze

11 Prace s vysokotlakym CistiCem

> Vzdalenost trysky k ploSe uréené k €isténi zvolte tak, aby
plocha k ¢isténi nebyla poskozena.

> Plochou trysku sefidte tak, aby plocha uréena k Cisténi
nebyla poSkozena.
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» Stfikacim zafizenim pohybujte rovnomérné podél plochy
uréené k cisténi.
» Pomalu a kontrolované kracejte vpied.

11.6 Prace s Cisticimi prostfedky

11.6.1 Nasavani Cisticich prostredku
Cistici prostfedky mohou zintenzivnit &istici uginek vody.
STIHL doporucuje pouzivat Cistici prostfedky znacky STIHL.

Plochou trysku Ize sefizovat.

Otoci-li se plochou tryskou ve sméru +, pracovni tlak
stoupne.

Otoci-li se plochou tryskou ve sméru -, pracovni tlak klesne.

> Vodni proud nasmérujte pied ¢iSténim na nenapadné
misto plochy k Cidténi a prfezkous$ejte, nebude-li
posSkozené.
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0000-GXX-9837-A1

» Nadrzku na distici prostfedky uchopte ve vybranich (1) a
vyjméte ji.
> OdSroubujte viko (2).
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11 Prace s vysokotlakym isti¢em

» Cistici prostfedek davkuijte tak, jak je popsano v navodu k
pouziti isticiho prostrfedku.

» Viko nasroubujte na nadrzku cisticiho prostfedku a rukou
je pevné utahnéte.

» Nadrzku Cisticiho prostfedku uchopte ve vybranich a
vsadte ji do vysokotlakého CistiCe.

11.6.2 Nasavani Cisticiho prostredku ze separatni nadoby s
Gisticim prostredkem

Vi¢ko nadrzky Cisticiho prostfedku ma standardni zavit a je
pfiSroubovatelné na vS§echny bézné nadoby s Cisticimi
prostfedky. Je mozné pouzit separatni nadobu s Cisticim
prostfedkem.

cesky

11.6.3 Prace s Gisticimi prostredky

0000-GXX-9843-A0

» Oto¢nym regulatorem (1) otoCte az na doraz ve sméru +.
> Plochou tryskou (2) otoCte az na doraz ve sméru -.

0000-GXX-9838-A0

» Nadrzku na Cistici prostfedek vyjméte.
» Vicko nadrzky Cisticiho prostfedku odsSroubujte.

> Vicko se saci hadi¢kou nasroubujte na separatni nadobu
s Cisticim prostfedkem.

0458-663-9821-A
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0000-GXX-9170-A0

> Nastavte pozadované davkovani.

» Davkovacem (3) otocte doprava (az na 5 %).
PfimésSovani Cisticiho prostifedku se zvysi.

» Davkovacem (3) otocCte doleva (az na 0 %).
Pfimésovani Cisticiho prostiedku se zredukuje.

» Pokud musi byt koncentrace Cisticiho prostfedku
pfesné nastavena: koncentraci Cisticiho prostiedku
zmérfte a vypocitejte.

> Silné znecisténé povrchy pfed Cisténim namocte vodou.

» Stisknéte packu stfikaci pistole a nastfikejte Cistici
prostfedek na Cistény povrch.

» Cistici prostfedek aplikujte odspodu nahoru a nenechejte
ho zaschnout.
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cesky 11 Prace s vysokotlakym CistiCem

» Davkovacem otocte az na doraz doleva. Méreni a vypocet koncentrace Cisticiho prostredku

Cistici prostedek jiz nebude nasavan. » Otocny ovladac¢ k nastaveni pracovniho tlaku a mnozstvi

> Povrch vycistéte. vody otoéte az na doraz ve sméru +.
11.6.4 Pfesné méFeni a vypoget koncentrace &isticiho » Davkovacem pro Cistici prostfedek otoCte aZz na doraz
prostfedku doprava.
. , v . .. i . ) » Nadrzku Cisticiho prostfedku naplite Cisticim prostfedkem
U nékterych z Cisticich prostfedku je nutné koncentraci velmi az po znaéku 0,5 litru.

presné nastavit. V takovémto pfipadé je nutné zméfit pratok

vody a spotfebu gisticiho prostredku. > Plochou trysku otoCte az na doraz ve sméru -.

> Vysokotlaky Cisti¢ zapnéte.

Vypocet predziedéni Eisticiho prostredku v % » St¥ikaci pistoli podrzte zasunutou do vhodné prazdné
Neni-li pfedziedé&ni uvedeno v procentuélni hodnoté (%) na sbérné nadoby.
baleni pouzivaného Cisticiho prostfedku, Ize je zjistit » St¥ikaci pistoli zaktivujte a do sb&rné nadoby napustte
nasledovné: 2 litry.
Pomérova hodnota > Spotfebu Cisticiho prostredku ,QR" zjistéte z nadrzky
~1:1=50% Cisticiho prostfedku.
Vypocet skuteéné koncentrace Gisticiho prostfedku
-1:2=333%
-1:3=25%
-1:5=16,6 %
-1:10=9%
QR =

Priklad: vypoCet pomérové hodnoty 1 : 2. Q xV=K
—A=1 2
-B=2 %

3

— QR = mnozstvi spotfebovaného ¢Eisticiho prostfedku
A (v litrech).
—————x100=V - Q=2 litry.

(A+B) ’

— V = predziedéni Cisticiho prostiedku (v %).

1 x 100 = 33,3% - K = koncentrace Cisticiho prostiedku.
(1+2) ’

» Pokud se vypoctena koncentrace odchyluje od
pozadované koncentrace: nastaveni na davkovaci snizte

a méreni zopakuijte.

0000-GXX-9861-A0
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12 Po skonéeni prace

12 Po skoncCeni prace

12.1 Po skonéeni prace
» Vysokotlaky Cisti¢ vypnéte a zastrcku vytahnéte ze
z4suvky.

» Pokud je vysokotlaky Cisti¢ pfipojen k vodovodni siti:
zaviete vodni kohout.

» Stisknéte packu stiikaci pistole.
Dojde k odbourani vodniho tlaku.

» Zaaretujte packu stfikaci pistole.

» Odpojte vysokotlaky ¢isti¢ od vodniho zdroje.

» Demontujte vodni hadici.

» Demontujte a vycistéte trysku a stfikaci trubku.

» Demontujte stfikaci pistoli a nechejte z ni vytéct zbyvajici
vodu.

> Vycistéte vysokotlaky Cistic.

cesky

0000-GXX-9853-A0

» Vyprazdnéte nadrzku na Cistici prostfedek (3) a vsadte ji
do vysokotlakého Cistice.

T

)

=

0000-GXX-9839-A0

0000-GXX-9840-A0

» Drzaky (1) odklopte nahoru.
> Navinte pfipojovaci kabel (2) na drzaky (1).
> Pripevnéte pfipojovaci kabel (2) klipem na drzak (1).

0458-663-9821-A
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> Vysokotlakou hadici (6) rovhomérné ploSné navinte.



cesky

0000-GXX-9842-A0

» Strikaci zafizeni pfechovavejte v drzacich (7) na
vysokotlakém ¢istici.

12.2 Chrarite vysokotlaky Cisti¢ mrazuvzdornym

prostfedkem
Pokud nelze vysokotlaky €isti¢ transportovat nebo skladovat
se zajisténim proti mrazu, vysokotlaky €isti€¢ se musi chranit
mrazuvzdornym prostfedkem na zakladé glykolu.
Mrazuvzdorny prostfedek zabrafiuje tomu, aby ve
vysokotlakém CistiCi zamrzla voda a vysokotlaky cisti¢
poskodila.

» Demontujte vysokotlakou hadici.

> Na vysokotlaky Cisti¢ pfipojte co nejkratsi vodni hadici.
Cim je vodni hadice kratsi, tim méné mrazuvzdorného
prostifedku je potieba.

Mrazuvzdorny prostfedek namichejte tak, jak je to
popsano v navodu k pouziti mrazuvzdorného prostfedku.

» Mrazuvzdorny prostfedek nalijte do Cisté nadoby.

Hadici na vodu ponofte do nadoby s mrazuvzdornym
prostiedkem.

» Stisknéte paku stfikaci pistole a drzte stisknutou.

» Zapnéte vysokotlaky Cistic.

» Paku stfikaci pistole drzte tak dlouho stisknutou, az ze
stfikaci pistole bude vystupovat rovnomérny vodni proud

s mrazuvzdornym prostfedkem a stfikaci pistoli
nasmérujte do nadob.

v

v

» Nékolikrat stisknéte a zase uvolnéte paku stfikaci pistole.
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13 Pfeprava

> Vypnéte vysokotlaky Cisti¢ a elektrickou vidlici vytahnéte
ze zasuvky.

» Stfikaci pistoli a hadici na vodu demontujte a do nadoby
nechte natéct mrazuvzdorny prostfedek.

» Mrazuvzdorny prostfedek skladujte a likvidujte dle
predpist a s ohledem na zZivotni prostredi.

13 Preprava

13.1 Preprava vysokotlakého Cistice

> Vysokotlaky Cisti€ vypnéte a zastrCku vytahnéte ze
zasuvky.

» Nadrzku na Cistici prostfedek vyprazdnéte nebo zajistéte
tak, aby se nemohla prevratit, spadnout a pohybovat se.

0000-GXX-9859-A0

» Pokud je vysokotlaky Cisti€ tazen: vysokotlaky Cistic¢
tahnéte za rukojet’ (1).
» Pokud je vysokotlaky Cisti¢ pfenasen: vysokotlaky Cisti¢
prenasejte za rukojet’ (1) a pfepravni drzadlo (2).
» Pokud je vysokotlaky Cisti¢ pfepravovan ve vozidle,
zajistéte, aby byly splnény néasledujici podminky:
— Vysokotlaky Cisti¢ stoji rovné nebo je polozeny na zadni
stranu.
— Vysokotlaky Cisti€ je zajistén upinacim popruhem,
femenem nebo sitkou tak, aby se nemohl prevratit ani
pohybovat.

0458-663-9821-A



14 Skladovani cesky

— Pokud nelze vysokotlaky Cisti¢ pfepravovat se 15.2 Ci§téni trysky a strikaci trubky
zajisténim proti mrazu: vysokotlaky Cisti¢ chrante
mrazuvzdornym prostifedkem.

14 Skladovani

14.1 Skaldovani vysokotlakého Cistice

> Vysokotlaky Cisti¢ vypnout a sitovou vidlici vytahnout ze
zasuvky.

> Vysokotlaky Cisti¢ skladovat tak, aby byly spinény nize
uvedené podminky:
— Vysokotlaky Cisti¢ je mimo dosah déti.
— Vysokotlaky Cisti¢ je Cisty a suchy.

0000-GXX-9851-A0

» Trysku a stfikaci trubku vyplachnéte pod tekouci vodou a
osuste hadrem.

— Vysokotlaky Cisti€ je v uzavieném prostoru.

— Vysokotlaky Cisti€ se nachazi v tepelném pasmu nad
0°C.

— Pokud nemuze byt vysokotlaky cisti¢ skladovan v proti
mrazu zajisténém stavu: vysokotlaky Cisti¢ chranit
mrazuvzdornym prostfedkem.

15 Cisténi

0000-GXX-4370-A0

15.1 Cisténi vysokotlakého GistiGe a pfislusenstvi > Pokud je tryska ucpana: trysku vycistéte Cistici jehlou.
» Vysokotlaky €isti¢ vypnout a sitovou vidlici vytahnout ze
zasuvky. 15.3 Cisténi sitka pfivodni vody

» Vysokotlaky Cisti¢, vysokotlakou hadici, stfikaci pistoli a
prislusenstvi Cistit vihkym hadrem.

» Natrubky a spojky na vysokotlakém Cistici, vysokotlaké
hadici a na stfikaci pistoli €istit vihkym hadrem.

0000-GXX-9858-A0
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cesky

» OdSroubujte natrubek (1) vodni pfipojky.
» Sitko pro pfivodni vodu (2) vyjméte z vodni pfipojky.

» Sitko pfivodni vody (2) vyplachnéte pod tekouci vodou.

» Sitko pfivodni vody (2) vsadte do vodni pfipojky.
» Natrubek (1) naSroubujte a rukou pevné utahnéte.

15.4 Cisténi vodniho filtru

Vodni filtr musi byt k ¢i§téni rozmontovan.

1

g,

0000-GXX-4373-A0

» Tésnéni (1) vyjmout z uzavéru (2).

» Uzavér (2) odSroubovat ze skfiné filtru (5).

» Tésnéni (3) vyjmout z uzavéru (2).

> Filtr (4) vyjmout ze skfiné filtru (5).

> Tésnéni (1 a 3), uzavér (2) a filtr (4) vyplachnout pod
tekouci vodou.

» Tésnéni (1 a 3) namazat tukem na armatury.

> Vodni filtr opét smontovat.

16 Udrzba

16.1 Casové intervaly pro udrzbu

Casové intervaly pro udrzbu jsou zavislé na okolnich
podminkach a na pracovnich podminkach.

STIHL doporu€uje nize uvedené ¢asové intervaly pro
udrzbu:

66

16 Udrzba

Mésiéné

» Cisténi sitka privodni vody.
17 Oprava

17.1 Oprava vysokotlakého Cistice

Uzivatel nemUize vysokotlaky ¢isti¢ a pfisluSenstvi

opravovat sam.

» Pokud jsou vysokotlaky Cisti¢ nebo pFisluSenstvi
poskozeny: vysokotlaky €isti¢ nebo pfislusenstvi
nepouzivat a vyhledat odborného prodejce
vyrobk( STIHL.

0458-663-9821-A



18 Odstranéni poruch

18 Odstranéni poruch

18.1 Odstranéni poruch vysokotlakého gistiCe

cesky

Porucha

Pficina

Odstranéni zavady

Vysokotlaky ¢isti¢ se
nerozbéhne i kdyz je
packa stfikaci pistole
stisknuta.

Elektricka vidlice pfipojovaciho kabelu nebo
prodluzovaciho kabelu neni zastréena.

» Elektrickou vidlici pfipojovaciho kabelu nebo
prodluzovaciho kabelu zasunte.

Jisti¢ vedeni (jiSténi) nebo ochranny spina¢ Fl
zareagoval. Elektricky obvod je elektricky
pretizeny nebo defektni.

> Zjistéte a odstrarite pFicinu vypnuti. Jisti¢
vedeni (jiSténi) nebo ochranny spinac Fl
vmacknéte.

» Vypnéte dalSi elektrické spotiebiCe zapojené
ve stejném elektrickém obvodu.

Zasuvka je malo zajisténa.

» Zasunte zastrcku pfipojovaciho kabelu do
spravné zajisténé zasuvky, 19.1.

Prodluzovaci kabel ma $patny prirez.

> Pouzijte prodluzovaci kabel s dostateCnym
prufezem, [ 19.3

Prodluzovaci kabel je pfili§ dlouhy.

> Pouzijte prodluzovaci kabel se spravnou
délkou, [ 19.3

Elektromotor je pfili§ horky.

> Vysokotlaky &isti¢ nechejte 5 minut ochladit.
> Trysku vycistéte.

Vysokotlaky ¢Cisti¢ se pfi
zapnuti nerozebéhne.
Elektromotor bruéi.

Sitové napéti je pfFilis nizké.

» Stisknéte packu stfikaci pistole, stisknutou ji
drzte a zapnéte vysokotlaky Cistic.

> Vypnéte dalSi elektrické spotiebite zapojené
ve stejném elektrickém obvodu.

Prodluzovaci kabel ma $patny prirez.

» Pouzijte prodluzovaci kabel s dostateénym
prufezem, 19.3

Prodluzovaci kabel je pfili§ dlouhy.

» Pouzijte prodluzovaci kabel se spravnou
délkou, [ 19.3

Vysokotlaky Cisti¢ se za
provozu vypina.

0458-663-9821-A

Elektricka vidlice pfipojovaciho kabelu nebo
prodluzovaciho kabelu byla vytazena ze
zasuvky.

» Elektrickou vidlici pfipojovaciho kabelu nebo
prodluzovaciho kabelu zasunte.

Jisti¢ vedeni (jiSténi) nebo ochranny spina¢ Fl
zareagoval. Elektricky obvod je elektricky
pretizeny nebo defektni.

> Zjistéte a odstrarite pFiCinu vypnuti. Jisti¢
vedeni (jisténi) nebo ochranny spina¢ Fl
vmacknéte.

> Vypnéte dalSi elektrické spotiebite zapojené
ve stejném elektrickém obvodu.
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18 Odstranéni poruch

Porucha

vrw

Pricina

Odstranéni zavady

Zasuvka je malo zajisténa.

» Zasunte zastr¢ku pfipojovaciho kabelu do
spravné zajisténé zasuvky, 19.1.

Elektromotor je pfili§ horky.

> Vysokotlaky Cisti€¢ nechejte 5 minut ochladit.
> Trysku vycistéte.

Vysokotlaké ¢erpadlo se
opakované zapina a
vypina, aniz by packa
stfikaci pistole byla
stisknuta.

Vysokotlaké ¢erpadlo, vysokotlaka hadice nebo
stfikaci zafizeni jsou netésné.

» Vysokotlaky Cisti¢ nechejte zkontrolovat
odbornym prodejcem vyrobk( STIHL.

Pracovni tlak kolisa nebo
klesa.

Je zde nedostatek vody.

» Zcela oteviete vodovodni kohoutek.

> Zajistéte, aby bylo k dispozici dostate¢né
mnozstvi vody.

Tryska je ucpana.

> Trysku vycistéte.

Filtracni sitko pfivodni vody nebo vodni filtr
jsou zanesené.

» Sitko pro pfivodni vodu a vodni filtr vycCistéte.

Vysokotlaké ¢erpadlo, vysokotlaka hadice nebo
stfikaci zafizeni jsou netésné nebo defektni.

> Vysokotlaky Cisti€ nechejte zkontrolovat
odbornym prodejcem vyrobk( STIHL.

Proud vody ma zménénou
formu.

Tryska je ucpana.

> Trysku vycistéte.

Tryska je opotfebovana.

> Trysku vymérite.

Neni nasavan pfidavny
Cistici prostredek.

Nadrzka Gisticiho prostfedku je prazdna.

» Nadrzku gisticiho prostfedku naplite Cisticim
prostiedkem.

Plocha tryska neni az na doraz oto¢ena ve
sméru -.

> Plochou trysku otocte az na doraz ve sméru -

Venturiho trubice je opotfebovana.

Stroj nechejte opravit u odborného prodejce
vyrobk( STIHL.

Pripojky na vysokotlaky
Cisti¢, vysokotlakou hadici,
stfikaci pistoli nebo
stfikaci trubku je tézké
vzajemné spojit.

Tésnéni pfipojek nejsou namazana tukem.

» Tésnéni namazte tukem. 18.2

68
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19 Technicka data

18.2 Namazani tésnéni

%

e &

1

0000-GXX-9852-A0

» Tésnéni (1) namazte mazivem na armatury.

19 Technicka data

19.1 Vysokotlaky cisti¢ STIHL RE 150 PLUS

Provedeni 230 V / 50 Hz

Jisténi (charakteristika ,C“ nebo ,K“): 13 A

— Ptikon: 2,9 kW

— Maximalné pfipustna sitova impedance: 0,32 ohm(

— Kategorie elektrické ochrany: |

— Druh elektrické ochrany: IPX5 (ochrana proti vodé
stfikajici ze v§ech smér()

— Pracovni tlak (p): 14 MPa (140 bar()

— Maximalni pFipustny tlak (p max): 18 MPa (180 bara)

— Maximalni tlak pfivodni vody (p in max): 1 MPa (10 bar()

— Maximalni pritok vody (Q max.): 10,2 I/min (612 I/h)

— Minimalni pradtok vody (Q min.): 9,0 I/min (540 I/h)

— Maximalni reaktivni sila: 21 N

— Maximalni saci vyska: 0,5 m

— Maximalni teplota vody v tlakovém provozu
(tin max): 60 °C

0458-663-9821-A
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Maximalni teplota vody v sacim provozu: 20 °C
Rozméry

Délka: 383 mm

Sitka: 380 mm

Maximalni vySka: 981 mm

— Minimalni vySka: 792 mm

Délka vysokotlaké hadice: 12 m

Hmotnost (m) s namontovanym pfisludenstvim: 31 kg

Provedeni 230 V / 50 Hz (GB)

Jisténi (charakteristika ,C* nebo ,K“): 13 A

Pfikon: 2,8 kW

Maximalné pfipustna sitova impedance: 0,32 ohmu
Kategorie elektrické ochrany: |

Druh elektrické ochrany: IPX5 (ochrana proti vodé
stfikajici ze vSech smér)

Pracovni tlak (p): 12,8 MPa (128 bar()

Maximalni pfipustny tlak (p max): 18 MPa (180 baru)
Maximalni tlak pfivodni vody (p in max): 1 MPa (10 bar)
Maximalni pratok vody (Q max.): 10,2 I/min (612 I/h)
Minimalni pratok vody (Q min.): 9,5 I/min (570 I/h)
Maximalni reaktivni sila: 20 N

Maximalni saci vyska: 0,5 m

Maximalni teplota vody v tlakovém provozu
(t in max): 60 °C

Maximalni teplota vody v sacim provozu: 20 °C

— Rozméry

Délka: 383 mm

Sitka: 380 mm

Maximalni vySka: 981 mm

— Minimalni vyska: 792 mm
Délka vysokotlaké hadice: 12 m

Hmotnost (m) s namontovanym pfisluSenstvim: 31 kg
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19.2 Vysokotlaky ¢isti€ STIHL RE 170 PLUS

Provedeni 230V / 50 Hz
Jisténi (charakteristika ,C“ nebo ,K“): 16 A
- Prikon: 3,3 kW

— Maximalné pfipustna sitova impedance: 0,45 ohmu

— Kategorie elektrické ochrany: |
— Druh elektrické ochrany: IPX5 (ochrana proti vodé
strikajici ze v§ech smér()
— Pracovni tlak (p): 15 MPa (150 bar()
— Maximalni pfipustny tlak (p max): 18 MPa (180 bar()
— Maximalni tlak pfivodni vody (p in max): 1 MPa (10 bar()
— Maximalni pritok vody (Q max.): 10,8 I/min (648 I/h)
— Minimalni prdtok vody (Q min.): 9,5 I/min (570 I/h)
— Maximalni reaktivni sila: 24 N
— Maximalni saci vyska: 0,5 m
— Maximalni teplota vody v tlakovém provozu
(tin max): 60 °C
— Maximalni teplota vody v sacim provozu: 20 °C
— Rozméry
Délka: 383 mm
Sitka: 380 mm
Maximalni vySka: 981 mm
— Minimalni vy$ka: 792 mm
— Délka vysokotlaké hadice: 12 m

— Hmotnost (m) s namontovanym pfislusenstvim: 31 kg

Provedeni 220-240 V / 50 Hz
Jisténi (charakteristika ,C* nebo ,K“): 10 A
Pfikon: 2,2 kW

Maximalné pfipustna sitova impedance: 0,45 ohmli

Kategorie elektrické ochrany: |
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— Druh elektrické ochrany: IPX5 (ochrana proti vodé
stfikajici ze vSech sméru)
— Pracovni tlak (p): 12 MPa (120 bart)
— Maximalni pfipustny tlak (p max): 18 MPa (180 bar()
— Maximailni tlak pfivodni vody (p in max): 1 MPa (10 bard)
— Maximalni pritok vody (Q max.): 8,7 I/min (522 I/h)
— Minimalni pritok vody (Q min.): 7,8 I/min (468 I/h)
— Maximalni reaktivni sila: 16 N
— Maximalni saci vySka: 0,5 m
— Maximalni teplota vody v tlakovém provozu
(tin max): 60 °C
— Maximalni teplota vody v sacim provozu: 20 °C
— Rozméry
— Délka: 383 mm
Sitka: 380 mm
Maximalni vy$ka: 981 mm
— Minimalni vySka: 792 mm
— Délka vysokotlaké hadice: 12 m

— Hmotnost (m) s namontovanym prisluSenstvim: 31 kg

19.3 Prodluzovaci kabely

Pokud se pouziva prodluzovaci kabel, musi mit ochranny
vodi€ a jeho zily musi mit v zavislosti na napéti a na délce
prodluzovaciho kabelu nejméné nize uvedené prifezy:
220V az 240V

— délka kabelu do 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?

— délka kabelu 20 m az 50 m: AWG 13 /2,5 mm?

100V az 127V
— délka kabelu do 10 m: AWG 14 / 2,0 mm?
— délka kabelu 10 m az 30 m: AWG 12/ 3,5 mm?
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20 Nahradni dily a pfislusenstvi

19.4 Akustické a vibraéni hodnoty RE 150 PLUS,

170 PLUS

Hodnota K pro hladinu akustického tlaku je 2 dB(A).
Hodnota K pro hladinu akustického vykonu je 2 dB(A).
Hodnota K pro vibraéni hodnoty je 2 m/s2.

- Hiadina akustickeho tlaku Lys méfena podle
EN 60335-2-79:

- 71 dB(A)

— Hladina akustického vykonu L,,o, méfena podle
EN 60335-2-79:
- 85 dB(A)

— Vibra¢ni hodnota a,, méfena podle EN 60335-2-79,
stfikaci pistole: < 2,4 m/s2.

19.5 REACH

REACH je nazvem ustanoveni EG o registraci, klasifikaci a
povoleni chemikalii.

Informace ohledné splnéni ustanoveni REACH se nachazeji
pod www.stihl.com/reach .

20 Nahradni dily a pfislusenstvi

20.1 Nahradni dily a prisluSenstvi

STIHL Tyto symboly oznacuji originalni nahradni dily
=) STIHL a originalni pFisluSenstvi STIHL.

STIHL doporuduje pouzivat originalni nahradni dily STIHL a
originalni pfislusenstvi STIHL.

Originalni nahradni dily STIHL a originalni pfisluSenstvi

STIHL jsou k dostani u odborného prodejce vyrobkd STIHL.

0458-663-9821-A
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21 Likvidace

21.1 Likvidace vysokotlakého Cisti¢e

Informace tykajici se likvidace jsou k dostani u odborného
prodejce vyrobk( STIHL.

> Vysokotlaky Cisti€, vysokotlakou hadici, trysky,
prislusenstvi a baleni zlikvidovat pfedpisové a s ohledem
na zivotni prostiedi.

22 Prohlaseni o konformité EU

22.1 Vysokotlaky €isti¢ STIHL RE 150 PLUS,

170 PLUS

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstraRe 115

D-71336 Waiblingen

Némecko

na vlastni zodpovédnost prohlasuje, ze vyrobek

— druh konstrukce: vysokotlaky Cisti¢

— vyrobni znacka: STIHL

— typ: RE 150 PLUS; 170 PLUS

— sériova identifikace: REO1

odpovida pfisluSnym predpisim ve znéni

smérnic 2011/65/EU, 2006/42/ES, 2014/30/EU a je vyvinut
a vyroben podle nasledujicich norem ve verzich platnych k

datu vyroby: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1,
EN 60335-2-79, EN 61000-3-2, EN 61000-3-11.

Ke zjisténi naméfené a zaru€ené hladiny akustického
vykonu se postupovalo dle smérnice 2000/14/ES, pfiloha V,
za aplikace normy ISO 3744.

— naméfend hladina akustického vykonu: 85 dB(A)

— zaruc€ena hladina akustického vykonu: 87 dB(A)

71



cesky
Technické podklady jsou ulozeny v oddéleni homologace
firmy ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Rok vyroby, zemé vyroby a vyrobni Cislo jsou uvedeny na
vysokotlakém Eistici.

Waiblingen, 07.05.2019
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

v zast.

%omé ﬁ/’“ J

Thomas Elsner, vedouci managementu vyrobk( a sluzeb

23 Adresy

23.1 Hiavni sidlo firmy STIHL

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
Postfach 1771
D-71307 Waiblingen

23.2 Distribuéni spoleénosti STIHL

NEMECKO

STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG
Robert-Bosch-Straflte 13

64807 Dieburg

Telefon: +49 6071 3055358

RAKOUSKO

STIHL Ges.m.b.H.
Fachmarktstralle 7

2334 Vésendorf

Telefon: +43 1 86596370

SVYCARSKO

STIHL Vertriebs AG
Isenrietstralle 4
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8617 Monchaltorf
Telefon: +41 44 9493030

CESKA REPUBLIKA

Andreas STIHL, spol. s r.o.
Chrlicka 753
664 42 Modfice

23.3 Dovozci firmy STIHL

BOSNA-HERCEGOVINA

UNIKOMERC d. o. o.
Bis¢e polje bb

88000 Mostar

Telefon: +387 36 352560
Fax: +387 36 350536

CHORVATSKO

UNIKOMERC - UVOZ d.o.o.

Sjediste:

AmrusSeva 10, 10000 Zagreb

Prodaja:

Ulica Kneza Ljudevita Posavskog 56, 10410 Velika Gorica
Telefon: +385 1 6370010

Fax: +385 1 6221569

TURECKO

SADAL TARIM MAKINALARI DIS TiCARET A.S.
Alsancak Sokak, No:10 1-6 Ozel Parsel

34956 Tuzla, istanbul

Telefon: +90 216 394 00 40

Fax: +90 216 394 00 44

0458-663-9821-A
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1 Elészé

1 El8sz6

Tisztelt Vasarlonk!

Orémiinkre szolgal, hogy STIHL-termék mellett déntétt.
Termékeink fejlesztése és gyartasa csucsminéségben
torténik, lgyfeleink szilkségleteinek megfelelen. igy magas
megbizhatdésagu termékek jonnek Iétre, amelyek az extrém
igénybevétel probajat is kialljak.

A STIHL a szervizelés terén is csticsmindséget nyujt Onnek.
Markaszervizeink szakért6 tanacsadast és betanitast,
valamint atfogé miiszaki segitséget nyujtanak.

Kdszdnjuk bizalmat és sok 6éromet kivanunk a STIHL-
termékek hasznalatahoz.

s

Dr. Nikolas Stihl

FONTOS! HASZNALAT ELOTT OLVASSA EL ES ORIZZE
MEG.

2 Erre a hasznalati utmutatéra
vonatkozo6 informacidk

2.1 Ervényes dokumentumok

A helyi biztonsagi el6irasok érvényesek.

» Ezen a hasznalati utmutatén kivil olvassa el, értse meg
és Brizze meg a kévetkezdé dokumentumokat:

— A hasznalt tartozék hasznalati utmutatoja és
csomagolasa

— A hasznalt tisztitdszer hasznalati utmutatdja és
csomagolasa

0458-663-9821-A



3 Attekintés

2.2 Afigyelmeztetések jellése a szévegben

A \Y/=74=1R'%
Olyan veszélyekre utal, amelyek sulyos sérililéseket vagy
halalt okozhatnak.
> A megnevezett intézkedésekkel sulyos sériilések vagy
halal kerilhetd el.

3 Attekintés

3.1

Magasnyomasu tisztitbberendezés

magyar

A FIGYELMEZTETES
Olyan veszélyekre utal, amelyek sulyos sérlléseket vagy
halalt okozhatnak.
» A megnevezett intézkedésekkel sulyos sérilések vagy
halal kerilheté el.

TUDNIVALO

Olyan veszélyekre utal, amelyek anyagi karokat

okozhatnak.

> A megnevezett intézkedésekkel anyagi karok kerilhetdk
el.

2.3 Szimbdlumok a szévegben

|..| Ez a szimbolum e hasznalati itmutaté egyik
==l fejezetére utal.

0458-663-9821-A
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magyar

1 Forgé szabalyoz6
A forg6 szabalyozd az lizemi nyomas és a vizmennyiség
beallitasara szolgal.

2 Csatlakozévezeték
A csatlakozdvezeték kéti 6ssze a magasnyomasu
tisztitoberendezést a haldzati csatlakozoval.

3 Halézati csatlakozédugé
A halézati csatlakozodugo koéti 6ssze a
csatlakozévezetéket a konnektorral.

4 Tartd, kapoccsal
A tarté a csatlakozévezeték levételére és tarolasara
szolgal és elforgathaté. A kapocs tartja a halozati
csatlakozot a feltekert csatlakozévezetéken.

5 Reteszel6gomb
A reteszel6gomb blokkolja a fogantyu elallitasat.

6 Hajtékar
A hajtékar a tdmlédob forgatasara szolgal.

7 Tomlédob
A tdmlédob a magasnyomasu tomld feltekerésére
szolgal.

8 Magasnyomasu tomlé
A magasnyomasu témld tereli a vizet a magasnyomasu
szivattyutol a szordpisztolyig.

9 Vezetbnyilas

A vezetbnyilas a magasnyomasu tomlét eldlrdl vezeti ra
a témlédobra.

10 Csdcsonk
A csbcsonk koti 6ssze a magasnyomasu témlét a
szoropisztollyal.

11 Forgbkapcsold
A forgdkapcsolé a magasnyomasu tisztitoberendezés
be-/és kikapcsolasara szolgal.

12 Adagol6 forgatogomb
Az adagol6 forgatégomb a tisztitoszer kivant
adagolasanak beallitasara szolgal.
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3 Attekintés

13 Nyomasmérd
A nyomasmér6 kijelzi a magasnyomasu szivattyu
nyomasat.

14 Fedél
A fedél fedi le a mellékelt fuvokakat és a tisztitotiit.

15 Cs6csonk
A cs8csonk a viztémld csatlakoztatasara szolgal.

16 Szallitéfogantyd

A szallitéfogantyl a magasnyomasu tisztitéberendezés
hordozasara szolgal.

17 Tart6
A tartok a szérdberendezés tarolasara szolgalnak.

18 Fogantyu
A fogantyu a magasnyomasu tisztitoberendezés
hordozasara és mozgatasara szolgal.

19 Tisztitészer tartaly
A tisztitoszertartaly a tisztitészerrel valé tisztitasra
szolgal.

# Teljesitménytabla a gépszammal

3.2 Széroberendezés

1 12 |
@ [l o —|
—F &F # ¥
8 7 6
1 Szérécsd

A szorocsd koti 6ssze a szordpisztolyt a fuvokaval.

0458-663-9821-A



4 Biztonsagi tudnivaldk

2 Szo6ropisztoly
A szoérépisztoly a szoréberendezés tartasara és
vezetésére szolgal.

3 Kikapcsolokar
A kikapcsold kar kioldja a kart.

4 Kar
A kar kinyitja és bezarja a sz6ropisztolyban lévé
szelepet. A kar nyitja meg és zarja el a vizsugarat.

5 Zaremelty(l
A zaremelty( tartja a cs6csonkot a szoropisztolyban.

6 Tisztit6tl
A tisztitotlh a fuvokak tisztitasara szolgal.

7 Lapos sugaru favoka
A lapos sugaru fuvoka lapos vizsugarat general.

8 Forgo fuvoka
A forgé fuvoka kemény, forgd vizsugarat general.

3.3 Szimbdlumok

A szimbdélumok a magasnyomasu tisztitoberendezésen és a
szoroberendezésen lehetnek feltlintetve és a kdvetkezdket
jelenthetik:

5\ A kikapcsol6 kar ebben a pozicioban oldja ki a kart.
@ A kikapcsol6 kar ebben a pozicidban zarja le a kart.

g A terméket ne dobja a haztartasi szemétbe.

Garantalt zajteljesitményszint dB(A)-ban a
Lwa 2000/14/EK iranyelv szerint, a termékek
zajkibocsatasanak 6sszehasonlithatésagahoz.

STIHL Ezek a szimbélumok jelélik az eredeti STIHL
&l potalkatrészeket és az eredeti STIHL
° tartozékokat.
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41 Figyelmeztetd szimbdlumok

A magasnyomasu tisztitdberendezésen lévé figyelmeztetd
szimbolumok jelentése:

Tartsa be a biztonsagi utasitasokat és azok
intézkedéseit.

Olvassa el, értse meg, és 6rizze meg a
hasznalati utmutatot.

Ne irdnyitsa a vizsugarat személyekre és
allatokra.

‘ Viseljen véddszemiveget.

Ne iranyitsa a vizsugarat elektromos
berendezésekre, elektromos csatlakozasokra,
konnektorokra és elektromos vezetékekre.

Ne iranyitsa a vizsugarat elektromos
berendezésekre és a magasnyomasu
tisztitdberendezésre.

Amennyiben a csatlakozévezeték vagy a
hosszabbitévezeték megsérilt: A halozati
csatlakozot huzza ki a konnektorbol.
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A magasnyomasu tisztitdberendezést ne
csatlakoztassa kézvetlenil az ivovizhaldzatra.

A munka megszakitasakor, szallitaskor,
tarolaskor, karbantartaskor vagy javitaskor
kapcsolja ki az magasnyomasu
tisztitoberendezést.

Ne hasznalja, szallitsa vagy tarolja a
magasnyomasu tisztitdberendezést 0 °C alatti
hémeérséklet alatt.

4.2 Rendeltetésszer( hasznalat

A STIHL RE 150 PLUS vagy RE 170 PLUS magasnyomasu
tisztitdberendezés pl. jarm{ivek, utanfutok, teraszok, utak és
homlokzatok tisztitasara szolgal.

A magasnyomasu tisztitéberendezést esdben tilos
hasznalni.

A FIGYELMEZTETES

® Amennyiben a magasnyomasu tisztitéberendezést nem
rendeltetés szerint hasznaljak, sulyos vagy halalos
személyi sérllések, és anyagi karok keletkezhetnek.

» A magasnyomasu tisztitbberendezést a jelen hasznalati
utasitasban leirt mdédon hasznalja.

A STIHL RE 150 PLUS vagy RE 170 PLUS magasnyomasu
tisztitoberendezést a kdvetkezd feladatokra nem szabad
hasznalni:

— Azbesztcement vagy hasonlé fellletek tisztitasara

— Olomtartalmu festékkel festett vagy lakkozott feliiletek
tisztitasara

— Elelmiszerrel érintkezésbe keriil felliletek tisztitasara

— Maganak a magasnyomasu tisztitoberendezésnek a
tisztitasara
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4.3 A felhasznaldval szemben tamasztott
kdvetelmények

A FIGYELMEZTETES

m A felhasznaldk oktatas nélkil nem tudjak a
magasnyomasu tisztitdberendezés veszélyeit felismerni
vagy felbecsilni. A felhasznald vagy mas személyek
sulyos személyi sériléseket szenvedhetnek el vagy meg
is halhatnak.

» Olvassa el, értse meg, és tartsa meg a
hasznalati utasitast.

» Amennyiben a magasnyomasu tisztitéberendezést
tovabbadja mas személynek: Adja at vele egyiitt a
hasznalati utasitast is.

» Bizonyosodjon meg arrdl, hogy a felhasznalé megfelel a
kovetkezd kdvetelményeknek:

— A felhasznal6 kipihent.

— A felhasznalé fizikai, érzékszervi és
szellemi képességeinél fogva kezelni
tudja a magasnyomasu
tisztitdberendezést, és dolgozni tud
vele.

— A felhasznalo képes felismerni és felbecsiini a
magasnyomasu tisztitoberendezést veszélyeit.

— A felhasznal6 nagykoru vagy a
felhasznal6 a nemzeti jogszabalyok
szerint fellgyelet mellett képzést fog
kapni a szakmara.

— A felhasznalo részesult STIHL
markaszerviz altali oktatasban, mielott
el6szor hasznalna a magasnyomasu
tisztitoberendezést.

— A felhasznalé nem all alkohol, orvossagok vagy
drogok hatasa alatt.
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4 Biztonsagi tudnivaldk

» Amennyiben bizonytalansagok merilnének fel:
Forduljon STIHL markaszervizhez.

4.4 Ruhazat és felszerelés

A FIGYELMEZTETES

® A munkavégzés soran a targyak nagy sebességgel
repllhetnek fel. A felhasznalé sériilést szenvedhet el.

> Viseljen szorosan illeszkedd
véddszemiiveget. A megfeleld
védbészemilivegek megfelelnek az EN 166
szabvanynak vagy a nemzeti el6irasoknak
és a megfeleld jel6léssel kaphatdk a
boltban.

> Viseljen hosszu ujju, szorosan illeszked6 fels6 részt és
hosszu nadragot.

® A munka kézben aeroszolok keletkezhetnek. A
belélegzett aeroszolok karosithatjak az egészséget és
allergias reakciokat valthatnak ki.
> Végezzen el kockazatelemzést a megtisztitando

fellletre és annak kérnyezetére vonatkozélag.

» Ha a kockazatelemzés azt az eredmény adja, hogy
aeroszolok képzédnek: Viseljen FFP2 védelmi osztalyu
légzésvedd maszkot vagy egy hasonlé védémaszkot.

® Ha a felhasznalé nem megfeleld labbelit visel, elcsuszhat.
A felhasznal6 sériilést szenvedhet el.

> Viseljen kemény, recézett talpu, zart labbelit.

4.5 Munkatertilet és kérnyezet

A FIGYELMEZTETES

m A beavatatlan személyek, a gyermekek és allatok nem
tudjak a magasnyomasu tisztitoberendezés és a
felrepitett targyak veszélyeit felismerni és felbecsilni. A
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beavatatlan személyek, a gyermekek és allatok sulyos
sérlléseket szenvedhetnek és anyagi karok
keletkezhetnek.

> A beavatatlan személyeket, gyermekeket
és allatokat tartsa tavol a munkaterulettol.

» Ne hagyja 6rizetlenll a magasnyomasu
tisztitoberendezést.

» Gondoskodjon réla, hogy a gyermekek ne
tudjanak a magasnyomasu
tisztitoberendezéssel jatszani.

® Amennyiben es6ben vagy nedves kdérnyezetben dolgozik,
fennall az aramiités veszélye. A kezeld sulyosan
megsérilhet, vagy halalos sérulést szenvedhet, tovabba a
magasnyomasu tisztitoberendezés is megsérilhet.

> Ne dolgozzon es8ben.

» Ugy allitsa fel a magasnyomasu tisztitéberendezést,
hogy ne legyen nedves a lecsepegb viz altal.

» A magasnyomasu tisztitbberendezést a nedves
munkaterileten kivil allitsa fel.

® A magasnyomasu tisztitdberendezés elektromos
alkatrészei szikrakat gerjeszthetnek. A szikrak gyulékony
vagy robbanékony kdrnyezetben tlizvészeket és
robbanasokat okozhatnak. Sulyos, akar halalos személyi
sérllések kdvetkezhetnek be, és anyagi karok
keletkezhetnek.
> Ne dolgozzon gyulékony vagy robbanékony

kérnyezetben.

4.6 Biztonsagos allapot

A magasnyomasu tisztitoberendezés akkor van biztonsagos
allapotban, amikor a kdvetkezd feltételek teljestinek:

— A magasnyomasu tisztitéberendezés sértetlen.

— A magasnyomasu témlé, a kuplung, és a
szoroberendezés sértetlenek.

— A széroberendezés helyesen van felszerelve.
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— A csatlakozévezeték, a hosszabbitévezeték és azok
halozati csatlakozoi sértetlenek.

— A magasnyomasu tisztitoberendezés tiszta és szaraz.
— A széréberendezés tiszta.
— A kezel6elemek mikoédnek és nincsenek modositva.

— Kizardlag ehhez a magasnyomasu tisztitbberendezéshez
ill6, eredeti STIHL tartozék van raszerelve.

— A tartozék megfeleléen van beszerelve.

A FIGYELMEZTETES

® Nem biztonsagos allapotban az alkatrészek nem
mikddnek megfeleléen, és a biztonsagi berendezések
hatastalanna valnak. Sulyos vagy halalos személyi
sérllések kovetkezhetnek be.

> Ne dolgozzon sériilt magasnyomasu
tisztitoberendezéssel.

> Csak sértetlen magasnyomdsu témldvel, sértetlen
tengelykapcsoloval és sértetlen széroberendezéssel
dolgozzon.

> A szdérdberendezést a jelen hasznélati dtmutatéban leirt
maddon hasznalja.

» Sérilésmentes csatlakozovezetékkel,
hosszabbitovezetékkel és sériilésmentes halézati
csatlakozéval dolgozzon.

» Ha a magasnyomasu tisztitoberendezés bepiszkolddott
vagy nedves: Tisztitsa meg és hagyja megszaradni a
magasnyomasu tisztitoberendezést.

> Ha a szordberendezés bepiszkolodott: Tisztitsa meg a
szoroberendezést.

» Ne modositsa a magasnyomasu tisztitoberendezést

» Amennyiben a kezel6elemek nem mikddnek: Ne
dolgozzon a magasnyomasu tisztitéberendezéssel.

» Kizardlag ehhez a magasnyomasu
tisztitoberendezéshez ill6 eredeti STIHL tartozékot
szereljen fel.
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> A tartozékot a jelen hasznalati utmutatéban vagy a
tartozék hasznalati utmutatojaban leirt médon szerelje
fel.

> Ne dugjon targyakat a magasnyomasu
tisztitbberendezés nyilasaiba.

» Amennyiben bizonytalansagok merilnének fel:
Forduljon STIHL markaszervizhez.

4.7 Munkalatok

A FIGYELMEZTETES

m A felhasznalé bizonyos helyzetekben nem tud

koncentraltan tovabb dolgozni. A felhasznald
megbotolhat, eleshet és sulyosan megsériilhet.

» Dolgozzon nyugodtan és meggondoltan.

» Amennyiben a fény- és latasviszonyok gyengék: Ne
dolgozzon a magasnyomasu tisztitoberendezéssel.

v

Egyediil kezelje a magasnyomasu tisztitoberendezést.
» Ugyeljen az akadalyokra.

> Atalajon &llva dolgozzon és tartsa meg egyensulyat. Ha
a magasban kell dolgoznia: Hasznaljon emeld
munkaallvanyt vagy biztonsagos allvanyzatot.

v

Ha faradsag jelei jelentkeznének: lktasson be egy
szlinetet.

Amennyiben a magasnyomasu tisztitoberendezés

munkavégzés kézben valtozik vagy szokatlanul

viselkedik, el6fordulhat, hogy a magasnyomasu

tisztitbberendezés nincs biztonsagos allapotban. Sulyos

szemeélyi sérilések és anyagi karok keletkezhetnek.

» Hagyja abba a munkat, hizza ki a halozati csatlakozét
a konnektorbdl, és keressen fel egy STIHL
markaszervizt.

» A magasnyomasu tisztitbberendezést allo helyzetben
lizemeltesse.

> Ne takarja le a magasnyomasu tisztitdberendezést,
hogy megfeleléképpen tudjon aramolni a hiitélevegd.
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®m Ha a szorépisztoly karjat elengedi, a magasnyomasu
szivattyl automatikusan kikapcsol és nem aramlik ki tdbb
viz a fuvokabdl. A magasnyomasu tisztitoberendezés
Stand-By Gizemmodban is bekapcsolva marad. Ha a
szordpisztoly karjat lenyomja, a magasnyomasu szivattyu
automatikusan bekapcsol és viz aramlik ki a fuvokabdl.
Sulyos személyi sériilések és anyagi karok
keletkezhetnek.
> Ha nem dolgozik: Zarja le a széropisztoly karjat.

» Kapcsolja ki a magasnyomasu
1'“’0%‘ tisztitoberendezést.

» Huzza ki a magasnyomasu tisztitoberendezés haldzati
csatlakozéjat a konnektorbal.
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m A megtisztitand6 fellleten és a magasnyomasu

tisztitoberendezés alkatrészeiben viz 0 °C alatti
hémérsékleten megfagyhat. A felhasznalé megcsuszhat,
eleshet vagy sulyos sériiléseket szenvedhet. Anyagi
karok keletkezhetnek.
> Ne hasznélja a magasnyomasu tisztitoberendezést

0 °C alatti hémérséklet alatt.

Amennyiben a magasnyomasu tomlét, a viztdmlét vagy a

csatlakozévezetéket meghuzzak, a magasnyomasu

tisztitbberendezés megmozdulhat és felborulhat. Anyagi

karok keletkezhetnek.

> Ne huzza meg a magasnyomasu tomlét, a viztémlét
vagy a csatlakozovezetéket.

Amennyiben a magasnyomasu tisztitoberendezés egy
ferde, egyenletlen vagy nem rdgzitett feluleten &ll,
megmozdulhat és felborulhat. Anyagi karok
keletkezhetnek.

» A magasnyomasu tisztitdberendezést egy vizszintes,
egyenletes és rogzitett fellletre allitsa.

Amennyiben magasban dolgozik, a magasnyomasu

tisztitoberendezés vagy a széréberendezés leeshetnek.

Sulyos személyi sériilések és anyagi karok

keletkezhetnek.

» Hasznaljon emel6 munkaallvanyt vagy biztonsagos
allvanyzatot.

> Ne helyezze a magasnyomasu tisztitéberendezést az
emel6 munkaallvanyra vagy az allvanyzatra.

» Amennyiben a magasnyomasu tisztitdberendezés nem
ér el a megfeleld tavolsagig: Hosszabbitsa meg a
magasnyomasu témlét egy magasnyomasu
témléhosszabbitoval.

» Gondoskodjon arrél, hogy a széréberendezés ne essen
le.
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m A vizsugar azbesztszalakat moshat ki a feliletekbdl. A
megszaradt azbesztszalak szétterjedhetnek a levegbben
és belélegezhetik 6ket. A belélegzett azbesztszalak
karosithatjak az egészséget.
> Ne tisztitsa meg az azbeszttartalmu feluleteket.

m A vizsugar oldhatja a jarmlvek vagy a gépek olajat. Az
olajtartalmu viz bejuthat a féldbe, a vizekbe vagy a
csatornahalézatba. Ez veszélyezteti a kdrnyezetet.
> A jarmlveket vagy a gépeket csak olajelvalasztoval

rendelkezd vizlefolyoval ellatott helyeken tisztitsa.

® A vizsugar 6lomtartlamu szinekkel 6lomtartalmu
aeroszolokat és 6lomtartalmu vizet hozhat létre. Az
6lomtartalml aeroszolok és az 6lomtartalmu viz
bejuthatnak a féldbe, a vizekbe vagy a csatornahalézatba.
A belélegzett aeroszolok karosithatjak az egészséget és
allergias reakcidkat valthatnak ki. Ez veszélyezteti a
kérnyezetet.
> Ne tisztitsa meg az 6lomtartalmu szinnel festett vagy

lakkozott fellileteket.

® A vizsugar megrongélhatja az érzékeny fellleteket.
Anyagi karok keletkezhetnek.

> Az érzékeny fellleteket ne a forgd fuvdkaval tisztitsa.

> A gumibol, anyagokbdl, fabol, és hasonlé anyagokbol
készult felileteket csdkkentett nyomassal vagy
nagyobb tavolsagbdl tisztitsa.

® Amennyiben a forgoé fuvokat a munka kdzben piszkos
vizbe martja vagy abban mik&dteti, a forgd fuvoka
megrongalodhat.
> Ne hasznalja a forgé fuvokat szennyezett vizben.

> Ha a tartalyt tisztitja: Uritse ki a tartalyt és folyassa le a
vizet a tisztitas kézben.
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m A felszivott gyulékony és robbanékony folyadékok

tlzvészeket és robbanasokat okozhatnak. Sulyos

személyi sériilések, vagy halal kovetkezhetnek be, és

anyagi karok keletkezhetnek.

» Gyulékony vagy robbanékony folyadékokat ne szivjon
fel és ne szdrjon ki.

Az irritalo, maro, és mérgez6 folyadékok karosithatjak az

egészséget és megrongalhatjak a magasnyomasu

tisztitoberendezés alkatrészeit. Sulyos személyi

sérllések, vagy halal kbvetkezhetnek be, és anyagi karok

keletkezhetnek.

> Ne szivjon fel és ne szoérjon ki irritald, mard, és mérgez6
folyadékokat.

Az erds vizsugar sulyos sérillést okozhat személyeknek
és allatoknak és anyagi karok keletkezhetnek.

> Ne iranyitsa a vizsugarat személyekre és
allatokra.

> Ne iranyitsa a vizsugarat kevésbé hozzaférhet6
helyekre.

> Viselés kdzben ne tisztitsa meg a ruhat.
> Viselés kdzben ne tisztitsa meg a cip6t.

Amennyiben elektromos berendezések, elektromos
csatlakozasok, konnektorok és elektromos vezetékek
vizzel érintkeznek, aramiités veszélye all fenn. Sulyos
személyi sériilések, vagy halal kdvetkezhetnek be, és
anyagi karok keletkezhetnek.

> Ne iranyitsa a vizsugarat elektromos
berendezésekre, elektromos
csatlakozasokra, konnektorokra és
elektromos vezetékekre.

> Ne iranyitsa a vizsugarat a csatlakozovezetékre vagy a
hosszabbit6 vezetékre.

Amennyiben elektromos berendezések vagy a
magasnyomasu tisztitoberendezés vizzel érintkeznek,
aramités veszélye all fenn. A felhasznalo sulyos vagy
halalos kimenetell sérlléseket szenvedhet el, tovabba
anyagi karok keletkezhetnek.
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> Ne iranyitsa a vizsugarat elektromos
berendezésekre vagy a magasnyomasu
tisztitoberendezésre.

» Tartsa tavol az elektromos berendezéseket és a
magasnyomasu tisztitoberendezést a megtisztitandd
feltlettol.

® Egy nem megfeleléen lefektetett magasnyomasu témld
megrongalddhat. A sérilés hatasara a viz nagy
nyomassal ellendrizetlenll tavozik a kérnyezetbe. Sulyos
személyi sérilések és anyagi karok keletkezhetnek.

> Ne irdnyitsa a vizsugarat a magasnyomasu témlére.

> A nagynyomasu tomlét ugy helyezze el, hogy az ne
feszulljon és ne akadjon el.

> A nagynyomasu tomlét ugy helyezze el, hogy az ne
sériljén, ne toérjon meg, ne akadjon be, és azt ne
dorzsdlje semmi.

> Védje a nagynyomasu tomlét forrésag, olaj és
vegyszerek ellen.
m Egy rosszul elhelyezett viztdémld megsérilhet, és

botlasveszélyt okozhat. Személyi sérilések
keletkezhetnek, és a viztémlé megrongalddhat.

» Ne iranyitsa a vizsugarat a viztémld&re.

> A viztdomlbt ugy vezesse és jeldlje, hogy ne lehessen
megbotlani benne.

> A vizdml6t ugy helyezze el, hogy az ne fesziiljon és ne
akadjon el.

> A viztdmldt ugy helyezze el, hogy az ne sériljon, ne
térjon meg, ne akadjon be, és azt ne dérzsdlje semmi.

> Védje a viztomlbt forrésag, olaj és vegyszerek ellen.

® Az erds vizsugar reaktiv erék fellépését okozza. A fellépd
reaktiv erék kovetkeztében a felhasznalé elveszitheti
uralmat a szoroberendezés felett. A felhasznalé sulyos

sériléseket szenvedhet el, tovabba anyagi karok
keletkezhetnek.

> Fogja két kézzel a széropisztolyt.

> A jelen hasznalati utmutatéban leirt médon dolgozzon.
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4.8 Tisztitoszerek

A FIGYELMEZTETES

® Amennyiben a tisztitdszerek érintkezésbe kerlilnek a
bérrel vagy szemmel, bér- és szemirritacio kdvetkezhet
be.
> Figyelembe kell venni a tisztitdszerek hasznalati

utasitasat.

> Kerllje a tisztitoszerekkel valo érintkezést.

» Amennyiben érintkezésbe kerllt a bérrel: Mossa le az
érintett borfellletet bd vizzel és szappannal.

» Amennyiben érintkezésbe keriilt a szemmel: Oblitse ki
a szemet minimum 15 percen at b6 vizzel és forduljon
orvoshoz.

® A nem megfeleld tisztitdoszerek kart okozhatnak a
magasnyomasu tisztitoberendezésnek vagy a tisztitando
targy fellletének és a kdérnyezetnek.
> Olyan tisztitdszert hasznaljon, amely engedélyezett a

magasnyomasu tisztitoberendezésekhez.

> Figyelembe kell venni a tisztitdszerek hasznalati
utasitasat.

» Amennyiben bizonytalansagok meriinének fel:
Forduljon egy STIHL markaszervizhez.

49 A viz csatlakoztatasa

A FIGYELMEZTETES

® Amikor elengedi a sz6ropisztoly karjat, visszaltés jon
létre a viztdmlében. Egy visszalités altal a szennyezett viz
visszajuthat az ivévizhalézatba. igy az ivéviz
beszennyez&édhet.

» A magasnyomasu tisztitoberendezést ne
csatlakoztassa kozvetlenil az
ivovizhaldzatra.

» A magasnyomasu tisztitdberendezést egy eldirasnak
megfelel6 visszafolyasgatloval egyitt csatlakoztassa az
ivévizhaldzatra. A visszafolyasgatlo szelepen atfolyt
ivovizet tobbé nem tekinthetjik ivoviznek.
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m A piszkos és homokos viz megrongalhatja a
magasnyomasu tisztitoberendezés alkatrészeit.

» Hasznaljon tiszta vizet.
» Ha piszkos vagy homokos vizet hasznal: A

magasnyomasu tisztitéberendezést vizszlrével
mikodtesse.

® Amennyiben a magasnyomasu berendezést tul kevés
vizzel latja el, a magasnyomasu berendezés alkatrészei
megsérulhetnek.

> Teljesen nyissa ki a vizcsapot.

» Bizonyosodjon meg arrol, hogy a magasnyomasu
tisztitdberendezés elég vizzel van ellatva, 19.

4.10 Elektromos csatlakoztatas
Az aramvezet6 alkatrészekkel torténd érintkezés a
kévetkezd okokbdl jéhet létre:

— A csatlakozovezeték vagy a hosszabbitovezeték
megsérilt.

— A csatlakozovezeték vagy a hosszabbitovezeték haldzati
csatlakozéja megsériilt.

— A konnektor nincs megfeleléen beszerelve.

A VESZELY

® Az aramvezet6 alkatrészekkel valo érintkezés
aramuitéshez vezethet. A felhasznald sulyos vagy halalos
sérilést szenvedhet.

> Biztositsa, hogy a csatlakozovezeték, a
hosszabbitovezeték és a haldzati csatlakozo6 sértetlen
legyen.

Amennyiben a csatlakozévezeték vagy a
hosszabbitovezeték megsérilt:

> Ne érintse meg a sérlilés helyét.

> A halozati csatlakozo6t huzza ki a
konnektorbol.

> A csatlakozovezetéket, a hosszabbitovezetéket és azok
halézati csatlakozo6t csak szaraz kézzel fogja meg.
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> A csatlakozovezeték halozati csatlakozojat vagy a
hosszabbitovezetéket egy védévezetdvel ellatott,
megfeleléen beszerelt és biztositott konnektorba dugja.

> A magasnyomu tisztitdberendezést kioldobaramos
hibaaram-védékapcsoléval (30 mA, 30 ms)
csatlakoztassa.

m Egy sérilt vagy alkalmatlan hosszabbitovezeték
aramutést okozhat. Sulyos vagy halalos személyi
sérilések keletkezhetnek.

> Megfelelé atmérdji hosszabbitovezetéket hasznaljon,
19.3.

» Egy freccsend viz ellen védett és kiltéri hasznalatra
engedélyezett hosszabbitovezetéket hasznaljon.

» Olyan hosszabbitovezetéket haszaljon, amelynek a
tulajdonsagai megegyeznek a magasnyomasu
tisztitoberendezés csatlakozévezetékével, 19.3.

A FIGYELMEZTETES

® Munka kézben nem megfeleld haldzati fesziiltség vagy
frekvencia tulfesziltséget okozhat a magasnyomasu
tisztitoberendezésben. A magasnyomasu
tisztitoberendezés megsérulhet.

» Gy6z6djon meg arrdél, hogy az elektromos halézat
halozati fesziltsége és halozati frekvenciaja
megegyezik a magasnyomasu tisztitoberendezés
teljesitménytablajan 1évé adatokkal.

® Amennyiben a tdbbsz6rés konnektorhoz tébb elektromos
berendezés csatlakozik, a munka soran az elektromos
alkatrészek talterhelédhetnek. Az elektromos alkatrészek
tulmelegedhetnek és tlizet okozhatnak. Sulyos, akar
halalos személyi sériilések kdvetkezhetnek be, és anyagi
karok keletkezhetnek.
» A magasnyomasu tisztitdberendezést kuldn

csatlakoztassa egy konnektorhoz.

> Ne csatlakoztassa a magasnyomasu
tisztitoberendezést tdbbsz6rés konnektorhoz.
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m Egy rosszul elhelyezett csatlakozévezeték és
hosszabbitovezeték megsérilhet, és botlasveszélyt
okozhat. Személyi sériilések keletkezhetnek, és a
csatlakozdvezeték vagy a hosszabbitovezeték
megrongalodhat.

» Ugy fektesse le a csatlakozévezetéket és a
hosszabbitévezetéket, hogy a vizsugar ne érintse
azokat.

> A csatlakozévezetéket és a hosszabbitévezetéket ugy
vezesse é€s jeldlje, hogy ne lehessen megbotlani
bennuk.

» Ugy fektesse le a csatlakozévezetéket és a
hosszabbitévezetéket, hogy azok ne fesziiljenek és
gabalyodjanak ¢ssze.

> A csatlakozévezetéket és a hosszabbitdévezetéket ugy
helyezze el, hogy azok ne sériiljenek, ne térjenek meg,
ne akadjanak be, és ne dorzso6lédjenek.

> Védje a csatlakozdévezetéket és a
hosszabbitévezetéket forrosag, olaj és vegyszerek
ellen.

> A csatlakozovezetéket és a hosszabbitovezetéket
szaraz fellletre fektesse.

® Munka kézben a hosszabbitovezeték felmelegszik.
Amennyiben a hé nem tavozik, ugy tiizet okozhat.

» Ha kabeldobot hasznal: Teljesen tekercselje le a
kabeldobot.
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4.11 Szallitas

A FIGYELMEZTETES

m A szallitas alatt a magasnyomasu tisztitdberendezés

felborulhat vagy mozoghat. Személyi sériilések és anyagi
karok keletkezhetnek.

> Zarja le a széropisztoly karjat.

» Kapcsolja ki a magasnyomasu
tisztitoberendezést.

» Huzza ki a magasnyomasu tisztitéberendezés halozati
csatlakozéjat a konnektorbdl.

» Uritse ki a tisztitdszertartalyt és tegye be a
nagynyomasu tisztitoba.

> Biztositsa a magasnyomasu tisztitoberendezést
feszitbhevederrel, szijjal vagy egy haloval ugy, hogy ne
tudjon felborulni vagy mozogni.

A magasnyomasu tisztitoberendezés alkatrészeiben a viz

0 °C alatti hémeérsékleten megfagyhat. A magasnyomasu

tisztitoberendezés megsérulhet.

» Uritse ki a magasnyomasu témlét és a
szoréberendezést.

» Amennyiben a magasnyomu
tisztitoberendezést nem tudja fagytél védve
szallitani: Védje a magasnyomasu
tisztitdberendezést glikol alapu fagyallé
szerrel.
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412 Tarolas

A FIGYELMEZTETES

m A gyermekek nem tudjak a magasnyomasu
tisztitoberendezés veszélyeit felismerni és felbecsilni. A
gyermekek sulyos sériléseket szenvedhetnek.

> Zarja le a szorépisztoly karjat.

» Kapcsolja ki a magasnyomasu
I'“*(’%‘ tisztitoberendezést.

» Huzza ki a magasnyomasu tisztitéberendezés halozati
csatlakozéjat a konnektorbal.

> A magasnyomasu tisztitoberendezés gyermekektdl
tavol tartando.

® A magasnyomasu tisztitdberendezés elektromos
érintkez6i és fém alkatrészei nedvesség hatasara
berozsdasodhatnak. A magasnyomasu
tisztitoberendezés megsérilhet.

» A magasnyomasu tisztitoberendezést tisztan és
szarazon tarolja.

® A magasnyomasu tisztitdberendezés alkatrészeiben a viz
0 °C alatti hdmérsékleten megfagyhat. A magasnyomasu
tisztitoberendezés megsérilhet.
» Uritse ki a magasnyomasu témlét és a
szoroberendezést.

» Amennyiben a magasnyomu
tisztitbberendezést nem tudja fagybiztosan
tarolni: Védje a magasnyomasu
tisztitoberendezést glikol alapu fagyalld
szerrel.
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4 Biztonsagi tudnivaldk

413 Tisztitas, karbantartas és javités

A FIGYELMEZTETES

® Amennyiben tisztitas, karbantartas vagy javitas soran a
halézati csatlakozoé be van dugva egy konnektorba ugy a
magasnyomasu tisztitoberendezés véletleniil beindulhat.
Sulyos személyi sériilések és anyagi karok
keletkezhetnek.

» Zarja le a szordpisztoly karjat.

» Kapcsolja ki a magasnyomasu
tisztitdberendezést.

» Huzza ki a magasnyomasu tisztitoberendezés haldzati
csatlakozéjat a konnektorbal.

m A dorzshatasu tisztitdszerek, a vizsugarral valé tisztitas
vagy a hegyes targyak megsérthetik a magasnyomasu
tisztitbberendezést. Amennyiben a magasnyomasu
tisztitbberendezést nem megfelel6képpen tisztitjak, az
alkatrészek nem miikddnek megfeleléen és a biztonsagi
berendezések hatastalanna valnak. Sulyos személyi
sérllések keletkezhetnek.

» A magasnyomasu tisztitbberendezést a hasznalati
utmutatéban leirt médon tisztitsa meg.

® Amennyiben a magasnyomasu tisztitoberendezést nem
megfeleléen tartjak karban vagy javitjak, az alkatrészek
nem mikédnek megfeleléen és a biztonsagi
berendezések hatastalanna valnak. Sulyos vagy halalos
személyi sériilések keletkezhetnek.

» A magasnyomasu tisztitéberendezést ne tartsa karban
vagy javitsa sajat maga.

» Amennyiben a csatlakozovezeték hibas
vagy megseérult: Adja le a csatlakozé
vezetéket egy STIHL markaszervizben
csere céljabdl.

» Amennyiben a magasnyomasu tisztitdberendezés

karbantartasa vagy javitasa szlkséges: Forduljon egy
STIHL markaszervizhez.
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5 Biztonsagi utasitasok — Tartozék

5 Biztonsagi utasitasok - Tartozék

5.1 Szdrocso-hosszabbito, felllettisztitd, csotisztitd
készlet, ivelt szordcsb és szog fuvdka

Szoérécs6-hosszabbitod

A FIGYELMEZTETES

m A szorocs6-hosszabbito feler@siti a visszahato eréket. A
fellépd reaktiv er6k kdvetkeztében a felhasznald
elveszitheti uralmat a széréberendezés felett. A
felhasznalo sulyos sériiléseket szenvedhet el, tovabba
anyagi karok keletkezhetnek.

> Csak egy szérocs6-hosszabbitdt szereljen fel.
> Fogja két kézzel a szordpisztolyt.

> A hasznalati utasitasban leirt médon dolgozzon.

Felllettisztito

A FIGYELMEZTETES

® A vizsugar megsértheti a felhasznaloét.
> Ne nyuljon a fellilettisztito ala.

> A felllettisztitot a hasznalati utasitasban leirt médon
tartsa és vezesse.

Csoétisztitd készlet

A FIGYELMEZTETES

m A csétisztitd készlet felerésiti a visszahatd erdket. Ha a
szOropisztoly karjat lenyomja és csétisztité tomld a
csovon kivll van, a csétisztitd tomld ellendrizetlendl
csapkodhat ide-oda. A felhasznal6 elveszitheti az uralmat
a csOtisztito tomlo felett. A felhasznalé sulyos sériléseket
szenvedhet el, tovabba anyagi karok keletkezhetnek.

0458-663-9821-A
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0000-GXX-5101-A0

» Csak akkor kapcsolja be a magasnyomasu
tisztitoberendezést és csak akkor nyomja le a
szoropisztoly karjat, ha a csétisztito témld a jeldlésig (1)
be van tolva a cs6be.

> Ha a csétisztitd tomlén 1évd jeldlés a kihuzaskor lathaté:
— Engedje el a szorépisztoly karjat
— A magasnyomasu tisztitbberendezés kikapcsolasa
— Zarja el a vizcsapot.
— A szoropisztoly mikddtetése: A viznyomas lecsdkken
— Zarja le a szorépisztoly karjat
® Egy nagy csodvon belll a csétisztitd tomld iranyt
valtoztathat és ismét kijohet a csé nyilasan. A felhasznalo
elveszitheti az uralmat a csétisztitd tomlo felett. A

felhasznald sulyos sérlléseket szenvedhet el, tovabba
anyagi karok keletkezhetnek.

> Figyelje a csdvet.

» Amennyiben kijon a csétisztitd tomld fuvokaja kijon a
cs6bdél:
— Engedje el a szorépisztoly karjat
— Zarja le a szoroépisztoly karjat

— A magasnyomasu tisztitdberendezés kikapcsolasa
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Ivelt sz6récsd és szog favoka

A FIGYELMEZTETES

m Egy ivelt szorécs6 és a hajlitott fuvoka felerésitik az
oldaliranyu reaktiv eréket. A fellép6 reaktiv erék
kévetkeztében a felhasznald elveszitheti uralmat a
szoréberendezés felett. A felhasznald sulyos sérlléseket
szenvedhet el, tovabba anyagi karok keletkezhetnek.

> Csak egy szordcsb-hosszabbitédt szereljen fel.
> Fogja két kézzel a szordpisztolyt.

> A hasznalati utasitasban leirt médon dolgozzon.

6 A magasnyomasu tisztitbberendezés
felkészitése hasznalatra

6.1 A magasnyomasu tisztitdberendezés
felkészitése hasznalatra

Minden munkakezdés el6tt a kovetkez6 |épéseket kell
megtenni:

» Bizonyosodjon meg arrél, hogy a magasnyomasu
tisztitdberendezés, a magasnyomasu témlécsatlakozé és
a csatlakozovezeték biztonsagos allapotban vannak,
1 4.6.

» Tisztitsa meg a magasnyomasu tisztitéberendezést,
3 15.1.

» Amennyiben vizsz(irét hasznal: Ellenérizze a vizsz(rét
szennyezettség szempontjabdl és szennyezetiség esetén
tisztitsa meg, 15.4.

» Allitsa a magasnyomasu tisztitdberendezést egy csuszas-
és billenésbiztos, rogzitett, sima talapzatra.

> Teljesen tekercselje le a magasnyomasu tomlét a
tomlédobral, J 11.2.

» Szerelje fel a szérépisztolyt, I 7.3.1.
» Szerelje fel a szérécsovet, (1 7.4.1.

» Amennyiben fuvokat hasznal: Szerelje fel a fuUvokat,
3 7.5.1.
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6 A magasnyomasu tisztitbberendezés felkészitése hasznalatra

» Amennyiben tisztitoszert hasznal: Dolgozzon a
tisztitoszerrel és a tisztitdészertartallyal, £J 11.6.3.

» Amennyiben tartozékokat hasznal: Szerelje fel a
tartozékokat, 5.1.

» Csatlakoztassa a vizet, L1 8.1.

» Csatlakoztassa az elektromos halézathoz a
magasnyomasu tisztitoberendezést, [ 9.1.

» Amennyiben nem tudja az 6sszes |Iépést kivitelezni: Ne
hasznalja a magasnyomasu tisztitéberendezés —forduljon
egy STIHL markaszervizhez.

7 A magasnyomasu tisztitbberendezés
Osszeszerelése

7.1 A magasnyomasu tisztitbberendezés
Osszeszerelése

Favokak és tisztitotl behelyezése

0000-GXX-9166-A0

> Nyissa ki a fedelet (1).

» Helyezze be a lapos sugaru fuvékat (2) és a forgo
favokat (3).

> Helyezze be a tisztitotit (4).

0458-663-9821-A



7 A magasnyomasu tisztitbberendezés 0sszeszerelése

7.2 Afogantyu kihuzasa és betolasa
7.2.1 A fogantyl kihlizasa

magyar

7.3 A szbrdpisztoly felszerelése és leszerelése

7.3.1 A szoropisztoly felszerelése

0000-GXX-9167-A0

> Nyomja le a reteszel6gombot (1) és huzza ki a
fogantyut (2).

» Engedje el a reteszelégombot (1) és addig huzza ki a
fogantyut (2), amig az hallhatéan bekattan.

7.2.2 Afogantyl betolasa

0000-GXX-9168-A0

» Nyomija le a reteszel6égombot (1) és tolja be a
fogantyut (2).
» Engedje el a reteszelégombot (1) és tolja be a

fogantyut (2) annyira, hogy az hallhatdéan bekattanjon.

0458-663-9821-A

N

N4

1

> Tolja be a cs6csonkot (1) a széropisztolyba (2).
A csécsonk (1) hallhatéan bekattan.

» Amennyiben a csécsonkot nehezen tudja betolni a
szoropisztolyba (2): Zsirozza be a csécsonkon (1) lévé
tomitést szerelvényzsirral.

0000-GXX-5095-A0

7.3.2 A szérépisztoly leszerelése

0000-GXX-5096-A0

> Nyomja le a zaremelty(it (1) és tartsa lenyomva.
» Huzza ki a csécsonkot (2).
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7.4 A szorocso felszerelése és leszerelése

7.4.1 A szorocso felszerelése

7 A magasnyomasu tisztitbberendezés 0sszeszerelése

7.5 Aflvoka felszerelése és leszerelése

7.5.1 A favoka felszerelése

0000-GXX-4350-A0

> Tolja be a sz6rocsodvet (1) a szordpisztolyba (2).
» Forgassa a szérocsovet (1) addig, amig az bekattan.

» Amennyiben a szérocsovet (1) nehezen tudja betolni a
szoropisztolyba (2): Zsirozza be a sz6rocsévon (1) 1évd
tomitést szerelvényzsirral.

7.4.2 A szorocsé leszerelése

0000-GXX-4351-A0

0000-GXX-9849-A0

> Tolja a fuvokat (1) a szérocsdbe (2).
» Forgassa a fuvokat (1) addig, hogy bekattanjon.

» Amennyiben a fuvokat (1) nehezen lehet betolni a
szorocsbbe (2): Zsirozza be a fuvokan (1) lévé tomitést
szerelvényzsirral.

7.5.2 A szorofej leszerelése

0000-GXX-9850-A0

» Nyomja 0ssze a szérocsovet (1) és a szordpisztolyt (2) és
forgassa Utkozésig.

» Hluzza szét a szordcsdvet (1) és a szoropisztolyt (2).
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> Nyomja Ossze a fuvokat (1) és a szorocsodvet (2), majd
forgassa Utk6zésig.
> Huzza szét a fuvokat (1) és a szérocsodvet (2).
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8 Vizforrashoz valo csatlakoztatas

8 Vizforrashoz val6 csatlakoztatas

8.1 A magasnyomasu tisztitdberendezés
csatlakoztatasa a vizhalézathoz

A vizsz(ird csatlakoztatasa

Ha a magasnyomasu tisztitoberendezést homokos vizzel
vagy ciszternabdl szarmazo vizzel mikddteti, a
magasnyomasu tisztitoberendezésre vizszirét kell
csatlakoztatni. A vizsz(lré kisz(iri a homokot és a piszkot a
vizbdl és az altal megdvja a magasnyomasu
tisztitoberendezés alkatrészeit a séruléstol.

A magasnyomasu tisztitoberendezés csomagja piactdl
fuggben tartalmazhatja a vizsz{rét is.

magyar

> Csatlakoztassa a viztémlét a vizcsaphoz.

> Teljesen nyissa ki a vizcsapot és oblitse ki a viztomlét
vizzel.
A homok és a piszok kimosddik a viztomlébdl. A viztémld
Iégtelenedik.

> Zarja el a vizcsapot.

|

—4

k
0000-GXX-9845-A0

» Csavarja le a cs6csonkot (1).

» Csavarja ra a vizsz(irét (2) a vizcsatlakozéra és szorosan
hizza meg kézzel.

» Csavarja ra a csécsonkot (1) a vizsziirére (2) és szorosan
hizza meg kézzel.
A viztémld csatlakoztatasa

A viztdmlének a kdvetkezb kdvetelményeknek kell
megfelelnie:

— A viztoml6 1/2 atmérével rendelkezik.

— A viztdomlé 10 m és 25 m kozotti hosszusagu.

0458-663-9821-A

0000-GXX-9854-A0

> Tolja ra a csatlakozét (1) a cs6esonkra (2).
A csatlakozo6 (1) hallhatéan bekattan.

> Teljesen nyissa ki a vizcsapot.

» Amennyiben szérocsovet szereltek fel a széropisztolyra:
Szerelje le a szérocsovet.

» Addig nyomja a szoropisztoly karjat, hogy egyenletes
vizsugar Iépjen ki a szoropisztolybdl.

» Engedje el a szordpisztoly karjat.

> Zarja le a szorépisztoly karjat.

» Szerelje fel a szérocsovet.

» Szerelje fel a fuvokat.
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A viztdmIo lehlzasa

0000-GXX-9855-A0

» Zarja el a vizcsapot.

> A csatlakozé kioldasahoz: Huzza meg vagy forgassa el a
gydrat (1) és tartsa ott.

» Huzza le a cs6csonkrél (2) a csatlakozot.

8.2 A magasnyomasu tisztitoberendezés

csatlakoztatasa egy masik vizforrashoz
A magasnyomasu tisztitoberendezés esévizgyljtékbdl,
ciszternakbdl és folyo vagy allé vizbdl is képes vizet
felszivni.

0000-GXX-9860-A0

Ahhoz, hogy a vizet fel tudja szivni, a magasnyomasu
tisztitoberendezés és a vizforras kézotti szintbeli eltérés
nem haladhatja meg a maximalis szivasi magassagot (a),
19.1.
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8 Vizforrashoz valo csatlakoztatas

Hasznalja a megfelel STIHL szivokészletet. A
szivokészlethez tartozik egy specialis csatlakozoval ellatott
viztomlé.

A megfeleld STIHL szivokészlet piactdl fliggéen egyutt
kaphaté a magasnyomasu tisztitéberendezéssel.

A vizsz(r6 csatlakoztatasa

Ha a magasnyomasu tisztitoberendezést vizgyjtékbdl,
ciszternabol szarmazé homokos vizzel, foly6 vagy allé
vizb6l szarmazo vizzel miikddteti, a magasnyomasu
tisztitbberendezésre vizsz(irét kell csatlakoztatni.

A magasnyomasu tisztitoberendezés csomagja piactol
fuggben tartalmazhatja a vizszirét is.

0000-GXX-9856-A0

» Csavarja le a cs6csonkot (1).

» Csavarja ra a vizszir6t (2) a vizcsatlakozoéra és szorosan
huzza meg kézzel.

A viztdml6 csatlakoztatasa

0000-GXX-9857-A0
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9 A magasnyomasdu tisztitoberendezés elektromos csatlakoztatasa

> A viztéml6t (1) annyira téltse meg vizzel, hogy ne
maradjon levegd a viztdmlében.

» Csavarja ra a csatlakozét (2) a vizsz(ird (3)
csatlakozécsonkjara és szorosan hizza meg kézzel.

» Ugy eressze bele a szivoharangot (4) a vizforrasba, hogy

a szivéharang (4) ne érintse a talajt.
» Utkozésig forgassa a forgd szabalyozot (5) a + iranyba.
» Amennyiben ra van szerelve a széropisztoly a
magasnyomasu témldre: Szerelje le a szordpisztolyt.
» Tartsa lefelé a magasnyomasu tomiét.

» Addig tartsa bekapcsolva a magasnyomasu
tisztitdberendezést, amig egyenletes sugar |1ép ki a
magasnyomasu témlébol.

TUDNIVALO

Ha a magasnyomasu tisztitoberendezés nem sziv fel vizet,

akkor a szivattyl szarazon mikddhet és a magasnyomasu

tisztitoberendezés karosodhat.

» Amennyiben két perc elteltével nem Iép ki viz a
magasnyomasu témlébdl: Kapcsolja ki a magasnyomasu
tisztitoberendezést és ellendrizze a vizellatast.

v

Kapcsolja ki a magasnyomasu tisztitéberendezést.
Szerelje fel a széropisztolyt a magasnyomasu témldre.
> Nyomja le a széropisztoly karjat és tartsa lenyomva.
Kapcsolja be a magasnyomasu tisztitdberendezést.

\

v
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9 A magasnyomasu tisztitoberendezés
elektromos csatlakoztatasa

9.1 A magasnyomasl tisztitbberendezés
elektromos csatlakoztatasa

0000-GXX-9169-A0

» Allitsa a forgékapcsolét (1) a 0 allasba.
> Forditsa lefelé a tartét (2).
> Vegye le a csatlakozbvezetéket (3).

> A csatlakozovezeték dugaszos csatlakozéjat (4) dugja
egy megfeleléen felszerelt dugaszol6 aljzatba.

10 A magasnyomasu tisztitdberendezés
bekapcsolasa és kikapcsolasa

10.1 A magasnyomasu tisztitbberendezés

bekapcsolasa
Amikor a magasnyomasu tisztitoberendezést bekapcsoljak,
kedvezdtlen halézati viszonyok mellett felléphetnek
feszlltségingadozasok. A feszliltségingadozasok negativ
hatassal lehetnek mas csatlakoztatott fogyasztokra. Vegye
figyelembe a halézati impedanciat, EJ 19.
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magyar 11 A magasnyomasu tisztitoberendezéssel valé6 munkavégzés

11 A magasnyomasu
tisztitoberendezéssel valo
munkaveégzés

11.1 A sz6ropisztoly tartasa és vezetése

0000-GXX-4357-A0

» Allitsa a forgokapcsolét az | allasba.

10.2 A magasnyomasu tisztitdberendezés
kikapcsolasa

=

0000-GXX-4358-A0

0000-GXX-4359-A0

» Allitsa a forgokapcsoldt a 0 allasba.
> A széropisztolyt ugy tartsa egy kézzel a fogantyunal

fogva, hogy a hivelykujja kérbefogja a fogantyut.

> A szérocsovet ugy tartsa a masik kézzel, hogy a
hivelykujja kérbefogja a szoérécsovet.

> Iranyitsa a fuvokat a talajra.
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11 A magasnyomasu tisztitbberendezéssel valé munkavégzés

11.2 A magasnyomasu téml6 letekercselése

0000-GXX-9835-A0

A FIGYELMEZTETES

Amikor elengedi a szérépisztoly karjat, visszarugas jon létre
a magasnyomasu viztémlében. A visszarugas
koévetkeztében a magasnyomasu tédmlé kitagul. Amennyiben
a magasnyomasu témlé nincs teljesen letekercselve a
témlédobrol, a magasnyomasu témlének nincs elég helye a
kitagulashoz, és karosodhat. A viz magas nyomassal
ellendrizetlenill tavozhat a kérnyezetbe. Sulyos személyi
sérilések és anyagi karok keletkezhetnek.

> Teljesen tekercselje le a magasnyomasu tomlét.

> Teljesen tekercselje le a magasnyomasu tomiét (1).

11.3 Uzemi nyomas és vizmennyiség beallitasa
4 \@/ w

o
7

e

0000-GXX-9836-A0

0458-663-9821-A
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Uzemi nyomas és vizmennyiség névelése

» Forditsa a forgd szabalyozoét (1) a + iranyba.
Uzemi nyomas és vizmennyiség csdkkentése
» Forditsa a forgd szabalyozot (1) a — iranyba.

A nyomasmeéré (2) kijelzi a magasnyomasu szivattyuban
Iévé nyomast.

11.4 A széropisztoly karjanak lenyomasa és
lezarasa

A szoropisztoly karjanak lenyomasa

|

¢
00

0000-GXX-4360-A0

> Tolja a kikapcsolo kart (1) a & allasba.

> Nyomija le a kart (2) és tartsa lenyomva.
A magasnyomasu szivattyd automatikusan kikapcsolodik
és viz aramlik ki a fuvokabal.
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Zarja le a szordpisztoly karjat

0000-GXX-4612-A0

» Engedje el a kart (2).
A magasnyomasu szivattyd automatikusan kikapcsolodik
és nem aramlik ki tobb viz a fuvokabdl. A magasnyomasu
tisztitdbberendezés tovabbra is be van kapcsolva.

» Tolja a kikapcsold kart (1) a @ allasba.

11.5 Tisztitas

Az alkalmazastodl fliggéen a kdvetkezd fuvokakkal tud
dolgozni:

— Lapos sugaru fuvéka: A lapos sugaru fuvoka nagy
fellletek tisztitasara alkalmas.

— Forgé fuvdka: A forgé fuvoka makacs szennyezédés
eltavolitasara alkalmas.

Kisebb tavolsaggal tud dolgozni, ha makacs
szennyezbdéseket kell eltavolitania.

Nagyobb tavolsaggal tud dolgozni, amennyiben a kdvetkezd
fellleteket szeretné megtisztitani:

— Lakkozott felliletek
— Fabdl készilt fellletek

— Gumibdl készilt feltletek
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0000-GXX-9848-A0

A lapos sugaru fuvokat be lehet allitani.
Amennyiben a lapos sugaru fuvékat + iranyba forgatja,
megné az Gzemi nyomas.

Amennyiben a lapos sugaru fuvokat — iranyba forgatja,

csokken az Gzemi nyomas.

> Iranyitsa a vizsugarat a tisztitas el6tt a fellilet egy nem
feltiin® helyére és ellendrizze, hogy az nem sériil-e meg.

» Ugy valassza ki a fuvdka a tisztitandé feliilettdl valé
tavolsagat, hogy a tisztitando felllet ne sériljon meg.

» Ugy allitsa be a lapos sugaru favokat, hogy a tisztitandé
felllet ne sérdljon.

\\\\

\\

0000-GXX-5094-A0

> A szoroberendezést a tisztitando felllettel mentén
egyenletesen mozgassa.

» Menjen lassan és céltudatosan el6re.

0458-663-9821-A



11 A magasnyomasu tisztitbberendezéssel valé munkavégzés

11.6 Munkavégzés tisztitészerrel

11.6.1 Tisztitoszer felszivasa
A tisztitészerek felerdsithetik a viz tisztitd hatasat.

A STIHL azt javasolja, hasznaljon STIHL tisztitoszert.

0000-GXX-9837-A1

» Fogja meg a tisztitészertartalyt a
fogantyumélyedéseknél (1) és vegye ki.
» Csavarja le a fedelet (2).

> A tisztitdszert a tisztitdszer hasznalati utasitasaban leirt
modon adagolja és hasznalja.

» Csavarja ra a fedelet a tisztitészertartalyra és hiuzza meg
kézzel szorosra.

» Fogja meg a tisztitdszertartalyt a fogantyumélyedéseknél
és tegye be a magasnyomasu tisztitoberendezésbe.

11.6.2 Tisztitdszer felszivasa kllonalld tisztitoszertartalybdl

A tisztitészertartaly fedele szabvanymenetes és ezért
minden szokvanyos tisztitdszertartalyra racsavarhato.
Kalénallo tisztitoszertartaly hasznalhato.

0458-663-9821-A
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0000-GXX-9838-A0

> Tisztitdszertartaly kivétele.
» Csavarja le a tisztitoszertartaly fedelét.

> A szivotomlds fedelet csavarja fel a kilonallo
tisztitdszertartalyra.

11.6.3 Munkavégzés tisztitdszerrel

0000-GXX-9843-A0

» Utkdzésig forgassa a forgathaté fogantyut (1) a + iranyba.
» Utkozésig forgassa a lapos sugart favokat (2) - iranyba.
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3

0000-GXX-9170-A0

» A kivant adagolas beallitasa
> Forditsa jobbra az adagol6 forgatégombot (3) (5 %-ig).
A tisztitoszer-hozzaadast ezzel néveli.

> Forditsa balra az adagol6 forgatégombot (3) (0 %-ig).
A tisztitoszer-hozzaadast ezzel csékkenti.

» Amennyiben a tisztitdszer-koncentraciot pontosan kell
beallitani: Mérje meg és szamitsa ki a tisztitdszer-
koncentraciot.

» A nagyon piszkos fellleteket tisztitasuk el6tt vizbe be kell
aztatni.

» Nyomja meg a szoéropisztoly karjat és fujjon tisztitoszert a
tisztitando fellletre.

> A tisztitdszert alulrdl felfelé kell felvinni és nem szabad
raszaradni hagyni.

» Az adagolé forgatégombot forditsa litkdzésig balra.
A gép nem sziv fel tébb tisztitészert.

> Tisztitsa meg a fellletet.

11.6.4 Tisztitészer-koncentracié mérése és kiszamitasa

Bizonyos tisztitdszerek esetében a koncentraciot pontosan
be kell &llitani. Ebben az esetben a vizatereszt képességet
és a fogyasztast a tisztitészeren le kell mérni.

A tisztitdszer el6zetes higitasanak kiszamitasa % értékben

Amennyiben az el6zetes higitas nincs feltiintetve az
alkalmazandd tisztitdszer csomagolasan %-os értékként,
akkor azt az alabbiak szerint lehet meghatarozni:

Aranyérték
- 11=50%
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- 1:2=33,3%
-1:3=25%
- 1:5=16,6 %
- 1:110=9%

Példa: Az 1:2 aranyérték kiszamitasa.
—A=1
-B=2

ﬁxwo:v

ﬁ x 100 = 33,3%

0000-GXX-9861-A0

Tisztitészer-koncentracio mérése és kiszamitasa
> Az Gzemi nyomas és a vizmennyiség bedllitdsdhoz
forditsa a forgd szabalyozét (itkdzésig + iranyba.

> A tisztitoszer adagolo6 forgatégombjat forditsa Gtk6zésig
jobbra.

> A tisztitoszertartalyt toltse fel tisztitoszerrel a 0,5 literes
jelolésig.

» Utkdzésig forgassa a lapos sugaru fuvokat - iranyba.

» Kapcsolja be a magasnyomasu tisztitdberendezést.

> Tartsa a szoropisztolyt egy Ures tartalyba.

» Miikddtesse a széropisztolyt és toltson 2 litert a tartalyba.

» Hatarozza meg a ,QR” tisztitoszer fogyasat a
tisztitdszertartalybol.

A tényleges tisztitdszer-koncentracié kiszamitasa:

0458-663-9821-A



12 Munka utan magyar

QR ,v=k
Q
: 5
- QR = a felhasznalt tisztitoszer mennyisége (literben) > Forditsa felfelé a tartot (1).
- Q=2 liter. > Tekerje fel a csatlakozovezetéket (2) a tartdkra (1).

» Rogzitse a csatlakozévezetéket (2) a kapoccsal a

— V = a tisztitdszer el6zetes higitasa (%-ban). tartéra (1)

— K = a tisztitészer koncentracidja.

» Amennyiben a kiszamitott koncentracio eltér a kivanttol:
CsoOkkentse az adagolast az adagolo6 forgatdgombon,
majd ismételje meg a mérést és a kiszamitast.

12 Munka utan

0000-GXX-9853-A0

12.1 Munkavégzés utan
» Kapcsolja ki a magasnyomasu tisztitdberendezést, és

huzza ki a haldzati csatlakozét a konnektorbol. > Uritse ki a tisztitdszertartalyt (3) és tegye be a
magasnyomasu tisztitbberendezésbe.

» Amennyiben a magasnyomasu tisztitbberendezés
csatlakoztatva van a vizhal6zathoz: Zarja el a vizcsapot.

> Nyomja le a széropisztoly karjat.
A viznyomas lecsdkken.

> Zarja le a szorépisztoly karjat.
> Valassza le a magasnyomasu tisztitoberendezést a
vizforrasrol.

i}

> Szerelje le a viztomlét.
> Szerelje le és tisztitsa meg a fuvokat és a szérocsovet.

» Szerelje le a szordpisztolyt és folyassa ki a maradék vizet
a szordpisztolybol.
» Tisztitsa meg a magasnyomasu tisztitéberendezést.

0000-GXX-9840-A0

)
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» Helyezze be a lapos sugaru fuvokat (4) és a
forgofuvokat (5).

0000-GXX-9841-A0

» Egyenletesen elosztva tekercselje fel a magasnyomasu
tomlét (6).

0000-GXX-9842-A0

> A széroberendezést a magasnyomasu
tisztitdberendezésen lévé tartokban (7) tarolja.

12.2 A magasnyomasu tisztitbberendezés fagyallo
szerrel val6 védelme
Amennyiben a magasnyomasu tisztitoberendezést nem
tudjak fagybiztosan szallitani, a magasnyomasu
tisztitdberendezést glikol alapu fagyalld szerrel kell védeni.
A fagyallé szer megakadalyozza, hogy a viz a
magasnyomasu tisztitdberendezésben megfagyjon és hogy
ezaltal a magasnyomasu tisztitoberendezés megséruljon.

> Szerelje le a szérocsovet.
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13 Szallitas

> Csatlakoztasson egy lehetéleg rovid viztémlét a
magasnyomasu tisztitbberendezéshez.
Minél révidebb a viztdomld, annal kevesebb fagyalld szer
szlikséges.

> A fagyall6 szert a fagyallo szer hasznalati utmutatéban
leirt médon keverje.

> A fagyallo szert egy tiszta tartalyba 6ntse bele.
> A viztdml6ét meritse a fagyalloszeres tartalyba.
» Nyomja le a szordpisztoly karjat és tartsa lenyomva.
» Kapcsolja be a magasnyomasu tisztitdberendezést.

> A szoropisztoly karjat addig tartsa lenyomva, hogy a
fagyallé szer egyenletes sugarban I6velljen ki a
szoropisztolybol és iranyitsa a széropisztolyt a tartalyba.

> Nyomija le tdbbszér a szordpisztoly karjat majd engedje el.

» Kapcsolja ki a magasnyomasu tisztitbberendezést, és
huzza ki a hal6zati csatlakozo6t a konnektorbdl.

» Szerelje le a széropisztolyt és a viztdomlét, majd folyasson
fagyallé szert a tartalyba.

> A fagyallo szert el6irasszeriien és kdrnyezetbarat modon
tavolitsa el.

13 Szallitas

13.1 A magasnyomasu tisztitdberendezés szallitasa
» Kapcsolja ki a magasnyomasu tisztitoberendezést, és
huzza ki a halézati csatlakozét a konnektorbdl.

» Uritse ki a tisztitdszer tartalyat, vagy biztositsa ugy, hogy
ne tudjon felborulni, leesni vagy mozogni.

0458-663-9821-A
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0000-GXX-9859-A0

» Ha huzni fogja a magasnyomasu tisztitdberendezést: A
magasnyomasu tisztitéberendezést a fogantyunal (1)
fogva huzza.

» Ha hordozni fogja a magasnyomasu tisztitoberendezést:
A magasnyomasu tisztitdberendezést a fogantyunal (1)
és a szallitofogantyunal (2) fogva hordozza.

» Amennyiben a magasnyomasu tisztitéberendezést
jarm(ben szallitja, biztositsa, hogy a kdvetkezd feltételek
teljesuljenek:

— A magasnyomasu tisztitoberendezés fliggélegesen all
vagy a hatoldalan fekszik.

— A magasnyomasu tisztitoberendezést
feszitbhevederekkel, szijjal vagy egy héléval van
biztositva és nem tud felborulni vagy mozogni.

— Amennyiben a magasnyomu tisztitoberendezést nem
tudja fagytol védve szallitani: Védje a magasnyomasu
tisztitdberendezést fagyallo szerrel.

14 Tarolas

14.1 A magasnyomasu tisztitbberendezés tarolasa

» Kapcsolja ki a magasnyomasu tisztitbberendezést és
hdzza ki a halozati csatlakozo6t a konnektorbdl.

» A magasnyomasu tisztitdberendezést ugy tarolja, hogy a
kovetkezd feltételek teljesiljenek:

0458-663-9821-A
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— A magasnyomasu tisztitbberendezés tarolasa
gyermekektdl tavol torténik.

— A magasnyomasu tisztitoberendezés tiszta és szaraz.

— A magasnyomasu tisztitoberendezés zart helyiségben
van.

— A magasnyomasu tisztitoberendezés 0 °C-nal
magasabb hédmérsékleten van.

— Amennyiben a magasnyomu tisztitoberendezést nem
tudja fagybiztosan tarolni: Védje a magasnyomasu
tisztitoberendezést fagyallo szerrel.

15 Tisztitas

15.1 A magasnyomasu tisztitéberendezést és a

tartozékok tisztitasa

» Kapcsolja ki a magasnyomasu tisztitoberendezést és
huzza ki a halézati csatlakozét a konnektorbdl.

> Tisztitsa meg a magasnyomasu tisztitoberendezést, a
magasnyomasu tomlét, a szérépisztolyt és a tartozékokat
egy nedves ronggyal.

» A magasnyomasu tisztitoberendezés csécsonkjait és
tengelykapcsoloit, valamint a széropisztolyon 1évé
magasnyomasu témlét egy nedves ronggyal tisztitsa.

15.2 Afavoka és a szorocso tisztitasa

0000-GXX-9851-A0
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» Oblitse le a fuvokat és a szordcsdvet folyo viz alatt és
torélje meg egy ronggyal.

0000-GXX-4370-A0

» Amennyiben a favoka el van dugulva: Tisztitsa meg a
favokat a tisztitdtivel.

15.3 A vizbevezet6 szita tisztitasa

0000-GXX-9858-A0

» Csavarja le a vizcsatlakozé csécsonkjat (1).

» Huzza ki a vizbevezetd szitat (2) a vizcsatlakozobdl.
» Oblitse le a vizbevezeté szitat (2) folyé viz alatt.

» Tegye be a vizbevezetd szitat (2) a vizcsatlakozdba.

» Csavarja fel a csécsonkot (1) és szorosan hizza meg
kézzel.

15.4 A vizsz(ir6 tisztitasa
A tisztitashoz a vizsz(rét szét kell szerelni.
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16 Karbantartas

S
0000-GXX-4373-A0

> Vegye ki az tomitést (1) a zarbdl (2).

» Csavarozza le a zarat (2) a szlr6éhazrol (5).
> Vegye ki az témitést (3) a zarbdl (2).

> Vegye ki a szlrét (4) a szlir6hazbdl (5).

» Omlitse le a tdmitéseket (1 és 3), a zarat (2) és a sz(irét
(4) folyd viz alatt.

> Zsirozza be a tomitéseket (1 és 3) szerelvényzsirral.
> Szerelje 6ssze ismét a vizszlrét.

16 Karbantartas

16.1 Karbantartasi idokozok

A karbantartasi id6k6z6k a kérnyezeti feltételek és a
munkafeltételek fliggvényei. A STIHL cég az alabbi
karbantartasi intervallumokat ajanlja:

Havonta

> A vizbevezet6 szita tisztitasa

17 Javitas

17.1 A magasnyomasu tisztitbberendezés javitasa

A felhasznalé nem tudja a magasnyomasu
tisztitoberendezést és a tartozékokat sajat maga
megjavitani.
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» Amennyiben a magasnyomasu tisztitdberendezés vagy a
tartozékok megsériiltek: Ne hasznalja a magasnyomasu
tisztitoberendezést vagy a tartozékokat, és forduljon egy
STIHL markaszervizhez.
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18 Hibaelharitas

18 Hibaelharitas

18.1 A magasnyomasu tisztitbberendezés lizemzavarainak elharitasa

Uzemzavar

Oka

Megoldas

A magasnyomasu
tisztitoberendezés nem
indul be annak ellenére,
hogy a szorépisztoly karja
le van nyomva.

A csatlakozovezeték vagy a
hosszabbitovezeték dugaszos csatlakozdja
nincs bedugva.

» Dugja be a csatlakozovezeték vagy a
hosszabbitévezeték dugaszos csatlakozojat.

Kioldott a tularamvédelmi megszakito
(biztositék) vagy FI érintésvédelmi relé. Az
aramkor elektromos szempontbdl tul van
terhelve vagy meghibasodott.

» Keresse meg a kioldas okat és haritsa el azt.
Helyezzen be tularamvédelmi megszakitét
(biztositék) vagy FI érintésvédelmi relét.

» Kapcsolja ki az ugyanazon aramkorre
csatlakoztatott aramfogyasztokat.

A dugaszol6 aljzat biztositéka tul gyenge.

> A csatlakozovezeték dugaszos csatlakozojat
dugja egy megfeleld biztositékkal rendelkezd
dugaszol6 aljzatba, 1 19.1.

A hosszabbitévezeték nem megfeleld
keresztmetszet(.

> Megfelel6 keresztmetszeti
hosszabbitovezetéket hasznaljon, Ed 19.3

A hosszabbitévezeték tul hosszu.

> Megfelel6 hosszusagu hosszabbitdévezetéket
hasznaljon, [J 19.3

Az elektromotor tul meleg.

» A magasnyomasu tisztitoberendezést hagyja
lehllni 5 percig.

> Tisztitsa meg a fuvokat.

A magasnyomasu
tisztitéberendezés nem
indul be a bekapcsolaskor.
Az elektromotor bugo
hangot hallat.

A halozati feszlltség tul alacsony.

» Nyomija le a szorépisztoly karjat, tartsa
lenyomva és kapcsolja be a magasnyomasu
tisztitoberendezést.

» Kapcsolja ki az ugyanazon aramkorre
csatlakoztatott aramfogyasztdkat.

A hosszabbitovezeték nem megfeleld
keresztmetszetd.

> Megfelel6 keresztmetszeti
hosszabbitévezetéket hasznaljon, 1 19.3

A hosszabbitovezeték tul hosszu.

> Megfelelé hosszUsagu hosszabbitévezetéket
hasznaljon, 19.3

A magasnyomasu
tisztitoberendezés izem
kbézben kikapcsolodik.
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A csatlakozovezeték vagy a
hosszabbitévezeték dugaszos csatlakozojat
kihuztak a dugaszolé aljzatbdl.

> Dugja be a csatlakozévezeték vagy a
hosszabbitévezeték dugaszos csatlakozojat.
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Uzemzavar

Oka

Megoldas

Kioldott a tularamvédelmi megszakito
(biztositék) vagy FI érintésvédelmi relé. Az
aramkor elektromos szempontbal tul van
terhelve vagy meghibasodott.

» Keresse meg a kioldas okat és haritsa el azt.
Helyezzen be tularamvédelmi megszakitot
(biztositék) vagy FI érintésvédelmi relét.

» Kapcsolja ki az ugyanazon aramkorre
csatlakoztatott dramfogyasztokat.

A dugaszol6 aljzat biztositéka tul gyenge.

> A csatlakozovezeték dugaszos csatlakozojat
dugja egy megfeleld biztositékkal rendelkezd
dugaszol¢ aljzatba, 3 19.1.

Az elektromotor tul meleg.

» A magasnyomasu tisztitoberendezést hagyja
lehdilni 5 percig.

» Tisztitsa meg a favokat.

A magasnyomasu
szivattyu ismét be- és
kikapcsol anélkil, hogy
megnyomna a
szoropisztoly karjat.

A magasnyomasu szivattyu, a magasnyomasu
tomlé vagy a szoroberendezés tomitetlen.

> Vizsgaltassa meg a magasnyomasu
tisztitoberendezést egy STIHL
markaszervizben.

Az (izemi nyomas
ingadozik vagy lecsdkken.

Vizhiany all fenn.

> Nyissa meg a vizcsapot teljesen.

» Bizonyosodjon meg arr6l, hogy megfeleld
mennyiségl viz all rendelkezésre.

A fuvoka eltdomo6dott.

> Tisztitsa meg a fuvokat.

A vizbevezet6 szita vagy a vizsz(ird el vannak
tomédve.

> Tisztitsa meg a vizbevezetd szitat és a
vizsz(r6t.

A magasnyomasu szivattyd, a magasnyomasu
témld vagy a szoréberendezés tomitetlen vagy
hibas.

> Vizsgaltassa meg a magasnyomasu
tisztitbberendezést egy STIHL
markaszervizben.

A vizsugarnak
megvaltozott a formaja.

A fuvoka eltomodott.

> Tisztitsa meg a fuvokat.

A favoka elkopott.

> Cserélje ki a fuvokat.

A kiegészitd tisztitoszert
nem szivja fel.

0458-663-9821-A

A tisztitészertartaly Ures.

> Toltse fel a tisztitoszertartalyt tisztitészerrel.
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18 Hibaelharitas

Uzemzavar

Oka

Megoldas

A lapos sugaru fuvéoka nincs Utkozésig
elforditva - iranyba.

» Utkdzésig forgassa a lapos sugart fuvokat -
iranyba.

Elkopott a Venturi-fuvoka.

A berendezést STIHL markaszervizzel
helyeztesse lizembe.

A magasnyomasu
tisztitoberendezés, a
magasnyomasu témlé, a
szoropisztoly vagy a
szorocsd nehezen
illeszthet6ek 6ssze.

A csatlakozasok témitései nincsenek
bezsirozva.

» Zsirozza be a tomitéseket. 1 18.2
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19 Mliszaki adatok

18.2 A témitések megzsirozasa

%

e &

1

0000-GXX-9852-A0

» Zsirozza be a tomitéseket (1) szerelvényzsirral.

19 Miszaki adatok

19.1 Magasnyomasu tisztitdberendezés STIHL RE
150 PLUS

Kivitel: 230 V / 50 Hz

— Biztositék (,C* vagy ,K* jelleggorbe): 13 A

— Teljesitményfelvétel: 2,9 kW,

— Maximalisan megengedett halézati impedancia: 0,32 Ohm
— Elektromos védelmi osztaly: |

— Elektromos védelmi fokozat: IPX5 (minden iranyu
vizsugar elleni védelem)

— Uzemi nyomas (p): 14 MPa (140 bar)

— Engedélyezett max. nyomas (p max.): 18 MPa (180 bar)
— Max. vizbevezetési nyomas (p be max.): 1 MPa (10 bar)
— Max. vizatereszt6 képesség (Q max): 10,2 I/min (612 I/h)
— Min. vizateresztd képesség (Q min): 9,0 I/min (540 I/h)
— Maximalis visszaloké er6: 21 N

— Max. szivasi magassag: 0,5 m
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Max. vizhémérséklet nyomas alatti izemmddban
(t be max): 60 °C

Max. vizhémérséklet szivé tlzemmodban: 20 °C
Méretek

Hossz: 383 mm

Szélesség: 380 mm

— Maximalis magassag: 981 mm

— Minimalis magassag: 792 mm

A magasnyomasu tomlé hossza: 12 m

Suly (m) felszerelt tartozékokkal: 31 kg

Kivitel: 230 V / 50 Hz (GB)

Biztositék (,C* vagy ,K“ jelleggdrbe): 13 A
Teljesitményfelvétel: 2,8 kW,

Maximalisan megengedett halézati impedancia: 0,32 Ohm
Elektromos védelmi osztaly: |

Elektromos védelmi fokozat: IPX5 (minden iranyu
vizsugar elleni védelem)

Uzemi nyomas (p): 12,8 MPa (128 bar)

Engedélyezett max. nyomas (p max.): 18 MPa (180 bar)
Max. vizbevezetési nyomas (p be max.): 1 MPa (10 bar)
Max. vizateresztd képesség (Q max): 10,2 I/min (612 I/h)
Min. vizateresztd képesség (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)
Maximalis visszaloké eré: 20 N

Max. szivasi magassag: 0,5 m

Max. vizhémérséklet nyomas alatti lizemmoddban

(t be max): 60 °C

Max. vizhémérséklet szivd tlzemmodban: 20 °C
Méretek

Hossz: 383 mm

Szélesség: 380 mm

Maximalis magassag: 981 mm

— Minimalis magassag: 792 mm
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— A magasnyomasu tdmlé hossza: 12 m

— Suly (m) felszerelt tartozékokkal: 31 kg

19.2 Magasnyomasu tisztitdberendezés STIHL RE
170 PLUS

Kivitel: 230 V / 50 Hz

— Biztositék (,C* vagy ,K“ jelleggdrbe): 16 A

— Teljesitményfelvétel: 3,3 kW,

— Maximalisan megengedett halézati impedancia: 0,45 Ohm
— Elektromos védelmi osztaly: |

— Elektromos védelmi fokozat: IPX5 (minden iranyu
vizsugar elleni védelem)

— Uzemi nyomas (p): 15 MPa (150 bar)
— Engedélyezett max. nyomas (p max.): 18 MPa (180 bar)
— Max. vizbevezetési nyomas (p be max.): 1 MPa (10 bar)
— Max. vizétereszt6 képesség (Q max): 10,8 I/min (648 I/h)
— Min. vizateresztd képesség (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)
— Maximalis visszal6ké erd: 24 N
— Max. szivasi magassag: 0,5 m
— Max. vizhémérséklet nyomas alatti tizemmodban

(t be max): 60 °C
— Max. vizhémérséklet szivé izemmaodban: 20 °C
— Méretek

Hossz: 383 mm
— Szélesség: 380 mm
Maximalis magassag: 981 mm
— Minimalis magassag: 792 mm
— A magasnyomasu témlé hossza: 12 m

— Suly (m) felszerelt tartozékokkal: 31 kg
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Kivitel: 220-240 V / 50 Hz

— Biztositék (,C* vagy ,K“ jelleggdrbe): 10 A

— Teljesitményfelvétel: 2,2 kW,

— Maximalisan megengedett halézati impedancia: 0,45 Ohm
— Elektromos védelmi osztaly: |

— Elektromos védelmi fokozat: IPX5 (minden iranyu
vizsugar elleni védelem)

— Uzemi nyomaés (p): 12 MPa (120 bar)
— Engedélyezett max. nyomas (p max.): 18 MPa (180 bar)
— Max. vizbevezetési nyomas (p be max.): 1 MPa (10 bar)
— Max. vizatereszt6 képesség (Q max): 8,7 I/min (522 I/h)
— Min. vizatereszt6 képesség (Q min): 7,8 I/min (468 I/h)
— Maximalis visszaloké eré: 16 N
— Max. szivasi magassag: 0,5 m
— Max. vizhémérséklet nyomas alatti lzemmaddban

(t be max): 60 °C
— Max. vizhémérséklet szivé izemmodban: 20 °C
— Méretek

Hossz: 383 mm
Szélesség: 380 mm
Maximalis magassag: 981 mm
— Minimalis magassag: 792 mm
— A magasnyomasu téml6 hossza: 12 m

— Suly (m) felszerelt tartozékokkal: 31 kg

19.3 Hosszabbitd vezetékek

Amennyiben hosszabbitovezetéket hasznal, annak
rendelkeznie kell egy védévezetékkel, és annak ereinek a
feszlltségtdl és a hosszabbitovezeték hosszatol fliggbéen
legalabb a kévetkez6 atmérdvel kell rendelkezniiik:

220 V-t6l 240 V-ig

— Vezetékhossz 20 m-ig: AWG 15/ 1,5 mm?

— Vezetékhossz 20 m-t6l 50 m-ig: AWG 13/ 2,5 mm?

0458-663-9821-A



20 Pétalkatrészek és tartozékok

100 V-tol 127 V-ig
— Vezetékhossz 10 m-ig: AWG 14 / 2,0 mm?
— Vezetékhossz 10 m-tél 30 m-ig: AWG 12/ 3,5 mm?

19.4 Zaj- és rezgésértékek, RE 150 PLUS,
170 PLUS

A zajszint K-értéke 2 dB(A). A zajteljesitményszint K-érteke
2 dB(A). A rezgésértékek K-értéke 2 m/s2.

- Zajszint L az EN 60335-2-79 szerint mérve:
- 71 dB(A)

— Zajteljesitményszint L, az EN 60335-2-79 szerint mérve:
- 85 dB(A)

— Rezgésérték ay, az EN 60335-2-79 szerint mérve,
szorépisztoly: < 2,4 m/s?.

19.5 REACH

A REACH megnevezés az Eurdpai Unio altal meghatarozott
eléiras a kémiai anyagok regisztralasahoz, értékeléséhez
és engedélyezéséhez.

A REACH rendelet betartasahoz sziikséges informaciokroél a
www.stihl.com/reach oldalon tajékozodhat.

20 Potalkatrészek és tartozékok

20.1 Potalkatrészek és tartozékok

STIHL Ezekaszimbolumok jeldlik az eredeti STIHL
=) potalkatrészeket és az eredeti STIHL

tartozékokat.
A STIHL eredeti STIHL potalkatrészek és eredeti STIHL
tartozékok hasznalatat ajanlja.

Eredeti STIHL potalkatrészek és eredeti STIHL tartozékok
STIHL markakereskedésben kaphaték.

0458-663-9821-A
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21 Artalmatlanitas

21.1 A magasnyomasu tisztitdberendezés
artalmatlanitasa

A hulladékkezeléssel kapcsolatos aktualis informacidk a

STIHL markaszervizben elérheték.

» A magasnyomasu tisztitbberendezést, a magasnyomasu
tomlét, a fuvokakat, a tartozékokat és a csomagolast
eléirasszerien és kérnyezetbarat médon tavolitsa el.

22 EK Megfeleléségi nyilatkozat

22.1 Magasnyomasu tisztitbberendezés, STIHL

RE 150 PLUS, 170 PLUS
ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen
Németorszag

kizarélagos feleléssége tudataban nyilatkozik, hogy a
— Kivitel: Magasnyomasu tisztitoberendezés

— Gyari marka: STIHL

— Tipus: RE 150 PLUS; 170 PLUS

— Sorozatszam: REO1

megfelel a 2011/65/EU, 2006/42/EK és 2014/30/EU
iranyelvek vonatkozé eléirasainak, tervezése és
kivitelezése pedig 6sszhangban all az alabbi szabvanyok
gyartas idépontjaban érvényes verzioival: EN 55014-1,
EN 55014-2, EN 60335-1, EN 60335-2-79, EN 61000-3-2,
EN 61000-3-11.

A mért és a garantalt zajteljesitményszint meghatarozésa a
2000/14/EK iranyelv V. figgeléke szerint, az ISO 3744
szabvanynak megfeleléen tortént.
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— megmeért zajteljesitményszint: 85 dB(A)

— garantalt zajteljesitményszint: 87 dB(A)

A miszaki dokumentaciot az

ANDREAS STIHL AG & Co. KG Produktzulassung részlege
Orzi.

A gép gyartasi éve, a gyartd orszag és a gép szama a
magasnyomasu tisztitoberendezésen vannak feltlintetve.
Waiblingen, 2019.05.07.

ANDREAS STIHL AG & Co. KG

nevében

%amé /g///l/l J

Thomas Elsner, Termék- és szolgaltatasmenedzser
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Przektad oryginalnej instrukcji

uzytkowania

Wydrukowano na papierze bielonym bez stosowania chloru.
Farby drukarskie zawierajg oleje roslinne, papier ulega

recyrkulacji.
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1 Przedmowa

1 Przedmowa

Drodzy Klienci!

Dziekujemy za zakup urzadzenia marki STIHL. Nasze
produkty projektujemy i produkujemy z zachowaniem
wysokiej jakosci i z uwzglednieniem potrzeb naszych
klientow. W ten sposéb powstajg produkty o wyjgtkowe;j
niezawodnosci takze w ekstremalnych warunkach.

STIHL wyrdznia sie tez wysoka jakoscig pod wzgledem
obstugi serwisowej. Sie¢ naszych autoryzowanych dealeréw
gwarantuje kompetentne doradztwo i szkolenia oraz
kompleksowg obstuge techniczna.

Dziekujemy za okazane zaufanie i zyczymy zadowolenia
z nabytego produktu STIHL.

s

Dr Nikolas Stihl

WAZNE! ZAPOZNAC SIE PRZED UZYCIEM | ZACHOWAC

2 Informacje o instrukcji uzytkowania

21 Obowigzujgce dokumenty
Zastosowanie majg lokalne przepisy dotyczace
bezpieczenstwa.
» Oproécz niniejszej instrukcji uzytkowania przeczytac,
zrozumieé i zachowacé nastepujgce dokumenty:
— Instrukcja uzytkowania i opakowanie uzywanych
akcesoriow

— Instrukcja uzytkowania i opakowanie uzywanego
srodka czyszczgcego

0458-663-9821-A



3 Przeglad Ppolski

2.2 Ostrzezenia w tresci instrukcji

3 Przeglad

A NIEBEZPIECZENSTWO

Ten piktogram oznacza bezposrednie zagrozenie 3.1

powaznym lub wrecz $miertelnym wypadkiem. :

» Oznaczone nim $rodki moga zapobiec powaznemu lub
Smiertelnemu wypadkowi.

Myjka wysokoci$nieniowa

A OSTRZEZENIE
Ten piktogram oznacza mozliwe zagrozenie powaznym lub
wrecz $miertelnym wypadkiem.
» Oznaczone nim srodki moga zapobiec powaznemu lub
Smiertelnemu wypadkowi.

WSKAZOWKA

Ten piktogram oznacza potencjalne zagrozenie szkodami w
mieniu.

» Oznaczone nim srodki mogg zapobiec szkodom w mieniu.

2.3 Symbole w tekscie

|..| Ten symbol odsyta do rozdziatu niniejszej instrukcji
==\ obstugi.

0000-GXX-9163-A0
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1 Pokretto
Pokretto stuzy do regulacji ci$nienia roboczego i ilosci
wody.

2 Przewdd zasilajgcy
Przewdd zasilajacy tgczy myjke wysokocisnieniowg z
wtyczka zasilania.

3 Wityczka

Wtyczka sieciowa tgczy przewodd zasilajgcy z gniazdem.

4 Uchwyt z klipsem
Obrotowy uchwyt stuzy do zdejmowania i
przechowywania przewodu zasilajgcego. Klips mocuje
wtyczke do przewodu zasilajgcego.

5 Przycisk blokady
Przycisk blokady blokuje rgczke.

6 Korba
Korba stuzy do krecenia bebnem.

7 Beben nawojowy weza
Beben stuzy do nawijania weza wysokocisnieniowego.

8 Waz wysokocisnieniowy
Wezem wysokocisnieniowym woda ptynie z pompy
wysokocisnieniowej do pistoletu.

9 Otwoér prowadzacy
Otwér prowadzacy prowadzi waz wysokocisnieniowy z
przodu na beben.

10 Kréciec
Kréciec taczy waz wysokocisnieniowy z pistoletem
natryskowym.

11 Pokretto
Pokretto stuzy do wigczania i wytaczania myjki
wysokocisnieniowej.

12 Uchwyt dozowania

Uchwyt dozowania stuzy do ustawienia dozowania
srodka czyszczgcego.

13 Manometr
Manometr wskazuje ciSnienie pompy
wysokocisnieniowej.
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14 Klapka
Klapka zastania dysze i igte czyszczaca.

15 Kroéciec
Kréciec stuzy do podtgczenia weza doptywu wody.

16 Uchwyt transportowy
Uchwyt stuzy do przenoszenia myjki
wysokocisnieniowej.

17 Uchwyt

Uchwyty stuzg do przechowywania urzgdzenia
natryskowego.

18 Uchwyt
Uchwyt stuzy do przenoszenia myjki
wysokocisnieniowe;.

19 Zbiornik srodka czyszczacego
Zbiornik $rodka czyszczgcego stuzy do mycia z uzyciem
srodkow czyszczacych.

# Tabliczka znamionowa z numerem seryjnym

3.2 Urzadzenie natryskowe

|
8 7

0000-GXX-9164-A0

1 Lanca natryskowa
Lanca natryskowa tgczy pistolet z dysza.

2 Pistolet natryskowy
Pistolet natryskowy stuzy do trzymania i prowadzania
urzadzenia natryskowego.

0458-663-9821-A



4 Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa pracy
3 Dzwignia blokujgca
Dzwignia blokujgca odblokowuje dzwignie.
4 Dzwignia
Dzwignia otwiera i zamyka zawor w pistolecie

natryskowym. Dzwignia wtgcza i wytgcza strumien wody.

5 Dzwignia blokady
Dzwignia blokady trzyma kréciec w pistolecie
natryskowym.

6 Iglica do czyszczenia dysz
Iglica stuzy do czyszczenia dysz.

7 Dysza ptaska
Dysza ptaska wytwarza ptaski strumien wody.

8 Dysza rotacyjna
Dysza rotacyjna wytwarza twardy, obracajgcy sie
strumien wody.

3.3 Symbole

Na myjce wysokoci$nieniowej i urzadzeniu natryskowym

moga znajdowac sie symbole o nastepujgcym znaczeniu:

W tej pozycji dzwignia ryglujaca odblokowuje
dzwignie.

@ W tej pozycji dzwignia ryglujgca blokuje dzwignie.

Smieci.

Gwarantowany poziom mocy akustycznej
@ Lwa wedtug dyrektywy 2000/14/WE w dB(A), aby

moc porownac emisje hatasu produktow.

ﬁ Nie wyrzucac¢ produktu do zwyktego pojemnika na

STIHL Symbole te oznaczaja oryginalne czesci
& zamienne i akcesoria marki STIHL.

0458-663-9821-A
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4 Wskazowki dotyczace
bezpieczenstwa pracy

Symbole ostrzegawcze

Symbole ostrzegawcze na myjce wysokocisnieniowej majg
nastepujgce znaczenie:

Przestrzegac¢ zasad bezpieczenstwa i srodkéw
ostroznosci.

Przeczytaé instrukcje uzytkowania,
przestrzegac jej i zachowac jg na przysziosc.

Nosi¢ okulary ochronne.

Nie kierowa¢ strumienia wody na ludzi i
zwierzeta.

Nie kierowac¢ strumienia wody na urzadzenia i
ztagcza elektryczne, gniazdka i przewody
elektryczne.

Nie kierowac strumienia wody na
elektronarzedzia i myjke wysokocisnieniows.

W przypadku uszkodzenia przewodu
zasilajgcego lub przedtuzacza: Wyja¢ wtyczke z
gniazda sieciowego.
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Myijki wysokocisnieniowej nie podtgczac
bezposrednio do instalacji wodociggowej wody
pitnej.

Podczas przerw w pracy, transportu,
przechowywania, przegladu lub naprawy nalezy
wytgcza¢ myjke wysokocisnieniowq.

Myijki wysokocisnieniowej nie uzywac, nie
transportowac i nie przechowywac¢ w
temperaturach ponizej 0 °C.

4.2 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Myjka wysokocisnieniowa STIHL RE 150 PLUS lub
RE 170 PLUS stuzy do mycia pojazdow, przyczep, tarasow,
chodnikow i elewacii.

Myijki wysokocisnieniowej nie wolno uzywa¢ w deszczu.

A OSTRZEZENIE

m Uzytkowanie myjki wysokocisnieniowej niezgodnie
z przeznaczeniem moze prowadzi¢ do powaznych
obrazen lub $mierci oséb oraz strat materialnych.
> Myjke wysokoci$nieniowg stosowac¢ w sposéb opisany
w niniejszej instrukcji uzytkowania.

Myjka wysokocisnieniowa STIHL RE 150 PLUS lub

RE 170 PLUS nie nadaje sie do nastepujgcych zastosowan:

Mycie ptyt azbestowo-cementowych i podobnych
powierzchni

Mycie powierzchni malowanych lub lakierowanych farbg
zawierajgcg otow

Mycie powierzchni majgcych kontakt ze srodkami
spozywczymi

— Mycie samej myjki wysokocisnieniowej
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4.3 Wymagania wobec uzytkownika

A OSTRZEZENIE

m Uzytkownicy, ktorzy nie przejda przeszkolenia, nie sg w
stanie rozpoznac¢ ani oszacowac zagrozen stwarzanych
przez myjke wysokocisnieniowg. Moze dojs¢ do
powaznych obrazen lub $mierci uzytkownika i oséb
postronnych.

» Przeczytac instrukcje uzytkowania,
przestrzegac jej i zachowac jg na
przysztosc.

» W razie przekazania myjki wysokoci$nieniowej innej
osobie: Przekazac rowniez instrukcje uzytkowania.
» Uzytkownik urzgdzenia powinien spetnia¢ ponizsze
wymagania:
— Uzytkownik powinien by¢ wypoczety.

— Uzytkownik jest zdolny do obstugi myijki
wysokocisnieniowej pod wzgledem
stanu fizycznego i psychicznego.

— Uzytkownik jest w stanie rozpoznac i ocenié
zagrozenia powodowane przez myjke
wysokocisnieniowa.

— Uzytkownik jest petnoletni lub odbywa
pod nadzorem nauke zawodu zgodnie z
przepisami krajowymi.

— Uzytkownik zostat przeszkolony przez
autoryzowanego dealera STIHL lub
specjaliste przed pierwszym uzyciem
myjki wysokocisnieniowej.

— Uzytkownik nie znajduje sie pod wptywem alkoholu,
lekow lub narkotykow.

> W razie watpliwosci: Skontaktuj sie z dealerem
marki STIHL.

0458-663-9821-A
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4.4 Odziez i wyposazenie

A OSTRZEZENIE

® Podczas pracy urzadzenie moze wyrzucac z duzag
predkoscig rozne przedmioty. Niebezpieczehstwo
zranienia.

> Nosi¢ okulary ochronne $cisle przylegajace
do twarzy. Odpowiednie okulary ochronne
sg sprawdzone zgodnie z normg EN 166 lub
z przepisami krajowymi i sg dostepne w
handlu z odpowiednim oznaczeniem.

&

» Nalezy nosi¢ mocno przylegajgcq odziez z diugimi
rekawami i nogawkami.

® Podczas pracy mogg powstawaé aerozole. Wdychanie
aerozoli grozi utratg zdrowia i moze powodowac reakcje
alergiczne.
> Przeprowadzi¢ ocene ryzyka w zaleznosci od
czyszczonej powierzchni i jej otoczenia.

> Jezeli ocena ryzyka wykaze powstawanie aerozoli:
Nosi¢ maske ochronng o klasie ochrony FFP2 lub
rébwnowaznej.

® Nieodpowiednie obuwie grozi poslizgnieciem sie.
Niebezpieczenstwo zranienia.

> Nosi¢ wysokie, zamkniete obuwie z podeszwami o
dobrej przyczepnosci.

4.5 Stanowisko pracy i otoczenie

A OSTRZEZENIE

m Osoby postronne, dzieci i zwierzeta nie sg w stanie
rozpoznac, ani tym bardziej prawidtowo ocenié¢ zagrozenh
powodowanych przez myjke wysokocisnieniowsq i
wyrzucane przedmioty. Mozliwe sg powazne obrazenia
tych osob, dzieci i zwierzat oraz znaczne straty
materialne.

» Osoby postronne, dzieci i zwierzeta
nalezy trzymac z dala od obszaru pracy.

> Nie pozostawia¢ myjki
wysokocisnieniowej bez nadzoru.

0458-663-9821-A
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> Nie pozwoli¢ dzieciom na zabawe myjkg
wysokocisnieniowq.

W przypadku pracy w deszczu lub w wilgotnym otoczeniu
moze doj$¢ do porazenia pradem elektrycznym. Moze to
spowodowac ciezkie obrazenia lub $mier¢ uzytkownika
oraz uszkodzenie myjki wysokoci$nieniowe;j.

> Nie pracowaé w deszczu.

» Myjke wysokocisnieniowg ustawia¢ w taki sposéb, aby
nie zostata zmoczona przez kapigcg wode.

» Myjke wysokocisnieniowg ustawia¢ poza obszarem
wilgotnym.

Elementy elektryczne myjki wysokocisnieniowej mogg

wytwarzac iskry. Iskry grozg zaprészeniem ognia lub

wybuchem w poblizu substancji skrajnie tatwopalnych lub

wybuchowych. Mozliwe sg powazne obrazenia ciata lub

$mier¢ oraz znaczne straty materialne.

> Nie wolno pracowac¢ z urzadzeniem w miejscach
skrajnie zagrozonych pozarem lub wybuchem.

4.6 Bezpieczny stan
Myjka wysokocisnieniowa znajduje sie w bezpiecznym
stanie, jesli sa spetnione nastepujgce warunki:

Myjka wysokocisnieniowa nie jest uszkodzona.

Waz wysokocisnieniowy, ztgczki i urzgdzenie natryskowe
nie sg uszkodzone.

Urzgdzenie natryskowe jest zamontowane prawidtowo.

Przewdd zasilajacy, przediuzacz i ich wtyczki sg
nieuszkodzone.

Myjka wysokocisnieniowa jest czysta i sucha.
Urzadzenie natryskowe jest czyste.
Elementy obstugowe funkcjonujg i sg niezmienione.

Myjka wysokocisnieniowa jest wyposazona wytacznie w
oryginalne akcesoria marki STIHL.

Akcesoria sg prawidtowo zamontowane.
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A OSTRZEZENIE

m \V stanie niespetniajgcym wymogow bezpieczenstwa
komponenty mogg przestac dziata¢ prawidtowo, a
zabezpieczenia mogg by¢ niesprawne. Skutkiem moga

47 Praca

A OSTRZEZENIE

m W niektorych warunkach uzytkownik nie jest w stanie

by¢ powazne obrazenia lub $mier¢ osob.

> Nie uzywac uszkodzonej myjki wysokocisnieniowe;.

> Nie uzywac myjki z uszkodzonym wezem
wysokocisnieniowym, uszkodzonym urzgdzeniem
natryskowym lub uszkodzonymi ztgczkami.

» Urzadzenie natryskowe zamontowac¢ w sposéb opisany
w niniejszej instrukcji.

» Pracowac wytacznie z nieuszkodzonym przewodem
zasilajgcym, przedtuzaczem i wtyczkg zasilania
sieciowego.

> Jesli myjka wysokocisnieniowa jest zabrudzona lub

mokra: Wyczysci¢ myjke i poczekaé do jej wyschniecia.

> Jesli urzgdzenie natryskowe jest zabrudzone:
Wyczysci¢ urzadzenie natryskowe.

> Nie dokonywaé¢ zadnych modyfikacji w myjce
wysokocisnieniowej.

> Jesli elementy obstugowe nie dziatajg: Nie uzywaé
myjki wysokocisnieniowej.

» Montowac tylko oryginalne akcesoria
STIHL przeznaczone do tej myjki wysokocisnieniowe;j.

» Elementy wyposazenia dodatkowego mozna montowac
wytacznie w sposbéb opisany w niniejszej instrukcji
uzytkowania lub w instrukcji uzytkowania wyposazenia
dodatkowego.

> Nie wkitada¢ niczego w otwory w myjce
wysokocisnieniowej.

> W razie watpliwos$ci: Skontaktuj sie z dealerem
marki STIHL.
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pracowac dtuzej w skupieniu. Uzytkownik moze potkngé

sie, przewrocic¢ i powaznie zranic.

> Pracuj w spokoju i metodycznie.

> Nie pracuj przy stabym Swietle i kiepskiej widoczno$ci.
Nie uzywa¢ myjki wysokocisnieniowej.

» Myjke wysokocisnieniowg obstuguj w pojedynke.

v

Uwazaj na przeszkody.

» Pracuj poruszajgc sie po ziemi i dbaj o rownowage
ciata. W razie pracy na wysokosci: Uzywac podestu
roboczego lub bezpiecznego rusztowania.

» W razie wystgpienia oznak zmeczenia: Zrobi¢ przerwe
w pracy.

Jesli myjka wysokocisnieniowa zacznie dziata¢ podczas

pracy w sposéb zmieniony lub nietypowy, moze

znajdowac sie w niebezpiecznym stanie.

Niebezpieczenstwo powaznego wypadku oraz strat w

mieniu.

» Zakonczy¢ prace, wyjac¢ wtyczke z gniazdka
elektrycznego i skontaktowaé sie z autoryzowanym
dealerem STIHL.

» Myjki wysokocisnieniowej uzywac na stojaco.
> Nie zastania¢ myjki wysokoci$nieniowej, aby zapewni¢
odpowiednig wymiane powietrza chtodzgcego.

Po puszczeniu dzwigni pistoletu natryskowego pompa
wysokocisnieniowa wytacza sie automatycznie i z dyszy
przestaje ptyna¢ woda. Myjka wysokocisnieniowa
znajduje sie w trybie czuwania i pozostaje wtgczona. Po
nacisnieciu dzwigni pistoletu natryskowego pompa

0458-663-9821-A
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wysokocisnieniowa wigcza sie automatycznie i z dyszy

zaczyna ptyna¢ woda. Niebezpieczenstwo powaznego

wypadku oraz strat w mieniu.

» Po zakonczeniu pracy: Zablokowa¢ dzwignie pistoletu
natryskowego.

% > Wytgczyé myjke wysokocisnieniowa.
Il 0

» Wyciagna¢ wtyczke myjki wysokocisnieniowej z
gniazdka.

m W temperaturach ponizej 0 °C woda moze zamarza¢ na
czyszczonej powierzchni i w elementach myjki
wysokocisnieniowej. Uzytkownik moze sie poslizgnag,

przewrdécic¢ i powaznie zranic¢. Grozi to szkodami w mieniu.

> Myijki wysokocisnieniowej nie uzywac w temperaturach

ponizej 0 °C.
® Pociggniecie za waz wysokocisnieniowy, waz wody lub

przewdd zasilajgcy moze spowodowac poruszenie i

przewrécenie myjki wysokocisnieniowej. Grozi to

szkodami w mieniu.

> Nie ciagna¢ za waz wysokocisnieniowy, waz wody ani
przewod zasilajacy.

m Jesli myjka wysokocisnieniowa stoi na pochytej, nieréwne;j
lub nieutwardzonej powierzchni, moze sie poruszyc i
przewrdéci¢. Grozi to szkodami w mieniu.
> Myjke wysokocisnieniowg ustawiac na poziomej, rownej

i utwardzonej powierzchni.

m \W razie pracy na wysokos$ci myjka wysokocisnieniowa lub
osprzet natryskowy moga spasc¢. Niebezpieczenstwo
powaznego wypadku oraz strat w mieniu.

» Uzywacé podestu roboczego lub bezpiecznego
rusztowania.

» Myijki wysokocisnieniowej nie ustawia¢ na podnosniku
roboczym ani na rusztowaniu.

> Jesli zasieg weza wysokocisnieniowego bedzie
niewystarczajacy: Przedtuzy¢ waz wysokocisnieniowy
za pomocg przediuzacza weza wysokocisnieniowego.

» Osprzet natryskowy zabezpieczy¢ przed upadkiem.

0458-663-9821-A
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Strumien wody moze oderwac widkna azbestowe z

powierzchni. Widkna azbestowe moga rozprzestrzenic sie

po wyschnieciu w powietrzu i dosta¢ sie do drog

oddechowych. Wtékna azbestowe moga spowodowac

utrate zdrowia.

> Nie czysci¢ powierzchni z materiatow zawierajgcych
azbest.

Strumien wody moze rozpusci¢ olej na pojazdach lub

maszynach. Woda zawierajgca olej moze dosta¢ sie do

ziemi, wod lub kanalizacji. Stanowi to zagrozenie dla

Srodowiska.

» Pojazdy i maszyny czys$ci¢ wytacznie w miejscach
wyposazonych w oddzielacz oleju w odptywie wody.

Strumien wody w potgczeniu z farbami zawierajacymi
otbw moze powodowac powstanie aerozoli i wody z
zawartos$cig otowiu. Aerozole i woda z zawartoscig otowiu
moze dostac¢ sie do ziemi, wod lub kanalizacji. Wdychanie
aerozoli grozi utratg zdrowia i moze powodowac reakcje
alergiczne. Stanowi to zagrozenie dla srodowiska.
> Nie czysci¢ powierzchni pomalowanych farbg lub
lakierem z zawartosciag otowiu.

Strumien wody moze uszkodzi¢ wrazliwe powierzchnie.
Grozi to szkodami w mieniu.

» Wrazliwych powierzchni nie czy$ci¢ dyszg rotacyjna.
» Wrazliwe powierzchnie z gumy, tkaniny, drewna i

podobnych materiatdéw czysci¢ z nizszym cisnieniem
roboczym i z wigkszej odlegtosci.

Jesli dysza rotacyjna podczas pracy zostanie zanurzona
lub bedzie uzywana w brudnej wodzie, moze to
spowodowac jej uszkodzenie.

> Nie uzywac dyszy rotacyjnej w brudnej wodzie.

» Czyszczenie zbiornika: Oproznié zbiornik i zapewnic
odptyw wody podczas czyszczenia.
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m Zassane tatwopalne i wybuchowe ptyny moga
spowodowac pozar lub wybuch. Mozliwe sa powazne

obrazenia ciata lub $mier¢ oraz znaczne straty materialne.

> Nie zasysac i nie stosowac tatwopalnych lub
wybuchowych cieczy.

m Zasysane draznigce, zrace i toksyczne ptyny moga
zagrazac¢ zdrowiu i spowodowacé uszkodzenie elementow
myjki wysokocisnieniowej. Mozliwe sg powazne

obrazenia ciata lub $mier¢ oraz znaczne straty materialne.

> Nie zasysac i nie stosowac¢ draznigcych, zrgcych lub
toksycznych ptynow.

® Silny strumien wody moze spowodowac ciezkie obrazenia
0s0b lub zwierzat oraz szkody materialne.

> Nie kierowaé strumienia wody na ludzi i
zwierzeta.

» Strumienia wody nie kierowa¢ na stabo widoczne
miejsca.

> Nie czy$cic ubrania na ciele.
> Nie czys$ci¢ butow zatozonych na nogach.

m Jesliurzadzenia i ztgcza elektryczne, gniazdka i przewody
elektryczne bedg miaty kontakt z wodg, moze dojs¢ do
porazenia pragdem elektrycznym. Mozliwe sg powazne

obrazenia ciata lub $mier¢ oraz znaczne straty materialne.

> Nie kierowa¢ strumienia wody na
urzadzenia i ztagcza elektryczne, gniazdka i
przewody elektryczne.

> Nie kierowa¢ strumienia wody na przewdd zasilajgcy
lub przediuzacz.

m Jedli elektronarzedzia lub myjka wysokocisnieniowa bedg
miaty kontakt z wodg, moze doj$¢ do porazenia prgdem
elektrycznym. Grozi to ciezkimi obrazeniami uzytkownika
nawet ze skutkiem $miertelnym oraz szkodami
materialnymi.
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> Nie kierowac¢ strumienia wody na
elektronarzedzia lub myjke
wysokocisnieniowa.

» Elektronarzedzia i myjke wysokocisnieniowg trzymac z
dala od czyszczonej powierzchni.

Nieprawidtowo utozony waz wysokocisnieniowy moze

ulec uszkodzeniu. Na skutek uszkodzenia woda moze

wyptywaé w sposoéb niekontrolowany. Niebezpieczenstwo

powaznego wypadku oraz strat w mieniu.

> Nie kierowa¢ strumienia wody na waz
wysokocisnieniowy.

» Waz wysokocisnieniowy utozy¢ w taki sposéb, aby nie
byt naprezony ani splatany.

» Waz wysokocisnieniowy utozy¢ w taki sposob, aby nie
byt uszkodzony, zgiety ani $cisniety oraz aby o nic nie
ocierat.

» Waz wysokocisnieniowy chroni¢ przed wysoka
temperaturg, olejem i chemikaliami.
Nieprawidtowo utozony wgz doptywu wody moze ulec

uszkodzeniu i powodowac ryzyko potknigcia. Moze dojs¢
do obrazen lub uszkodzenia weza doptywu wody.

> Nie kierowaé strumienia wody na waz doptywu wody.

» Waz doptywu wody utozy¢ i oznakowac w taki sposob,
aby nie grozit potknigciem.

» Waz doptywu wody utozy¢ w taki sposob, aby nie byt
naprezony ani splatany.

» Waz doptywu wody utozy¢ w taki sposob, aby nie byt
uszkodzony, zgiety ani $cisniety oraz aby o nic nie
ocierat.

» Waz doptywu wody chroni¢ przed wysoka temperatura,
olejem i chemikaliami.
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m Silny strumieh wody powoduje sity reakcji. Powstate sity
reakcji mogg spowodowac utrate kontroli nad osprzetem
natryskowym. Grozi to ciezkimi obrazeniami uzytkownika
oraz szkodami materialnymi.

> Pistolet natryskowy trzymaé mocno oburgcz.

» Pracowac¢ wytacznie w sposéb opisany w niniejsze;j
instrukcji uzytkowania.

4.8 Srodki czyszczace

A OSTRZEZENIE

m Kontakt srodka czyszczgcego ze skoérg lub z oczami grozi
ich podraznieniem.
> Przestrzegac instrukcji uzytkowania srodka
czyszczgcego.

» Unika¢ kontaktu z srodkami czyszczacymi.

» W razie kontaktu ze skorg: Dane miejsce umy¢ duzg
iloscig wody z mydtem.

> W razie kontaktu z oczami: Ptukac oczy duzg ilo$cig
wody przez co najmniej 15 minut i zasiegng¢ porady
lekarza.

® Niewtasciwe Srodki czyszczace mogg uszkodzi¢ myjke
wysokocisnieniowa lub czyszczonag powierzchnie oraz
zanieczysci¢ srodowisko.
» Uzywac wytgcznie srodkow czyszczacych
dopuszczonych do stosowania z myjkg
wysokocisnieniowa.

> Przestrzegac instrukcji uzytkowania srodka
czyszczacego.

> W razie watpliwo$ci: Skontaktuj sie z dealerem
marki STIHL.

0458-663-9821-A
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49 Podigczenie wody

A OSTRZEZENIE

® Puszczenie dzwigni pistoletu natryskowego powoduje
odbicie w wezu doptywu wody. Odbicie moze
spowodowac przeptyw zabrudzonej wody do instalacji
wodnej. Moze to spowodowac zabrudzenie wody
przeznaczonej do spozycia.
> Myjki wysokocisnieniowej nie podtgczaé
bezposrednio do instalacji wodociggowej
wody pitne;j.

» Myjke wysokocisnieniowg wraz z odpowiednim
zaworem zwrotnym podtgczyé do instalacji wodne;.
Woda przeznaczona do spozycia, ktéra przeptynie
przez zawor zwrotny, nie spetnia juz warunkéw wody
pitne;j.

m \Woda zabrudzona lub zawierajgca piasek moze
uszkodzi¢ elementy myjki wysokocisnieniowe;j.

» Uzywacé czystej wody.

» W przypadku uzywania wody zabrudzonej lub
zawierajgcej piasek: Myjke wysokocisnieniowg
stosowac razem z filtrem wody.

m Jesli myjka wysokoci$nieniowa jest zasilana zbyt mata
iloscig wody, moze dojs¢ do uszkodzenia elementow
myjki wysokoci$nieniowe;j.

» Otworzy¢ catkowicie zawér wody.

» Zapewni¢, aby myjka wysokocisnieniowa byta zasilana
wystarczajgcy iloscig wody, L 19.

4.10 Podtgczenie do zasilania elektrycznego

Niebezpieczenstwo dotkniecia obwoddw pod napieciem
elektrycznym wystepuje gdy:

— Przewdd zasilajacy lub przedtuzacz sg uszkodzone.

— Wityczka przewodu zasilajgcego lub przedtuzacza jest
uszkodzona.

— Gniazdko nie jest prawidiowo zainstalowane.
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A NIEBEZPIECZENSTWO

m Dotkniecie obwodu pod napigeciem grozi porazeniem
pradem elektrycznym. Niebezpieczenstwo powaznego lub
Smiertelnego wypadku.

» Sprawdzi¢, czy przewod zasilajacy i wtyczka zasilania
sieciowego nie sg uszkodzone.

W przypadku uszkodzenia przewodu
zasilajgcego lub przediuzacza:

> Nie dotyka¢ uszkodzonego miejsca.

> Wyja¢ wtyczke z gniazda sieciowego.

» Przewodu zasilajacego, przedtuzacza i wtyczek dotykac
suchymi rekami.

» Wtyczke przewodu zasilajgcego lub przedtuzacza
podtaczy¢ do zainstalowanego i zabezpieczonego
prawidtowo gniazdka ze stykiem ochronnym.

» Podtgczy¢ myjke wysokocisnieniowg poprzez wytgcznik
réznicowo-pradowy (30 mA, 30 ms).

m Uszkodzony lub nieodpowiedni przedtuzacz moze
prowadzi¢ do porazenia prgdem. Skutkiem mogg by¢
powazne obrazenia lub $mier¢ osob.

» Uzywac przedtuzacza o prawidtowym przekroju
przewodu, 19.3.

» Uzywac przedtuzacza wodoszczelnego i
dopuszczonego do uzytku na zewnatrz.

» Uzywac przedtuzacza o takich samych wiasciwosciach,
co przewdd zasilajgcy myjki wysokocisnieniowej,
) 19.3.
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A OSTRZEZENIE

® Nieprawidtowe napiecie sieciowe lub nieprawidtowa
czestotliwos¢ sieci moga spowodowac podczas pracy
przepiecie w myjce wysokocisnieniowej. Myjka
wysokocisnieniowa moze ulec uszkodzeniu.

» Upewnic sie, ze napiecie i czestotliwos$¢ sieci
elektrycznej sg zgodne z danymi znamionowymi
podanym na tabliczce znamionowej myjki
wysokocisnieniowe;.

m Jezeli do jednego gniazdka poditgczono kilka urzadzen
naraz, moze dojs¢ do przecigzenia elementéw
elektrycznych podczas pracy. Elementy elektryczne mogag
sie nagrzac i spowodowac pozar. Mozliwe sg powazne
obrazenia ciata lub $mier¢ oraz znaczne straty materialne.
» Myjke wysokocisnieniowg podtgcza¢ do osobnego

gniazdka elektrycznego.

> Nie podtgczaé myjki wysokoci$nieniowej do gniazdek
zespolonych.

® Nieprawidtowo utozony przewdd zasilajacy i przedtuzacz
mogq ulec uszkodzeniu oraz grozg potknieciem. Moze
dojs¢ do obrazen u ludzi oraz uszkodzenia przewodu
zasilajgcego lub przedtuzacza.
> Przewdd zasilajacy lub przedtuzacz utozy¢ w taki
sposob, aby nie byty narazone na kontakt ze
strumieniem wody.

» Przewdd zasilajacy i zasilacz utozy¢ i oznakowaé w taki
sposob, aby nie powodowaty ryzyka potkniecia.

» Przewdd zasilajacy i przedtuzacz uktada¢ w taki
sposoéb, aby nie byly naprezone lub splatane.

» Przewdd zasilajacy i przedtuzacz uktada¢ w taki
sposab, aby nie doszto do ich uszkodzenia, zagiecia,
przygniecenia lub ocierania.

> Przewdd zasilajgcy i przedtuzacz chroni¢ przed wysokg
temperaturg, olejem i chemikaliami.

» Przewdd zasilajacy i przedtuzacz uktadac¢ na suchym
podtozu.
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4 Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa pracy

m Przedtuzacz nagrzewa sie w trakcie pracy. W przypadku
braku mozliwos$ci odprowadzenia ciepta moze ono
prowadzi¢ do pozaru.

» W razie uzywania bebna kablowego: Catkowicie
odwingc¢ beben.

4.11 Transport

A OSTRZEZENIE

® Myjka wysokocisnieniowa moze sie przewroci¢ lub
przesung¢ podczas transportu. Niebezpieczenstwo
odniesienia obrazen oraz strat w mieniu.

» Zablokowac¢ dzwignie pistoletu.

% > Wytgczyé myjke wysokocisnieniowa.
I 0

» Wyciagna¢ wtyczke myjki wysokocisnieniowej z
gniazdka.

» Oproézni¢ zbiornik srodka czyszczacego i wtozyé go do
myjki wysokocisnieniowe;j.

> Myjke wysokocisnieniowg zabezpieczy¢ pasami
mocujgcymi lub siatkg w taki sposob, aby nie mogta sie
przewrdéci¢ ani przesungg.

m W temperaturach ponizej 0°C moze dojs¢ do zamarzania
wody w elementach myjki wysokoci$nieniowej. Myjka
wysokocisnieniowa moze ulec uszkodzeniu.

» Oprézni¢ waz wysokocisnieniowy i urzgdzenie
natryskowe.

» Jesli nie ma mozliwosci transportu myjki
wysokocisnieniowej w miejscu
zabezpieczonym przed mrozem: Myjke
wysokocisnieniowg zabezpieczy¢ ptynem
zapobiegajgcym zamarzaniu na bazie
glikolu.

0458-663-9821-A

poIski

412 Przechowywanie

A OSTRZEZENIE

m Dzieci nie sg w stanie rozpoznac¢ ani oceni¢ zagrozen
powodowanych przez myjke wysokocisnieniowa.
Skutkiem moga by¢ powazne obrazenia.

» Zablokowa¢ dzwignie pistoletu.

» Wytgczyé myjke wysokocisnieniowa.

» Wyciagna¢ wtyczke myjki wysokocisnieniowej z
ghiazdka.

» Myjke wysokocisnieniowg przechowywac¢ w miejscu
niedostepnym dla dzieci.

m Styki elektryczne w myjce wysokocisnieniowej i elementy
z metalu moga zardzewie¢ od wilgoci. Myjka
wysokocisnieniowa moze ulec uszkodzeniu.
> Myjke wysokocisnieniowg przechowywac¢ w suchym i

czystym miejscu.

m W temperaturach ponizej 0°C moze dojs¢ do zamarzania
wody w elementach myjki wysokoci$nieniowej. Myjka
wysokocisnieniowa moze ulec uszkodzeniu.
> Oprézni¢ waz wysokocisnieniowy i urzgdzenie

natryskowe.

> Jesli nie ma mozliwosci schowania myjki
wysokocisnieniowej w miejscu
zabezpieczonym przed mrozem: Myjke
wysokocisnieniowg zabezpieczy¢ ptynem
zapobiegajgcym zamarzaniu na bazie
glikolu.
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413 Czyszczenie, konserwacja i naprawy

A OSTRZEZENIE

m Jezeli podczas naprawy, przegladu lub naprawy wtyczka
jest podtgczona do gniazdka, moze nastgpi¢
nieoczekiwane wigczenie myjki wysokocisnieniowe;.
Niebezpieczenstwo powaznego wypadku oraz strat w
mieniu.

» Zablokowa¢ dzwignie pistoletu natryskowego.

> Wylgczy¢é myjke wysokocisnieniowa.

> Wyciagna¢ wtyczke myjki wysokocisnieniowej z
gniazdka.

m Czyszczenie agresywnymi srodkami, strumieniem wody
lub ostrymi przedmiotami moze spowodowac uszkodzenie
myjki wysokocisnieniowej. Nieprawidtowe czyszczenie
myjki wysokocisnieniowej moze spowodowac
nieprawidtowe dziatanie podzespotéw i wytgczenie
dziatania urzadzen zabezpieczajgcych. Skutkiem moga
by¢ powazne obrazenia.
> Myjke wysokoci$nieniowg czysci¢ w sposdb opisany

w niniejszej instrukcji uzytkowania.

® Nieprawidiowa konserwacja lub naprawa myjki
wysokocisnieniowej moze spowodowac nieprawidiowe
dziatanie podzespotow i wytgczenie dziatania urzadzen

zabezpieczajgcych. Skutkiem mogg by¢ powazne
obrazenia lub $mieré osob.

> Nie wolno dokonywaé samodzielnych przegladow i
napraw myjki wysokocisnieniowe;.

» W przypadku uszkodzenia przewodu
zasilajgcego: Zleci¢ wymiane przewodu
zasilajgcego dealerowi STIHL.

> W razie koniecznosci przegladu lub naprawy myjki
wysokocisnieniowej: Skontaktuj sie z dealerem
marki STIHL.
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5 Zasady bezpieczenstwa — akcesoria

5 Zasady bezpieczenstwa — akcesoria

5.1 Przedtuzenie lancy natryskowej, myjka do
powierzchni ptaskich, zestaw do czyszczenia
rur, zaokraglona rura stalowa i dysza katowa

Przedtuzenie lancy natryskowej

A OSTRZEZENIE

®m Przedtuzenie lancy natryskowej wzmacnia sity reakcji.

Powstate sity reakcji mogg spowodowac utrate kontroli

nad urzadzeniem natryskowym przez uzytkownika. Moze

dojs¢ do powaznych obrazen uzytkownika oraz szkdd

materialnych.

> Nalezy stosowac tylko jedno przedtuzenie lancy
natryskowe;.

> Pistolet trzymac¢ mocno oburgcz.
» Pracowac wylgcznie w sposob opisany w niniejszej
instrukcji uzytkowania.

Myjka do powierzchni ptaskich

A OSTRZEZENIE

m Strumieh wody moze spowodowac obrazenia ciata
uzytkownika.

> Nie wktadac¢ rak pod myjke do powierzchni
ptaskich.

» Myjke do powierzchni ptaskich trzymacé i prowadzi¢ w
sposéb opisany w jej instrukcji obstugi.

Zestaw do czyszczenia rur

A OSTRZEZENIE

m \Waz do czyszczenia rur wzmachia sity reakcji. Kiedy
nacisnieta zostanie dzwignia pistoletu i waz do
czyszczenia rur znajduje sie poza rurg, moze dojs¢ do

0458-663-9821-A



6 Przygotowanie myjki wysokocisnieniowej do pracy

jego niekontrolowanych odbié. Uzytkownik moze utracié
kontrole nad wezem do czyszczenia rur. Moze doj$é do
powaznych obrazen uzytkownika oraz szkéd
materialnych.

0000-GXX-5101-A0

» Myjke wysokoci$nieniowg wtgczac, a dzwignie pistoletu
naciskac dopiero po wsunieciu weza do czyszczenia w
rure do oznaczenia (1).

» Jezeli podczas wyciggania na wezu do czyszczenia
widoczne jest oznaczenie:

— Pusci¢ dzwignie pistoletu
— Wyltaczenie myjki wysokocisnieniowej
— Zamkng¢ zawor wody

— Nacisng¢ pistolet: Cisnienie wody zostanie
rozprezone

— Zablokowac¢ dzwignie pistoletu

® \W duzej rurze waz do czyszczenia moze zmieni¢ kierunek
i wysung¢ sie z otworu rury. Uzytkownik moze utraci¢
kontrole nad wezem do czyszczenia rur. Moze doj$¢ do
powaznych obrazen uzytkownika oraz szkdd
materialnych.

> Obserwowac rure.

> Jesli dysza weza do czyszczenia rur wyskoczy z rury:
— Puécic¢ dzwignie pistoletu
— Zablokowac¢ dzwignie pistoletu

— Whytaczenie myjki wysokocisnieniowe;j

0458-663-9821-A

poIski

Zaokraglona rura stalowa i dysza katowa

A OSTRZEZENIE

m Zaokraglona rura stalowa i dysza katowa wzmacniajg
boczne sity reakcji. Powstate sity reakcji mogg
spowodowac utrate kontroli nad urzadzeniem
natryskowym przez uzytkownika. Moze doj$¢ do
powaznych obrazen uzytkownika oraz szkéd
materialnych.

> Nalezy stosowac tylko jedno przedtuzenie lancy
natryskowe;j.

> Pistolet trzymac mocno oburgcz.

» Pracowac¢ wylacznie w sposéb opisany w niniejszej
instrukcji uzytkowania.

6 Przygotowanie myjki
wysokocisnieniowej do pracy

6.1 Przygotowanie myjki wysokocisnieniowej do
pracy

Przed kazdym rozpoczeciem pracy wykona¢ ponizsze

czynnosci:

» Sprawdzi¢, czy myjka wysokocisnieniowa, waz
wysokocisnieniowy, ztgczka weza i przewod zasilajagcy
znajdujg sie w nienagannym stanie technicznym, (J 4.6.

» Wyczysci¢ myjke wysokoci$nieniowg, (4 15.1.

» W przypadku uzywania filtra wody: Sprawdzi¢ czystosc
filtra wody i w razie zabrudzenia wyczysci¢, 15.4.

> Myjke wysokocisnieniowg ustawi¢ na stabilnej i rowne;j
powierzchni, aby nie dopusci¢ do jej zeslizgniecia i
przewrécenia.

> Odwing¢ caly waz wysokocisnieniowy z bebna, (1 11.2.

» Zamontowac pistolet, 7.3.1.

» Zamontowac lance natryskowa, EJ 7.4.1.

» W razie uzywania dyszy: Zamontowac dysze, 1 7.5.1.
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» W razie uzywania srodka czyszczacego: Uzywac srodka
czyszczacego i zbiornika $rodka czyszczacego,
11.6.3.

> W przypadku uzywania akcesoriéow: Zamocowac
akcesoria, 5.1.

> Podigczy¢ wode, 8.1.

» Podtgczy¢ myjke wysokoci$nieniowg do zasilania
elektrycznego, 9.1.

> Jesli nie mozna wykonac¢ opisanych czynnosci: Nie
uzywac myjki wysokocisnieniowej i skontaktowac sie z
autoryzowanym dealerem STIHL.

7 Zmontowanie myjki
wysokocisnieniowej
7.1 Zmontowanie myjki wysokoci$nieniowej

Wiozenie dyszy i iglty czyszczacej

0000-GXX-9166-A0

» Otworzy¢ klapke (1).
» Wiozy¢ dysze ptaska (2) i dysze rotacyjng (3).
» Wiozy¢ igte czyszczaca (4).
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7 Zmontowanie myjki wysokocisnieniowej

7.2 Wyciagniecie i wsunigcie uchwytu
7.21 Wyciagniecie raczki

s

0000-GXX-9167-A0

> Nacisng¢ przycisk blokujacy (1) i wyciggna¢ raczke (2).

» Puscic¢ przycisk blokujacy (1) i wyciagac¢ raczke (2), az
bedzie stychaé jej zablokowanie.

7.2.2 Schowanie raczki

0000-GXX-9168-A0

> Nacisng¢ przycisk blokujacy (1) i schowac rgczke (2).

» Puscic¢ przycisk blokujacy (1) i chowac raczke (2), az
bedzie stychac jej zablokowanie.

0458-663-9821-A



7 Zmontowanie myjki wysokoci$nieniowej

7.3 Montaz i demontaz pistoletu natryskowego

7.3.1  Montaz pistoletu

poIski

7.4 Montaz i demontaz lancy natryskowej

7.4.1 Montaz lancy natryskowej

R4

R

1

0000-GXX-5095-A0

0000-GXX-4350-A0

» Wsuna¢ kréciec (1) w pistolet (2).
Bedzie stychaé¢ dzwiek zatrzasniecia krééca (1).

» W razie trudnosci z wsunigeciem kro¢ca w pistolet (2):
Posmarowacé uszczelke krééca (1) smarem do armatury.

7.3.2 Demontaz pistoletu

0000-GXX-5096-A0

» Wcisna¢ i przytrzymac dzwignie blokady (1).
» Wyciagna¢ element krociec (2).

0458-663-9821-A

» Lance natryskowg (1) wsunac¢ w pistolet natryskowy (2).

» Lance natryskowg (1) obraca¢ do momentu
zablokowania.

» W razie trudnosci z wsunigciem lancy natryskowej (1) w
pistolet natryskowy (2): Uszczelke na lancy
natryskowej (1) posmarowac¢ smarem do armatury.

7.4.2 DemontaZz lancy natryskowej

0000-GXX-4351-A0

» Scisngé lance natryskowg (1) i pistolet natryskowy (2) i
przekreci¢ do oporu.

> Roztozy¢ lance natryskowg (1) i pistolet natryskowy (2).
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7.5 Montaz i demontaz dyszy

7.5.1 Zamontowanie dyszy

0000-GXX-9849-A0

» Wsuna¢ dysze (1) w lance (2).
> Przekreci¢ dysze (1) az do zatrzasniecia.
» W razie trudnosci z wsunigciem dyszy (1) do lancy (2):

Posmarowac uszczelke dyszy (1) smarem do armatury.

7.5.2 Zdemontowanie dyszy

0000-GXX-9850-A0

» Scisnaé dysze (1) i lance (2) i przekrecié do oporu.
» Wyjac dysze (1) z lancy (2).
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8 Podtaczenie do zrodta wody

8 Podtaczenie do zrodta wody

8.1 Podtgczenie myjki wysokoci$nieniowej do sieci

wodociggowej

Podtaczenie filtra wody

Jezeli myjka wysokocisnieniowa jest uzywana do
zapiaszczonej wody lub wody z cysterny, nalezy podtgczyé
do myjki filtr wody. Filtr wody usuwa piasek i
zanieczyszczenia z wody i w ten sposob chroni elementy
myjki wysokocisnieniowej przed uszkodzeniem.

Filtr wody moze by¢ dotgczony do myjki wysokoci$nieniowe;j
tylko na okreslonych rynkach.

0000-GXX-9845-A0

» Odkreci¢ krociec (1).

> Filtr wody (2) przykrecic do ztgczki wody i dokreci¢ dobrze
reka.

> Kréciec (1) przykrecic¢ na filtr wody (2) i dokreci¢ mocno
reka.

Podtaczenie weza doptywu wody

Waz doptywu wody musi spetnia¢ nastepujgce wymagania:

— Srednica weza wody musi wynosié 1/2“.

— Dtugos¢ weza wody musi wynosi¢ od 10 m do 25 m.

> Waz doptywu wody podtaczy¢ do zaworu wody.
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8 Podtaczenie do zrodta wody

» Otworzy¢ catkowicie zawor i przeptuka¢ waz woda.
Spowoduje to usuniecie z weza piasku i zabrudzen. Waz
doptywu wody zostanie odpowietrzony.

» Zamkng¢ zawor wody.

0000-GXX-9854-A0

» Nasungc¢ ztgczke (1) na krociec (2).
Bedzie stychaé dzwiek zatrzasniecia ztgczki (1).
» Otworzy¢ catkowicie zawdr wody.

> Jesli na pistolecie jest zamontowana lanca natryskowa:
Zdemontowac lance natryskowa.

» Dzwignie pistoletu naciskac¢ tak dtugo, az z pistoletu
zacznie wyptywac jednolity strumien wody.

» Pusci¢ dzwignie pistoletu.

» Zablokowac¢ dzwignie pistoletu.
» Zamontowac lance natryskowa.
» Zamontowac dysze.

Odtgczenie weza doptywu wody

0000-GXX-9855-A0

0458-663-9821-A

poIski

» Zamkng¢ zawor wody.

> Odblokowanie ztgczki: Pociggnaé lub przekrecic
pierscien (1) i przytrzymad.

» Zdjac¢ ztaczke z krocca (2).

8.2 Podigczenie myjki wysokocisnieniowej do
innego zrédta wody

Myjka wysokocisnieniowa moze pobiera¢ wode z beczek z
deszczowka, cystern oraz wod ptynacych i stojgcych.

0000-GXX-9860-A0

Aby myjka mogta zasysa¢ wode, réznica wysokosci miedzy
myjka wysokocisnieniowg a zrodtem wody nie moze
przekracza¢ maksymalnej wysokosci zasysania (a),

& 19.1.

Nalezy uzy¢ odpowiedniego zestawu ssacego STIHL. Do
zestawu ssgcego jest dotgczony waz doptywu wody ze
specjalng ztgczka.

Odpowiedni zestaw ssacy STIHL moze by¢ dotgczony do
myjki wysokocisnieniowej tylko na okreslonych rynkach.
Podtaczenie filtra wody

Jezeli myjka wysokocisnieniowa jest uzywana do
zapiaszczonej wody z beczek z deszczéwka, cystern, wod
ptynacych lub stojgcych, nalezy podtagczy¢é do myijki filtr
wody.

Filtr wody moze by¢ dotgczony do myjki wysokoci$nieniowe;j
tylko na okreslonych rynkach.
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0000-GXX-9856-A0

» Odkreci¢ krociec (1).
> Filtr wody (2) przykreci¢ do ztgczki wody i dokreci¢ dobrze
reka.

Podftgczenie weza doptywu wody

0000-GXX-9857-A0

\

Waz doptywu wody (1) napetni¢ wodg, usuwajgc z niego
catkowicie powietrze.

» Przykreci¢ ztgczke (2) do krdéca przytgczeniowego filtra
wody (3) i dokrecic¢ jg recznie.

» Koncowke ssacg (4) zawiesi¢ w zrédle wody w taki
sposob, aby nie dotykata dna.

> Przekreci¢ regulator (5) do oporu w kierunku +.

» Jesli na wezu wysokoci$nieniowym jest zamontowany
pistolet: Zdemontowac pistolet.

» Waz wysokocisnieniowy skierowaé w dét.
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9 Podtaczenie myjki wysokocisnieniowej do zasilania elektrycznego

> Wigczy¢ myjke wysokocisnieniowg na tak dtugo, az z
weza wysokocisnieniowego zacznie ptyna¢ réwnomierny
strumien wody.

WSKAZOWKA

Jesli myjka wysokocisnieniowa nie zasysa wody, moze

doj$¢ do suchobiegu pompy i uszkodzenia myjki.

> Jesli po dwéch minutach z weza wysokocisnieniowego nie
zacznie wyptywaé woda: Wytaczy¢ myjke
wysokocisnieniowg i sprawdzi¢ doptyw wody.

» Wylgczy¢ myjke wysokocisnieniows.

» Zamontowac pistolet na wezu wysokocisnieniowym.

> Nacisng¢ i przytrzymac dzwignie pistoletu natryskowego.
> Wigczy¢ myjke wysokocisnieniowa.

9 Podtgczenie myjki wysokocisnieniowej
do zasilania elektrycznego

9.1 Podigczenie myjki wysokocisnieniowej do
zasilania elektrycznego
1D

0000-GXX-9169-A0

> Pokretto (1) przetaczy¢ do pozyc;ji 0.

> Obroci¢ uchwyty (2) w dét.

» Zdja¢ przewdd zasilajacy (3).

» Podtgczy¢ wtyczke (4) przewodu zasilajacego do
gniazdka elektrycznego.

0458-663-9821-A



10 Wiaczanie i wylgczanie myjki wysokocisnieniowej Ppolski

10 Wiaczanie i wytgczanie myjki 11 Uzywanie myjki wysokocisnieniowej
wysokocisnieniowej

11.1 Trzymanie i prowadzenie pistoletu

10.1 Wigczenie myjki wysokocisnieniowej
natryskowego

Przy wigczaniu myjki ci$nieniowej w razie niekorzystnych
warunkéw w sieci mogg wystgpi¢ wahania napiecia.
Wahania napiecia mogg wptywac na inne podtgczone
urzadzenia. Uwzgledni¢ impedancje sieci, EJ 19.

0000-GXX-4357-A0

» Ustawi¢ pokretto w pozyciji I.

10.2 Wylgczenie myjki wysokocisnieniowej

0000-GXX-4359-A0

=

> Pistolet natryskowy trzymac¢ jedng rekg za uchwyt w taki
sposéb, aby kciuk obejmowat uchwyt.

» Lance natryskowg trzymac druga rekg w taki sposéb, aby
kciuk obejmowat lance.

» Dysze skierowac do ziemi.

0000-GXX-4358-A0

» Pokretto ustawi¢ w pozycji 0.
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Ppolski 11 Uzywanie myjki wysokocisnieniowej

11.2 Odwiniecie weza wysokocisnieniowego Zmniejszenie ci$nienia roboczego i ilosci wody
> Przekreci¢ regulator (1) w kierunku —.

Manometr (2) wskazuje cisnienie w pompie
wysokocisnieniowe;.

11.4 Nacisniecie dzwigni pistoletu i zablokowanie

Nacisniecie dzwigni pistoletu

0000-GXX-9835-A0

A OSTRZEZENIE

Puszczenie dzwigni pistoletu powoduje odbicie w wezu.
Odbicie powoduje rozszerzenie weza. Jesli waz
wysokocisnieniowy nie zostanie catkowicie rozwiniety ze
szpuli, nie ma miejsca na rozszerzenie i moze dojs¢ do jego
uszkodzenia. Woda moze wyptyna¢ w sposob
niekontrolowany. Niebezpieczenstwo powaznego wypadku
oraz strat w mieniu.

» Odwina¢ catkowicie waz wysokocisnieniowy.

0000-GXX-4360-A0

» Przesung¢ dzwignie blokady (1) do pozycji &'.

> Nacisng¢ i przytrzymac¢ dzwignie (2).
Pompa wysokocisnieniowa wigczy sie automatycznie i
woda zacznie ptyng¢ z dyszy.

» Odwina¢ catkowicie waz wysokocisnieniowy (1).

11.3 Ustawienie ciénienia roboczego i ilosci wody Zablokowa¢ dzwignie pistoletu

(N

>
0000-GXX-9836-A0

0000-GXX-4612-A0

Zwiekszenie cisnienia roboczego i ilosci wody

> Przekreci¢ regulator (1) w kierunku +.
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11 Uzywanie myjki wysokocisnieniowej

» Zwolni¢ dzwignie (2).
Pompa wysokocisnieniowa wytagczy sie automatycznie i
woda przestanie ptyng¢ z dyszy. Myjka
wysokocisnieniowa jest nadal wigczona.

» Przesungé¢ dzwignie blokady (1) do pozycji &.

11.5 Czyszczenie
W zaleznosci od zastosowania mogg by¢ uzywane
nastepujgce dysze:

— Dysza o ptaska: Dysza ptaska stuzy do mycia duzych
powierzchni.

— Dysza rotacyjna: Dysza rotacyjna stuzy do usuwania
uporczywych zabrudzen.

Przy usuwaniu uporczywych zabrudzen mozna pracowac z
niewielkiej odlegtosci.

Duzg odlegto$¢ nalezy zachowac¢ podczas czyszczenia
nastepujgcych powierzchni:

— powierzchnie lakierowane
— powierzchnie drewniane

— powierzchnie gumowe

B,
—

i

S a
+I

Tl

-—~+
1
0000-GXX-9848-A0

— /

Dysza ptaska umozliwia regulacje.

Przekrecenie dyszy ptaskiej w kierunku + powoduje
zwiekszenie cisnienia roboczego.

Przekrecenie dyszy ptaskiej w kierunku — powoduje
zmniejszenie cisnienia roboczego.

0458-663-9821-A
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> Przed rozpoczeciem czyszczenia nalezy skierowac
strumien wody na niewidoczne miejsce i sprawdzi¢, czy
nie spowoduje uszkodzenia powierzchni.

» Dysze trzymac w takiej odlegtosci od czyszczonej
powierzchni, aby nie uszkodzi¢ powierzchni.

» Dysze ptaskg wyregulowac w taki sposéb, aby nie
uszkodzi¢ czyszczonej powierzchni.

i

i
y\\ /\\\

‘fv RESN

0000-GXX-5094-A0

» Urzadzenie natryskowe prowadzi¢ rownomiernie wzdiuz
czyszczonej powierzchni.

» Pracowac powoli i miarowo.

11.6 Uzywanie $rodka czyszczacego

11.6.1 Zasysanie $srodka czyszczacego

Srodki czyszczace moga zwiekszaé skutecznosé mycia
woda.

STIHL zaleca stosowanie $rodka czyszczacego firmy
STIHL.
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0000-GXX-9837-A1

» Zbiornik srodka czyszczacego chwyci¢ za uchwyty (1) i
wyjac.

> Odkreci¢ korek (2).

» Srodki czyszczace dozowad i stosowaé zgodnie z
instrukcjg uzytkowania srodka.

> Przykreci¢ korek na zbiorniku srodka czyszczacego i
dokreci¢ go mocno reka.

» Chwyci¢ zbiornik srodka czyszczgcego za uchwyty i
wltozy¢ go do myjki wysokocisnieniowe;.

11.6.2 Zasysanie $rodka czyszczacego z oddzielnego
kanistra

Korek zbiornika srodka czyszczacego ma standardowy
gwint pasujacy do standardowych kanistréw ze srodkami
czyszczgcymi. Mozna uzy¢ osobnego kanistra Srodka
czyszczgcego.

11 Uzywanie myjki wysokocisnieniowej

> Wyjaé zbiornik srodka czyszczacego.
> Odkrecic¢ korek zbiornika srodka czyszczacego.

> Nakreci¢ korek z wezem ssgcym na osobny kanister
srodka czyszczgcego.

11.6.3 Uzywanie $rodka czyszczgcego

0000-GXX-9843-A0

> Przekreci¢ pokretto (1) do oporu w kierunku +.
» Przekreci¢ dysze ptaska (2) do oporu w kierunku -.

0000-GXX-9838-A0

3

0000-GXX-9170-A0
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> Ustawienie dozowania
> Przekreci¢ uchwyt dozowania (3) w prawo (do 5 %).
Zwiekszenie ilosci srodka czyszczacego.
> Przekreci¢ uchwyt dozowania (3) w lewo (do 0 %).
Zmniejszenie ilosci srodka czyszczacego.

» W razie koniecznosci dokladnego ustawienia stezenia
srodka czyszczgcego: Zmierzy¢ i obliczy¢ stezenie
Srodka czyszczgcego.

> Silnie zanieczyszczone powierzchnie przed
przystgpieniem do czyszczenia rozmoczy¢ wodg.

0458-663-9821-A



11 Uzywanie myjki wysokocisnieniowej

» Nacisng¢ dzwignie pistoletu i spryska¢ czyszczong
powierzchnie $rodkiem czyszczacym.

» Srodek czyszczacy nalezy naktadaé od dotu do géry i nie
mozna zostawia¢ go do wyschniecia.

> Uchwyt dozowania przekreci¢ do oporu w lewo.
Srodek czyszczacy nie bedzie juz zasysany.

» Wyczys$ci¢ powierzchnie.

11.6.4 Pomiar i obliczenie stezenia srodka czyszczacego

Niektore srodki czyszczace muszg byé uzywane w
okreslonym stezeniu. W takim przypadku nalezy zmierzy¢
natezenie przeptywu wody i zuzycie srodka czyszczacego.

Obliczenie wstepnego rozcienczenia $rodka czyszczacego
w %
Jezeli rozcienczenie wstepne nie jest podane jako warto$é

procentowa na opakowaniu, mozna je okreslic w
nastepujgcy sposob:

Proporcja:

- 1:1=50%
- 1:2=333%
-13=25%
- 1:5=16,6 %
- 1:10=9%

Przyktad: Obliczenie proporcji 1:2.
-A=1
-B=2

0458-663-9821-A
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ﬁxwo:v

ﬁ x 100 = 33,3%

0000-GXX-9861-A0

Pomiar i obliczenie stezenia $rodka czyszczacego
> Pokretto do regulaciji cisnienia roboczego i ilosci wody
przekreci¢ do oporu w kierunku +.

» Uchwyt dozowania $rodka czyszczacego przekreci¢ do
Oporu w prawo.

» Wlac¢ srodek czyszczacy do zbiornika do oznaczenia 0,5 I.
> Przekreci¢ dysze ptaskg do oporu w kierunku -.

> Wigczy¢ myjke wysokocisnieniowq.

» Skierowac pistolet do pustego pojemnika.

> Uruchomi¢ pistolet i wla¢ 2 litry do pojemnika.

» Zmierzy¢ zuzycie srodka czyszczgcego ,QR" ze
zbiornika.

Obliczenie rzeczywistego stezenia srodka czyszczgcego:

o

A
X
<
n
A

0000-GXX-9862-A0

— QR =ilos¢ zuzytego $rodka czyszczacego (w litrach).
- Q = 2 litry.
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— V = wstepne rozcienczenie srodka czyszczacego (%).

— K = stezenie srodka czyszczgcego.

> Jesli obliczone stezenie wymaga skorygowania:
Zmniejszy¢ dozowanie na uchwycie, a nastepnie
powtorzy¢ pomiar i obliczenie.

12 Po zakoniczeniu pracy

12.1 Po pracy
» Wytgczy¢ myjke wysokocisnieniowg i wyciggnac wtyczke
z gniazdka.

> Jesli myjka wysokoci$nieniowa jest podtgczona do sieci
wodociggowej: Zamkng¢ zawor wody.

» Nacisng¢ dzwignie pistoletu.
Wytworzy sie cisnienie wody.
» Zablokowac dzwignie pistoletu.
» Odtgczy¢ myjke wysokocisnieniowg od zrodta wody.
» Zdemontowaé waz wody.
» Zdemontowac i wyczysci¢ dysze oraz lance.
» Zdemontowac pistolet i spusci¢ z niego pozostatg wode.
» Wyczys$ci¢ myjke wysokocisnieniowa.

12 Po zakonczeniu pracy

0000-GXX-9853-A0

» Oproézni¢ zbiornik srodka czyszczgcego (3) i wiozy¢ go do
myjki wysokocisnieniowej.

0000-GXX-9840-A0

0000-GXX-9839-A0

> Obréci¢ uchwyty (1) do gory.
» Nawing¢ przewdd zasilajgcy (2) na uchwyty (1).
» Przymocowac przewdod zasilajgcy (2) klipsem do uchwytu

(1.
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0000-GXX-9841-A0

» Zwing¢ rownomiernie waz wysokocisnieniowy (6).
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13 Transport

0000-GXX-9842-A0

» Urzgdzenie natryskowe przechowywaé w uchwytach (7)
na myjce.

12.2 Ochrona myjki wysokocisnieniowej srodkiem
zapobiegajacym zamarzaniu
Jesli podczas transportu lub przechowywania myjki
wysokocisnieniowej mogg wystgpi¢ temperatury ujemne,
nalezy jg zabezpieczyé srodkiem zapobiegajgcym
zamarzaniu na bazie glikolu. Srodek ten zapobiega
zamarzaniu wody w myjce wysokocisnieniowe; i
uszkodzeniu myjki wysokocisnieniowej.

» Zdemontowac¢ lance natryskowg.

» Podtgczy¢ do myjki wysokocisnieniowej mozliwie jak
najkrétszy waz wody.
Im krétszy jest waz wody, tym mniej trzeba uzy¢ $rodka
zapobiegajacego zamarzaniu.

» Mieszanke srodka zapobiegajgcego zamarzaniu z wodg

przygotowac w sposéb opisany w instrukcji uzycia srodka.

> Wilac¢ srodek do czystego zbiornika.

» Zanurzy¢ waz wody w zbiorniku ze srodkiem
zapobiegajacym zamarzaniu.

» Nacisng¢ i przytrzymac dzwignie pistoletu natryskowego.

» Wiaczy¢ myjke wysokocisnieniowa.

» DZzwignie pistoletu naciskac tak dtugo, az z pistoletu
zacznie ptyngc¢ jednolity strumien $rodka i skierowa¢ go
do pojemnika.

» Nacisng¢ kilka razy i pusci¢ dzwignie pistoletu.

0458-663-9821-A
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> Wytgczyé myjke wysokocisnieniowa i wyciggng¢ wtyczke
z gniazdka.

» Zdemontowac pistolet i waz wody, spusci¢ $rodek do
zbiornika.

» Srodek zapobiegajacy zamarzaniu nalezy przechowywaé
lub utylizowaé zgodnie z przepisami i w sposob przyjazny
dla srodowiska.

13 Transport

13.1 Transport myjki wysokocisnieniowej

» Wylaczyé myjke wysokocisnieniowa i wyciagng¢ wtyczke
z gniazdka.

> Oprézni¢ zbiornik na ptyn czyszczacy lub zabezpieczy¢
go przed przewroceniem lub przesunieciem.

0000-GXX-9859-A0

> Jesli myjka wysokocisnieniowa jest ciggnieta: Ciggnac¢
myjke za raczke (1).

» Jesli myjka wysokocisnieniowa jest przenoszona:
Przenosi¢ myjke wysokocisnieniowa za ragczke (1) i za
uchwyt transportowy (2).

» W przypadku transportu myjki wysokoci$nieniowej
samochodem muszg by¢ spetnione nastepujgce warunki:

— Myjka wysokocisnieniowa stoi pionowo lub lezy na
tylnej stronie.

— Myjka wysokoci$nieniowa jest zabezpieczona pasami
mocujgcymi lub siatkg w taki sposéb, aby nie mogta sie
przewréci¢ ani przesunac.
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poIski 14 Przechowywanie

- Jesli nie ma mozliwosci transportu myjki 15.2 Czyszczenie dyszy i lancy
wysokocisnieniowej w miejscu zabezpieczonym przed
mrozem: Myjke wysokocisnieniowg zabezpieczy¢
ptynem zapobiegajgcym zamarzaniu.

14 Przechowywanie

14.1 Przechowywanie myjki wysokoci$nieniowej
» Wytgczyé myjke wysokocisnieniowg i wyciggngé wtyczke
z gniazdka.
» Myjke wysokocisnieniowg przechowywaé w nastepujgcy
sposaob:
— Myjke wysokocisnieniowg przechowywac¢ w miejscu
niedostepnym dla dzieci.

0000-GXX-9851-A0

> Przeptuka¢ dysze i lance pod biezgca wodg i osuszyé
szmatka.

— Myjka wysokocisnieniowa musi by¢ czysta i sucha.

— Myjke wysokocisnieniowg przechowywaé
w zamknietym pomieszczeniu.

— Myjke wysokocisnieniowg przechowywac w
temperaturze powyzej 0 °C.

— Jesli myjki wysokocisnieniowej nie mozna
przechowywa¢ w warunkach niegrozgcych
zamarznieciem: Myjke wysokocisnieniowg
zabezpieczy¢ srodkiem zapobiegajacym zamarzaniu.

0000-GXX-4370-A0

. > Jesli dysza jest zatkana: Wyczysci¢ dysze igta
15 Czyszczenle czyszczaca.

15.1 Czyszczenie myjki wysokoci$nieniowe; i
akcesoriow

» Wytgczy¢ myjke wysokocisnieniowg i wyciggnac wtyczke
z gniazdka.

> Myjke wysokocisnieniowg, wagz wysokocisnieniowy,
pistolet natryskowy i akcesoria czysci¢ wilgotng szmatka.

» Kréciec i ztgczki na myjce wysokocisnieniowej, wezu
wysokocisnieniowym i pistolecie natryskowym czysci¢
wilgotng szmatka.
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16 Konserwacja

15.3 Czyszczenie sitka doptywu wody

0000-GXX-9858-A0

» Odkreci¢ krociec (1) ztaczki wody.

» Wyciaggna¢ sitko doptywu wody (2) ze ztgczki wody.
» Wyptukac¢ sitko (2) pod biezacg woda.

» Wiozy¢ sitko (2) do ztaczki wody.

» Nakreci¢ kréociec (1) i dokreci¢ do reka.

15.4 Czyszczenie filtra wody
Filtr wody musi zosta¢ rozmontowany do wyczyszczenia.

0000-GXX-4373-A0

> Wyja¢ uszczelke (1) z zamkniecia (2).

» Zamkniecie (2) odkreci¢ od obudowy filtra (5).
» Wyja¢ uszczelke (3) z zamkniecia (2).

> Wyjac filtr (4) z obudowy filtra (5).

» Uszczelki (1 3), zamkniecie (2) i filtr (4) wyptuka¢ pod
biezacg woda.

0458-663-9821-A
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> Uszczelki (1 i 3) posmarowaé¢ smarem do armatury.
» Zmontowac z powrotem filtr wody.

16 Konserwacja

16.1 Czestotliwo$¢ konserwac;ji

Czestotliwo$¢ konserwacji zalezy od warunkoéw otoczenia
oraz warunkéw roboczych. Firma STIHL zaleca nastepujacg
czestotliwos¢ konserwaciji:

Co miesigc

» Wyczysci¢ sitko doptywu wody.
17 Naprawa

17.1 Naprawa myjki wysokoci$nieniowej

Uzytkownik nie moze samodzielnie naprawia¢ myjki
wysokocisnieniowej ani akcesoriow.

> Jesli myjka wysokocisnieniowa lub akcesoria sg
uszkodzone: Nie uzywac¢ myjki wysokocisnieniowej ani
akcesoriow i skontaktowac sie z autoryzowanym
dealerem STIHL.
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18 Rozwigzywanie problemow

18.1 Usuwanie usterek myjki wysokocisnieniowej

18 Rozwigzywanie probleméw

Usterka

Przyczyna

Pomoc

Myjka wysokocisnieniowa
nie uruchamia sie mimo
nacisniecia dzwigni
pistoletu.

Nie jest wiozona wtyczka przewodu
zasilajgcego lub przedtuzacza.

> Wiozy¢ wtyczke przewodu zasilajgcego lub
przedituzacza.

Zadziatat wytgcznik nadpradowy (bezpiecznik)
lub wytgcznik réznicowo-pragdowy. Obwod
elektryczny jest przecigzony elektrycznie lub
uszkodzony.

> Znalez¢ i usungé przyczyne zadziatania.
Wiozy¢ wytgcznik nadprgdowy (bezpiecznik)
lub wytgcznik réznicowo-prgdowy.

» Wytaczy¢ inne urzadzenia podtgczone do
tego samego obwodu elektrycznego.

Gniazdko nie jest wystarczajgco
zabezpieczone.

> Podtgczy¢ wtyczke przewodu zasilajgcego
do zabezpieczonego odpowiednio gniazdka
elektrycznego, 1 19.1.

Przedtuzacz ma nieprawidiowy przekréj.

» Uzy¢ przedtuzacza o prawidtowym przekroju,
(& 19.3

Przedtuzacz jest zbyt dtugi.

» Uzy¢ przedtuzacza o prawidtowej dtugosci,
& 19.3

Silnik elektryczny jest zbyt ciepty.

» Poczekac¢ 5 minut do schtodzenia sie myjki
wysokocisnieniowej.

> Wyczysci¢ dysze.

Myjka wysokocisnieniowa
nie uruchamia sie po
wigczeniu. Silnik
elektryczny buczy.

Napiecie sieciowe jest za niskie.

» Nacisng¢ i przytrzymac dzwignie pistoletu i
wigczy¢ myjke wysokocisnieniowa.

> Wylgczy¢ inne urzadzenia podtgczone do
tego samego obwodu elektrycznego.

Przedtuzacz ma nieprawidtowy przekrgj.

» Uzy¢ przedtuzacza o prawidtowym przekroju,
19.3

Przedtuzacz jest zbyt dtugi.

» Uzyc¢ przedtuzacza o prawidtowej dtugosci,
19.3

Myjka wysokocisnieniowa
wytgcza sie podczas
pracy.
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Wtyczka przewodu zasilajgcego lub
przedtuzacza zostata wyciggnieta z gniazdka.

> Wiozy¢ wtyczke przewodu zasilajgcego lub
przedituzacza.

0458-663-9821-A




18 Rozwigzywanie probleméw Ppolski
Usterka Przyczyna Pomoc
Zadziatat wytgcznik nadpradowy (bezpiecznik) [> Znalez¢ i usungc¢ przyczyne zadziatania.
lub wytgcznik réznicowo-pradowy. Obwod Wiozy¢ wytgcznik nadprgdowy (bezpiecznik)
elektryczny jest przecigzony elektrycznie lub lub wytgcznik réznicowo-prgdowy.
uszkodzony. » Wylgczy¢ inne urzadzenia podtaczone do
tego samego obwodu elektrycznego.
Gniazdko nie jest wystarczajgco > Podtgczy¢ wtyczke przewodu zasilajgcego
zabezpieczone. do zabezpieczonego odpowiednio gniazdka
elektrycznego, 19.1.
Silnik elektryczny jest zbyt ciepty. » Poczekaé 5 minut do schtodzenia sie myjki
wysokocisnieniowej.
> Wyczysci¢ dysze.
Pompa Pompa wysokocisnieniowa, waz » Sprawdzi¢ myjke wysokocisnieniowg w

wysokoci$nieniowa
wigcza sie i wylgcza
wielokrotnie bez
naciskania dzwigni

wysokocisnieniowy lub urzadzenie natryskowe
sg nieszczelne.

serwisie autoryzowanego dealera STIHL.

pistoletu.
Cisnienie robocze zmienia |Zbyt mato wody. » Otworzy¢ catkowicie zawor wody.
sie lub spada. > Zapewni¢ wystarczajgcg ilos¢ wody.

Dysza jest zatkana.

» Wyczysci¢ dysze.

Sitko na wlocie wody lub filtr wody sg zatkane.

> Wyczysci¢ sitko na wlocie wody lub filtr wody.

Pompa wysokocisnieniowa, waz
wysokocisnieniowy lub urzadzenie natryskowe
sg nieszczelne lub uszkodzone.

» Sprawdzi¢ myjke wysokocisnieniowg w
serwisie autoryzowanego dealera STIHL.

Strumieh wody ma
zmieniony ksztatt.

Dysza jest zatkana.

> Wyczysci¢ dysze.

Dysza jest zuzyta.

> Wymieni¢ dysze.

Dodatkowy srodek
czyszczacy nie jest
zasysany.

Zbiornik srodka czyszczacego jest pusty.

> Napetnic zbiornik srodkiem czyszczacym.

Dysza ptaska nie jest przekrecona do oporu w
kierunku —.

> Przekreci¢ dysze ptaskg do oporu w kierunku

Zuzyta dysza Venturiego.

Naprawi¢ urzgdzenie w serwisie
autoryzowanego dealera STIHL.

Problemy z potaczeniem
ze sobg ztgczek w myjce
wysokocisnieniowej, weza
wysokocisnieniowego,
pistoletu lub lancy.

Uszczelki ztgczek nie sg nasmarowane.

» Nasmarowac uszczelki. L1 18.2

0458-663-9821-A
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18.2 Smarowanie uszczelek

%

e &

1

0000-GXX-9852-A0

>

Posmarowacé uszczelki (1) smarem do armatury.

19 Dane techniczne

19.1 Myjka wysokoci$nieniowa STIHL RE 150 PLUS

Wersja 230 V / 50 Hz

Bezpiecznik (charakterystyka ,C* lub ,K“): 13 A
Pobér mocy: 2,9 kW,

Maksymalna dozwolona impedancja sieci: 0,32 Q
Klasa ochronnosci: |

Stopien ochrony: IPX5 (ochrona przed woda tryskajaca ze
wszystkich kierunkow)

Cisnienie robocze (p): 14 MPa (140 bar)

Maks. dopuszczalne cisnienie (p maks.): 18 MPa
(180 bar)

Maksymalne cisnienie doptywu wody (p in maks.): 1 MPa
(10 bar)

Maksymalny przeptyw wody (Q maks.): 10,2 I/min
(612 1I/h)

Min. przeptyw wody (Q min.): 9,0 I/min (540 I/h)
Maks. sita odrzutu: 21 N
Maks. wysokos¢ zasysania: 0,5 m
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19 Dane techniczne
Maks. temperatura wody podczas ttoczenia
(t in maks.): 60°C
Maks. temperatura wody podczas ssania: 20°C
Wymiary

Dtugosé: 383 mm

Szerokos¢: 380 mm

— Maks. wysokos$¢: 981 mm

— Min. wysokos$¢: 792 mm

Dtugos¢ weza wysokocisnieniowego: 12 m

Masa (m) z zamontowanym osprzetem: 31 kg

Wersja 230 V / 50 Hz (GB)

Bezpiecznik (charakterystyka ,C* lub ,K*): 13 A
Pobdér mocy: 2,8 kW,

Maksymalna dozwolona impedancja sieci: 0,32 Q
Klasa ochronnosci: |

Stopien ochrony: IPX5 (ochrona przed wodag tryskajaca ze
wszystkich kierunkéw)

Cisnienie robocze (p): 12,8 MPa (128 bar)

Maks. dopuszczalne ci$nienie (p maks.): 18 MPa
(180 bar)

Maksymalne cisnienie doptywu wody (p in maks.): 1 MPa
(10 bar)

Maksymalny przeptyw wody (Q maks.): 10,2 I/min
(612 1/h)

Min. przeptyw wody (Q min.):
Maks. sita odrzutu: 20 N

Maks. wysokos$¢ zasysania: 0,5 m

9,5 I/min (570 I/h)

Maks. temperatura wody podczas ttoczenia
(tin maks.): 60°C

Maks. temperatura wody podczas ssania: 20°C
Wymiary

— Dtugos$é¢: 383 mm
— Szerokos$é: 380 mm

0458-663-9821-A



19 Dane techniczne

— Maks. wysokosc¢: 981 mm
— Min. wysoko$¢: 792 mm
— Dtugosc weza wysokoci$nieniowego: 12 m

— Masa (m) z zamontowanym osprzetem: 31 kg

19.2 Myjka wysokoci$nieniowa STIHL RE 170 PLUS

Wersja 230 V / 50 Hz

— Bezpiecznik (charakterystyka ,C* lub ,K“): 16 A

— Pobdér mocy: 3,3 kW,

— Maksymalna dozwolona impedancja sieci: 0,45 Q
— Klasa ochronnosci: |

— Stopien ochrony: IPX5 (ochrona przed wodg tryskajgca ze
wszystkich kierunkéw)

— Cisnienie robocze (p): 15 MPa (150 bar)

— Maks. dopuszczalne ci$nienie (p maks.): 18 MPa
(180 bar)

— Maksymalne cisnienie doptywu wody (p in maks.): 1 MPa
(10 bar)

— Maksymalny przeptyw wody (Q maks.): 10,8 I/min
(648 I/h)

— Min. przeptyw wody (Q min.): 9,5 I/min (570 I/h)

— Maks. sita odrzutu: 24 N

— Maks. wysokos¢ zasysania: 0,5 m

— Maks. temperatura wody podczas tloczenia (t in maks.):
60°C

— Maks. temperatura wody podczas ssania: 20°C

— Wymiary

Dtugosé¢: 383 mm
— Szerokosc¢: 380 mm
Maks. wysokosc¢: 981 mm
— Min. wysokos$¢: 792 mm
— Dtugos¢ weza wysokoci$nieniowego: 12 m

— Masa (m) z zamontowanym osprzetem: 31 kg

0458-663-9821-A
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Wersja 220-240 V / 50 Hz

Bezpiecznik (charakterystyka ,C* lub ,K*): 10 A
Poboér mocy: 2,2 kW,

Maksymalna dozwolona impedancja sieci: 0,45 Q

— Klasa ochronnosci: |

Stopien ochrony: IPX5 (ochrona przed woda tryskajaca ze
wszystkich kierunkéw)

Cisnienie robocze (p): 12 MPa (120 bar)

Maks. dopuszczalne ci$nienie (p maks.): 18 MPa
(180 bar)

Maksymalne cisnienie doptywu wody (p in maks.): 1 MPa
(10 bar)

Maksymalny przeptyw wody (Q maks.): 8,7 I/min (522 I/h)
Min. przeptyw wody (Q min.): 7,8 I/min (468 I/h)

Maks. sita odrzutu: 16 N

Maks. wysokos$¢ zasysania: 0,5 m

Maks. temperatura wody podczas ttoczenia (t in maks.):
60°C
Maks. temperatura wody podczas ssania: 20°C

Wymiary

Dtugosé: 383 mm

Szeroko$¢: 380 mm

Maks. wysokos¢: 981 mm

— Min. wysokos$¢: 792 mm

Dtugos¢ weza wysokocisnieniowego: 12 m

Masa (m) z zamontowanym osprzetem: 31 kg

19.3 Przedluzacze

W przypadku uzywania przedtuzacza musi on mie¢ przewdd
ochronny. W zaleznosci od napiecia i dtugosci przedituzacza
jego zyty muszg mie¢ nastepujacy przekroj:
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220V do 240 V
— Dtugos¢ kabla do 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?
— Dtugos¢ kabla 20 m do 50 m: AWG 13/ 2,5 mm?

100V do 127 V
— Dtugos¢ kabla do 10 m: AWG 14 / 2,0 mm?
— Dtugosc¢ kabla 10 m do 30 m: AWG 12/ 3,5 mm?

19.4 Wartosci poziomu hatasu i drgan RE 150 PLUS,
170 PLUS

Warto$¢ korekcji cisnienia akustycznego wynosi 2 dB(A).
Wartosc¢ korekcji mocy akustycznejwynosi 2 dB(A). Wartos¢
korekcji drgan wynosi 2 m/s2.

- Poziom ci$nienia akustycznego Ly mierzonego wg
EN 60335-2-79:

- 71 dB(A)

— Poziom mocy akustycznej L5 mierzonej wg
EN 60335-2-79:
- 85 dB(A)

— Poziom drgan a;, zmierzony wg EN 60335-2-79, pistolet:
< 2,4 m/s?

19.5 REACH

Rozporzadzenie REACH jest unijnym rozporzadzeniem w
sprawie rejestracji, oceny, udzielania zezwolen i
stosowanych ograniczen w zakresie chemikaliow.

Informacje dotyczace zgodnosci z rozporzgdzeniem REACH
znajdujg sie pod adresem: www.stihl.com/reach .
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20 Czesci zamienne i akcesoria

20 Czesci zamienne i akcesoria

20.1 Czesci zamienne i akcesoria

STIHL Symbole te oznaczajg oryginalne czesci
& zamienne i akcesoria marki STIHL.

Firma STIHL zaleca uzywac oryginalnych czesci
zamiennych i akcesoriéw marki STIHL.

Oryginalne czesci zamienne i akcesoria marki STIHL mozna
naby¢ u dealeréw marki STIHL.

21 Utylizacja

21.1 Utylizacja myjki wysokoci$nieniowe;j
Informacje o utylizacji produktéw mozna uzyskac¢ u
autoryzowanego dealera STIHL.

» Myjke wysokocisnieniowg, waz wysokoci$nieniowy,
dysze, akcesoria i opakowanie nalezy przekazaé¢ do
utylizacji zgodnie z obowigzujgcymi przepisami.

22 Deklaracja zgodnosci UE

22.1 Myjka wysokocisnieniowa STIHL

RE 150 PLUS, 170 PLUS
ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen
Niemcy

oswiadcza na wtasng odpowiedzialnosé, ze
— Wykonanie: Myjka wysokocisnieniowa

— Oznaczenie fabryczne: STIHL

- Typ: RE 150 PLUS; 170 PLUS

0458-663-9821-A



22 Deklaracja zgodnosci UE
— ldentyfikacja serii: REO1

spetnia odnosne postanowienia dyrektyw 2011/65/WE,
2006/42/UE oraz 2014/30/WE i zostata skonstruowana i
wyprodukowana zgodnie z nastepujgcymi normami w wersji
obowiagzujgcej w dniu produkcji: EN 55014-1, EN 55014-2,
EN 60335-1, EN 60335-2-79, EN 61000-3-2,

EN 61000-3-11.

Zmierzony i gwarantowany poziom mocy akustycznej zostat
wyznaczony zgodnie z dyrektywg 2000/14/WE, zatacznik V
oraz normg ISO 3744.

— Zmierzony poziom mocy akustycznej: 85 dB(A)

— Gwarantowany poziom mocy akustycznej: 87 dB(A)
Dokumentacja techniczna znajduje sie w Dziale Atestow
Produktéw firmy ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Rok produkcji, kraj produkcji oraz numer seryjny sg podane
na myjce wysokocisnieniowe;.

Waiblingen, 07.05.2019 r.
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

Z up.

%am& ﬁ/ﬂ/l J

Thomas Elsner, Kierownik dziatu zarzgdzania produktami
i ustug

0458-663-9821-A
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1 TMpegrosop

Ckbnu Kynysauu,

Hwve ce pagBame, 4e cTe ns3bpanu nsgenue Ha

dupmarta STIHL. Hue paspaboTBame n npoussexgave
NPOAYKTU C Hak-BUCOKO KAa4YeCTBO B CbOTBETCTBUE C
M3NCKBaHUATA Ha HalWTe KNUEHTU. 1o To3n HauYuH
NPOAYKTUTE HU Ce OTNMYaBaT C BUCOKA HadeXaHOCT Jopwu
npu NPUNOXEHNETO UM B HAN-TEXKN YCNOBUSA Ha
ekcnnoarayus.

STIHL cblwo Taka AbpXK Ha HAW-BMCOKOTO Ka4yeCcTBO B
obcnyxsaHeTo. CbTpyaHUUUTE B CNEUMann3npaHnTe Hu
TbProBcku 06ekTu ca rotToBu fa By gagat komneteHTHa
KOHCYNTauus 1 CbBETU, KaKTO 1 Ja NOeEMaT KOMMIEKCHOTO
TexHnyecko obcnyxBaHe Ha 3akyneHute ot Bac anapaTu.

Bnarogapvum Bu 3a poBepneto n Bu noxenasamve
yAOBOMCTBME NPV NOM3BaHETO Ha U34enneTo oT
dupmarta STIHL.

(s ¢

O-p Nikolas Stihl

BAXHO! NPOYETETE NPEAN YNOTPEBA - U
CbXPAHABAUTE.

2 WHdopmauusa OTHOCHO HACTOALLOTO
PbKoBOACTBOTO 3a ynotpeba

21 [leicTsalum OOKYMEHTH
BanugHu ca mectHute npeanncaHuna 3a 6e3onacHocT.

> [JonbnHUTENHO KbM HacTOSLWOTO PbKOBOACTBO 3a
ynoTtpeba ga ce npoyetaT, pa3bepat u cbxpaHsiBaT
cnefHuTe OOKYMEHTH:

148

1 MNpearoeop

— PbkoBoacTBO 3a ynotpeba 1 onakoBka Ha
“3non3BaHuTe NPUHaANEXHOCTU

— PbkoBoAcTBO 3a ynoTpeba 1 onakoBka Ha M3non3BaHus
noymcTBaLy npenapat

2.2 O603HayeHue Ha NpeaynpeauTenHn ykasaHus,
KOWUTO Ce cpeluarT B TeKcTa

ToBa ykasaHue npegynpexsgasa 3a onacHoOCTUTe, KOUTO

morart [a [JoBeaaT [0 TEeXKWU HapaHsiBaHUs UMK 0 CMbPT.

> [MocoYeHNTE MepKy Lie NOMOrHaT 3a NpefoTBpaTsBaHeTo
Ha TeXKWU HapaHsiIBaHUS! UM CMBPT.

A NPEOYNPEXAOEHUE

ToBa YKasaHune npeaynpexagasa 3a onacHOCTuUTe, KOUTo

MoraTt ga gosegat A0 TEXKU HapaHABaHUA Ui OO0 CMbpPT.

> [MocoyeHnTe MepPKM e NOMOrHaT 3a npegoTeBpaTsaBaHeTo
Ha TEeXKU HapaHAaBaHUA UM CMBPT.

YKASAHUE

ToBa ykasaHue npegynpexaasa 3a onacHoOCTU, KOMTO Morat

Oa AoBedaT oo MatepuanHu WweTu.

> MocoyeHnTe MepkH Liie MoOMOrHaT 3a NpeAoTBpaTaABaHeTo
Ha martepuarnHu WeTu.

2.3 CwumBonu B TekcTa

|..| Toan cMmBON Haco4yBa KbM rfiaBa OT HacTOALOTO
.= pBLKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba.

0458-663-9821-A



3 MNperneq Ha CbAbPXaHNETO

3 [lpernea Ha cbAbPXKAHMETO

3.1 Anapart 3a no4MCTBaHe C BUCOKO HamnsraHe

0000-GXX-9163-A0

0458-663-9821-A
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BbpTSL ce perynaTtop
BbpTAWKMAT ce perynatop Crnyxwu 3a perynmpaHe Ha
paboTHOTO HansdraHe n KONM4YeCcTBOTO BOAA.

3axpaHBall kaben

3axpaHBalyusAT kaben cBbp3Ba anapaTa 3a NoYMcTBaHe
C BMCOKO HarnsiraHe c Lencena 3a cBbp3BaHe C
enekTpuyeckaTa mpexa.

Lencen 3a cBbp3BaHe C enekTpuyeckaTa Mpexa
LencenbT cebp3Ba 3axpaHBawusa kaben ¢ KOHTakTa.

Owbpxay cbc ckoba

ObpxXaybT CNyXun 3a cBansHe U CbxpaHsiBaHe Ha
3axpaHBalymsi kaben n moxe aa ce BbpTu. CkobaTa
ObPXK LWencena 3a cBbp3BaHe C enekTpuyeckaTa
Mpexa KbM HaBUTKS 3axpaHBaly kabern.

Bnokupatio konuye
BrnokupalloTo konye 6rnokvpa perynmpaHeTo Ha
ApbXKaTa.

MaHnusena
MaHuBenara cnyxu 3a BbpTeHe Ha 6apabaHa 3a
HaBMBaHe Ha Mapky4a.

bapabaH 3a HaBuBaHe Ha MapKy4a
BapabaHbT 3a HaBMBaHe Ha MapKy4a Cnyxu 3a
HaBMBaHe Ha BUCOKOHaMOPHWSI MapKy\.

BucokoHanopeH mapkyy
BucokoHanopHUsT Mapky4 oTBexaa BogaTa oT nomnara
3a BMCOKO HamnsiraHe KbM NUCTONETA 3a pasnpbCKBaHe.

HanpaensiBaly oTBOp
HanpaenssawmsaT oTBOP BOAU BUCOKOHAMOPHMSA MapKyY
oTnpen Bbpxy 6apabaHa 3a HaBMBaHe Ha MapKy4a.

Wyuep
LLyuepbT cBbp3Ba BUCOKOHAMOPHUA MapKyy C
nucrToneTta 3a pasnpbCKBaHe.

BbpTALw, ce komyTaTop

BbpTAWMAT ce kKoMyTaTop CAYXKW 3a BKIOYBaHE U
M3KNIoYBaHe Ha anapaTta 3a NoYNCTBaHEe C BUCOKO
HandaraHe.
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12 Pbuka 3a nosvpaHe
PbykaTta 3a go3upaHe cnyxu 3a HacTpolika Ha XenaHaTta
A03MPOBKa Ha CPeACTBOTO 3a MOYMCTBAHE.

13 MaHoMeTbp
MaHOMeT'bp'bT NOKa3Ba HandaAraHeTo Ha
BMCOKOHaropHaTta nomna.

14 Knana
KnanaTta nokpvBa JocTaBeHMTe OH03U 1 NoYncTBalaTa
mrna.

15 lyuep
LWyuepbT cnyxu 3a CBbp3BaHe Ha MapKyya 3a Bofa.

16 TpaHcnopTHa apbxka
TpaHcnopTHaTa ApbXKa CNyXu 3a HOCEHe Ha anapara 3a
noYyncTBaHe C BUCOKO HandraHe.

17 OvpxaTen
Obpxaunte cnyxaT 3a CbXpaHeHWe Ha NPbCKaLLOoTO
YCTPOWCTBO.

18 PbKoxBaTKa
PbkoxBaTkaTa crnyxu 3a HOCEHe U NpeMecTBaHe Ha
anapaTa 3a No4YucTBaHe C BUCOKO HansraHe.

19 Cmp 3a cpepcTBO 3a NOYMCTBAHE
C'bﬂ'bT 3a CpeAcTBO 3a NoYUCTBaHeE CIy>Xu 3a
no4ymncTteaHe CbC CpeacTBO 3a NO4YMNCTBaAHe.

# Tabenka 3a MOLHOCTTA C MalUMHEH HOMED

3.2 [lpbckallo yCTpoicTBO

0000-GXX-9164-A0
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3 MNperneg Ha cbabpXKXaHNETO

1 CrtpyiHa Tpbba 3a npbckaHe
CrpyiiHaTta Tpbba 3a npbckaHe cBbp3Ba NUCToNeTa 3a
pasnpbCcKBaHe C Al3arta.

2 lMuctoneT 3a pasnpbckBaHe
MucToneTbT 3a pasnpbCKBaHe CNyXKW 3a 3agbpKaHe u
BOAEHE Ha NPbCKaL0TO YCTPOWCTBO.

3 ®dukcupauwy noct
dukcaTopHUAT nocT aebnoknpa nocra.

4 Noct
JlocTbT OoTBapsa U 3aTBapsl BEHTMNa B NUCToneTa 3a
pasnpbckBaHe. [MncToneTsbT Nycka U cnvpa BogHaTa
CTpys.

5 bnokupaly noct
BrnokvpalwmaT nocT Abpxu Wyuepa B nuctoneTta 3a
pasnpbCcKBaHe.

6 lMouncreawa urna
MouncTBaLlaTa Urna crnyxu 3a NoYMcTBaHe Ha A3uTe.

7 [o3sa c nnocka cTpys
[llo3aTa ¢ nnocka cTpyst NponsBexaa nnocka BogHa
cTpys.

8 PotauuoHHa grosa
PoTtauuoHHaTta gro3a npoussexna ycTtonyunsa, BbpTaLa
ce CTpys BoAa.

3.3 CwmBonu

CumBONMTE MoOraT ga ce HaMmupaT BbpXy anapaTta 3a
MoYnMcTBaHe C BUCOKO HansraHe v npucnocobreHneTo 3a
pasnpbCckBaHe ¥ 03HavyaBaT CrNedHoTO:

B Tasn nosuuns dukcupawmaT noct gebnoknpa
[ ] nocra.

@ B Tasu nosuuus umkcmMpamaT nocT 6rnokupa nocra.

N3genveTo ga He ce U3XBbpns 3aegHo ¢ butoBuTe
oTnagbLMm.
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4 YxasaHus 3a 6e3onacHocCT

[apaHTMpaHO MakcumanHo HMBO Ha 3ByKOBaTa
@ LWA MOLLHOCT B CbOTBETCTBUE C
Oupektuea 2000/14/EO B peunbenn /dB(A), 3a

Aa ce HanpaBAaT CpaBHMMUN 3BYKOBUTE eMUCUN
Ha usgenuarta.

STIHL C tesncumonn ce o6o3HavaBaT OpPUrMHaNHM
pes3epBHN YacTu N OpUTUHAMHN
npuHagnexHoctn Ha STIHL.
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4 YkasaHud 3a 6e3onacHocT

41 [lpepynpeavTenHu CUMBOSM

I'Ipeuynpe,qMTenHMTe CMMBOJIN Ha anapaTta 3a noYncTteaHe
nog BUCOKO HandraHe o3Ha4daBaTt Cl1eaHOTO!:

[a ce cnasear YKa3aHundATa 3a 6e3onacHocCT 1
MepKuTe, CBbpP3aHn C TAX.

[a ce npoueTte, pasbepe u cbxpaHaBa
HacTosWoTo PHKOBOACTBO 3a ynotpeba.

He HacouBaiTe BogHaTa CTpysi KbM Xopa u
XKUBOTHMU.

‘ HoceTe npeanasHu oumna.

He HacouBaiTe BogHaTa CTpys KbM
€reKTPMYECKUTE YCTPONCTBA, ENEKTPUYECKUTE
CbeaUHEHNSs!, KOHTAKTU U TOKONPOBOASILLN
NPoOBOAHULM.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

He HacouBaliTe BogHaTa CTpys KbM
eneKTpu4eckuTe ypeam n Kkbm anaparta 3a
noYMcTBaHe noj BUCOKO HansiraHe.

B cnyyali, ye e noBpeaeH 3axpaHBalMsAT Unu
YOBIDKUTENHUAT Kaben: ga ce nasaau
LencenbT OT KOHTaKTa.

AnapaTbT 3a NoYncTBaHe NoAd BUCOKO HansaraHe
He GMBa [a ce CBbpP3Ba AUPEKTHO KbM
BOOOMNPOBOAHATA MpeXa 3a nuTeliHa Boaa.

M3knioyBanTe anapaTa 3a noYncTBaHe nog

BMCOKO HansiraHe npu npekbceaHe Ha pabora,
npu TpaHcnopTupaHe, CbXpaHsiBaHe, No Bpeme
Ha AeNHOCTMTE NOo NoadpbXKkaTa unn pemMoHTa.

He n3nonseanTe, He TpaHcnopTUpanTe n He
cbXpaHsBanTe anapaTa 3a NoYncTBaHe nog
BMCOKO HansdraHe npu remneparypa no-Hucka
ot 0°C.

4.2 Ynotpeba no npeaHasHayeHue

AnapaTbT 3a noyncTBaHe ¢ BUCOKO HandaraHe STIHL
RE 150 PLUS nnn RE 170 PLUS cnyxu 3a no4ynMcTBaHe
HanpvMep Ha NPeBO3HM CpeAcTBa, pemMapkeTa, Tepacu,
nbTULa 1 dacagw.

AnapaTtbT 3a NOYUCTBAHE C BUCOKO HandAraHe He TDHGBG na
Cce na3nonsea, Korato Banu obxa.

A TIPEAYTPEXOEHWE

L I'Ipvl n3nosni3aBaHe Ha anaparta 3a no4YncrteaHe ¢ BUCOKO
HandaraHe He no npeagHasHa4vyeHne, MoXe aa ce CTurHe go
TEXKN HapaHABaHNA UM CMBPT Ha Xopa U MaTepunarnHum
weTn Ha npeameTn.

» AnapaTtbT 3a NoYMUCTBaHE C BUCOKO HansraHe ga ce
n3nos3ea Taka, KakTo € ONUcaHo B TOBa PbKOBOACTBO
3a ynoTpeba.
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AnapaTtbT 3a noyMcTBaHe ¢ BUCOKO HandaraHe STIHL
RE 150 PLUS unu RE 170 PLUS He e npegHasHayeH 3a
cnefHUTE NPUNoXeHus:

— MouucTtBaHe Ha a36ecToB UMMEHT 1 NOJO6HU
NOBBPXHOCTM

— [NouncteaHe Ha NOBBPXHOCTU, KOUTO ca BosancaHu nnm
nakupanu c 608, cbabpxalla orloBo

— MNouncTBaHe Ha NOBBPXHOCTU, KOUTO BNN3AT B KOHTAKT C
XPaHUTENHU NPOAYKTU

— lMouyncrteaHe Ha camus anapart 3a no4ncTteaHe C BUCOKO
HandaraHe

4.3 WauckBaHus KbM rnonasaTtens

A TIPEOYNPEXOEHUE

= [Ton3BaTennTe, KOUTO HE Ca UHCTPYKTUPAHM
npeaBapuTEnHoO, He ca B CbCTOsIHWE [a pasno3HasaT unu
NpeLeHaT onacHoCcTMTe, CBbP3aHu C anapaTta 3a
noyncTBaHe C BUCOKO HansraHe. Monseatensart unu apyru
Xopa Morart Aa nomnyyat TEXKW UMM CMbPTOHOCHU
HapaHsiBaHus.

» PbKkoBOACTBOTO 3a ynoTpeba ga ce
npoyete, pasbepe 1 cbxpaHsiBa.

> KoraTo anapaTbT 3a MOYMCTBaAHE C BUCOKO HansraHe ce
AaBa Ha Aapyr nonseaTen: ga My ce npeaaze Cblyo u
pBKOBOACTBOTO 3a ynotpeba.
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> YBepeTe ce, Ye Non3BaTensaT yqoBNeTBOPSiBa CleHUTe
N3NCKBaHUSI:

— MonsBaTtenar e oTnoYnHan.

—NonsBaTenart gmsnyecku,
€MOLMOHANHO 1 YMCTBEHO € CnocobeH
Aa obcnyxsa anapaTa 3a No4YncTBaHe C
BWUCOKO HandaraHe u ga paboTu c Hero.

— MNonsBatenAT e B CbCTOSAAHME Aa pa3no3Hae un

npeueHn onacHOCTUTE OT anapaTa 3a NoYncTeaHe C
BWUCOKO HanAraHe.

—Mon3BaTenAaAT € NbAHOMNETHO Nnue Unn
ce obyyaBa npodecrmoHanHo B
CbOTBETCTBME C HaUMOHaNHUTE
pasnopendu nog Hagsopa Ha Apyro
nuue.

—MonsBaTtenaT TpssbBa fa e nonyyun
WHCTPYKLMN OT CbTPYOHUK B
cneunannanpaH TbpProBCkn 06eKT Ha
dupma STIHL vnu oT gpyro
KOMMNEeTEHTHO nNuue, Nnpeau aa npuctbnum
KbM paboTa c anaparta 3a noYncTBaHe c
BMCOKO HansiraHe 3a NbpBU MbT.

— [MonsBaTendaT He ce Hamupa NoA Bb3AenCTBUE Ha
ankoxon, meankameHTun ninnm HapkoTuyn.

> [Mpn cbMHeHUA ce obbpHeTe KbM cneymanuanpaH
Tbproecku obekt Ha STIHL.

4.4 O6nekno u ekMnupoBka

A TIPEOYNPEXOEHNE

® [To Bpeme Ha paboTa moraT Aa ce u3xBbpyaBaTt Harope

npeaomMmeTn ¢ BUCOKa CKOPOCT. [Nons3BatenaTt moxe ga
nony4yn HapaHaBaHe.

0458-663-9821-A



4 YxasaHus 3a 6e3onacHocCT

» HoceTe nnbTHO Npungarawiy 3awmnTHn
ouuna. Moaxoasium 3awmMTHU oumna ca
Te3n, KOUTO ca MUHanNu npoBepka no
ctaHgapt EN 166 nnun no HaynoHanHuTe
HOPMaTMBM U CbC CbOTBETHA MapKMpoBKa
ce npepgnaraTt B TbproBckata Mpexa.

» TpabBa Aa ce HOCU NITBbTHO NpunAralia pusa ¢ Abnru
PbKaBW M ObITbI NAHTANOH.

® o Bpeme Ha paboTa moraT ga ce o6pa3yBaT aepo3onu.
BavwaHuTe aeposonu morat Aa yBpeasT 34paBeTo U aa
npeav3BuKaT anepruyHn peakumu.
» Heobxoammo fa ce U3BBPLUM OLeHKa Ha pucka B
3aBMCMMOCT OT NoYncTBaHaTa noBbpPXHOCT U
OOKPBXKEHNETO WM.

> AKO oLleHKaTa Ha pucka nokaxe, ye ce obpasysaT
aeposonu: HoceTe pecnupaTopHa Macka ¢ Knac Ha
3awmta FFP2 unu cpaBHum knac.

® Ako Nnon3BaTensiT HOCK HeNoAXoAsLLM 06YBKM, TOW MOXe
Ja ce noaxnb3He. MNon3BaTensaT MoXe Aa nonyyu
HapaHsiBaHe.

> [la ce HOCAT 34paBu 3aTBOPEHM 00YBKM C NpeanassaLln
OT XMb3raHe NOAMETKU C rpandepu.

4.5 PaboTeH y4acTbK U HeroBaTa OKONHOCT

A TIPEOYNPEXOEHUE

® BLHLIHM XOpa, Aela U K1BOTHU He MoraT Aa pasno3HaBaT
W OLEHsIBAT OMacHOCTH, CBbp3aHu ¢ paboTa Ha anapaTa
3a NOYMCTBAHE C BUCOKO HansiraHe v onacHocTuTe ot
€BEeHTyarlHO U3XBbpyally npeameTu. BbHLWHK Xopa, Aeua
W XXMBOTHWU MoOraT Aa noslyyaTt TEXKWU HapaHsBaHus U Aa
6baaT NPUYMHEHN MaTepUanHu LWeTK.

» BbHIWHKM Nyua, geua 1 XXMBOTHM A He ce
ponyckaT B paboTHaTa 30Ha.

» He ocTaBanTe anaparta 3a NoyncTBaHe C
BMCOKO HanAraHe 6e3 HabnwaeHue.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

> YBepeTe ce, Ye Aeua He moraTt ga urpasrt
C anapara 3a NoYncTBaHe C BUCOKO
HandaraHe.

® Ao ce paboTu No Bpeme Ha AbXA UK BbB BNaXHa
cpeaa, MOXe Aa ce Nony4u enekTpuyecku yaap. Town
MOXe ja NPUYNHU TEXKO HapaHABaHe Ha nosfissaTtend unm
AOPU CMBPTEH N3XO0A, KAKTO 1 MOBpEeXA4aHe Ha anaparTa 3a
no4yncTBaHe C BUCOKO HamndaraHe.

» He paGoTeTe B AbXO0BHO BpeMe.

» MoHTupaliTe anapaTta 3a NoYMCTBaHe C BUCOKO
HanaraHe Taka, Ye Aa He Ce MOKpM OT KaneliaTta BoAaa.

» MoHTupanTe anapaTta 3a NOYNCTBaHE C BUCOKO
HansraHe UBbH MOKbP paboTeH yyYacTbK.

® EnekTpuyecknTe KOMMOHEHTM Ha anapaTa 3a NoYncTBaHe
C BMCOKO HarnsiraHe moraT fa npoussexgaT uckpu. B
NecHO Bb3nfaMeHMMa UInu eKCcrnro3vBHa cpefa Uckpute
MoraT fa npeamusBukaT noxap unu ekcnnosusi. Moxe ga
Ce CTUrHe [0 TEXKU HapaHsBaHWUS U CMbPT Ha xopa 1 Ao
MaTepuanHu WeTun.

» [la He ce pa60Tm B IECHO Bb3nnamMmeHnma nnun
eKCcnnos3nBHa cpeaa.

46 CobCTOsHUE, CHLOTBETCTBALLO Ha U3UCKBAHUATA

3a 6esonacHocT

AnapaTtbT 3a NOYNCTBaHE C BUCOKO HansiraHe ce Hamupa B
CbCTOAHME, CbOTBETCTBALLO HA N3UCKBAHNATA 3a
6e30MacHOCT, ako ca U3MbJIHEHN CleaHNTe ycnoBua:

— AnapaTtbT 32 NOYNCTBAHE C BUCOKO HamnsiraHe He e
noBpeaeH.

— BucokoHnanopHuat MapKy4, CbeanHnuTennTe n
npwcnoc06neHmeTo 3a pa3npbCkBaHe He Ca noBpeaeHun.

— lMpucnocobneHneTo 3a pa3npbCKBaHE € MOHTUPAHO
npaBuIHO.

— 3axpaHBawumaT kaben, yabmKUTENHUAT NPOBOAHMUK U
MPEXOBUSAT UM LLIeNCen He ca NOBPEAEHM.

— AnapaTbT 3a NoYMCTBaHE Nof BUCOKO HaNAraHe e YncT u
CyX.
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MpucnocoGrneHneTo 3a pasnpbCKBaHe e YNUCTO.

EnemeHTWTE Ha ynpaBneHeTo (pyHKLMOHUPAT HopMaIHo
N HE Ca MPOMEHEHM.

3a 103K anapart 3a nNovYncTtBaHe C BUCOKO HandaraHe ca
MOHTUPAaHN CaMO OpUTrMHaAITHUN NPUHAONEXHOCTN Ha
STIHL.

MpuvHaanexHocTUTE ca NPaBUITHO MOHTUPaHU.

A TIPEOYNPEXOEHUE

® [pu cbCTOSIHWE Ha anapaTta, HeoTroBapsiLLo Ha
N3NCKBaHUATa 3a TexHu4ecka 6e3onacHocT, YacTute My
He moraT Aa (PyHKLUMOHMPAT HOpPManHoO U NpeanasHnTe
YyCTPOWCTBA NpecTaear Aa gerncreart. Moxe ga ce cturHe
[0 Cepuo3HN HapaHaBaHUA Ha Xopa Unn CMbPT.
» [la ce paboTu camo ¢ n3npaBeH anapaT 3a NO4YMCTBaHe
C BMCOKO HansraHe.

» [la ce paboTu ¢ M3NpaBHM BUCOKOHAMNOPEH MapKyy,
cbeauHUTeNu 1 npucnocoGreHve 3a pasnpbCKBaHe.

> SaLLll/ITHOTO yCTpOVICTBO Oa ce MOHTUpa TaKa, KakKTo e
HanmcaHo B TOBa PbKOBOACTBO 3a yn0Tpe6a.

> [la ce paboTu C TPMOHa MOXe CaMo, aKo 3axpaHBaLusT
kaben, yobmKUTENHUST NPOBOAHUK U MPEXOBUAT
Lencen He ca NOBPEAEHW.

> Ako anapaTtbT 3a Nno4YncTteaHe C BUCOKO HandraHe e
3aMBbpPCeH UM MOKbp: NOYNCTETE anapaTta 3a
no4ymncTteaHe C BUCOKO HandraHe n ro octaeeTe Aa
N3CbXHE.

> AKO 3aLUUTHOTO YCTPOWCTBO € 3aMbPCEHO: NouYncTeTe
3aLMTHOTO YCTPOWCTBO.

> AnapaTtbT 3a NOYUCTBaHE C BUCOKO HansiraHe ga He ce
mogudumumnpa.

> AKO eneMeHTUTe Ha yrnpaBneHMeTo He PYHKLUOHMpPAT:
He pa6oTeTe Cc anapaTa 3a NOYMCTBaHe C BUCOKO
HansiraHe.

> Ha anapara 3a noyncTBaHe C BUCOKO Hansdraxe Aa ce
MOHTMPAT CaMO OPUTrMHANHN NPUHAANEXHOCTU Ha
STIHL.
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> an/IHa,D,J'Ie)KHOCTI/ITe Aa ce MOHTMpPAT Taka, KakTo e
onncaHo B TOBa PbKOBOACTBO 3a yn0Tpe6a WU KaKTo €
OnncaHo B pbKOBOACTBOTO 3a yn0Tpe6a Ha
npuHaaneXxHocTuTe.

> B oTBOpPUTE Ha anapaTa 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO
HandraHe ga He ce BKkapBaT HUMKaKBU NpeamMmeTu.

> [Mpn CbMHEHUs 1 BBNPOCK 06bPHETE Ce KbM
cneumanunanpaH Tbprosckn ob6ekT Ha STIHL.

4.7 Tpouec Ha paboTta

A TIPEOYNPEXOEHNE

® B HAKOW cUTyauuun non3BaTensT He MoXe Aa paboTtu

KOHLleHTpupaHo. ToraBa non3BaTensaT MOXe [a ce CMbHe,
nagHe 1 TeXKO Aa ce HapaHu.

» Heobxoammo e aa ce paboTu CNOKOMHO U
CbCPeaoTOYEHO.

> Ako ycnosuaTa Ha BUAUMOCT UK OCBETIIEHME Ca NoLUn:
Aa He ce paGOTVI C anaparta 3a no4YnctesaHe noa BUCOKO
HandaraHe.

> AI'IapaTbT 3a noyncteaHe Noa BMCOKO HandAraHe ce
O6Cﬂy)KBa OT €eAMH 4YOBeK.

» [la ce BHMMaBa 3a cpeLlaHy NpensaTCcTBus.

> lNpn paboTta nonssatensAT TpsAbBa Aa 3acTaHe TBbPAO
BbPXY 3emMaTa v Aa nasv paBHoBecue. AKo ce Hanara aa
ce paboTu Ha BNCOKO: M3non3BaiiTe noBauraTenHa
paboTHa nnatdopmMa unu ycTornumem ckeneta.

> AKO ce nosiBAT NpusHaum Ha ymopa: HanpaBeTe
no4ynBKa no BpemMme Ha pa60TaTa.

AKO anapaTtbT 3a NoYMcTBaHe Noj BUCOKO HansaraHe
npoMeHu noseaeHMeTo cu No Bpeme Ha paboTa unu ce
AbpXK HeobunyaliHo, TOBa MOXe [a O3Ha4aBsa, ye
CbCTOSIHUETO MYy HE CbOTBETCTBA Ha U3UCKBaHUATA 3a

0458-663-9821-A
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TexHuyecka 6e3onacHocT. B pesyntaTt oT ToBa MoXe Aa
ce CTWUrHe 0 TEeXKM HapaHsIBaHWs Ha Xopa U Bb3HVKBaHe
Ha MaTepuarnHu WeTu.

> B 1031 cnyvain Tpsbea ga npekbcHeTe paboTaTa, aa
n3BagMTe MPEXOBWS LLENCcen oT KOHTakTa 1 ga
noTbpcUTE NMOMOLL, OT cneynannavpaHusl TbproeeLw|
Ha STIHL.

» C anaparta 3a no4YnMcTBaHe noa BUCOKO ce paboTu B
N3MNpaBeHO CbCTOSHUE.

> He nokpuBalite ¢ HULWO anapaTa 3a NoYnucTBaHe nog
BUCOKO HandaraHe, 3a ga ce ocurypu goctatb4yeH obmeH
Ha oxnaxgawuna Bb3ayx.

® Ako ce OTMyCHe NOCTa Ha NUcToneTa 3a pasnpbCKBaHe,
nomnaTa 3a BUCOKO HansiraHe aBTOMaTUYHO Ce M3KIYBa
¥ BOAaTa npecrtaea Aga vanusa oT Agi3arta. AnapaTbT 3a
nouYncTBaHe Mo BMUCOKO HamnsiraHe e B Pexum Ha
rOTOBHOCT (CTeHAbaii) n ocTaBa BKIYeH. AKO ce HaTUCHE
nocTa Ha NUCToMneTa 3a pasnpbCckBaHe, MoMmnaTa 3a
BMCOKO HansiraHe OTHOBO aBTOMAaTWYHO Ce BKIOYBa U
BOJaTa 3anoysa Ja u3nu3a ot Al3aTa. ToBa MoxXe Aa
JoBefie 10 TEXKO HapaHsBaHe Ha Xopa 1 40 noBpexaaHe
Ha npegmeTu.

» KoraTto He ce paboTu: fa ce Gnokupa nocra Ha
nucTosieTa 3a pasnpbCKBaHe.

> M3kniodeTe anapara 3a nodYucTsaHe nog
L0 BUCOKO Hansraxe.

> VI3|<apal7|Te uiencena Ha anaparta 3a nodYncrteaHe noa
BUCOKO HandaraHe OoT eNeKTpU4YeCKN KOHTAaKT.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

® [Tpu Temnepatypu nog 0°C moxe Aa 3aMmpb3He BoAa

BbPXY NOYMCTBAHATa MOBBPXHOCT U B YacTUTE Ha
anaparta 3a noYucTBaHe Nofj BUCOKO HansiraHe. Torasa
nons3eaTtensaT MOXe [a ce CMbHe, NafHe U TEXKO Aa ce
HapaHu. MoraT Aa Bb3HUKHAT MaTepuanHu LWeTu.

» He 6uBa ga ce nsnonssa anapaTrbT 3a NOYUCTBAHE Nojg
BMCOKO HansiraHe npu temnepaTypwu nog 0°C.

AKO ce Ternu 3a BUCOKOHAMNOPHUSI MapKy4, Mapkyya 3a

BOAA UNu 3axpaHBalus CbeANHUTENEH NPOBOAHUK,

AnapaTbT 3a NOYNCTBaHE NOA BUCOKO HansiraHe Moxe Aa

ce UsMecTu u ga ce npeobbpHe. MoraT Aa Bb3HUKHAT

mMaTtepuanHu weTu.

> He 6uBa ga Ternute 3a BUCOKOHANOPHMUS Mapkyd, 3a
Mapkyya 3a BoAa unv 3axpaHBaliusi CbeAUHUTENEH
NPOBOAHUK.

AKo anapaTbT 3a MoYMcTBaHe Noj BUCOKO HansraHe e
NoCTaBeH BbPXY HAKIOHEHa, HepaBHa UNU He TBbpaa
MOBBPXHOCT, TOW MOXe Aa ce U3MECTU U aa ce

npeoGbpHe. MoraT ga Bb3HWKHAT MaTepuanHu WeTw.

> AnapaTtbT 3a NOYUCTBaHE MO BUCOKO HansraHe ce
NOCTaBsi BbPXY XOpPW3OHTanHa, paBHa 1 TBbpaa
NMOBBPXHOCT.

Ako ce paboTun Ha BUCOYMHA, UMa ONAacHOCT anapaTthbT 3a

noyncTBaHe NoA BUCOKO HansaraHe Mnu nNpbCKaLioTo

YCTPOMCTBO Aa nagHaT Hagony. ToBa Moxe Aa Aosede Ao

TEXKO HapaHsBaHe Ha xopa u o noBpexaaHe Ha

npeameTu.

> [Mpu paboTa Ha BMco4YuHa TpsibBa ga ce mnanonssa
nosauratenHa pabortHa nnatdopma unm ctabunHo
ckene.

» AnapaTtbT 3a NoYUCTBaHe Mo BUCOKO HansiraHe He
6uBa fa ce nocTaBs BbpXy noBauratesnHa paboTHa
nnatdgopma unu ckene.

> Ako o6CcerbT Ha BUCOKOHAMOPHMS MapKy4 He e
JOCTaTbyeH: TON Aa ce yAbIIKM NOCPEACTBOM
yABIDKUTENS HA BUCOKOHAMOPHUSI MapKy\.

» Ob6e3onaceTe NpPbCKALLOTO YCTPOWCTBO CpeLly NagaHe.
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® BogHata cTpysi e cnocobHa fa otaenu a3bectoBu Bnaka
OT TpeTupaHaTa NnoBbpXHOCT. A3becToBUTE BnakHa crej
N3cbxBaHe Morar fa ce pasnpbCcHaT BbB Bb3ayxa U aa ce
norbnHaT npu BguwBaHe. Bovwanute asbectoBn Bnaka
MoraT [a NpUYuHAT Bpea Ha 34paBeTo.

> He 6uBa ga ce noyncTBaT NOBLPXHOCTU, ChabpXKaLLM
asbecrT.

® BogHaTta cTpysi MOXXe Aa OTAEnu Macro oT aBTomobunu
unu mawwuHu. Boga, cbabpkalwa macno, Moxe aa
nonagHe B noyearta, B OTKPUTUTE BOLOEMU UMK B
kaHanusauusTa. ToBa sambpcsiBa OKonHaTa cpeja.

> ABTOMOGUNNTE UMW MalLMHUTE cneaBa fa ce
noymcTBaT caMo B MecTa, 063aBefeHn ¢ MacrneH
cenaparop C OTTMYaHe Ha MpbCHa BoAa.

® BogHata cTpysi 3aefHO C onoBocbAbpxalla 605 moxe aa
obpasyBa onoBoCbAbPXKALLM aePO30MM U1
onoBocbAbpXalla Boga. OnosocbabpXxalmTe aepo3onm
1 onoBoCbAbpXKallaTa Boga MoraT Aa NpoHUKHAT B
noyesara, B OTKPUTMUTE BOAOEMU UMM B KaHanM3aymsaTa.
BavwaHuTe aepo3onu moraT Aa yBpeaaT 34paBeTo U aa
npegu3BukaT anepruyHm peakymm. ToBa 3ambpcsaBa
okonHara cpefa.
> He 6vBa ga ce nouncTBaT NOBBPXHOCTU, BosamMcaHu

WM NakMpaHu ¢ onoBocbabpxawa 6os.

® BogHaTta cTpysl MOXe Aa NoBpean YyBCTBUTENHUTE
noBbPXHOCTU. MoraT fa Bb3HMKHAT MaTepuaniu WweTu.
» He 6vBa ga ce nouncTBaT YyBCTBUTENHUTE
NOBBPXHOCTU C POTOPHA Ato3a.

> quCTBMTenHMTe NOBBbPXHOCTU OT ryma, nnat, 4bpBo
nnn apyru nofobHn mMaTtepuanum ce no4ymncrteart C
HamaneHo pa6OTHO HandaraHe n ot No-rosiiMo
pa3CcTodaHue.

= AKO pOoTOpHa Ato3a npu paboTa ce noTans B 3aMbpceHa
BOJa, TS MOXe Ja ce noBpeau.

» PotopHaTa gto3a He OvBa ga ce nycka B JENCTBME B
3amMbpceHa Boga.

> [1pn noyncTBaHe Ha cbaa: n3npasHeTe cbaa 1 no
BpemMe Ha NOYNCTBAHETO OCTaBeTe BoAaTa Aa un3tede.
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L BCMyKaHI/ITe NeCHO Bb3njlamMeHdeMn N eKCnio3nBHU

TEYHOCTU MoraT Aa npeamnsBukaT noxapu U eKCrnnosnu.

Moxe Aa ce CTUrHe 4O TEXKM HapaHsABaHWUA U CMBPT Ha

Xopa 1 A0 MaTepuanHu WeTn Ha NpeameTy.

» He 6vBa ga ce BCMyKBaT unun pasnpbCKBaT NECHO
Bb3MNaMeHIEeMM NN eKCNNO3NBHU TEYHOCTMW.

BcMmykaHuTe gpasHeluy, passkaallm 1 OTPOBHU TEYHOCTU
MoraT Ja npefcTaBisiBaT onacHOCT 3a 34paBeTo U Aa
noBpeasT YyacTuTe Ha anapara 3a novucTBaHe nog
BMCOKO HansraHe. Moxe ga ce CTUrHe 40 TEeXKM
HapaHsIBaHUSI U CMBPT Ha Xopa 1 40 MaTepuaniu WeTu Ha
npeameTy.
» He GuBa fa ce BCMyKBaT UNW pas3npbCKBaT ApasHeLLy,
passkaaliy M OTPOBHM TEYHOCTY.

MoluHaTa BogHa CTpys MOXe TEXKO Aa HapaHu xopaTta u
XMBOTHU 1 Aa NPUYUHN MaTepUanHu LWeTu.

» He Haco4yBanTe BogHaTa CTpya KbM XOpa u
XUBOTHMN.

» He GuBa ga ce Haco4yBa BogHaTa CTpysi BbpXy JIOLWO
BMOMMU MecTa.

» He GuBa ga ce noumnctsa 06nekno, KoraTo YOBEKbLT €
obneyeH B Hero.

» He ce nouncTeaTt o6yBKM, 4OKATO ca 0ByTw.

AKO eneKkTpmyecku MHcTanaummn, enekTpu4eckm
CbeANHEHWS, KOHTAKTW U TOKOMPOBOASALLM NPOBOAHMLM
BMA3aT B KOHTAKT C BOAA, MOXe Aa ce Crnyyu
enekTpuyeckn yaap. Moxe ga ce CTUrHe [0 TEXKM
HapaHsBaHUSi U CMBPT Ha Xopa 1 [0 MaTepuarnHu WeTn Ha
npegmeTw.

» He HacouBanTe BogHaTa CTpys KbM
eneKkTpuyeckuTe yCTpONCTBa,
€NeKTPUYECKNTE CbeAVHEHNS, KOHTAKTU 1
TOKOMPOBOAALLM NPOBOAHMLMN.

» He 6uBa ga ce Haco4yBa BogHaTta CTpyda KbM
CbeQUHUTENHN UNN yOBIDKUTENHN NPOBOAHULN.
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= AKO ENEKTPUYECKUTE YPEAM UMK anapaTbT 3a NoYUCTBaHE
noa BUCOKO HansiraHe BNs3aT B KOHTAKT C BOAA, MOXe Aa
ce crnyuu enekTpuyecku yaap. MonssatensT moxe Aa
Nonyyn Texka AOopW CMbPTHA TpaBma, U Moxe Aa bbae
npuYnHeHa maTtepuanHa eTa.

» He 6uBa ga ce Haco4Ba BogHaTa CTPys KbM
eneKkTpu4yecku ypeam unm KbM anapara 3a
noynMcTBaHe Noj BUCOKO HansiraHe.

> [pbXTe enekTpuyeckuTe ypeam u anapara 3a
MoYncTBaHe Mof BUCOKO HansaraHe Ha U3BecTHO
pascTosiHMe OT MoYncTBaHaTa NoBbPXHOCT.

® HenpaBWHOTO NpoKapaH BUCOKOHAMOPEH MapKyy Moxe
Oa ce noepeawn. B cnyyari Ha noBpexagaHeTo My BogaTta
noa BUCOKO HansiraHe MOXe HEKOHTPONMMpaHo Aa nanese
HaBbH. ToBa MOXe Aa foBede A0 TEXKO HapaHsiBaHe Ha
Xopa 1 [0 NoBpexaaHe Ha npegMeTy.
> He 6vBa ga ce Haco4yBa BogHaTa CTpysi BbpXy
BUCOKOHAMNOPHUSA MapKyy.

> BUCOKOHaMOPHUST MapKyy ce Npokapea Taka, Ye Aa He
Obe oMbHAT UNK yCyKaH.

> MNpokapBaiTe BUCOKOHAMOPHUS MaPKyY MO TaKbB
HauuH, Ye Ja He ce NoBpeaM, NperbHe, cMayka unm
npoTpue.

> MNaseTe BUCOKOHAMOPHMS MapKyy OT ropeLiyHa, Macrno
N XUMUKanu.

® HenpaBunHo NpokapaHWsiT Mapkyd 3a Bofa MOXe Aa ce
noespeau, a xopaTa Lie ce cMbBaT B HEro. ToBa Moxe Aa
CTaHe NpuYMHa 3a TPaBMM Ha XOpa M 3a NoBpexaaHe Ha
Mapky4a 3a Boaa.
» He 6uBa ga ce Haco4Ba BogHaTa CTpys BbpXy Mapky4a
3a Boja.

> [NpokapBanTe n MapkupanTe MapKy4da 3a Boga Taka, 4e
XopaTa Aa He ce CMbBaT B Hero.

> MpokapBaliTe MapKy4a 3a Bofa Taka, Ye Aa He 6bae
OMbHAT WM YCYKaH.

> [MpokapBalite MapKy4a 3a BO4a No TakKbB HAa4uH, 4e Oa
HEe Ce nospeau, nperoHe, cMmadka unmn npotpue.
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» Ma3eTe Mapkyya 3a Boga OT ropeLluHa, Macro u
XMMUKanu.

® MowjHaTa BogHa CTpys Npeav3BuKa NpoTMBOAENCTBALLMN
cvnu. OT Bb3HMKBAHE Ha NPOTMBOAENCTBALLUTE CUIN
nonssaTensaT Moxe Aa nsrybm KoOHTpon Hag NpbCeKaloTo
yCTpoNncTBO. ToBa MOXe Aa NPUYNHM Texka TpaBMa Ha
nonssaTtens u matepuanHu WeTwn.

» [pbXTe nucToneTa 3a pasnpbCckBaHe 34paBo C ABe
pbLe.

> PaGoTeTe Taka, KakTo € ONMcaHo B TOBa PbKOBOACTBO
3a ynoTpeba.

4.8 [lpenapatu 3a nouncTeaHe

A NMPEAYNPEXOEHWE

B AKO moYmucTBalLMTE NpenapaTu BrnesaT B JONMP C KoxaTa
nnn o4nTe, Te Morat ga npeaun3sukat gpa3HeHe Ha
KOXaTa u o4yuTte.

» CnasBaliTe pbKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba Ha
CbOTBETHUA MOYMCTBALLY npenapar.

> He ,D,OﬂyCKaIZTe KOHTaKT C nNoYucTeBawnTe npenapaTu.

> anI KOHTAKT C KOXaTa:. 3acerHaturte yvyactblm Ha
KOXaTa Aa ce USMUAT C MHOIro Boaa u canyH.

> [1pn KOHTAKT C OYMTE: OUMTE Aa Ce M3MMakHaT C MHOro
BOJa B NpoAbIDKEHUE Ha Hal-Manko 15 MuHyTh 1 ga ce
noTbpcu nekap.

® Henoaxoswute noyYucTBaLly npenapaTtu morat aa
noBpeasT anapaTta 3a NoYUCTBaHE Noj BUCOKO HamnsiraHe
UMM NOBBPXHOCTTA Ha NOYUCTBAHUA OBEKT, KaKTo 1 a
3aMbpCAT OKONMHaTa cpeja.

> MsnonaBariTe camo TakuBa noyncTBalym npenapartu,
KOMTO Ca paspeLleHu 3a u3nonssaHe nNpu anapaTtu 3a
noYncTBaHe Noj BUCOKO HansraHe.

» CnasBaliTe pbKOBOACTBOTO 3a ynoTpeba Ha
CbOTBETHUS NOYMCTBALL Npenapar.

> [Mpy CbMHEHMSA 1 BBNPOCK OB bPHETE CE KbM CbTPYOHUK
B crneunanuanpaH TbproBcku o6ekT Ha dompma STIHL.
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49 [pucbeguHsaBaHe KbM BOAONPOBOAHATA
mMpexa

A TIPEOYNPEXOEHUE

® [1pu oTnyckaHe Ha NnocTa Ha NMCToMneTa 3a pasnpbCKBaHe
BbB MapKyya 3a Boda Bb3HukBa obpateH yaap. Mpu
obpaTHus yaap 3ambpceHaTa BoAa Moxe ga 6vae
n3tnackaHa obpaTtHO BbB BOAONPOBOAHATa Mpexa 3a
nuTenHa sBoga. NuTteriHaTa BoAa Le ce 3aMbpcy OT
nonagHanarta 3amMbpceHa Boaa.

» AnapaTtbT 3a NOYMCTBAHE NoA BUCOKO
HanaraHe He GMBa Aa ce CBbpP3Ba AUPEKTHO
KbM BOAOMNPOBOAHATA Mpexa 3a nuTeinHa
Boaa.

» CBbp3BaliTe anapara 3a Nno4yMcTBaHe noj BUCOKO
HandaraHe KbM BoagonpoBoaHaTa MpeXxa 3a nuTenHa
BOAa B KOMBMHaLMs ¢ 006peEHO YCTPOICTBO,
npenoTBpaTaBaLlo 06paTHOTO oTTUYaHe. AKO
nuTenHaTa Boda € NpemMuHana npes3 yCcTponcTBOTO 3a
npepoTBpaTsiBaHe Ha 06pPaTHOTO OTTUYaHe, TH BeYe He
ce cuuTa 3a nuTeliHa Boaa.

® 3ambpceHaTa BoAa Unu BoAa, CbAbpXkalla Nschbk, MOXe
[a noBpeaun KOHCTPYKTMBHMUTE YacTu Ha anapaTa 3a
noYncTBaHe Noa BUCOKO HansraHe.

> W3nonsealiTe uncta Boga 3a paboTa ¢ anapara.
> [Mpu n3nonssaHe Ha 3aMbpceHa UM Cbabpxalla NAChbK

BoAa: paboTeTe ¢ anaparta 3a NOYMCTBaHEe Noj BUCOKO
HansiraHe 3aegHo ¢ BOAHUSA OUNTBP.

B AKO KbM anaparta 3a no4ncTBaHe noa BUCOKO HandaraHe ce
nogaBa TBbpAe Mariko Konn4ecTtBo BoAa,
KOHCTPYKTUBHUTE MY 4aCTu MoraTt Ada ce noBpenar.

» OTBOpETE KpaHYeTo 3a BoAa A0 KpaW.

> Y6eneTe ce, 4ye KbM anapaTa 3a novnucreaHe nop
BMCOKO HansiraHe ce rnojasa JOCTaTb4YyHO KONIMYECTBO
Boga, [J 19.
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410 Cebp3BaHe KbM enekTpuyeckaTa Mpexa

[lokocBaHe 40 TOKOMPOBOOALIMTE YaCTM MOXeE [a HacTbNu
MNo CregHUTe MPUYUHK:

- 3aXpaHBaLLI|VI9|T NN yObIDKUTENHUAT kaben e noepeneH.

- LllencenbT Ha 3axpaHBaLLMs UNK yOBIKUTENHNUSA kaben e
noBpeaeH.

— KOHTaKTbT He € MOHTMpPaH NpaBusTHO.

A OMNACHOCT

® [TokOCBaHETO Ha TOKOMPOBOASALLMTE YacTh MOXe Aa
fosefe [0 enekTpuyecku yaap. MNonssatensat moxe Aa
NOMyyYun TEXKU, 4OPU CMBbPTOHOCHU HapaHABaHUA.
> Y6eperte ce, ye 3axpaHBawWmAT kKaben, yabmKUTENHNAT
kaben u wencenbT He ca NOBPEAEHM.

AKO 3axpaHBalumAT kaGen e NoBpeaeH:

— » He gokocBaliTe NOBPEAEHOTO MSCTO.

[SESE\
> 3BageTe Liencena 3a CBbp3BaHe C

eneKTpnyeckata Mpexa OT KOHTaKTa.

» XBawante 3axpaHBawus kaben, yabmxkutenHusa kaben
N TEXHUTE MPEXOBM LLENCENN CaMO CbC CYXu pbLe.

> BkapaliTe MpexoBus LieKep Ha 3axpaHBalLus unm
YOBIDKUTENHWSA Kaben B MPaBUiHO MOHTUPAaH KOHTAKT C
npeanasvTen CbC 3alMTHA KOHTAKTHA cucTema.

» CBbpKeTe anapaTa 3a NOYMCTBaHe C BUCOKO HamnsraHe
ypes 3aluTeH NpekbcBay cpelly ytedeH 1ok (30 mA,
30 ms).

® [ToBpeaeH nnu HenoaxoasL, yabmkuteneH kaben moxe
Aa npegusBuka enekTpuyecku yaap. Moxe ga ce cturHe
00 CEpPUO3HM HapaHABaHWs Ha Xxopa UnuM CMbPT.
> ManonaganTe yabmkuteneH kaben ¢ npaBumnHo
nog6paHo cevyeHue, LI 19.3.

> ManonaBaiiTe yabmkuTeneH NpoBoaHWK, NOAXOAAL 3a
paGoTa Ha OTKPUTO U CbC 3almTa OT BOAHM MPbCKU.

> Manonagante yabmKUTENeH NPoBOAHUK, KONTO
nputTexaea CbLUNTE XapaKTEPUCTUKN, KaKTO
3axpaHBalyus kaben Ha anapaTa 3a NOYUCTBAHE C
BUCOKO HanaraHe, Ed 19.3.

0458-663-9821-A



4 YxasaHus 3a 6e3onacHocCT

A TIPEAYTPEXOEHWE

® HenoaxoasaLoTo MPEX0oBO HanpeXeHne UM mpexosara

yecToTa no Bpeme Ha paboTa morar Aa goseaar [0

CBPbXHaNpeXeHue B anapara 3a NouYnCTBaHe ¢ BUCOKO

HanaradHe. AnapatbT 3a NOYUCTBAHE C BUCOKO HansraHe

MOXe fia ce nospeau.

> Y6eneTe ce, Ye HaNpeXeHNeTo 1 YyecToTaTta B
eneKTqueCKaTa Mpe>|<a cbBnagaT ¢ gaHHUTe,
nocouyeHn Ha Tabenkata Ha anapara 3a NoYUCTBaHe ¢
BMCOKO HansraHe.

AKO HSIKOMKO eNeKTpUYeckn anapata ca CBbpP3aHu KbM
KOHTaKT C HAKOIIKO rHe3aa, eNeKTPUYECKUTE KOMMOHEHTH
mMoraT fja ce NpeToBapsiT No Bpeme Ha paboTa.
EnekTpnyecknte KOMMNOHEHTN MoraT Aa ce 3arpesit u aa
npeavsBukaT noxap. Moxe fa ce CTUrHe OO0 TEXKU
HapaHsiBaHUSi U CMBPT Ha Xopa U A0 MaTepuarHu LWeTu.

» KbM eQuH KOHTaKT criedBa [a ce CBbp3Ba caMo efuH
anapar 3a Nno4ncTBaHe C BUCOKO HansraHe.

> AI'IapaT'bT 3a MOYMCTBaHE C BUCOKO HansiraHe He 6uBa
Oa ce CBbp3Ba KbM KOHTAKT C HAKOJIKO rHesga.

HenpasunHo npokapaH 3axpaHBaly kaben v
yOBIMKMTENEH NPOBOAHUK MOraT fECHO [ia ce NoBpeanT, a
¥ XopaTa Lie ce cnbBaT B Hero. ToBa Moxe Aa cTaHe
npuvyMHa 3a TpaBMM Ha XopaTa U 3a NoBpexaaHe Ha
3axpaHBallus Unu yabIkUTENHUS NPOBOAHUK.

» 3axpaHBawWwmAT kKaben n yabimkKUTENHUAT NPOBOAHMUK
TpsbBa Oa ce npokapBsaT Taka, Ye Aa He 6baaT
[AOKOCBaHU OT BOoAgHaTa cTpys.

> [MpokapaiTe n o6o3HaveTe 3axpaHBalns kaben un
yABIDKMTENHNA NPOBOAHUK Taka, Ye xopaTa Aa He ce
cnbBarT B TAX.

> MpokapaiTe 3axpaHBalwmsa kaben v yabmxkuTenHus
NPOBOAHUK Taka, Ye Aa He ca obTerHaTn unu
npenneTeHu.

> [MpokapaiTe 3axpaHBalwmsa kaben v yabnxkuTenHus
NPOBOAHUK Taka, 4Ye Aa He ce NoBpeAdT, NperbHaT unu
cnneckat, unu TpuaT.

> MaseTe 3axpaHBaWus kaben n yabmKuTenHus
NMPOBOAHUK OT TONNUHA, MACo 1 XUMUKATW.
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> 3axpaHBalmsAT kaben v yabmKUTENHUST NPOBOOHMK Ce
npokapBaT Mo cyxa OCHOBaA.

® []o BpeMe Ha paboTa yabmkUTENHUAT kaben ce HarpsiBa.
Ako oGpasyBaHaTa TonnMHa He ce OTBexaa, T9 MOXe Aa
npegusBuka noxap.
» B cnyyan, 4ye ce nsnonssa kabeneH 6apaban: kabenbT
TpsibBa n3usano ga ce orene oT GapabaHa.

411 TpaHcrnopTMpaHe

A TIPEOYNPEXOEHNE

= [lpy TpaHCNOPTUPAHETO anapaTbT 3a NOYUCTBaHe C
BMCOKO HarnsiraHe MOXe Aa ce npeoGbpHe unu aa ce
namecTu. ToBa MOXe a NPUYMHU TEXKN HapaHsaBaHUs Ha
Xopa v matepuasntu LWweTu.

» briokvpaliTe nocrta Ha nucToneTa 3a pasnpbCKBaHe.

> N3kntoveTe anaparta 3a nodYuncrteaHe C
BMCOKO HanAraHe.

> 3BageTe Liencena 3a CBbp3BaHe C enekTpmyeckaTa
MpeXa Ha anapaTta 3a Nno4YncTtBaHe C BUCOKO HandraHe
OT KOHTaKTa.

> 3npasHeTe cbha 3a CPeAcTBO 3a NOYMCTBAHE U Mo
noctaBeTe B anapaTta 3a no4yncrteaHe ¢ BUCOKO
HandaraHe.

» Ob6esonaceTe anapara 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO
HanaraHe ¢ 06TAXHM KoNaHu, pemMbLM N Mpexa Taka,
Yye Oa He MOXe [ia ce NPeobbpHEe UMK N3MECTH.

® [Tpu Temnepatypu noa 0 °C Bogata B KOHCTPYKTUBHUTE
AeTainu Ha anapaTa 3a NoYMCTBaHe C BUCOKO HansaraHe
MOXe Aa 3amMmpb3He. AnapaTbT 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO
HansraHe MoOXe fa ce nNoBpeau.
> V3npa3HeTe BUCOKOHaNOPHWUS Mapkyy u
npucnocobneHneTo 3a npbeckaHe.

> AKO anapaTbT 3a NOYNCTBAHE C BUCOKO
HansraHe He MoXe aa 6bvae TpaHCcnopTupaH
3alnTeH OT 3aMpb3BaHe: 3allnTeTe
anaparta 3a no4ncTeaHe C BUCOKO HanAaraHe
C aHTMpn3 Ha ocHoBaTa Ha FMKOon.
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412 CobxpaHeHue

A TIPEOYNPEXOEHUE

m [leliaTa He mMorar Aa pa3no3HaBarT U oueHsBat
OMacHOCTU, CBbP3aHu C anapara 3a No4YMCTBaHe C BUCOKO
HanaraHe. [leuaTta morat Aa 6b4aT CEpUO3HO HapaHeH!.

» BnokupanTe nocta Ha nucToneTa 3a pasnpbCKBaHe.

® ) > M3knioueTe anapara 3a nouncTBaHe ¢
Lm0 BUCOKO HansraHe.

> /I3BageTe wencena 3a CBbpP3BaHE C enekTpuyeckarta
MpeXa Ha anapaTta 3a no4YncrteaHe C BUCOKO HandaraHe
OT KOHTaKTa.

» AnapaTtbT 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO HansiraHe ga ce
CbXpaHaBa N3BbH obcera Ha ageua.

L] EJ'IeKTpVNeCKMTe KOHTaKTM Ha anapaTta 3a no4yncrteaHe Cc
BUCOKO HandAraHe n metanHuUTe My KOHCTPYKTUBHU HacCcTu
MoraTt ga Kkopogupart OT Bnararta. AI'IapaT'bT 3a
no4ymncTeaHe C BUCOKO HandraHe Moxe fa ce noBpeaun.

> AI'IapaT'bT 3a no4YncTtBaHe C BUCOKO HandraHe ga ce
CbXpaHABa B YNCTO U CYyXO CbCTOAHUE.

® [pu Temnepatypu noa 0 °C Bogata B KOHCTPYKTUBHUTE
JeTannu Ha anaparta 3a NOYMCTBaHe C BUCOKO HansaraHe
MOXe Aa 3aMpb3He. AnapaTtbT 3a NOYNCTBAHE C BUCOKO
HansaraHe Moxe fa ce NoBpeau.
> V3anpa3HeTe BUCOKOHAMOPHNSA MapKyy 1
npucnocobneHneTo 3a npbCKaHe.

> AKO anapaTbT 3a NOYMUCTBaHE C BUCOKO
HansiraHe He Moxe Aa 6bAe CbxpaHsiBaH
3alMTeH OT 3aMpb3BaHe: 3awuTeTe
anapara 3a No4ncTBaHe C BUCOKO HansiraHe
C aHTUMPU3 Ha OCHOBAaTa Ha rMUKOI.
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4.13 lMounctBaHe, TEXHNYECKO OBGCNyXBaHE 1
PEMOHT

A TIPEOYNPEXOEHNE

® AKO NO Bpeme Ha MoYMCcTBaHe, TEXHMYECKO 0bcnyxBaHe
WU PEMOHT LLENcenbT € BKapaH B KOHTaKTHaTa KyTus,
anapaTtbT 3a NOYUCTBaHE Mo BUCOKO HansiraHe MOXe
HEBOJIHO Aa ce BKMo4n. ToBa Moxe Aa goBene Ao TeXKOo
HapaHsiBaHe Ha Xopa W [0 NOBpeXaaHe Ha NpegMeTy.

» brnokupalite nocrta Ha nucToneTa 3a pasnpbCKBaHe.

> 3kntodeTe anapaTa 3a NoYMcTBaHe nog
BMCOKO HandAraHe.

> VI3Kapa17|Te uiencena Ha anaparta 3a nodYncrteaHe noa
BUCOKO HandAraHe OoT eNnekTpn4yeCkn KOHTAaKT.

B ArpecuBHu NOYUCTBALLM NpenapaTu, NoYNCTBaHe C BOAHA
CTPYS UK C OCTPU NpeaMeTM MoraT Aa NoBPeasiT anaparta
3a noyncTtBaHe nog BUCOKO HandaraHe. Ako anapaTtbT 3a
noyncTBaHe noa BUCOKO HandraHe He 6'b/J,e NOYNCTEH
NpaBWUiTHO, KOHCTPYKTUBHUTE MY YacTu HaMa Aa
PyHKUMOHMpAT HopMarHo, a npeanasHuTe My yCTpoicTBa
e npecTaHaTt ga gencreat. Moxe ga ce cturHe oo
CEepuo3HN HapaHABaHUA Ha nuua.
> AI'IapaTbT 3a noyncrtBaHe noa BUCOKO HandraHe ga ce

MoYMCTBa Taka, KaKTo € OMNMncaHo B HACTOSILLIOTO
PbkoBoacTBo 3a ynoTtpeba.

= Ako nopapbXKKaTa UM peMOHTBLT Ha anapara 3a
noyMcTBaHe Noj BUCOKO HarnsiraHe He ce U3BbpLUBAT
NpaBUIIHO, KOHCTPYKTUBHUTE My YacTu HAMa Aa
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5 YkasaHusa 3a 6e30nacHOCT — NPUHaONEeXHoCTn

YHKUMOHMpPAT NPaBUIHO, a NpeanasHnTe yCTpOUCTBa Lie
npecTtaHaT ga gevicteat. Moxe Aa ce CTUrHe 40 CEPUO3HN
HapaHsABaHUSA Ha Xopa UNN CMBPT.

» He 6uBa camocToATENHO Aa ce 3aHnMaBare ¢
noaapbXKKkaTta U peMOoHTa Ha anaparta 3a noYucTeaHe
NnoA BUCOKO HansaraHe.

» AKO 3axpaHBaLNAT CbeaMHUTENEH
NPOBOAHMK € AedeKkTeH NN NOBPELEH:
AanTe 3axpaHBalusa CbegUHUTENEH
NPOBOAHUK 3a CMSIHA Ha CneynanucT B
TbproBckn 06ekT Ha STIHL.

B cnyqaﬁ, Yye anapaTtbT 3a no4YncTeaHe nog BUCOKO
HangaraHe TpA6Ba ga ce noaabpXa Unu pemoHTupa:

00GbpHeTe ce KbM CbTPYAHUK B crieyuanusmpaH
Tbproeckn obekt Ha STIHL.

5 YkasaHua 3a 6e3onacHocT —
NPUHAANEXHOCTU

5.1 Ygbmkuten Ha cTpyiiHaTa Tpbba 3a npbckaHe,
YCTPOMCTBO 32 MOYMCTBaHE Ha NOBBbPXHOCTH,
KOMMJIEKT 3@ NOYMCTBaHE Ha TpbOK, orbHaTa
CTpyiiHa Tpbba 3a npbckaHe U broBa Alo3a

YabmkuTen Ha cTpyiHaTta Tpb6a 3a npbckaHe

A TIPEOYNPEXOEHUE

B YABMKUTENAT Ha CTpyrHaTa Tpbba 3a npbCckaHe ycunBea
peakTMBHWUTE cunu. B pesyntaT oT Bb3HWKHaNMTe
peakTMBHMW CUNN NON3BaTeNsaT MOXe Aa u3rybu KoHTpon
BbPXY YCTPOWCTBOTO 3a NpbCckaHe. ToBa Moxe Aa
NMPUYUHN TEXKO HapaHsiBaHe Ha nonasarens u
mMaTepuanHu weTw.

> MoHTuMpaliTe caMo eanH yaAbMmKUTEN Ha CTpynHaTa
TpbOa 3a npbCKaHe.

> [pbxTe nucToneTa 3a pasnpbCkBaHe 34paBo C ABe
pble.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

» PaboTeTe Taka, KakTo € OnMcaHo B TOBa PbKOBOACTBO
3a ynoTpeba.

YcTpoiicTBO 3a NOYMCTBAHE Ha MOBBbPXHOCTHU

A TIPEAYTPEXOEHWE

B BogHarta CTpys MOXe [Aa HapaHu nonssaTtens.

» He ObpkariTe nog yCTPOWCTBOTO 3a
NMoOYMCTBaHE Ha NOBBPXHOCTHU.

> [pbXTe n BogeTe YyCTPOMCTBOTO 3a NOYMCTBAHE Ha
NMOBBPXHOCTM TaKa, KakTo € ONMcaHo B PbKOBOACTBOTO
3a ynotpeba Ha yCTPOWCTBOTO 3a NOYMNCTBAHE Ha
NMOBBPXHOCTY.

KomnnekT 3a nouncteaHe Ha Tp'b6|/|

A TIPEOYNPEXOEHNE

® MapkyybT 3a nouncTBaHe Ha TpbOM ycunBa peakTuBHUTE
cunn. AKO NOCTBLT Ha NUCTONEeTa 3a pasnpbCKBaHE ce
HaTWCHE N MapKyybT 3@ NOYNCTBaHEe Ha TpbOU e U3BBbH
TpbbaTa, MapkyybT 3a NoYNCTBaHE Ha TPbOU MoXe aa
3arnoyHe Aa yapsi HEKOHTPONUPaHO HAaoKoMO.
MoTpebutensTt moxe Aa 3arybu KOHTpON Hag Mapky4a 3a
noymcTBaHe Ha TpbOuTe. TOBa MOXE Aa MPUYNHU TEXKKO
HapaHsiBaHe Ha nona3BaTtens u MaTepuanHun WeTw.
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0000-GXX-5101-A0

> BkntoueTe anapaTa 3a NoYMCTBaHE C BUCOKO HamnsraHe
W HaTUCHeTe NIoCTa Ha NUcToneTa 3a pa3npbCKBaHe
efBa Toraea, KOraTo MapKy4ybT 3a NoYNCTBaHe Ha
TpbOU e BkapaH B TpbbaTa Ao mapkuposkaTa (1).

> Korato mapkupoBkaTa BbpXy Mapkyya 3a noyucrsaHe
Ha TpbOKM ce BUXAa Npu U3gbprNBaHETO:

— [MycHeTe nocTta Ha nNucToneTa 3a pasnpbCkBaHe

M3kntouBaHe Ha anaparta 3a nodYncrtesaHe ¢ BUCOKO
HandaraHe

3aTBopeTe KpaH4eTo 3a BoAa

— HaTtucHete nuctonertasa pasnpbCKBaHe: HaNAraHeTo
Ha BOoJaTa ce NMoHMXaBa

Bnokupaiite nocta Ha nucToneTa 3a pa3npbCKkBaHe

® B ronsima Tppba MapkyybT 3a noumcTBaHe Ha TpbOu Moxe
Aa NPOMeHN nocokaTa 1 OTHOBO Aa u3nese OT OTBOPA Ha
TpbbaTa. MNoTpebntenar moxe aa 3arybu KOHTpon Hapg,
MapKy4a 3a no4ncTBaHe Ha TpbbuTe. ToBa Moxe Aa
NMPUYMHUN TEXKO HapaHsiBaHe Ha non3BaTens u
MaTepuanHu weTw.

» Hab6nopasavite Tpbbara.

> Ako gro3aTa Ha MapKyya 3a nouncTBaHe Ha Tpbou
usnese ot Tpbbara:

— lMycHeTe nocTa Ha nucToneTa 3a pasnpbCckBaHe
— Bnokuparite nocta Ha nucToneTa 3a pasnpbCkBaHe

— W3knioyBaHe Ha anapaTta 3a NoYncTBaHe C BUCOKO
HandaraHe
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6 MoaroToBka Ha anaparta 3a no4YncrTteaHe noa BUCOKO HandAraHe 3a pa60Ta

OrbHarta cTpyiiHa Tpb6a 3a npbckaHe U brnosa Olos3a

A TIPEOYNPEXOEHNE

OrbHata cTpyiiHa Tpbba 3a npbckaHe 1 brnosaTta Alsa
ycuneaT CTpaHUYHWUTE peakTUBHU cunu. B pesynTaT ot
Bb3HUKHANMTE peakTUBHM CUNN NON3BaTENsT MOXe Aa
n3rybu KOHTpon BbpPXy YCTPOMCTBOTO 3a NpbCckaHe. ToBa
MOXe [a NPUYMHU TEXKO HapaHsiBaHe Ha Nona3saTtens u
MaTepuanHu LWweTwn.

» MoHTupaliTe camo eanH yaobIKUTEeN Ha cCTpyinHaTa
TpbOa 3a npbCckaHe.

» [IpbXTe nucToneTa 3a pa3npbCKkBaHe 34paBo C ABe
pbLe.

» PaboTeTe Taka, KakTo € OnMcaHo B TOBA PbKOBOACTBO
3a ynotpeba.

6 [loagrotoBka Ha anapaTa 3a

6.

noYMcTBaHe Noj BUCOKO HasnsiraHe 3a
pabota

1 TlMogrotoBka Ha anapaTta 3a NOYMCTBAHE C
BMCOKO HansiraHe 3a pabota

Mpenwn 3ano4yBaHe Ha paboTa e Heobxoaumo ga ce
n3BbpLUAT CregHUTe CTBIKU:

>

\

YBepeTe ce, Ye anapaTbT 3a NOYUCTBAHE C BUCOKO
HansiraHe, BUCOKOHAMOPHUAT MapKy4yun, CbeAUHUTENHUAT
MapKy4 1 3axpaHBawuaT kaben ca B 6esonacHo
cbeTosAHMe, L 4.6.

Mounctete anapaTa 3a NOYNCTBAHE C BUCOKO HandaraHe,
& 15.1.

AKo ce n3nonaea BogeH oUNTbP U TON € 3aMbpPCEH:
nouynctete punTbpa 3a Boga, I 15.4.

MoHTuparnTe anaparta 3a NOYNCTBAHE C BUCOKO HamnsiraHe
BBbpXY CTabunHa n paBHa OCHOBa, kKaTo ro obesonacuTe
cpelly nnb3raHe 1 npeobpbluaHe.

PasBuiiTe gokpal BUCOKOHaNopHMsa mapky4 oT 6apabaHa
3a HaBMBaHe Ha mapkyua, [ 11.2.

MoHTupaiTe nucToneTa 3a pasnpbckBaHe, [ 7.3.1.

0458-663-9821-A



7 CrnobsiBaHe Ha anaparta 3a no4YncTeaHe noa BUCOKO HanAraHe 67:/7/'6/90/(/4

> MoHTupaitTe cTpyiiHaTta Tpb6a 3a npbekave, L 7.4.1. 7.2 WsternsiHe u NnpeMecTBaHe Ha gpbXKarta
» Ako ce u3nonsea Aw3a: MoHTUpalTe aw3sarta, I 7.5.1.
> Ako e ce nanosnsesa cCpeacTtBo 3a NovYncTeaHe: pa60TeTe

CbC CpeAcTBOTO 3a NoYUCTBaHe M CbAa 3a CPeACcTBO 3a
noyncTteaHe, 1 11.6.3.

7.21 WUspgbpneaHe Ha pbKoxBaTkaTa

> AKO LLie ce U3nons3aT NpuUHaANeXHOCTU: MOHTUpanTe
NpUHaanNexHocTuTe, 5.1.

» CBbpxeTe BogaTa, 8.1.

» CBbpXeTe anapaTta 3a NOYNCTBaHE C BMCOKO HamnsiraHe
KbM efniekTpuyeckaTa Mpexa, 9.1.

> AKO Te3M CTbIKM HE MoraT [ja ce M3BbpLuaT: He
1M3nonseanTe NoBe4ye anaparta 3a NOYNCTBaHEe C BUCOKO
HansaraHe u ce oObpHETE 3a KOHCYNTaUus KbM
cneunanuanpaH Tbprosckm o6ekT Ha STIHL.

0000-GXX-9167-A0

» HaTtncHeTe Bnokupalyoto konye (1) n nsgbpnavite
pbkoxBaTkaTa (2).

7 CrnobsiBaHe Ha anapara 3a > lMycHeTe GrokupaloTto konye (1) u gbpnaite
NoYnCTBaHe NnoA BUCOKO HansraHe pBKOXBATKaTa (2), AOKATO LpaKHe.

7.2.2 TlpemecTBaHe Ha pbKoXBaTkaTa
7.1 MoHTax Ha anapara 3a NoYMCcTBaHe C BUCOKO

HansAraHe 2

MocTaBsHe Ha Alo3UTe M NnovucTBallaTa urna

0000-GXX-9168-A0

» HaTucHeTe Bnokunpalyoto konye (1) n npemecrteTe
pbkoxBaTkaTa (2).

> MycHeTe GnokupauloTo konye (1) n npemecTBanTe
pbkoxBaTkaTta (2), 4oKaTo LpakHe.

0000-GXX-9166-A0

» OTBopeTe knanarta (1).

> MocTaBeTe Ato3arta ¢ nnocka cTpys (2) n potaymoHHaTta
atosa (3).

> [locTaBeTe nouyncTBawara urna (4).

0458-663-9821-A 163
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7.3 MoHTMpaHe u AeMOHTMPaHe Ha NucToneTa 3a
pasnpbckBaHe

7.3.1 MoHTax Ha nucToneTa 3a pa3npbCKBaHe

7 CrnobsiBaHe Ha anaparta 3a no4YncTteaHe noa BUCOKO HandaAraHe

7.4 MoHTMpaHe 1 AeMOHTMPaHe Ha CTpyMHaTa
Tpbba

7.4.1 MoHTtax Ha cTpyiHaTa Tpbba

0000-GXX-5095-A0

0000-GXX-4350-A0

» [NocTtaBeTe wyuepa (1) B nuctonera 3a
pasnpbckBaHe (2).
LyuepsT (1) ce dukcupa c npupakBaHe.

> AKO LyLepbT ce NocTaBsa TPyaHO B NMCTOMNeTa 3a
pasnpbckBaHe (2): cMaxeTe yNmbTHEHMETO Ha
wyuepa (1) c apmaTtypHa rpec.

7.3.2 [demoHTMpaHe Ha NMUCTONEeTa 3a pasnpbCKBaHe

0000-GXX-5096-A0

» HatucHeTe Gnokunpawus noct (1) v ro 3agpbxre
HaTucHar.

> Vsgbpnavite wyuepa (2).
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> BkapaliTe cTpyiiHaTa Tpbba (1) B nuctoneta 3a
pasnpbckBaHe (2).

» 3aBbpTanite cTpyriHaTa Tpbba (1), gokaTo ce dukcupa.

> AKo cTpyriHaTa Tpbba (1) TpyaHoO BNu3a B NncToneTa 3a
pasnpbckBaHe (2): cmaxeTe ynimbTHEHNETO Ha CTpyliHaTa
Tpbba (1) c apmaTypHa cmaska.

7.4.2 [leMmoHTax Ha cTpyWHaTta Tpbba

0000-GXX-4351-A0

» CTucHeTe 3aegHo cTpyiiHaTa Tpbba (1) u nuctonera 3a
pasnpbckBaHe (2) 1 3aBbpTeTe 40 yNop.

» OTtpgenete cTpyiiHaTa Tpbba (1) oT nucTonera 3a
pasnpbckBaHe (2).

0458-663-9821-A



8 CB'bpSBaHe C N3TOYHMKa Ha BOOA

7.5 MoHTMpaHe u AeMOHTUpPaHe Ha Aro3aTta

7.5.1 MoHTax Ha gto3aTa

0000-GXX-9849-A0

» Bkapalite gto3arta (1) B Tpbbarta 3a npbckaHe (2).
» 3aBbpTeTe Aw3sara (1), gokato ce dukcupa.

> Ako ar3ara (1) ce BkapBa TpygHo B TpbbaTa 3a
npbcKaHe (2): cmaxeTe ynnbTHEHWETO Ha Ato3aTa (1) ¢
apmarypHa rpec.

7.5.2 [emoHTupaHe Ha Ato3aTa

0000-GXX-9850-A0

» CTucHete gio3aTta (1) u TpbbaTta 3a npbckaHe (2) egHa
KbM Apyra v 3aBbpTeTe [0 ynop.

» OTpenete ato3ata (1) ot TpbbaTta 3a npbekaHe (2).

0458-663-9821-A

Onsirapcku

8 Cabp3BaHe C U3TOYHMKA Ha BOga

8.1 Csbp3BaHe Ha anapaTa 3a noJMcTBaHe ¢

BMCOKO HansiraHe KbM BooocHabauTenHara
mMpexa

Cebp3BaHe Ha (hunTbpa 3a Boga

Ako anapaTtbT 3a NOYNCTBAHE C BUCOKO HansraHe pabotu
CbC CbAbpxalla NsAChbK BoAa UNK ¢ BoAa OT LUCTEPHU, KbM
anapaTa 3a no4YncTBaHe C BUCOKO HanaraHe Tpsibea ga ce
cBbpke hunTbp 3a Boga. PuntepbT 3a Boga untpupa
NACHK M MPBCOTUSI OT BogaTta M Taka npegnassa
KOMMOHEHTUTE Ha anapaTta 3a NoYNCTBaHe C BUCOKO
HansraHe oT nospeau.

B 3aBucumocT ot nasapa B anaparta 3a no4yncrteaHe C
BUCOKO HanaraHe MoXxe ga € BKIMHYeH U CbI/IJ'Ipr 3a BoAa.

0000-GXX-9845-A0

> OTBBbpTETE Wyuepa (1).

» 3aBbpTeTe puNTbpa 3a Boga (2) Bbpxy Bpb3kaTa 3a Boga
W ro 3aTerHeTe 34paBo C pbka.

» 3aBbpTeTe wyuepa (1) Bbpxy duntbpa 3a Boaa (2) n ro
3aTerHeTe 34paBo C pbka.
MpucbeguHaBaHe Ha MapKy4a 3a Boaa

MapkyubT 3a Boga TpsibBa ga oTroBapsi Ha crnegHuTe
N3UCKBaHUS:

— OnameTbpbT Ha ceYeHneTo Ha MapKy4a 3a Boga e 1/2°
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— MapkyubT 3a Boga € abvnbr mexay 10 m n 25 m.

> CB'bp)KETe MapKy4a 3a BoAda KbM KpaHa 3a Boaa.

» OTBOpEeTE AOKpaW KpaHa 3a BoAa U uannakHeTe mapkyya
3a BOAa C BoAa.
MACLKBLT N MpBCOTUATA Ce M3MMBAT OT Mapky4a 3a Boa.
MapkyubT 3a Boga ce o6e3Bb3gyLuaBa.

> 3aTBopeTe KpaHa 3a BoAa.

0000-GXX-9854-A0

> MoctaseTe cbeanHuTens (1) Bbpxy wyuepa (2).
CovenuHutensart (1) ce cmkcupa ¢ npulipaksaHe.

» OTBOpETE AOKpaK KpaHa 3a Boja.

> Ako TpbbaTa 3a npbCKaHe e MOHTUPaHa Ha nucToneTa 3a
pasnpbCcKBaHe: AeMOoHTuparTe TpbbaTta 3a npbCckaHe.

» HaTuckaliTe nocTta Ha nucToneTa 3a pa3npbCKBaHe,
[OKaTo OT NUCToNeTa 3a pas3npbCckBaHe 3anoyvHe aa
n3nun3a paBHOMepHa CTpys BoAa.

» lNycHeTe nocTa Ha nucToneTa 3a pasnpbCkBaHe.

> BrnokupanTe nocrta Ha nMcToneTa 3a pasnpbCKBaHe.
» MoHTupanTe cTpyiHaTta Tpbba.

» MoHTupanTe at3aTta.
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8 Cebp3BaHe C U3TOYHMKA Ha BoAaA

WaTernete mapkyya 3a Boga

0000-GXX-9855-A0

» 3aTBopeTe KpaHa 3a BoAa.

» 3a pebnoknpaHe Ha CbeguHUTENS: N3BageTe unu
3aBbpTeTe N 3aApbXKTe npbeTeHa (1).

> V3BapeTe cbeanHuTens oT wyuepa (2).

8.2 Cabp3BaHe Ha anapaTa 3a No4MCTBaHe C

BUCOKO HansdAraHe KoM Apyr M3toMHMK Ha Boaa
AnapaTbT 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO HamnsraHe BCMyKBa Boaa
0T pe3epBoapu 3a cbbrpaHe Ha AbXA0BHA BOAA, LLUCTEPHU
¥ OT Teyalla unv HenoABWXHa BoJa.

0000-GXX-9860-A0

3a pa moxe BogaTa Aa 6bAe 3acMykaHa, pasnvkarta BbB
BMCOYMHATa Mexay anapaTta 3a NoYNCTBaHe C BUCOKO
HansraHe n M3ToYHUKa Ha Boga He TpsibBa Aa HagBuwasa
MakcumanHata BUCOYMHA Ha U3CMyKBaHe (a), 19.1.

0458-663-9821-A



8 CeBbp3BaHe C M3TOYHUKA Ha BoAa

TpsibBa Aa ce n3nonsea NOAXOAsILL KOMMIEKT 32 BCMYKBaHe
Ha STIHL. Kbm KomnnekTa 3a BCMyKBaHe NpuHaAnexu u
MapKy4 3a BoZa CbC CneunaneH CbeaAnHnTen.

B 3aBucumocT oT nasapa B anapaTa 3a NoYUCTBAHE C
BMCOKO HansraHe Moxe Ja € BKIHYEH U NOAXOAALL
KOMMNIIEKT 3@ BCMykBaHe Ha STIHL.

Cebp3BaHe Ha unTbpa 3a Boga

Ako anapaTtbT 3a MOYNCTBAHE C BUCOKO HanaraHe paboTu
CbC CbAbpKalla NACbK BOAA OT pe3epBoapu 3a cbbupaHe
Ha AbXA0BHA BOAA, LMCTEPHM UMK € Teyalla uim
HenoABwXHa BoAa OT BOAOEMU, KbM anapaTta 3a
NMoYMCcTBaHe C BNCOKO HansraHe TpsabBa Aa ce CBbpxe
GunTbp 3a BOAA.

B 3aBucumocT ot nasapa B anaparta 3a no4duncrteaHe C
BUCOKO HandaraHe MoXe fa € BKINKYeH U CbI/IJ'IT'bp 3a BoAda.

0000-GXX-9856-A0

» OTtBBbpTETE WyLepa (1).

» 3aBbpTeTe unTbpa 3a BoAa (2) Bbpxy Bpb3kaTa 3a Boga
W ro 3aTerHeTe 34paBo C pbka.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

MpucbeguHaBaHe Ha Mapky4ya 3a Boga

0000-GXX-9857-A0

» HanbnHeTe mapkyya 3a Boga (1) Taka c Boga, Y€ B Hero
Aa HAMa noseYe Bb34yX.

> 3aBbpTeTe chbeanHUTEna (2) BbpXy NpUCbeANHUTENHNS
wyuep Ha punTbpa 3a Boaa (3) 1 ro 3aTerHeTe 3gpaso C
pbkKa.

» OkaueTe cMykaTenHata kambaHa (4) Taka B U3TOYHMKA Ha
BOAA, Ye cMmykaTenHaTta kambaHa (4) oa He gokocBa
3emsaTa.

» 3aBbpTeTe BLPTALWMS ce perynaTop (5) Ao ynop B
nocoka +.
» AKO nucToneTa 3a pasnpbCckBaHE € MOHTMPaH Ha

BMCOKOHAarOPHUSI MapKy4: AEMOHTMpaliTe NucToneTa 3a
pasnpbCKkBaHe.

> [pbXTe BUCOKOHANOPHUSA MapKyy Hagony.

» HacTtpowiBariTe anaparta 3a Nno4YncTBaHe C BUCOKO
HandraHe, 4oKaTo OT Hero 3ano4yHe ga mn3nun3a
paBHOMepHa cTpusi Boaa.

YKASAHUE

AKO anapaTtbT 3a NoYNCTBaHE C BUCOKO HansiraHe He

3acMyKBa Boja, nomnarta Moxe Aa paboTu Ha Cyxo u

anapaTtbT 3a NOYMCTBaAHE C BUCOKO HansiraHe Moxe Ja ce

nospeau.

> AKO crefl AiBe MUHYTU He 3anoyHe Ja u3nusa Bogda ot
BMCOKOHAaropHUs MapKyy: MsknoveTe anapaTa 3a
noyMcTBaHe C BUCOKO HansraHe u nposepeTe
3axpaHBaHeTo C BoAa.
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9 CB'bp3BaHe Ha anaparta 3a noYyncrtesaHe nog BUCOKO HaldraHe KbMm

> N3kntoveTe anaparta 3a no4ncTteaHe C BUCOKO HanAraHe.

\

MoHTupanTe nuctoneTta 3a pa3npbCKkBaHe Ha
BMCOKOHaMNOPHUA MapKyu.

» HaTucHeTe nocta Ha nucToneTa 3a pasnpbCcKkBaHe U ro

3a4pPbXTe HaTUCHaT.

> Bknouete anaparta 3a no4YncTBaHe C BUCOKO HandaraHe.

9 Csbp3BaHe Ha anapara 3a
noyncTBaHe Noj BUCOKO HarnsiraHe
KbM efieKkTpuyeckara mpexa

9.1 EnekTpu4yecKko CBbp3BaHE Ha anapara 3a
NMOYNCTBAHE C BUCOKO HansiraHe

10 BknoyBaHe u U3KITKOYBaHe Ha

anapata 3a novucresaHe nof BUCOKO

HandaraHe

10.1 BkniouBaHe Ha anaparta 3a NnoYucTBaHe ¢
BMUCOKO HansiraHe

Korato anapaTbT 3a NoYMCTBaHe C BUCOKO HansaraHe ce

BKNto4Ba, npu HeGJ'IaFOI'IpVIﬂTHI/I ycnoeua Ha MmpexaTta morat

MpexoBua umnegaxc, 2 19.

Aa ce nosiBAT konebaHus Ha HanpexeHneTo. KonebaHusta
Ha HanpexXeHWeTo MoraT Aa NoBnuUAST HebnaronpusiTHoO
ApYru npucbeamHeHun koHcymatopu. Crbnioaasaiite

FE S Toalh
f

: 0
s I

0000-GXX-9169-A0

0000-GXX-4357-A0

> MocTaseTe BLPTALWMA ce komyTaTop (1) B noaunums 0.
» 3aBbpTeTe Abpxkaya (2) Hagony.
» CpaneTte 3axpaHBawusa kaben (3).

» BkapaliTe wencena (4) Ha 3axpaHBawus kaben B
NPaBUHO MOHTUPAH KOHTAaKT.
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> [NocTaBeTe BLPTAWMSA Ce KOMyTaTop B no3unums |.

10.2 WskniouBaHe Ha anapaTta 3a NoYncTBaHe ¢
BMUCOKO HansiraHe

=

0000-GXX-4358-A0

0458-663-9821-A




11 Pa6ota ¢ anaparta 3a noyncTeaHe nog BUCOKO HanAaAraHe

> [MocTtaBeTe BLPTAWMA ce KomyTaTop B nosuymsa 0.

11 Pabota c anaparta 3a no4McTBaHe Nnog,
BMCOKO HansiraHe

11.1 ObpxaHe u BogeHe Ha nNUcToneTa 3a
pasnpbCckBaHe

0000-GXX-4359-A0

» [IpbXTe NMcToNneTa 3a pasnpbCKkBaHe C egHaTa CU pbka 3a
OpbXKaTa Taka, ye naneusbT Bu ga obxBalwa gpbxkarta.

» C gpyrata cv pbka 34paBo 3axBaHeTe CTpyinHaTa
Tpbba (HakpariHuka) Taka, Ye naneusT Bu ga obxsawa
Tpbbara.

» HacouyeTe aw3aTa KbM 3emsaATa.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

11.2 PasBuBaHe Ha BUCOKOHANOPHUSA MapKyy

0000-GXX-9835-A0

A NPEOYNPEXAOEHUE

KoraTo noctbT Ha nucToneTa 3a pa3npbckBaHe ce NycHe,
BbB BMCOKOHAMNOPHUA MapKy4 Bb3HMKBa obpaTeH yaap.
OGpaTHUAT yaap Boau 40 yAbMKaBaHe HAa BUCOKOHAMNOPHMUS
MapKyy4. AKO BUCOKOHAMNOPHUAT MapKyy He ce pasBue
pokpan oT 6bapabaHa 3a Mapkyun, TOM HAMa MACTO Aa ce
yObIDKM M MOXe Aa ce nospeau. Bogata moxe ga ustede B
oKonHaTa cpefa noj BUCOKO HansiraHe. ToBa Moxe Aa
AOBefe [0 TEXKO HapaHsiBaHe Ha Xxopa U A0 MaTepuanHu
LeTu.

> Pa3BuiiTe fOoKpawm BUCOKOHAMOPHUSA MapKy\y.

> PasBuiiTe gokpan BUCOKOHANOpHUSA mapkyy (1).

11.3 PerynupaHe Ha paboTHOTO HansraHe u
KONM4eCcTBOTO BoAA

0000-GXX-9836-A0
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YBenunyaeaHe Ha pabOTHOTO HanAraHe U KONMYECTBOTO
Boda

» 3aBbpTeTe BbPTAWMA ce perynaTtop (1) B mocoka +.
HamansiBaHe Ha paboOTHOTO HansraHe 1 KONMYECTBOTO BoAA

» 3aBbpTeTE BbPTALWMS ce perynaTop (1) B nocoka —.

MaHoMeTbpbBT (2) NokasBa HansraHeTo Ha
BMCOKOHaropHara nomna.

11.4 HatuckaHe u 6nokupaHe Ha nucToneTa 3a
pa3npbCKBaHe

HaTuckaHe Ha nocra Ha nucToneTa 3a pasnpbckBaHe

11 PaboTta ¢ anaparta 3a no4YncTteaHe noa BUCOKO HanAraHe

BrnokupaiiTe nocra Ha nUcToneTa 3a pasnpbCcKkBaHe

0000-GXX-4360-A0

» Mnb3HeTe dukcmpalms noct (1) B nosuuymsa .

» HaTucHeTe nocTa (2) 1 ro 3aipbXTe HaTUCHAaT.
BucokoHanopHaTta nomMna ce BkIo4YBa aBTOMaTUYHO U
BOJaTa u3nu3a ot Ai3aTa.
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0000-GXX-4612-A0

» OTtnycHeTe nocTta (2).
BucokoHanopHaTa nomna ce U3knio4sBa aBTOMaTU4HO U
BOAaTa Beye He M3nusa oT Arsata. AnapaTsT 3a
NMoYMCTBaHe C BUCOKO HansraHe oCTaBa BKITHOYEH.

> Mnb3HeTe puKkcupawms noct (1) B nosmums @.

11.5 TMouucrtBaHe

Moxe na ce paGOTVI CbC cnegHuTe Or3n, B 3aBUCUMOCT OT
NPUNOXEeHNeTOo:

— [3a c nnocka CTpy4: Aro3aTa C nNJyIoCKa CTpyA e
nogxoadula 3a noYncTtBaHe Ha ronemMum NnoBbLPXHOCTU.

- PoTauuoHHa ato3a: poTauunoHHaTa fl3a e noaxoAsiiia 3a
OTCTpaHsBaHE Ha yNnopuTK 3aMbpcsBaHUS.

Moxe pa ce paboTu OT NO-Manko pascTosiHue, KoraTo
TpsibBa Aa 6bAaT OTCTPaHEHM YNOPUTU 3aMbpPCABaHMS.

Moxe pa ce pa60T|/| OT NOo-ronamo pas3ctodaHue, Korato
TpF|6Ba [a 6bhaTt noYnMcTBaHM CrieaHnTe NOBBPXHOCTU!

— NakuMpaHy NOBbPXHOCTH
— ABbPBEHU NOBBLPXHOCTH

— F'YMEHM NOBBbPXHOCTHU

0458-663-9821-A



11 Pa6ota ¢ anaparta 3a noyncTeaHe nog BUCOKO HanAaAraHe
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[io3aTa c nnocka cTpys Moxe Aa 6bae perynupana.

KoraTo gtosara ¢ nnocka cTpys ce 3aBbpTv B NOCOKa +,
paboTHOTO HansraHe ce yBenu4yasa.

KoraTo glosara ¢ niocka CTpysi ce 3aBbpTv B MOCOKa —,
paboTHOTO HansraHe ce NOHWXasa.

> MNpean nouyMcTBaHETO HaAcoveTe BoAHATA CTPYS KbM
He3abenexnMo MSCTO BbpPXY NOBLPXHOCTTA U NpOBEpPETE
Janv NoBbpXHOCTTa He ce noBpexaa.

> N36epeTe pascTosdHme OT Aro3aTta A0 NOBBbPXHOCTTA 3a
Nno4vYncTBaHe No TakbB HA4MH, Ye No4YncTBaHaTa
MOBBPXHOCT Aa He ce noBpexzaa.

» HacTtporiTe glo3ata ¢ nnocka CTpys No TakbB HAYMH, Ye
noyncTBaHaTa MOBBPXHOCT Aa He Ce NnoBpexaa.

N\

N\
B I\
SN (AR

» [lBuxeTe npucnocoGneHneTo 3a pasnpbCkBaHe
paBHOMEPHO MO NoYMCTBaHaTa NoBbPXHOCT.

» BaBHO 1 NpemepeHo ce npuaBmxBanTe Hanpea.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

11.6 PaboTa cbC cpeacresara 3a NouncTBaHe

11.6.1 3acmykBaHe Ha cpefcTBa 3a NOYUCTBaHe
CpeacTBata 3a NoymcTBaHe mMorat Aa ycunaT
no4ymcTeaLloTo Bbaneﬁcmme Ha BoAarTa.

STIHL npenopb4Ba ga ce M3nonssaT OpuUrnHasnHm
noyncTealm cpeacTtea Ha ompma STIHL.

0000-GXX-9837-A1

» XBaHeTe cbAa 3a CPeACcTBO 3a NoyYncTBaHe 3a
BANbOHaTUHWTE 3a xBawaHe (1) n ro nssagerte.

> OTBMHTETE Kanaka (2).

» [losnpainTe n nanonssante cCpeacTBOTO 3a NOYNCTBAHE
TaKa, KakKTo € onncaHo B pPbKOBOACTBOTO MYy 3a yr|0Tp96a.

» 3aBMHTETE Kanaka Ha cbAa 3a CcpeacTBoO 3a novYncTteaHe n
3aTerHeTe Ha pbKa.

> XBaHeTe cbaa 3a cpencTBo 3a NnoYncTeaHe 3a
BONBbOHATMHUTE 32 XBallaHe nro noctaBeTe B anaparta 3a
no4ymncTeBaHe C BUCOKO HandAraHe.

11.6.2 3acmykBaHe Ha CpeACTBO 3a NOYUCTBaHE OT OTAENEH
CbJ CbC CPEACTBO 3a NOYMCTBaHe

KanakbT Ha cbaa 3a CpeAcTBO 3a NOYMCTBaHE UMa
cTaHdapTHa pe3ba 1 MoXe Aa ce nocTaBs Ha OBMKHOBEHUTE
CbAoBe C noyucTBalwy npenapati. Moxe ga 6bae
M3non3saH OTAEeNeH CbA CbC CPEACTBO 3a NOYNCTBAHE.
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11 PaboTta ¢ anaparta 3a no4YncTteaHe noa BUCOKO HanAraHe

0000-GXX-9838-A0

3

0000-GXX-9170-A0

> M3BageTe cbha 3a CPeCTBO 3a NOUYNCTBAHE.
» PasBuHTETE Kanaka Ha Cb/a 3a CPefCTBO 3a NoYncTBaHe.

> 3aBMHTETE Kanaka cbC 3aCMyKBaLnA MapKyd BbpXy
oTAaeneH cba CbC CPpencTBo 3a NoYUCTBaHe.

11.6.3 Pabota cbC cpeacTearta 3a NOYUCTBAHE

iy
-

0000-GXX-9843-A0

» 3aBbpTeTE BbpTALWATa ce pbkoxBaTtka (1) 4o ynop B
nocoka +.

> 3aBbpTeTe Alo3aTa C nnocka cTpys (2) Lo yrnop B NOCOKa -
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» HacTtpoviBaHe Ha XenaHa [03UpoBKa

» 3aBbpTeTe pbykaTa 3a gosnpade (3) HagscHo (Ao 5 %).
Ho6aBsHeTO Ha CpeACTBO 3a NOYMCTBAHE ce
yBenvyaBa.

» 3aBbpTeTe pbykaTta 3a go3upae (3) Hanaeo (8o 0 %).
[o6aBaHeTO Ha CpeACTBO 3a MOYNCTBAHE Ce HamansBea.

> AKO KOHLUEHTpaLumaTa Ha CpeacTBOTO 3a NOYMCTBaHe
TpsibBa ga 6bAe HacTpoeHa TOYHO: U3MepeTe n
n34mcrneTe KOHUEeHTpauusaTa Ha cpeacTBOTO 3a
noyncTBaHe.

» CUNHO 3aMbpCeHN NOBBbPXHOCTM HaKMUCBalTe ¢ Boaa
npeau NoYMCcTBaHe.

» HaTucHeTe nocta Ha nucToneTa 3a pasnpbCkBaHe U
HaHeceTe CPeACTBO 3a NOYNCTBAHE BbPXY NOBBLPXHOCTTA,
KoATo TpAbBa Aa ce NovncTu.

» HaHacsliTe cpeCcTBO 3a NOYNCTBAHE OT A0Sy HAarope 1 He
ocTaBsiliTe Aa U3CbXHeE.

> 3aBbpTeTe pbyKarta 3a gosmpaHe 4o yrnop Hansso.
Beue He ce 3acMyKBa CPeACTBO 3a NOYUCTBAHE.

MouncrteTe NOBBLPXHOCTTA.

v

11.6.4 WsamepBaHe u u34ncnsBaHe Ha KOHLIEHTpauuaTa Ha
CPEeACTBOTO 33 NOYUCTBAHE

Mpwu HsAKOM CpeacTBa 3a NOYNCTBAHE KOHLEeHTpauumsaTa
TpsiGBa Aa 6bae HacTpoeHa ToYHo. B To3u cnyvaii Tpsbea
fAa 6baat nsMepeHun febuTta Ha BogaTa v pasxoaa Ha
CpeacTBO 3a MOYMUCTBAHE.

0458-663-9821-A



11 Pa6ota ¢ anaparta 3a noyncTeaHe nog BUCOKO HanAaAraHe

UsuucneTte npeaBapuTeNHOTO paspexaaHe Ha
noyucreawms npenapart B %

AKO NpeABapuUTENIHOTO pa3pexnaHe He € MOCOYEHO KaTo
NPOLIEHTHA CTOMHOCT BbpPXy OnakoBKaTa Ha M3MoN3BaHOTO
CpeacTBO 3a NoYncTBaHe, T8 Moxe aa 6bae usyuncneHa no
CrnefHUs HauuH:

CbOTHOLLIEHNE-CTONHOCT

- 1:1=50%
-1:2=333%
-13=25%
- 1:5=16,6 %
-1:10=9%

Mpumep: N3uncnsiBaHe Ha CbOTHOLLEHUE-CTOMHOCT 1:2.
—A=1
-B=2

ﬁxmo:v

ﬁ x 100 = 33,3%

0000-GXX-9861-A0

WamepBaHe 1 usdnucnsiBaHe Ha KoHUeHTpauusiTa Ha
CpeAcTBOTO 3a NoYUCTBaHe

» 3aBbpTeTe BLPTALWMUSA Ce perynaTop 3a perynmpaHe Ha
paGoTHOTO HansraHe ¥ KONIMYEeCTBOTO BoAda A0 YNop B
nocoka +.

» 3aBbpTeTe pbykaTa 3a A4o3MpaHe Ha CPEACTBO 3a
noYncTeaHe HaasCHO 4O ynop.

» HanbnHeTe cbaa 3a CPeACTBO 3a MOYUCTBaHE A0
mMapkuposkata 0,5 nuTpa cbC CPeACTBO 3a NOYNCTBAHE.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

> 3aBbpTeTe A03aTa C Nnocka cTpys 40 YNop B NOCOKa -.
> BknioyeTe anapara 3a NoYMCcTBaHe C BUCOKO HansraHe.

> 3agpbKTe nucToneTa 3a pasnpbCkBaHe B NpaseH
npueMeH CbAa.

» 3apevicTBaliTe NncToneTa 3a pa3npbCKBAHE M HAaMbIIHETE
2 nnuTpa B NPpMEeMHUA CbA,.

» OnpepgeneTte pa3xoAa Ha CpPeAcTBO 3a noyncreaHe ,QR"
OT CbAa 3a CPeACTBO 3a NOYNCTBAHE.

M3uucnaeaHe Ha gencTBUTeNnHaTa KOHUEeHTpaunus Ha

CPeACTBOTO 3a MOYUCTBAHE:!

&XV

1
~

0000-GXX-9862-A0

QR = KONN4ecTBO Ha N3pa3xoABaHOTO CPEACTBO 3a
noyncTeaHe (B NuTpm).

Q = 2 nuTpa.

V = npeaBapuTenHO paspexaaHe Ha CpeacTBOTO 3a
noymcrteaHe (B %).

K = KoHLEeHTpaumsa Ha cpeacTBOTO 3a NMOYNCTBAHE.

> AKO M3uucrieHaTa KOHLEHTpauus ce pasnuyasa oT
XenaHarta: HamaneTte [J03MpaHeTo OT pbykaTa 3a
A03UpaHe 1 NOBTOPETE U3MEPBAHETO U U3YUCNSIBAHETO.
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12 Cnep pabota

12.1 Cnep pabora

M3kntoveTe anaparta 3a Nno4YncTeaHe C BUCOKO HandraHe n
n3pagerte uencena 3a ceBbp3BaHe C eflekKTpnyeckarta
MpeXa OT KOHTaKTa.

> Ako anapaTtbT 3a No4YncTtBaHe C BUCOKO HanAraHe e
CBbp3aH KbM BogocHabauTenHaTa MpeXa: 3aTBopeTe
BOAOCHAbaMTENHMSA KpaH.

» HaTtucHeTe nocTta Ha nucToneTa 3a pasnpbCKBaHe.
HansraHeTo Ha BogaTa ce noHwxasa.

» BnokupanTe nocTta Ha NMcToneTa 3a pa3npbCKBaHe.

» PasegunHete anaparta 3a no4yncrteaHe C BUCOKO HandraHe
OT U3TOYHUKa Ha BOoAaA.

» CsaneTe Mapky4a 3a Boja.
» [lemoHTMpanTe 1 NnouncTeTe Ato3aTa U cTpynHaTta Tpbba.

» [lemOHTUpanTe NuUcToneTa 3a pa3npbCKkBaHeE N OCTaBeTe
OCTaTb4yHaTa BOAa Aa U3teye OT Hero.

> [ouncrete anaparta 3a no4YncTteaHe C BUCOKO HandaraHe.

12 Cnep pabota

0000-GXX-9853-A0

> N3npasHeTe cbaa 3a CpeAcTBO 3a nouncrteaHe (3) n ro
rnocTtaBeTe B anaparta 3a NoYnucTBaHe C BUCOKO HamnsraHe.

0000-GXX-9840-A0

)

> lMocTaBeTe A3aTa ¢ nnocka cTpys (4) unu potaumoHHaTa
atosa (5).

0000-GXX-9839-A0

N

» 3aBbpTeTe Abpxaya (1) Harope.
» HaBuiiTe 3axpaHBawus kaben (2) okono gbpxaya (1).

» 3akpeneTe 3axpaHBalwuma kaben (2) cbc ckobata KbM
Avpxava (1).
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0000-GXX-9841-A0

> HaBuninTe paBHOMEPHO BMCOKOHAMOPHUSA Mapkyy (6).

0458-663-9821-A



13 TpaHcnopTupaHe

0000-GXX-9842-A0

> CbxpaHsBanTe yCTPOWCTBOTO 3a pa3npbCckBaHe (7) Ha
anapara 3a NoYucTBaHe C BUCOKO HansiraHe.

12.2 3awuTtaBaHe Ha anaparta 3a Nno4ucTBaHe ¢

BMCOKO HansiraHe ¢ aHTudpna
AKO anapaTbT 3a NoYnucTtBaHe C BUCOKO HandraHe He MoXxe
Aa 6bae TpaHCnopTMpaH UNu cCbxpaHsiBaH 3aluTeH OT
3aMpb3BaHe, Tol TpsibBa Aa ce 3awmT ¢ aHTMPKU3 Ha
OCHoOBaATa Ha rmukorn. AHTVICprIa'bT He No3BOJiABa BoAaTa B
anaparta 3a no4YncTeaHe C BUCOKO HandaraHe aa 3aMpb3He U
anapaTtbT 3a No4YncTBaHe C BUCOKO HanAraHe ga ce
nospegun.

» [lemoHTUpanTe cTpynHaTa Tpbba.

> AKO € Bb3MOXHO, CBbpXKeTe Bb3MOXHO Hal-KbC MapKyy
KbM anapara 3a Nno4nmcTBaHe C BUCOKO HansraHe.
KonkoTo no-kbc e Mapky4ya 3a Bofa, TOSIKoBa No-marko
aHTUPN3 e HeoGXxoanM.

» CmeceTe aHTMdpM3a Taka, KakTo e ornmcaHo B
pPBKOBOACTBOTO 3a ynotpeba Ha aHTUdpu3a.

> Haneiite aHTMdPU3 B YUCT CbA.
> [MoToneTe mapky4a 3a Boga B CbAa C aHTUdpUS.

» HaTucHeTe nocrta Ha nucToneTa 3a pasnpbCcKkBaHe U ro
3a4pbXTe HaTUCHaT.

> Bknouete anaparta 3a no4YncTtBaHe C BUCOKO HandaraHe.

» HaTuckaiiTe nocta Ha nucToneTa 3a pasnpbckBaHe,
[oKaTo OT NUCTONeTa 3a pa3npbCKBaHe 3arnoyHe aa
“3nu3a paBHOMEpPHa CTpysl aHTU(PU3 U HacodeTe
nucToneTta B CbAa.

0458-663-9821-A

Onsirapcku

> HaTucHeTe 1 nycHeTe HAKOMKO MbTW NIOCTa Ha nucToneTa
3a pasnpbCKBaHe.

> N3knioyeTe anaparta 3a NOYUCTBAHE C BUCOKO HamnsiraHe u
n3BaZeTe Liencena 3a CBbp3BaHe C enekTpuyeckara
MpexXa OT KOHTaKTa.

> [leMoHTUpaKiTe NUcToneTa 3a pa3npbCcKkBaHe M Mapkyya
3a BoJda v octaBeTe aHTMdpM3a aa n3teye B cbaa.

» CbXxpaHsiBaiiTe U U3XBbpnsiTe aHTMdpM3a cbrnacHo
npegnucaHnsaTa 1 onasBarikv OKonHaTa cpefa.

13 TpaHcnopTupaHe

13.1 TpaHcrnopTupaHe Ha anapara 3a No4vicTBaHe C

BUCOKO HandraHe
> N3knioveTe anaparta 3a no4yncrteaHe C BUCOKO HandraHe n
n3BageTe wencena 3a CBbp3BaHe C eNnekTpuyeckarta
MpeXa OT KOHTaKTa.
> /I3npasHeTe pesepBoapa 3a CpeaCTBOTO 3a NOYMCTBAHE

unu ro comkcupaiite Taka, Ye Aa He Moxe [a ce
npeo6bpHe, NagHe UM N3MeCTu.

0000-GXX-9859-A0

> AKO anapaTbT 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO HamnsraHe ce
Abpna: gbpnanTe anapaTa 3a NOYUCTBAHE C BUCOKO
HanaraHe 3a pbkoxeaTkaTa (1).

> Ako anapaTtbT 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO HansiraHe ce HOCK:
HoceTe anapara 3a No4YMCTBaHe C BUCOKO HansraHe 3a
pbkoxBaTkaTta (1) u TpaHcnopTHaTa gpbxka (2).
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> AKO anapaTbT 3a NOYMCTBaHE C BUCOKO HansiraHe ce

TpaHcrnopTMpa ¢ NPeBO3HO CPeACTBO Ce yBepeTe, Ye ca

M3MbIIHEHW CNEeHUTE YCIOBUS:

— AnapaTbT 3a NOYUCTBaHe C BUCOKO HansiraHe e
M3npaBeH WU nexu Ha rpso.

— AnapaTbT 3a NOYNCTBaHe C BUCOKO HansraHe e
3aKpeneH ¢ O6TsKeH KonaH, PEMbK UMK Mpexa U He
MOXe [a ce NpeoGbpHe UM U3MecCTy.

— AKo anapaTbT 3a NOYMCTBaHE C BUCOKO HansiraHe He
Moxe Aa Gbae TpaHcnopTupaH 3aliMTeH OT
3aMpb3BaHe: 3aluTeTe anaparta 3a no4YucTeaHe ¢
BMCOKO HansiraHe ¢ aHTUdpu3.

14 CbxpaHeHue

14.1 CobxpaHsiBaHe Ha anapara 3a noYscTBaHe nog

BUCOKO HansraHe
> MN3knoyeTe anapara 3a no4nMcTBaHe rnoj BUCOKO

HansraHe n n3gbpnanTe MpPEXoBUSA LLENCen OT KOHTakTa.

» AnapaTtbT 3a NoYMCTBaHE Noj BUCOKO HansraHe Tpsibea
[a ce CbxpaHsiBa Taka, 4ye Aa 6baaT U3nbIHEHU CrefHUTe
YCMNOBUS:

— AnapaTbT 3a NoYUCTBaHe NoA BMCOKO HansraHe aa ce
Hamupa n3BbH obcera Ha geua.

— AnapatbT 3a NOYMCTBAHE NOA BUCOKO HamnsiraHe e YncT
n CyX.

— AnapaTbT 3a NnoYMCcTBaHe NoA BMCOKO HansraHe ga ce
HaMunpa B 3aTBOPEHO NoMeLlleHune.

— AnapaTtbT 3a NOYUCTBaAHE NOA BUCOKO HansraHe ce
CbXxpaHsiBa B TemnepaTtypeH ananasoH Hag 0°C.

— Ako anapaTtbT 3a MOYMCTBaHE NOA BUCOKO HansiraHe He
MOXe [ia Ce CbXpaHsiBa B MSICTO, 3aLLMTEHO OT
Bb3JENCTBMETO HA CTyA: 3aliMTeTe anapaTa 3a
noYncTBaHe Mo BMCOKO HamnsiraHe ¢ aHTUGPU3HM
cpeacTBa.
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14 CbxpaHeHue

15 MNMouncTBaHe

15.1 TlouncTBaHe Ha anapara 3a No4MCTBaHe NoA

BUCOKO HansdaraHe n npuHaanexxHoctute

> M3knioyeTe anapara 3a novnMcTBaHe nos BUCOKO
HansiraHe 1 U3gbpraiTe MPeXoBKs LLENCEN OT KOHTaKTa.

> MNouncteTe anapaTa 3a NOYMCTBAHE NOJ BUCOKO
HansiraHe, BUCOKOHaropH1s MapKyy, nucroneTa 3a
pasnpbCckBaHe U NPUHAANEXHOCTUTE C MOKpa Kbpna.

> MNouncTeTe WyLepa U CbeAMHUTENUTE Ha anapara 3a
noYMcTBaHe noj BUCOKO HarnsiraHe, BUCOKOHaNOPHUS
MapKy4 Ha nucToneTa 3a pasnpbCKkBaHe C MOKpa Kbpna.

15.2 lMouucteaHe Ha Ato3arta v Tpubarta 3a
npbCKaHe

0000-GXX-9851-A0

> M3nnakHeTe Ato3aTta u TpbbaTa 3a NpbckaHe noj Tevaila
BOa M nofcylueTe ¢ Kbpna.

0458-663-9821-A



16 Moaapbxka /obecnyxBaHe

0000-GXX-4370-A0

Onsirapcku

15.4 TlouncrBaHe Ha hmnTbpa 3a BOAa

3a pga ce nouncTtu, unNTLPBT 3a Boda TpsabBa fa ce
pasrnobw.

> AKO flo3aTa e 3anyLlieHa: noynucTeTe grosarta ¢ noMmolta
Ha no4yuncrTeallata urna.

15.3 TllouncreaHe Ha LeakaTa BbB BXOAHUS OTBOP 3a
BoAara

0000-GXX-4373-A0

0000-GXX-9858-A0

» PasBuiiTe wyuepa (1) Ha Bpb3kaTa 3a Boaa.

> M3BageTe LeakaTa BbB BXOAHMS OTBOP 3a Bogara (2) oT
Bpb3KkaTa 3a BoAa.

> M3nnakHeTe ueakaTa BbB BXOOQHMSA OTBOP 3a BogaTta (2)
noA Tevawa Boaa.

> [locTaBeTe LeakaTa BbB BXOAHMS OTBOP 3a BoAara (2)
BbB Bpb3kaTa 3a BOAa.

» Hasunte wyuepa (1) n ro 3aTerHete 3apaBso C pbKa.

0458-663-9821-A

> N3BageTe ynnbTHeHMeTO (1) OT knoyankaTa (2).

» OTBuIiTE KNtoYankaTa (2) oT kopnyca Ha puntbpa (5).
> N3BapgeTe ynnbTHeHMETO (3) OT knoyankaTa (2).

> N3BapeTe puntbpa (4) ot kopnyca (5).

> [Mpomuiite ynnbTHeHudATa (1 n 3), knovankarta (2) u
duntbpa (4) noa Tevalua Boaa.

> CmaxeTte ynnbTHeHusATa (1 n 3) c apmatypHa cmaska.
» CrnobeTte OTHOBO BOAHUA PUATHLP.

16 lMNMopapbxka /obenyxsaHe

16.1 WHTepBanu 3a TEXHNYECKO 0OCNyXBaHe U

nopapbXKa

VHTepBanuTe 3a npoBexaaHe Ha TeXHMYecko obcnyxBaHe
1 NoaapbXKKa 3aBUCAT OT YCNOBMATA Ha OKoNHaTta cpeaa u
paboTHuTe ycnoeusa. Pupmata STIHL npenopbyBa aa ce
cnasBart cnefgHUTE MHTEpPBanM 3a TeXHMYECKo obcnyxBaHe
1 noaapbXKa:

Mece4Ho

> [MoyncteaHe Ha LegkaTa BbB BXOAHUSA OTBOpP 3a BoAaTa
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17 PeMOHT

17.1 PemOHT Ha anapata 3a NOYNCTBaHE NoL BUCOKO

HansAraHe
Mon3BatenaTt He GuBa camMoOCTOATENHO Aa n3BbpLIBa
PEMOHT Ha anapaTta 3a no4ncTteaHe nNo BUCOKO HandraHe un
NpUHaAONEexHoCTuTe.

» Ako anapaTtbT 3a NOYNCTBAHE No4 BUCOKO HansaraHe unu
NPUHAANEXHOCTUTE Ca NOBPEAEHW: He M M3non3sante un
ce o6bpHeTe kbM creymanuanpaH Teproeel Ha STIHL 3a
nomoLy,.
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17 PeMOHT

0458-663-9821-A



18 OTCcTpaHsaBaHe Ha HEU3NPaABHOCTU

18 OTcTpaHsBaHe Ha HeM3npaBHOCTU

Onsirapcku

18.1 OtcTpaHsiBaHe Ha HEM3NPABHOCTUTE HA anapara 3a NOYUCTBAHE C BUCOKO HansiraHe

HewuanpaBHocT

MpuynHa

HauuH Ha OTCTpaHABaHe

AnapaTtbT 3a NoYMcTBaHe
C BMCOKO HansraHe Ha
Tpbrea, BbNpPeKkn 4ye
NOCTBLT Ha NUcToneTa 3a
pasnpbckBaHe e
HaTWUCHar.

He e BkapaH LencensT Ha 3axpaHBalLns
kaben unu Ha yabMmKUTENHUS NPOBOAHNK.

> BkapaviTe wencena Ha 3axpaHBawmsa kaben
UK Ha YABMKUTENHUS MPOBOAHMUK.

3alMTHUAT NPeKbCBaYy 3a eNeKTPUYECKU
mMpexu (Mpeanasuten) Unu sawuTHUAT
npekbcBay 3a yTeYeH TOK ce e 3agelicTearn.
EnekTpuyeckarta Bepura e enekTpuyecku
npetoBapeHa unun gedekTHa.

> [oTbpceTe n oTCTpaHeTe nNpuymMHaTa 3a
3afevictBaHeTo. [locTaBeTe 3aWnTHUA
NpeKbCBay 3a eNeKTPUYECKN MpPexu
(Mpepnasuten) nnu 3awWmMTHMSA NpeKbCBaY 3a
yTeYeH TOK.

> /3knioyeTe octaHanuTe, BKIKOYEHN B
CblUaTa ennekTpn4yecka sepura KOHCymaTopu
Ha eNnieKTpoeHeprua.

KOHTaKkTBbT € 3almnTeH TBbpae Marko.

> BkapaiiTe wencena Ha 3axpaHBalyms kaben
B MPaBUITHO 3aLUUTEH KOHTAKT, 19.1.

YOBbMKNTENHNAT NPOBOAHUK € C rPeLlHo
cedeHune.

> Manonssante yobmKUTENEH NPOBOAHUK C
NpaBUITHO CeYeHne, 19.3

YOBbMKUTENHNAT NPOBOAHUK € TBbpAe Abbr.

> M3non3BaiiTe yabmKUTENEH NPOBOAHMUK C
npasumHa gbkuHa, B 19.3

EneKkTpoMOTOPBT € NpeKaneHo ropet,.

» OcTaBeTe anapaTta 3a NoYncTBaHe C BUCOKO
HanaraHe ga ce oxflagu 3a 5 MUHYTHU.

> [NouncTteTe gro3ara.

Mpwn BKNOYBaHe anapaTa
3a NOYUCTBAHE C BUCOKO
HansiraHe He ce
3agencTea.
EnekTpoMOTOpPBHT PbMXKU.

HanpexeHuneTto B MpexaTa e TBbpAe HUCKO.

> HaTncHeTe nocTa Ha nucTorneTa 3a
pa3npbCcKBaHe U ro 3aApbXTe HaTuCHaT,
BKMIOYETE anaparta 3a NoYUCTBAHE C BUCOKO
HansraHe.

> M3knioyeTe ocTaHanute, BKMNOYEHN B
chbllaTa enekTpuyecka Bepura KoHCymMaTopm
Ha enekTpoeHeprus.

YObMKNTENHNAT NPOBOAHUK € C rPeLlHo
cedeHue.

> M3non3sBaiiTe yabmKUTENEH NPOBOAHUK C
npaBumHoO ceyenue, [ 19.3

y,El'bJ'I)KMTeJ'IHI/IFlT npoBOAHUK € TBbpAe AbNbr.

> N3non3BanTe yabmKUTENEH NPOBOAHMK C
npaBunHa AbmkuHa, J 19.3

0458-663-9821-A
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18 OTcTpaHsiBaHe Ha HeU3NpPaBHOCTM

HewusnpaBHocT

MpuynHa

HauunH Ha oTcTpaHaBaHe

Mo Bpeme Ha paboTa
anapara 3a noyucTeaHe c
BMCOKO HansiraHe ce
N3KII0YBa.

LencenbT Ha 3axpaHBalLums kaben unm
YOBIHKUTENHNS NMPOBOAHMK € N3BadeH OT
KOHTaKTa.

> BkapaiiTe wencena Ha 3axpaHBalyumsl kaben
UMW Ha YOBIMKATENHUS NMPOBOOHMK.

3alUTHUAT NPEKbCBaYy 3a eNeKTPUYECKU
mMpexu (Mpeanasuten) unu sawuTHUAT
npekbCcBay 3a yTe4YeH TOK ce e 3ageiicTaarn.
EnekTpuyeckarta Bepura e enekTpuyecku
npeToBapeHa unu gedekTHa.

> MoTbpceTe M OTCTpaHeTe NpuynHaTa 3a
3afevictBaHeTo. [locTaBeTe 3aWwmnTHUA
npekbLCBaY 3a eNeKTPUYECKN MPEXn
(Nnpepnasunten) nnu 3awWnMTHMA NpeKkbCBaY 3a
yTeYeH TOK.

> N3knioyeTe ocTaHanuTe, BKMOYEHU B
CbllaTa ennekTpn4yecka sepumra KOHCymaTopu
Ha eNnieKTpoeHeprua.

KOHTaKkTHT e 3anTeH TBbpae Marko.

> Brapavite wencena Ha 3axpaHsalyus kaben
B NPaBWITHO 3alUMTeH KOHTakT, Ed 19.1.

EnNeKkTpoOMOTOPBT € NpeKaneHo ropeLy.

» OcTaBeTe anaparta 3a noYyncTteBaHe C BUCOKO
HandraHe ga ce oxnagu 3a 5 MUHYTH.

> [MoyncrteTte aw3aTta.

BucokoHanopHaTta nomna
Cce BKJ1K4Ba N U3Knw4Ba
NOCTOSIHHO, Oe3
NUCTONETHT 3a
pasnpbckBaHe ga e 6un
HaTUCHarT.

BrcokoHanopHaTta nomna, BUCOKOHANOPHUAT
MapKy4 nnv npucnocobneHneTo 3a
pa3npbCKBaHe He ca YNNbTHEHU.

> AnapaTtbT 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO HamnsraHe
[a ce NpoBepw OT crneyvannanpaH TbproBcku
ob6ekT Ha STIHL.

PaGoTHOTO HangraHe ce
konebae unu ce
NoHmxaBa.

Mma HegocTur Ha Boaa.

» OTBOpeTe AoKpaii kpaHa 3a Boja.

> YBepeTe ce, Ye KONMYecTBoTO BoAa €
O0CTaTb4HO.

[iosaTta e 3anyweHa.

> [MoyncrteTte aw3aTta.

LleakaTa BbB BXOAHWSA OTBOP 3a BodaTa unu
BOOHMAT PUNTHP ca 3anyLleHu.

> MouncTeTe LieakaTa BbB BXOOHWUA OTBOP 3a
BogaTa U BOAHMSA DUNTHLP.

BucokoHanopHaTa nomna, BUCOKOHaNOPHUSAT
MapKy4 nnv npucnocobneHneTo 3a
pasnpbCKBaHe He ca yNnibTHEHU UK Ca
nedeKkTHuN.

> AnapaTtbT 3a NOYMCTBAHE C BUCOKO HamnsraHe
[a ce NpoBepwu OT crneyvannanpaH TbproBcku
ob6ekT Ha STIHL.

BopgHaTa cTpysie ¢
npomMeHeHa opma.

[ioszata e 3anylweHa.

> [MouncrteTte ato3aTta.

[io3aTa e nsHoceHa.

» CMeHeTe alo3aTa.

He ce BcmykBa
OONbIHUTENHO CPEACTBO
3a No4vncTBaHe.

180

CbabT 3a CPeACcTBO 3a NOYUCTBAHE € MpaseH.

» HanbnHeTe cbaa 3a cpeacTBO 3a
noYyncTBaHe CbC CPeACTBO 3a NOYNCTBAHE.
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18 OTCcTpaHsaBaHe Ha HEU3NPaABHOCTU

Onsirapcku

HewusnpaBHocT

MpuynHa

HauuH Ha oTcTpaHaBaHe

[o3aTta c nnocka cTpysi He e 3aBbpTsiHa 40
yrnop B nocoka - .

> 3aBbpTeTe Alo3aTa ¢ nNiocka cTpys Ao ynop

B MOCOKa -.

M3HoceHa glo3a Ha BeHTypu.

Bb3noxeTte peMOHT Ha anapara Ha
cneynanuanpaH Tbprosckn o6ekt Ha STIHL.

Bpb3kute Ha anaparta 3a
noymncteBaHe C BUCOKO
Hansaraxe,
BVMCOKOHaMNoOPHUAT
MapKy4, NMMCTONeTbLT 3a
pasnpbckBaHe nnu
TpbbaTa 3a pasnpbCcKBaHe
ce cBbp3BaT TPyAHO.

YnnbTHEHMsTa Ha BPBb3KMUTE HE Ca CMa3aHu.

> CmaxeTe ynnbTHeHusiTa. 1] 18.2

0458-663-9821-A
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18.2 CwmasBaHe Ha yniTbTHEHUSTA

%

e &
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0000-GXX-9852-A0

» CmaxeTe ynnbTHeHunATa (1) c apmaTypHa rpec.

19 TexHun4yeckn paHHU

19.1 Anapart 3a noyMcTBaHe ¢ BUCOKO HansiraHe
STIHL RE 150 PLUS

MNanbnHenune 230 V / 50 Hz

3aLMTHO YCTPOMCTBO (Xapaktepuctuka ,C* nnmn ,K*): 13 A

KOHCymMupaHa mowyHocT: 2,9 kW,

MaKCMMarnHo gonycTuM mpexoB umneganc: 0,32 Ohm

eneKkTpuYeckm knac Ha sawuTa: |

enekTpuyeckun knac Ha s3awuTa: IPX5 (3awmrta cpewy
BOZHMW CTPYW OT BCUYKM MOCOKM)

paboTHo HansiraHe (p): 14 MPa (140 bar)

— MakcumanHo 4onyctumo HansraHe (p max.): 18 MPa
(180 bar)

— MakcuMMarHo HansiraHe Ha BxogsawaTta Boga (p in max.):
1 MPa (10 bar)

— MakcumaneH gebut Ha Bogata (Q max): 10,2 I/min
(612 1/h)

— MuHumaneH gebut Ha BogaTta (Q min): 9,0 I/min (540 I/h)

— MakcumanHa cuna Ha obparteH yaap: 21 N

182

19 TexHn4yeckn gaHHu

— MakcumarnHa cmykaTtenHa BucouuHa: 0,5 m

— MakcumarnHa TemnepaTypa Ha BofaTa B pexuM Ha paboTa
noa Hansrawxe (t in max): 60 °C

— MakcumarsHa TemnepaTtypa Ha BogaTta B peXxum Ha
BcMykBaHe: 20 °C

— Paswvepu

— ObmknHa: 383 mm
— wupoynHa: 380 mm
— MakcumanHa BucodmHa: 981 mm
— MUHMMAarnHa BMCouYMHa: 792 mm
— ObMKMHa Ha BUCOKOHaMNoOpHMA Mapky4d: 12 m

— Terno (m) ¢ MOHTUpPaHU NpuHagnexHoctu: 31 kg

MNanbnHeHune 230 V / 50 Hz (BenukobputaHus)

— 3alMTHO yCTponcTBO (xapakrtepuctuka ,C* nnm ,K“): 13 A
— KOHCymMMpaHa MoLHocT: 2,8 kW,

— MakcumanHo gonyctum mpexos umnegaHnc: 0,32 Ohm

— eneKkTpuYecku knac Ha 3awmra: |

— enekTpuyecku knac Ha sawwmTa: IPX5 (3awmra cpewy
BOAHWU CTPYW OT BCUYKM NOCOKM)

— paboTHo HangraHe (p): 12,8 MPa (128 bar)

— MakcumanHo gonyctumo Hanarade (p max.): 18 MPa
(180 bar)

— MakcumanHo HansiraHe Ha BxogswaTta Boga (p in max.):
1 MPa (10 bar)

— MakcumarneH gebut Ha Bogata (Q max): 10,2 I/min
(612 1/h)

— MuHUManeH Aebut Ha BogaTta (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)
— MakcumarnHa cuna Ha obpateH yaap: 20 N
— MakcumanHa cmykaTenHa sucoyuHa: 0,5 m

— MakcumarnHa TemnepaTypa Ha BofaTa B pexuM Ha paboTa
noa Hansrawxe (t in max): 60 °C

— MakcumarsHa TemnepaTtypa Ha BogaTta B PeXum Ha
BcMykBaHe: 20 °C

0458-663-9821-A



19 TexHn4yeckn gaHHu

Paamepu

AbmkuHa: 383 mm

— wupoynHa: 380 mm

MakcumanHa BucovmHa: 981 mm
MWHUManHa Buco4vmHa: 792 mm

OBbMKMHA Ha BUCOKOHAMNOpPHMSA Mapky4: 12 m

Terno (m) ¢ MOHTMpaHu npuHaanexHoctu: 31 kg

19.2 Anapar 3a nouMcTBaHe C BUCOKO HansiraHe

STIHL RE 170 PLUS

MNanbnHeHue 230V / 50 Hz

3aLUNTHO YCTPOWCTBO (xapakTepucTtuka ,C* unm ,K*): 16 A
KOHCymMupaHa mowHocT: 3,3 kW,

MakcumarnHo gonyctum mpexos nmnegadc: 0,45 Ohm
€reKTpMYEecKm Knac Ha 3awuTa: |

enekTpuyecku knac Ha 3awwmTa: IPX5 (3awmTa cpelty
BOAHW CTPYM OT BCUYKM NMOCOKK)

paboTHo HansraHe (p): 15 MPa (150 bar)

MaKcumarnHo gonyctumo HansiraHe (p max.): 18 MPa
(180 bar)

MaKCUManHo HansraHe Ha BxogsuwaTta Boga (p in max.):
1 MPa (10 bar)

mMakcumaneH aebut Ha Bogata (Q max): 10,8 I/min
(648 I/h)

MuHMManeH gebut Ha sogaTa (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)
MakcumanHa cuna Ha obpateH ygap: 24 N
MakcMmarnHa cMykaTenHa BucodmHa: 0,5 m

MaKkcumanHa TemnepaTypa Ha BogaTta B pexum Ha paboTta
noa Hansrawe (t in max): 60 °C

MakcvMMarnHa TemnepaTtypa Ha BojaTta B PeXum Ha
BcMykBaHe: 20 °C

Pasmepu

— ObmknHa: 383 mm

0458-663-9821-A
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— wupoynHa: 380 mm

— MakcumanHa BucoudmHa: 981 mm

— MMHUMAanHa BMCOYMHa: 792 mm

ABIDKMHA Ha BUCOKOHAMNOPHUA Mapky4: 12 m

Terno (M) ¢ MOHTMpaHu npuHagnexHocTun: 31 kg

M3anbnHenne 220-240 V / 50 Hz

3alUMTHO YCTPOMCTBO (xapakTepuctuka ,C* nnn ,K*): 10 A
KOHCyMupaHa mowHocT: 2,2 kW,

MakcumanHo gonyctum mpexos nvnegadc: 0,45 Ohm
eneKkTpuyeckn knac Ha sawura: |

eneKkTpMyecku knac Ha 3awuTa: IPX5 (3awmTa cpelty
BOOHW CTPYU OT BCUYKM NOCOKN)

paboTHo HansiraHe (p): 12 MPa (120 bar)

MakCMmMarHo AonycTumo HansaraHe (p max.): 18 MPa
(180 bar)

MaKCMManHo HansraHe Ha Bxoasilwara Boga (p in max.):
1 MPa (10 bar)

makcumaneH Aebut Ha BogaTa (Q max): 8,7 I/min (522 I/h)
MUHMManeH 0ebut Ha BogaTa (Q min): 7,8 I/min (468 I/h)
MakcumarnHa cuna Ha obpateH yagap: 16 N
MakcumarnHa cmykaTtenHa BucodmHa: 0,5 m

MakcMMarnHa TemnepaTypa Ha BogaTa B pexum Ha paboTa
noa Hansiraxe (t in max): 60 °C

MakcMMarnHa TemnepaTypa Ha BogaTa B PEXUM Ha
BcmykBaHe: 20 °C

Pa3mepu

— AabmknHa: 383 mm

wupoymHa: 380 mm

MakcumarnHa Buco4vmHa: 981 mm
MWHUManNHa BucoymHa: 792 mm

OBbIDKMHA HA BUCOKOHAMOPHMSA Mapky4: 12 m

Terno (M) ¢ MOHTUpaHu npuHagnexHocTtun: 31 kg
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19.3 YgbmkutenHu nposogHULM

Korato ce nsnonsea yabmkuTeneH NnpoBOAHUK, Ton Tpabea
4a vMa 3aluTHa NNHKSA, a xuuute my Tpsbsa aa ca noHe
CbC CrneJHUTe CeYyeHus cropen HanpexeHneTo 1
ObIDKMHATA Ha YOBIDKUTENHUS NMPOBOLHMK:

01220V po 240 V

— AbMKMHA Ha npoBoaHuka o 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?

— AbMKUHa Ha npoBoAdHuka oT 20 m go 50 m: AWG 13/
2,5 Mm?

oT 100V oo 127 V
— AbMkunHa Ha npoBodHuka go 10 m: AWG 14 /2,0 mm?

— AbMKMHa Ha npoBoAdHuka oT 10 m go 30 m: AWG 12/
3,5 mm?

19.4 AxyCTU4HM 1 BUGpaLMOHHU cToHOCTU RE
150 PLUS, RE 170 PLUS

KoedunuymeHTsT K 32 HUBOTO Ha aKyCTUYHOTO HansaraHe
Bb3nun3a Ha 2 dB(A). KoedunumeHTsT K 32 MakcMmanHoTo
HUBO Ha 3BYKOBa MOLLHOCT Bb3nun3a Ha 2 dB(A).
KoedunymeHTsbT K 32 BUOpAUMOHHUTE CTOMHOCTU € paBeH Ha
2 m/s2.

— HuBO Ha aKycTu4Ho HansiraHe Ly, M3MepeHo cbrnacHo
EN 60335-2-79:

- 71 dB(A)

— HwvBO Ha 3BYyKOBa MOLLHOCT L,a, MU3MEPEHO CbrnacHo
EN 60335-2-79:
- 85 dB(A)

— BnbpaunoHHa cToHOCT ap,, 3MepeHa CbrnacHo
EN 60335-2-79, nuctonet 3a pasnpbckBaHe: < 2,4 m/s?.

19.5 REACH

CbkpaweHmeto "REACH" o6o3HayaBa pernameHnTa Ha EG
(EBpon. o6LWHOCT) 3a pernctpupaHe, aHanms un
AOMYCTUMOCT Ha XMMUYECKUTE Npenaparu.
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20 Pe3epBHU YacTu U NPUHALNEXHOCTU

MHpopmayusaTa 3a nanbnHeHue Ha pernameHta REACH e
nocoyeHa no-gony www.stihl.com/reach .

20 PesepBHM YacTu 1 NPUHAAIEXXHOCTH

20.1 PesepBHM YacTu U NpUHaOSIEXHOCTH

STIHL C T1e3n cumBonu ce obo3HayaBaT OpUrMHanHu
& pe3epBHUN YaCTU N OPUTUHANHMN
© npuHagnexHocTn Ha STIHL.

®upma STIHL npenopbyBa ga ce usnon3eart opuUrmHanHm
pe3epBHUN YacTu N OpUrMHANHKU NpuHagnexHocTn Ha STIHL.

OpwurnHanHu pe3epBHM YacTu U OPUTMHANHU
npuHagnexHoctn STIHL ce npeanarat oT cneunanuaupax
Tbproeckn obekT Ha STIHL.

21 OtcTpaHsaBaHe /u3xBbprsiHe

21.1 OrTcrpaHsiBaHe Ha CcTapu anapati 3a

no4yncreaHe noag BUCOKO HansraHe

WHdopmaumsa, oTHacsWwa ce Ao OTCTpaHABaHETO
/N3XBBLPNSAHETO, MOXE Aa Ce Mony4yn oT Tbproeeua-
cneumanuct Ha STIHL.

> AI'IapaT'bT 3a noYyncteaHe noa BUCOKO HandAraHe,
BUCOKOHANOPHUAT MapKy4, A03nTe, NpuHagnNexXHoCTuTe n
OonakoBkaTa Aa ce OTCTpaHABaT /I/I3XB'pr'I$|T B
CbOTBETCTBME CBHbC CbLUeCTByBaLLUTE N3NCKBAHUA N MO
Ha4nH, He3aMbpcABall OKOJIHaTa cpepna.

22 [lexnapauus Ha EC (EU) 3a
CbOTBETCTBUE

22.1 Anapat 3a NO4YMCTBaHe C BUCOKO HamnsiraHe

STIHL RE 150 PLUS, RE 170 PLUS
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

0458-663-9821-A



22 [leknapauus Ha EC (EU) 3a cboTBeTCTBME

BadstralRe 115
D-71336 Waiblingen
repmaHus

Aeknapupa Ha CBOsi OTFTOBOPHOCT, Ye
— KOHCTPYKLMS: anapaT 3a NOYMCTBaHe C BUCOKO HansraHe
— ®abpuyHa mapka: STIHL

— Tun: RE 150 PLUS; 170 PLUS

— Cepwiina ngeHtndukaums: REO1

OTroBapsi Ha CbOTBETHUTE pa3nopendu Ha QUPEKTUBUTE
2011/65/EC, 2006/42/EO, 2014/30/EC 1 e pa3paboTeH u
npousBeneH CbrnacHo BanMaHMTe KbM AaTtaTa Ha
Npon3BOACTBOTO BEPCUUN HA CriefHUTEe CTaHOapTu:

EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1, EN 60335-2-79,
EN 61000-3-2, EN 61000-3-11.

3a onpegensiHe Ha N3MEPEHOTO M Ha rapaHTUPaHOTO HUBO
Ha 3BYKOBa MOLLHOCT ce npoueanpa CbrinacHo anpektnearta
2000/14/EC, npunoxeHue V, c npunaraHe Ha ctaHgapTa
ISO 3744.

— U3MepEeHO HMBO Ha 3ByKOoBa MoLHOCT: 85 dB(A)

— rapaHTMpaHo HMBO Ha 3ByKoBa MollHocT: 87 dB(A)

TexHu4eckaTa AOKYMEHTaUNSA Ce CbXpaHsiBa B OTAEN
,Ono0bpeHne Ha npodykTn“ Ha mpma
ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

loguHaTa Ha npon3BoACTBO, CTpaHaTa Ha Npou3BoACTBO U
MaLlNHHUAT HOMEeP Ca NOCOYeHN Ha anapaTa 3a No4YncTeaHe
C BUCOKO HansdAraHe.

Waiblingen, 07.05.2019
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

B Ka4eCTBOTO Ha 3aMeCTHUK

ﬁamé /g//’M J

Thomas Elsner, pvkoBoauTen YnpasneHve Ha NpoaykTu u
ycnyru

0458-663-9821-A
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1 Prefata

Stimata clienta, stimate client,

ne bucuram ca ati ales STIHL. Dezvoltam si executam
produsele noastre in calitate de varf, conform nevoilor
clientilor nostri. In felul acesta iau nastere produse de mare
fiabilitate chiar si in conditii de solicitare extrema.

STIHL inseamna calitate de varf si in domeniul de service.
Atelierele noastre de specialitate ofera consiliere si
instructiuni competente, ca si o ingrijire tehnica
cuprinzatoare.

Va multumim pentru incredere si va dorim multa bucurie cu
produsul STIHL pe care il detineti.

s

Dr. Nikolas Stihl

IMPORTANT! INAINTE DE UTILIZARE, CITITI SI
PASTRATI INSTRUCTIUNILE.

2 Informatii referitoare la acest Manual
de instructiuni

2.1 Documente valabile
Sunt valabile prevederile locale privitoare la securitate.

» In afara acestui manual de utilizare, cititi, respectati si
pastrati urmatoarele documente:
— Manualul de utilizare si ambalajul accesoriilor utilizate

— Manualul de utilizare si ambalajul detergentului utilizat
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2.2 Identificarea Notelor de avertizare din text

A PERICOL
Aceasta nota indica pericolele care au ca rezultat raniri
grave sau decese.

» Masurile specificate pot impiedica ranirile grave sau
decesele.

3 Cuprins

3.1

Curatator cu inalta presiune

3 Cuprins

A AVERTISMENT
Aceasta nota poate indica pericolele care au ca rezultat
raniri grave sau decese.

» Masurile specificate pot impiedica ranirile grave sau
decesele.

INDICATIE

Aceasta nota indica pericolele care pot avea ca rezultat
avarierea bunurilor.

» Masurile specificate pot impiedica avarierea bunurilor.

2.3 Simboluri in text

|..| Acest simbol se refera la un capitol din aceste
==\ instructiuni de folosire.

0000-GXX-9163-A0
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3 Cuprins

1 Regulator rotativ
Regulatorul rotativ este folosit pentru reglarea presiunii
de lucru si a cantitatii de apa.

2 Cablu de racord

Cablul de racord conecteaza curatatorul cu Tnalta
presiune la stecherul de retea.

3 Stecher de retea

Stecherul conecteaza cablul electric la o priza de perete.

4 Suport cu clema
Suportul are rolul de preluare si de pastrare a cablului de
racord si este rotativ. Clipul mentine stecherul de retea
la cablul de racord infasurat.

5 Buton de blocare
Butonul de blocare blocheaza ajustarea manerului.

6 Manivela
Manivela are rolul de rotire a tamburului de furtun.

7 Tambur de furtun
Tamburul de furtun foloseste la infasurarea furtunului de
inalta presiune.

8 Furtun de inalta presiune
Furtunul de Tnalta presiune transfera apa de la pompa de
inalta presiune spre pistolul de injectie.

9 Orificiu de ghidare
Orificiul de ghidare ghideaza furtunul de inalta presiune
din fata spre tamburul de furtun.

10 Stut
Stutul leaga furtunul de inalta presiune de pistolul de
injectie.

11 Tntrerupétor rotativ

Intrerupatorul rotativ serveste la activarea si la
dezactivarea curatatorului cu Tnalta presiune.

12 Maner de dozare
Manerul de dozare este folosit pentru reglarea dozarii
dorite a agentului de curatare.

13 Manometru

Manometrul indica presiunea pompei de inalta presiune.
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14 Clapeta
Clapeta acopera duzele livrate si acul de curatare.
16 Stut

Stutul se foloseste la racordul furtunului de Tnalta
presiune.

16 Maner de transport
Manerul de transport foloseste la purtare curatatorului cu
Tnalta presiune.

17 Suport
Suporturile folosesc la pastrarea dispozitivului de
stropire.

18 Toarta
Manerul foloseste la purtarea si deplasarea curatatorului
cu Tnalta presiune.

19 Recipientul de detergent
Recipientul de detergent are rolul de curatare cu agenti
de curatare.

# Placuta de identificare cu seria masinii

3.2 Dispozitiv de injectie

|
8 7

0000-GXX-9164-A0

1 Tub pentru jet
Tubul pentru jet leaga pistolul de pulverizare la duza.

2 Pistol de pulverizare
Pistolul de pulverizare serveste la sustinerea si ghidarea
dispozitivului de injectie.
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3 Parghie de fixare
Parghia de fixare deblocheaza péarghia.

4 Parghie
Parghia deschide si inchide supapa in pistolul de
injectie. Parghia activeaza si opreste jetul de apa.

5 Parghie blocatoare

Parghia blocatoare mentine stutul in pistolul de injectie.

6 Ac de curatare
Acul de curatare are rolul de curatare a duzelor.

7 Duza de jet plat
Duza de jet plat genereaza un jet de apa plat.

8 Duza rotorului
Duza rotorului genereaza un jet de apa rotativ.

3.3 Simboluri

Pot exista simboluri pe curatatorul cu inalta presiune si pe
dispozitivul de stropire, iar acestea semnifica urmatoarele:

In aceasta pozitie, maneta de fixare deblocheazi
parghia.

n aceasta pozitie, maneta de fixare blocheaza
parghia.

g Nu aruncati produsul la gunoiul menajer.

Nivelul calculat de putere acustica conform

LWA Directivei 2000/14/CE in dB(A), pentru a se
putea compara nivelul emisiilor de zgomot a
produselor electronice.

Aceste simboluri identifica piesele de schimb
STIHL
&l originale STIHL si accesoriile originale STIHL.
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4 Instructiuni de siguranta

4.1 Simboluri de avertizare

Simbolurile de avertizare de pe aparatul de curatat cu inalta
presiune au urmatoarea semnificatie:

Respectati instructiunile de siguranta si masurile
in legatura cu acestea.

Cititi, respectati si pastrati manualul de utilizare.

Purtati ochelari de protectie.

Nu orientati jetul de apa spre persoane si
animale.

A\
o
©
®

Nu orientati jetul de apa spre instalatiile
electrice, racordurile electrice, prize si cabluri
aflate sub tensiune.

Nu orientati jetul de apa spre aparate electronice
si spre aparatul de curatat cu presiune.

In cazul Tn care cablul de racord sau cablul
prelungitor se deterioreaza: scoateti stecherul
din priza de perete.
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4 Instructiuni de siguranta

Nu racordati curatatorul de Tnalta presiune direct
la reteaua de apa potabila.

Opriti aparatul de curatat cu presiune Tnalta in
timpul pauzelor de lucru, transportului,
depozitarii, intretinerii sau reparatiilor.

Nu utilizati, transportati si depozitati aparatul de
curatat cu presiune Tnalta la temperaturi situate
sub 0°C.

4.2 Utilizare conform cu destinatia

Curatatorul cu Tnalta presiune STIHL RE 150 PLUS sau
RE 170 PLUS serveste la curatarea, spre exemplu, a
autovehiculelor, remorcilor, teraselor, drumurilor si a
fatadelor.

Este interzisa utilizarea curatatorului cu inalta presiune pe
timp ploios.

A AVERTISMENT

m Atunci cand curatatorul cu Tnalta presiune nu este folosit

conform destinatiei, persoanele pot suferi grave leziuni

corporale, pana la cauzatoare de deces, si se pot genera

daune materiale.

» Utilizati curatatorul cu Tnalta presiune conform celor
prezentate in aceste instructiuni de utilizare.

Curatatorul cu Tnalta presiune STIHL RE 150 PLUS sau

RE 170 PLUS nu este adecvat pentru urmatoarele aplicatii:

— Curatarea azbocimentului si a suprafetelor similare

— Curatarea suprafetelor, care sunt vopsite sau lacuite cu
vopsea cu continut de plumb

— Curatarea suprafetelor, care intra in contact cu alimente

— Curatarea curatatorului cu Tnalta presiune

0458-663-9821-A
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4.3 Cerinfe pentru utilizator

A AVERTISMENT

m Utilizatorii neinstruiti nu pot identifica si nu pot evalua
pericolele pe care le comporta curatatorul cu inalta
presiune. Risc de raniri grave sau deces pentru utilizator
sau alte persoane.

> Cititi, respectati si pastrati Manualul de
instructiuni.

» Tn cazul in care curatatorul cu inalta presiune este
predat altei persoane: dati si manualul de instructiuni.

» Asigurati-va ca utilizatorul indeplineste urmatoarele
cerinte:
— Utilizatorul este odihnit.

— Din punct de vedere fizic, senzorial si
mental, utilizatorul este capabil sa
foloseasca si sa lucreze cu curatatorul
cu Tnalta presiune.

— Utilizatorul poate identifica si evalua pericolele pe
care le genereaza curatatorul cu Tnalta presiune.

— Utilizatorul este major sau utilizatorul
este instruit sub supraveghere
corespunzator reglementarilor
nationale.

— Utilizatorul trebuie sa fie instruit de catre
un atelier de specialitate STIHL sau un
expert in domeniu, Tnainte sa
foloseasca pentru prima data
curatatorul cu inalta presiune.

— Utilizatorul nu se afla sub influenta alcoolului,
medicamentelor sau drogurilor.

» Daca exista neclaritati: Adresati-va unui
distribuitor STIHL.
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4.4 Tmbracaminte si echipament

A AVERTISMENT

® Tn timpul lucrului, obiectele pot fi proiectate cu viteze mari.
Pericol de ranire.

» Purtati ochelari de protectie care sa se
muleze ferm. Ochelari de protectie
adecvati, verificati conform normei EN 166
sau conform prevederilor nationale, se pot
gasi in comert cu identificarea
corespunzatoare.

> Purtati o bluza stransa pe corp cu maneci lungi si
pantaloni lungi.

® Pe parcursul lucrarilor pot fi generati aerosoli. Aerosolii

inspirasi va pot afecta sanatatea si pot declansa reactii
alergice.

> O evaluare a riscurilor trebuie efectuata in functie de

suprafetele ce trebuie curatate si de mediul acestora.

> In cazul in care rezulta din cadrul evaluérii de risc faptul
ca se formeaza aerosoli: purtati o masca de protectie
din clasa de protectie FFP2 sau o clas de protectie
similara.

= [n cazul in care utilizatorul poarta incaltaminte

necorespunzatoare, acesta poate aluneca. Pericol de

ranire.

» Purtati Tncaltaminte stabila, cu talpa aderenta.
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4.5 Spatiu de lucru si mediu

A AVERTISMENT

m Persoanele neautorizate, copiii si animalele nu pot

recunoaste si evalua pericolele pe care le reprezinta
curatatorul cu inalta presiune si obiectele proiectate.
Persoanele neautorizate, copiii si animalele pot fi ranite
grav, iar bunurile pot fi avariate.

> Tineti la distanta de zona de lucru
persoanele neimplicate, copiii si
animalele.

» Curatatorul cu inalta presiune nu se va
lasa nesupravegheat.

» Asigurati-va de faptul ca nu este posibila
joaca copiilor cu curatatorul cu inalta
presiune.

= Tn timpul lucrului pe vreme ploioasa sau intr-un mediu

umed, exista pericol de electrocutare. Utilizatorul poate fi
ranit grav sau chiar omorat, iar curatatorul cu inalta
presiune se poate deteriora.

> Nu lucrati in ploaie.

» Curatatorul cu Tnalta presiune se instaleaza astfel incat
sa nu se ude de la apa picurata.

» Curatatorul cu Tnalta presiune se instaleaza in afara
zonei de lucru umede.

® Componentele electrice ale curatatorului cu Tnalta

presiune pot produce scantei. Scanteile pot declansa
incendii si explozii intr-un mediu foarte inflamabil sau
exploziv. Risc de ranire grava a persoanelor sau de deces
si de avariere a bunurilor.

> Nu lucrati niciodata intr-un mediu foarte inflamabil sau
exploziv.

4.6 Starea sigura in exploatare

Curatatorul cu inalta presiune este in starea de siguranta
doar daca sunt indeplinite urmatoarele conditii:

— Curatatorul cu Tnalta presiune nu este deteriorat.
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4 Instructiuni de siguranta

— Furtunul de inalta presiune, cuplajele si dispozitivul de
stropire sunt nedeteriorate.

— Dispozitivul de stropire este montat corect.

— Cablul de racord, cablul prelungitor si stecherul acestuia
nu sunt deteriorate.

— Curatatorul cu Tnalta presiune este curat si uscat.
— Dispozitivul de stropire este curat.

— Elementele de comanda functioneaza si nu sunt
modificate.

— Acest curatator cu nalta presiune contine doar accesorii
originale STIHL.

— Accesoriile au fost montate corect.

A AVERTISMENT

= [ntr-o stare nesigurd, componentele ar putea s nu mai
functioneze corect, iar dispozitivele de siguranta ar putea
fi dezactivate. Aceasta poate duce la leziuni corporale
grave, chiar letale.

> Lucrati cu un curatator cu inalta presiune nedeteriorat.

> Lucrati cu un furtun de Tnalta presiune nedeteriorat, cu
cuplaje nedeteriorate si cu un dispozitiv de stropire
nedeteriorat.

» Montati dispozitivul de stropire conform descrierii din
Manualul de instructiuni.

> Lucrati doar in cazul in care cablul de racord, cablul
prelungitor si stecherul nu sunt deteriorate.

» Daca curatatorul cu Tnalta presiune este murdar sau
umed: Curatati curatatorul cu Tnalta presiune si lasati-I
sa se usuce.

» Daca dispozitiv de stropire este murdar: Curatati
dispozitivul de stropire.

> Nu modificati curatatorul cu inalta presiune.

» Daca elementele de comanda nu functioneaza: Nu
lucrati cu curatatorul cu inalta presiune.

» Pentru acest curatator cu Tnalta presiune folositi numai
accesorii STIHL originale.
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» Montati accesoriul asa cum este prezentat in manualul
de instructiuni sau in manualul accesoriului.

» Nu introduceti obiecte n orificiile curatatorului cu inalta
presiune.

» Daca exista neclaritati: Adresati-va unui
distribuitor STIHL.

4.7 Operatii

A AVERTISMENT

= fn anumite situatii, utilizatorul nu poate lucra in mod

concentrat. Utilizatorul se poate impiedica, poate cadea si
se poate rani grav.

> Lucrati calm si metodic.

» Tn cazul Tn care conditiile de lumin4 si de vizibilitate sunt
nefavorabile: nu lucrati cu aparatul de curatat cu inalta
presiune.

> Operati aparatul de curatat cu Tnalta presiune singur.
> Aveti grija la obstacole.

> Lucrati stand n picioare, mentindndu-va echilibrul.
Cand lucrati la Tnaltime, folositi o platforma sau schele
care prezinta siguranta.

» Tn cazul in care simtiti semne de obosealé: luati o pauza
de lucru.

Daca in timpul lucrului aparatul de curatat cu inalta

presiune are un comportament diferit sau neobisnuit,

aparatul de curatat cu inalta presiune ar putea fi intr-o

stare nesigura. Risc de ranire grava a persoanelor si de

avariere a bunurilor.

» Tncetati lucrul, scoateti din priza stecherul cablului
electric si apelati la un distribuitor STIHL.

> Operati aparatul de curatat cu Tnalta presiune n
picioare.

> Nu acoperiti aparatul de curatat cu Tnalta presiune
pentru a asigura un schimb de aer de racire adecvat.

® fn cazul in care maneta pistolului de stropit este eliberata,

pompa de inalta presiune se decupleaza automat si apa
nu mai curge din duza. Aparatul de curatat cu Tnalta
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presiune este in regim de functionare de standby si
rdmane in continuare conectat. In cazul in care maneta
pistolului de stropit este apasata, pompa de inalta
presiune se cupleaza automat si apa este evacuata din
duza. Risc de ranire grava a persoanelor si de avariere a
bunurilor.

» Daca nu se lucreaza: blocati maneta pistolului de
stropit.

» QOprirea aparatului de curatat cu Tnalta
I'“*O%‘ presiune.

» Scoateti stecarul de alimentare al aparatului de spalat
cu presiune din priza.

Apa poate sa inghete pe suprafata de curatat si pe

componentele aparatului de curatat cu Tnalta presiune la

temperaturi mai mici de 0 °C. Utilizatorul poate aluneca,

poate cadea si se poate rani grav. Se pot produce pagube

materiale.

> Nu utilizati aparatul de curatat cu presiune Tnalta la
temperaturi mai mici de 0°C.

m in cazul in care se trage de furtunul de inalta presiune, de

furtunul de apa sau de conductorul de racord, aparatul de

spalat cu Tnalta presiune se poate misca si poate cadea.

Se pot produce pagube materiale.

> Nu trageti de furtunul de Tnalta presiune, de furtunul de
apa sau de furtunul de conectare.

® Tn cazul in care aparatul de curétat cu inalta presiune este
asezat pe o suprafata inclinata, denivelata sau nefixata se

poate deplasa si cadea. Se pot produce pagube materiale.

> Asezati aparatul de curatat cu inaltd presiune pe o
suprafata orizontald, neteda si fixata.

® Tn cazul in care se lucreaza la indltime, aparatul de curatat
cu presiune inalta sau dispozitivul de stropit pot cadea.
Risc de ranire grava a persoanelor si de avariere a
bunurilor.

» Utilizati o platforma de lucru sau o schela sigura.

> Nu asezati aparatul de curatat cu presiune inalta pe o
platforma de lucru sau pe o schela.
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» In cazul in care raza de actiune a furtunului de inalta
presiune nu este suficienta: prelungiti furtunul de inalta
presiune cu un prelungitor de furtun de inalta presiune.

» Asigurati dispozitivul de stropire impotriva caderii.

Jetul de apa poate desprinde fibre de azbest din
suprafete. Fibrele de azbest se pot distribui dupa uscare
in aer si pot fi inspirate. Fibrele de azbest inspirate va pot
afecta negativ sanatatea.

» Nu curatati suprafetele ce contin azbest.

Jetul de apa poate indeparta uleiul de pe vehicule sau de

pe masini. Apa cu continut de ulei poate ajunge in pamant,

in apa sau in canalizare. Este periclitat mediul

inconjurator.

» Curatati vehiculele sau masinile numai in locatii
echipate cu separatoare de ulei in scurgerile de apa.

Jetul de apa poate forma aerosoli cu continut de plumb si
apa cu continut de plumb in combinatie cu vopsea cu
continut de plumb. Aerosolii si apa cu continut de plumb
pot ajunge in pamant, in apa sau in canalizare. Aerosolii
inspirasi va pot afecta sanatatea si pot declansa reactii
alergice. Este periclitat mediul inconjurator.
» Suprafetele care sunt vopsite sau lacuite cu vopsea cu
continut de plumb nu trebuie curatate.

Jetul de apa poate deteriora suprafetele sensibile. Se pot
produce pagube materiale.

» Nu curatati suprafetele sensibile cu duza cu rotor.
» Suprafetele sensibile din cauciuc, stofa, lemn si

materiale similare trebuie curatate cu o presiune de
lucru redusa si de la o distanta mai mare.

n cazul in care duza cu rotor este scufundati in apa
murdara in timpul utilizarii si este operata, aceasta poate
fi deteriorata.

> Nu operati duza cu rotor in apa murdara.

» In cazul in care este curatat un recipient: goliti
recipientul si lasati apa sa se scurga pe parcursul
curatatului.
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4 Instructiuni de siguranta

m | ichidele aspirate, usor inflamabile si explozive pot cauza
incendii si explozii. Risc de ranire grava a persoanelor sau
de deces si de avariere a bunurilor.

> Lichidele usor inflamabile sau explozive nu trebuie
aspirate sau evacuate.

m | ichidele iritante, caustice si toxice pot periclita sanatatea
si pot deteriora componentele aparatului de curatat cu
Tnalta presiune. Risc de ranire grava a persoanelor sau de
deces si de avariere a bunurilor.
> Lichidele iritante, acide sau toxice nu trebuie aspirate

sau evacuate.

m Jetul puternic de apa poate rani persoanele si animalele
si poate deteriora bunurile.

> Nu orientati jetul de apa spre persoane si
animale.

> Nu orientati jetul de apa spre zone fara vizibilitate.

> Nu curatati imbracamintea cat timp aceasta este
purtata.

> Nu curatati incaltamintea cat timp aceasta este purtata.

m in cazul in care aparatele electrice, racordurile electrice,
prizele si cablurile electrice intra in contact cu apa, se
poate ajunge la electrocutari. Risc de ranire grava a
persoanelor sau de deces si de avariere a bunurilor.

> Nu orientati jetul de apa spre instalatiile
electrice, racordurile electrice, prize si
cabluri aflate sub tensiune.

> Nu orientati jetul de apa spre cablul de conectare sau
cablul prelungitor.

® Tn cazul in care aparatele electrice sau aparatul de curatat
cu Tnalta presiune intra in contact cu apa, se poate ajunge
la electrocutare. Utilizatorul poate fi vatamat grav sau ucis
si pot aparea daune materiale.
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> Nu orientati jetul de apa spre aparate
electronice sau spre aparatul de curatat cu
presiune.

> ?ineti aparatele electrice si aparatul de curatat cu inalta
presiune departe de suprafata de curatat.

Un furtun de inalta presiune montat gresit poate fi

deteriorat. Ca urmare a deteriorarii este posibil ca apa sa

fie eliminata necontrolat in mediu. Risc de ranire grava a

persoanelor si de avariere a bunurilor.

> Nu orientati jetul de apa in directia furtunului de inalta
presiune.

» Montati furtunul de Tnalta presiune in asa fel, incat sa nu
fie tensionat sau incurcat.

» Montati furtunul de Tnalta presiune in asa fel, incat sa nu
fie deteriorat, indoit sau strivit si nici sa nu apara
abraziune in vreun punct.

> Protejati furtunul de Tnalta presiune de caldura
excesiva, ulei si substante chimice.

Un furtun de apa montat gresit poate fi deteriorat si
persoanele se pot impiedica de el. Persoanele se pot rani,
iar cablul de racord se poate deteriora.

> Nu orientati jetul de apa spre furtunul de apa.

» Montati si marcati furtunul de apa in asa fel, incat
persoanele s& nu se poata impiedica.

» Montati furtunul de apa in asa fel, incat sa nu fie
tensionat sau infasurat.

> Montati furtunul de apa in asa fel, incat sa nu fie
deteriorat, indoit sau strivit si nici sa nu apara abraziune
in vreun punct.

> Protejati furtunul de apa de temperaturi excesive, ulei si
substante chimice.
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m Jetul puternic de apa cauzeaza forte de reactie. Ca
urmare a fortelor de reactie ce apar, este posibil ca
utilizatorul sa piarda controlul asupra dispozitivului de
stropit. Utilizatorul poate fi grav ranit si pot aparea daune
materiale.

> Tineti ferm pistolul de stropit cu ambele maini.

> Lucrati conform descrierii din manualul de instructiuni.

4.8 Detergenti

A AVERTISMENT

= Tn cazul in care agentul de curétat intrd Tn contact cu
pielea sau cu ochii, pielea sau ochii se pot irita.

» Respectati instructiunile de utilizare ale agentului de
curatat.
» Evitati contactul cu agentii de curatare.

» Tn cazul contactului cu pielea, spélati pielea afectats cu
apa din belsug si cu sapun.

» In cazul contactului cu ochii, clatiti cu apa din belsug
timp de cel putin 15 minute si adresati-va medicului.

m Agentii de curatare gresiti pot deteriora aparatul de
curatat cu Tnalta presiune sau suprafata obiectului de
curatat si pot afecta mediul.
> Se vor utiliza numai detergenti acceptati pentru

aparatele de curatat de inalta presiune.

> Respectati instructiunile de utilizare ale agentului de
curatat.

» Daca aveti neclaritati, va rugam sa va adresati unui
distribuitor STIHL.

49 Racordul apei

A AVERTISMENT

® Atunci cand eliberati maneta pistolului de stropit, in furtun
apare un recul. Ca urmare a reculului este posibil ca apa
murdara sa revina Tnapoi in reteaua de apa potabila. Apa
potabila poate fi poluata.
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4 Instructiuni de siguranta

> Nu racordati curatatorul de inalta presiune
direct la reteaua de apa potabila.

» Racordati aparatul de curatat cu Tnalta presiune
impreuna cu o protectie de reflux la reteaua de apa
potabila. Daca apa potabila a strabatut supapa de retur,
nu va mai fi considerata ca apa potabila.

® Apa murdara sau cu continut de nisip poate afecta negativ
componentele aparatului de curatat cu inalta presiune.
» Utilizati apa curata.
» Tn cazul in care este utilizatd apa murdara sau cu

continut de nisip: utilizati aparatul de suratat cu inalta
presiune impreuna cu un filtru de apa.

= Tn cazul in care aparatul de curitat cu inalta presiune este
alimentat cu prea putina apa, componentele acestuia se
pot deteriora.

» Deschideti robinetul de apa complet.

» Asigurati-va ca aparatul de curatat cu Tnalta presiune
este alimentat cu suficienta apa, £J 19.

4.10 Racordarea electrica

Contactul cu componentele sub tensiune poate avea
urmatoarele cauze:

— Cablul de racord sau cablul prelungitor sunt deteriorate.

— Stecherul cablului de racord sau al cablului prelungitor
sunt deteriorate.

— Priza de perete nu este corect instalata.

0458-663-9821-A



4 Instructiuni de siguranta

A PERICOL

® Contactul cu componentele sub tensiune poate avea ca
rezultat socul electric. Risc de ranire grava sau deces.

> Asigurati-va ca nu sunt avariate cablul electric si
stecherul.

n cazul in care cablul de racord sau cablul
prelungitor este deteriorat:

> Nu atingeti zona deteriorata.

> Scoateti stecherul de retea din priza.

» Cablul de racord, cablul prelungitor si stecarul de retea
se atinge cu mainile uscate.

» Stecarul de retea al cablului de racord sau al cablului
prelungitor se introduce intr-o priza cu contact de
protectie instalata corect si asigurata.

» Curatatorul cu Tnalta presiune se conecteaza cu ajutorul
unui Tntrerupator de protectie la curent rezidual (30 mA,
30 ms).

® Un cablu prelungitor deteriorat sau nepotrivit poate duce
la electrocutare. Aceasta poate duce la leziuni corporale
grave, chiar letale.
> Folositi un cablu prelungitor cu o sectiune a cablului
corespunzatoare, L 19.3.

» Utilizati un cablu prelungitor cu protectie contra stropilor
de apa si aprobat pentru utilizarea in exterior.

» Utilizati un cablu prelungitor care are aceleasi
proprietati ca si cablul de racord al curatatorului cu
inalta presiune, EJ 19.3.

0458-663-9821-A
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A AVERTISMENT

= in timpul lucrului, o tensiune de alimentare incorecta sau
o frecventa de alimentare incorecta pot avea ca rezultat o
supratensiune in curatatorul cu inalta presiune. Este
posibila deteriorarea curatatorului cu Tnalta presiune.
» Asigurati-va ca tensiunea la priza si frecventa la priza
corespund cu datele de pe placuta de identificare a
curatatorului cu Tnalta presiune.

®m Daca sunt conectate mai multe aparate electrice la
aceeasi priza multipla de perete, componentele electrice
se pot supraincarca in timpul lucrului. Componentele
electrice se pot incalzi si pot produce un incendiu. Risc de
ranire grava a persoanelor sau de deces si de avariere a
bunurilor.

» Conectati fiecare curatator cu Tnalta presiune la o priza
de perete individuala.

> Nu conectati curatatorul cu inalta presiune la o priza
multipla.

® fn cazul in care cablul de racord si cablul prelungitor nu
sunt pozate corespunzator, ele se pot deteriora, sau
persoanele se pot impiedica de ele. Persoanele se pot
rani, iar cablul de racord sau cablul prelungitor se pot
deteriora.

» Pozati cablul de racord si cablul prelungitor in asa mod,
incat ele sa nu poata atinge jetul de apa.

» Cablul de racord si cablul prelungitor se pozeaza si se
marcheaza astfel incat sa nu fie posibila impiedicarea
persoanelor.

» Pozati cablul de racord si cablul prelungitor in asa mod,
incat sa nu se tensioneze sau rasuceasca.

» Pozati cablul de racord si cablul prelungitor in asa mod,
Tncat sa nu se deterioreze, indoaie, striveasca sau
frece.

> Protejati cablul de racord si cablul prelungitor contra
caldurii, a uleiului si a substantelor chimice.

» Trageti cablul de racord si cablul prelungitor pe o
suprafata uscata.
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= Tn timpul lucrului, cablul prelungitor se poate incélzi. in
cazul Tn care caldura nu poate fi disipata, se poate
declansa un incendiu.

» Daca se utilizeaza un tambur pentru cabluri:
Desfasurati complet tamburul pentru cabluri.

4.11 Transportul

A AVERTISMENT

® Tn timpul transportului, curététorul cu Tnalta presiune se
poate rasturna sau se poate deplasa. Risc de ranire a
persoanelor si de avariere a bunurilor.

> Blocati parghia pistolului de injectie.

% » Deconectati curatatorul cu Tnalta presiune.
I 0

» Scoateti stecarul de retea al curatatorului cu Tnalta
presiune din priza de perete.

> Goliti recipientul de detergent si introduceti-l in
curatatorul cu Tnalta presiune.

> Asigurati curatatorul cu Tnalta presiune cu centuri de

fixare, curele sau cu o plasa astfel incat acesta sa nu se

poata rasturna si sa nu se poata deplasa.

m | a temperaturi sub 0 °C apa poate ingheta in
componentele curatatorului cu Tnalta presiune. Este
posibila deteriorarea curatatorului cu inalta presiune.
» Goliti furtunul de Tnalta presiune si dispozitivul de

injectie.

> Atunci cand curatatorul cu Tnalta presiune

nu poate fi transportat cu protectie la inghet:

Curatator cu Tnalta presiune se protejeaza
cu un antigel pe baza de glicol.
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4 Instructiuni de siguranta

412 Pastrarea

A AVERTISMENT

m Copiii nu pot recunoaste si evalua pericolele pe care le
constituie curatatorul cu Tnalta presiune. Copii pot suferi
leziuni grave.

> Blocati parghia pistolului de injectie.

> Opriti curatatorul cu Tnalta presiune.

» Scoateti stecarul de retea al curatatorului cu nalta
presiune din priza de perete.

» Depozitati curatatorul cu nalta presiune intr-un loc care
nu este la Tndemana copiilor.

m Contactele electrice de la curatatorul cu Tnalta presiune si
componentele metalice pot coroda din cauza umezelii.
Este posibila deteriorarea curatatorului cu nalta presiune.
» Depozitati curatatorul cu Tnalta presiune intr-un loc

curat si uscat.

m | a temperaturi sub 0 °C apa poate ingheta in
componentele curatatorului cu inalta presiune. Este
posibila deteriorarea curatatorului cu Tnalta presiune.
> Goliti furtunul de Tnalta presiune si dispozitivul de

injectie.

» Daca curatatorul cu inalta presiune nu
poate fi depozitat cu protectie la inghet:
Curatator cu inalta presiune se protejeaza
cu un antigel pe baza de glicol.
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5 Indicatii de securitate - Accesorii

4.13 Curatarea, intrefinerea si repararea

A AVERTISMENT

® Daca n timpul curatarii, intretinerii sau repararii stecherul
este introdus n priza de perete, aparatul de curatat cu
inata presiune se poate cupla in mod accidental. Risc de
ranire grava a persoanelor si de avariere a bunurilor.

> Blocati maneta pistolului de stropit.

» Oprirea aparatului de curatat cu Tnalta
presiune.

» Scoateti stecarul de alimentare al aparatului de spalat
cu presiune din priza.

m Agentii de curatare agresivi, curatarea cu un jet de apa
sau obiectele ascutite pot deteriora aparatul de curatat cu
naltd presiune. In cazul in care aparatul de curatat cu
inalta presiune nu este curatat corespunzator,
componentele s-ar putea sa nu mai functioneze corect, iar
dispozitivele de siguranta sa fie scoase din functiune. Se
pot produce grave leziuni corporale.

» Curatati aparatul de curatat cu inalta presiune la modul
descris in acest manual de utilizare.

® Tn cazul in care aparatul de curatat cu Tnaltd presiune nu
este intretinut sau reparat corespunzator, componentele
s-ar putea sa nu mai functioneze corespunzator si
dispozitivele de siguranta sa fie scoase din functiune.
Persoanele pot fi ranite grav sau chiar omorate.
> Nu intretineti si nu reparati singur aparatul de curatat cu
fnalta presiune.

» In cazul in care cablul electric este defect
sau deteriorat: solicitati inlocuirea
cablului electric de catre un
distribuitor STIHL.

» Daca aparatul de curatat cu Tnalta presiune trebuie
intretinut sau reparat: apelati la un distribuitor STIHL.

0458-663-9821-A
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5 Indicatii de securitate - Accesorii

5.1 Prelungitor feava de jet, curafitor suprafete, set
de curatare teava, teava de jet curbata si duza
in unghi

Prelungitorul tubului pentru jet

A AVERTISMENT

® Prelungitorul tevii de jet amplifica forta de reactie. Datorita
fortelor de reactie ce survin, utilizatorul poate pierde
controlul asupra dispozitivului de pulverizare. Utilizatorul
poate fi ranit grav si se pot produce daune materiale.

» Atasati numai un prelungitor teava pentru jet.
> Tineti ferm pistolul de pulverizare cu ambele maini.

> Lucrati conform descrierii din manualul de instructiuni.

Curétitor de suprafete

A AVERTISMENT

m Jetul de apa poate vatama utilizatorul.

> Nu prindeti cu mana sub curatitorul de
suprafata.

» Mentineti si ghidati curatitorul de suprafete precum este
descris Tn Manualul cu instructiuni de folosire a
curatitorului de suprafete.

Set de curatare tevi

A AVERTISMENT

® Furtunul de curatare tevi amplifica forta de reactie. Daca
parghia pistolului de pulverizat este apasata si furtunul de
curatare teava este in afara tevii furtunul de curatare
teava poate capata o miscare efect de biciuire
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necontrolata. Utilizatorul poate pierde controlul asupra
furtunului de curatare a tevilor. Utilizatorul poate fi ranit
grav si se pot produce daune materiale.

0000-GXX-5101-A0

» Conectati curatitorul cu Tnalta presiune si apasati
pistolul de pulverizare abia dupa ce furtunul de curatare
teava a fost impins in teava pana la marcajul (1).

» Atunci cand marcajul este vizibil la scoaterea prin
tragere la furtunul de curatare a tevilor:

Eliberati parghia pistolului de pulverizare

Deconectati curatatorul cu nalta presiune

inchideti robinetul de apa

Actionarea pistolului de pulverizare: Presiunea apei
este diminuata

Blocati parghia pistolului de pulverizare

= Tn interiorul unei tevi mari furtunul de curatare teava poate
schimba sensul si iesi din nou din deschidere. Utilizatorul
poate pierde controlul asupra furtunului de curatare a
tevilor. Utilizatorul poate fi ranit grav si se pot produce
daune materiale.

> Urmariti teava.

» Daca duza de la furtunul de curatare a tevilor iese din
teava:

— Eliberati parghia pistolului de pulverizare
— Blocati parghia pistolului de pulverizare

— Deconectati curatatorul cu Tnalta presiune
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6 Pregatirea aparatului de curatat cu presiune Tnalta pentru utilizare

Teava de jet curbata si duza in unghi

A AVERTISMENT

m O teava de jet curbata si duza in unghi amplifica fortele de
reactie laterale. Datorita fortelor de reactie ce survin,
utilizatorul poate pierde controlul asupra dispozitivului de
pulverizare. Utilizatorul poate fi ranit grav si se pot
produce daune materiale.

» Atasati numai un prelungitor teava pentru jet.
> Tineti ferm pistolul de pulverizare cu ambele maini.

> Lucrati conform descrierii din manualul de instructiuni.

6 Pregatirea aparatului de curatat cu
presiune inalta pentru utilizare

6.1 Pregatirea de utilizare a curatatorului sub inalta
presiune

Anterior oricaror lucrari, trebuie parcursi urmatorii pasi:

> Asigurati-va de faptul ca curatatorul sub Tnalta presiune,
furtunul sub Tnalta presiune, racordul furtunului si cablul
de racord se afla intr-o stare sigura. £J 4.6.

» Curatati curatatorul cu Tnalta presiune. 15.1.

» Daca se foloseste un filtru de apa: Verificali filtrul de apa
daca este murdar si curatati-l, daca este cazul, (J 15.4.

» Curatatorul sub inalta presiune se aseaza pe o suprafata
solida si plana cu protectie la alunecare si rasturnare.

» Desfasurati complet furtunul de inalta presiune de pe
tamburul de furtun, 3 11.2.

» Montarea pistolului de injectie, 4 7.3.1.
Montati tubul pentru jet, 1 7.4.1.
» Daca se utilizeaza o duza: Montarea duzei, LJ 7.5.1.

\

» Daca se foloseste agent de curatare: Se lucreaza cu
agent de curatare si cu recipientul de detergent,
3 11.6.3.

» Daca se utilizeaza accesorii: Montarea accesoriilor,
3 5.1.
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7 Asamblarea aparatului de curatat cu Tnalta presiune roméana

> Racordarea la apa, £ 8.1. 7.2 Scoaterea maneruluiScoaterea si impingerea
» Racordarea electrica a curatatorului cu Tnalta presiune, manerului
9.1,

> Dacé etapele nu pot fi efectuate: Nu folositi curatatorul cu ~ 7-2-1  Scoaterea ménerului
inalta presiune si contactati un serviciu de asistenta
tehnica STIHL.

7 Asamblarea aparatului de curatat cu
inalta presiune

7.1 Asamblarea curatatorului cu inalta presiune

Introducerea duzelor si a acului de curatare

o
3
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©
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’, =3
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» Apasati butonul de deblocare (1) si extrageti manerul (2

> Eliberati butonul de deblocare (1) si extrageti manerul (2
pana cand acesta face clic in pozitie.

).
)

7.2.2 Impingerea manerului

0000-GXX-9166-A0

» Deschideti clapa (1).
» Utilizati duza de jet plat (2) si duza rotor (3).
» Utilizati acul de curatare (4).

0000-GXX-9168-A0

i
(r
WF\"'I,,

> Apasati butonul de deblocare (1) si introduceti
manerul (2).

> Eliberati butonul de deblocare (1) si impingeti manerul (2)
pana cand acesta face clic in pozitie.
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7.3 Montarea si demontarea pistolului de stropit

7.3.1 Montarea pistolului de injectie

7 Asamblarea aparatului de curatat cu inalta presiune

7.4 Montarea si demontarea tijei de otel

7.4.1 Montarea tijei de otel

R4

R

1

0000-GXX-5095-A0

0000-GXX-4350-A0

» Impingeti stutul (1) Tn pistolul de injectie (2).
Stutul (1) face clic in pozitie.

» Daca stutul se introduce cu dificultate in pistolul de injectie
(2): Garnitura de pe stut (1) se unge cu o grasime pentru
armaturi.

7.3.2 Demontarea pistolului de injectie

0000-GXX-5096-A0

» Apasati si tineti apasata péarghia blocatoare (1).
> Scoateti stutul (2).
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» Impingeti tija de otel (1) in pistolul de stropit (2).
> Rotiti tija de otel (1) p&na ce aceasta se fixeaza.

» Tn cazul in care tija de otel (1) se impinge cu dificultate in
pistolul de stropit (2): lubrifiati garnitura de pe teava de
otel (1) cu vaselina pentru armaturi.

7.4.2 demontati tubul de pulverizare

0000-GXX-4351-A0

> Presati teava de otel (1) si pistolul de stropit (2) unul pe
celalalt si rotiti pana la opritor.

» Detasati teava de otel (1) si pistolul de stropit (2) unul de
pe celalalt.
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8 Conectarea la o sursa de apa

7.5 Montarea si demontarea duzei

7.5.1 Montarea duzei

0000-GXX-9849-A0

» Impingeti duza (1) in tubul pentru jet (2).
» Rasuciti duza (1) pana cand inclicheteaza.

» Daca duza (1) se introduce cu dificultate n tubul pentru jet
(2): Garnitura de pe duza (1) se unge cu o grasime pentru
armaturi.

7.5.2 Demontarea duzei

0000-GXX-9850-A0

» Presati duza (1) si tubul pentru jet (2) si rotiti-le pana la
limita.
» Detasati duza (1) si tubul pentru jet (2).

0458-663-9821-A
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8 Conectarea la o sursa de apa

8.1 Racordarea curatatorului cu inalta presiune la
reteaua de apa

Racordarea filtrului de apa

Daca curatatorul cu Tnalta presiune se opereaza cu apa cu
continut de nisip sau cu apa din cisterne, trebuie sa fie
racordat un filtru de apa la curatatorul cu inalta presiune.
Filtrul de apa filtreaza nisip si murdarie din apa si protejeaza
astfel componentele curatatorului cu inalta presiune contra
deteriorarii.

In functie de piaté, filtrul de ap& poate sa fie atasat la
curatatorul cu Tnalta presiune.

0000-GXX-9845-A0

> Desurubati stutul (1).
» Insurubati filtrul de apa (2) pe racordul de ap4 si strangeti
manual.

» Insurubati stutul (1) pe filtrul de apa (2) si strangeti fix
manual.
Racordati conducta de apa

Furtunul de apa trebuie sa indeplineasca urmatoarele
conditii:
— Furtunul de apa are diametrul 1/2".

— Furtunul de apa are o lungime intre 10 m si 25 m.
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» Racordati furtunul de apa la un robinet de apa.

» Deschideti complet robinetul de apa si spalati furtunul de
apa.
Nisipul si impuritatile sunt spalate din furtunul de apa.
Furtunul de apa se dezaereaza.

» Tnchideti robinetul de apa.

0000-GXX-9854-A0

» Impingeti cuplajul (1) pe stutul (2).
Cuplajul (1) inclicheteaza cu zgomot.
» Deschideti complet robinetul de apa.

» Tn cazul in care teava de jet este montata la pistolul de
injectie: Demontati teava de jet.

» Apasati parghia pistolului de injectie atata timp pana cand
iese un jet uniform de apa din pistolul de injectie.

» Eliberati parghia pistolului de injectie.

> Blocati parghia pistolului de injectie.

> Montati tubul pentru jet.

> Montati duza.
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8 Conectarea la o sursa de apa

Scoateti prin tragere furtunul de apa

0000-GXX-9855-A0

» Inchideti robinetul de apa.

» Pentru deblocare cuplajului: Strangeti inelul (1) sau rotiti
si mentineti.

» Trageti cuplajul de pe stut (2).

8.2 Racordarea curatatorului cu inalta presiune la o

alta sursa de apa
Curatatorul cu inalta presiune poate sa absoarba apa din
rezervoare cu apa de ploaie, cisterne si din ape curgatoare
si ape statatoare.

0000-GXX-9860-A0

Pentru ca sa fie posibila aspirarea apei, diferenta de Tnaltime
dintre curatatorul cu Tnalta presiune si sursa de apa nu este
permis sa depaseasca inaltimea maxima de aspirare (a),
3 19.1.
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8 Conectarea la o sursa de apa

Trebuie sa se utilizeze setul de aspiratie STIHL potrivit.
Langa setul de aspiratie este atasat un furtun de apa cu
cuplaj special.

In functie de piata, setul de aspiratie STIHL potrivit poate s&
fie atasat curatatorul cu Tnalta presiune.

Racordarea filtrului de apa

Atunci cand curatatorul cu inalta presiune este exploatat cu
apa ce are un continut de nisip si provine din rezervoare cu
apa de ploaie, cisterne si din ape curgatoare si ape
statatoare, trebuie sa fie racordat un filtru de apa la
curatatorul cu Tnalta presiune.

In functie de piat3, filtrul de apa poate sa fie atasat la
curatatorul cu Tnalta presiune.

romana

Racordati conducta de apa

0000-GXX-9857-A0

0000-GXX-9856-A0

» Desurubati stutul (1).

» Tnsurubati filtrul de apa (2) pe racordul de apé si strangeti
manual.

0458-663-9821-A

> Umpleti cu apa furtunul de apa (1) astfel incat sa nu mai
existe aer in furtunul de apa.

> Rotiti cuplajul (2) pe stutul de racordare al filtrului de apa
(3) si strangeti manual.

> Introduceti clopotul de aspiratie (4) in asa fel in sursa de
apa, incat clopotul (4) sa nu atinga solul.

> Rotiti regulatorul rotativ (5) pana la limita in directia +.

» Daca este atasat pistolul de injectie pe furtunul de Tnalta
presiune: Demontati pistolul de injectie.

> Tineti Tn jos furtunul de inaltd presiune.

» Conectati aparatul de curatare cu inalta presiune pana
cand iese un jet de apa uniform afara din curatatorul cu
fnalta presiune.

INDICATIE

Daca curatatorul cu inalta presiune nu aspira apa, este

posibila operarea uscata a pompei si deteriorarea

curatatorului cu Tnalta presiune.

» Daca nu curge apa din furtunul sub Tnalta presiune dupa
doua minute: Deconectati curatatorul cu inalta presiune si
verificati alimentarea cu apa.

» Deconectati curatatorul cu Tnalta presiune.

> Atasati pistolul de injectie pe furtunul de inalta presiune.
> Apasati si mentineti apasata parghia pistolului de injectie.
> Conectati curatatorul cu inalta presiune.
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9 Racordati electric aparatul de curatat
cu inalta presiune

9.1 Racordarea electrica a curatatorului cu inalta
presiune

0000-GXX-4357-A0

» Intrerupatorul rotativ se regleaza in pozitia .

10.2 Oprirea curatatorului cu inalta presiune

0000-GXX-9169-A0

©

» Intrerupatorul rotativ (1) se regleazi in pozitia 0. =4 &
» Rabatati in jos suportul (2).
» Indepartati cablul de racord (3).

> Introduceti stecarul (4) cablului de racord intr-o priza
instalata corect.

0000-GXX-4358-A0

10 Pormre_a $| oprlrevaparatuIUI de curatat » Intrerupétorul rotativ se regleazé in pozitia 0.
cu presiune inalta.

10.1 Activarea curatatorului cu Tnalta presiune

Daca se porneste curatatorul cu inalta presiune pot sa apara

oscilatii ale tensiunii la conditii nepotrivite ale retelei.

Oscilatiile de tensiune pot afecta alti consumatori conectati.
Respectati impedanta retelei, L3 19.

206 0458-663-9821-A



11 Lucrul cu aparatul de curatat cu Tnalta presiune

11 Lucrul cu aparatul de curatat cu fnalta
presiune

11.1 ?ineti si ghidati pistolul de stropit

0000-GXX-4359-A0

» Tineti pistolul de stropit cu o mana pe ménerul de operare,
astfel incat degetul mare sa cuprinda manerul de operare.

> ?ineti tija de otel ferm cu ména cealalta Tn asa fel, incat
degetul mare sa cuprinda tija de otel.

» Orientati duza catre sol.

0458-663-9821-A
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11.2 Desfasurati furtunul de inalta presiune

0000-GXX-9835-A0

A AVERTISMENT

Daca eliberati parghia pistolului de injectie se produce un
recul Tn furtunul de Tnalta presiune. Furtunul de inalta
presiune se dilata din cauza reculului. Daca furtunul de
Tnalta presiune este desfasurat complet de pe tamburul de
furtun, furtunul de inalta presiune nu mai are spatiu de
dilatare si este posibila deteriorarea acestuia. Este posibila
eliberarea necontrolata a apei cu inalta presiune in mediul
inconjurator. Risc de ranire grava a persoanelor si de
avariere a bunurilor.

» Desfasurati complet furtunul de inalta presiune.

» Desfasurati complet furtunul de inalta presiune (1).

11.3 Se regleaza presiunea de lucru si cantitatea de

0000-GXX-9836-A0
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Se creste presiunea de lucru si cantitatea de apa

> Rotiti regulatorul rotativ (1) in directia +.

Se reduce presiunea de lucru si cantitatea de apa

» Rotiti regulatorul rotativ (1) in directia - .

Manometrul (2) indica presiunea pompei de Tnalta presiune.

11.4 Apasati si blocati parghia pistolului de injectie

Apasati parghia pistolului de injectie

0000-GXX-4360-A0

» Culisati maneta de fixare (1) in pozitia &'.

» Apasati parghia (2) si mentineti-o apasata.
Pompa de Tnalta presiune porneste automat si apa curge
afara din duza.

Blocati parghia pistolului de pulverizare

0000-GXX-4612-A0
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11 Lucrul cu aparatul de curatat cu inalta presiune

> Eliberati parghia (2).
Pompa de Tnalta presiune se opreste automat si apa nu
mai curge afara din duza. Curatatorul cu inalta presiune
este pornit in continuare.

» Culisati maneta de fixare (1) in pozitia @.

11.5 Curatare

Cu duza urmatoare se poate lucra in functie de aplicatie:

— Duza de jet plat: Duza de jet plat este potrivita pentru
curatarea suprafetelor mari.

— Duza rotorului: Duza rotorului este adecvata pentru
indepartarea murdariei intarite.

Se poate lucra cu distanta mica daca trebuie indepartate
murdarii intarite.

Se poate lucra cu distantd mare daca trebuie curatate
urmatoarele suprafete:

— suprafete vopsite
— suprafete din lemn

— suprafete din cauciuc

e >
) !
[ 1 1
A W
N T —

Duza de jet plat poate fi reglata.

Presiunea de lucru creste daca duza de jet plat este rotita in
directia +.

Presiunea de lucru scade daca duza de jet plat este rotita in
directia -.

0458-663-9821-A



11 Lucrul cu aparatul de curatat cu Tnalta presiune

» Inaintea curatarii, jetul de ap& se orienteaz& spre o zona
ascunsa de pe suprafata si se verifica sa nu se
deterioreze suprafata.

» Distanta duzei fata de suprafata de curatat se alege astfel
incat sa nu fie deteriorata suprafata de curatat.

» Duza de jet plat se regleaza astfel incat sa nu se
deterioreze suprafata de curatat.

N\ RN :
: /\ti\s J’?\”/\ ‘\i\\/\’ %

» Dispozitivul de stropire se deplaseaza uniform de-a lungul
suprafetei de curatat.

» Deplasati-o incet Tnainte, intr-un mod controlat.

11.6 Utilizarea agentilor de curatare

11.6.1 Aspirarea agentilor de curatare
Agentii de curatare pot ameliora efectul de curatare a apei.

STIHL va recomanda utilizarea detergentilor STIHL.

0000-GXX-9837-A1

0458-663-9821-A

romana

> Prindeti si scoateti recipientul de detergent cu ajutorul
toartelor (1).

> Desurubati capacul (2).

» Dozati si utilizati agentii de curatare conform celor
prezentate in instructiunile de utilizare ale acestora.

» Insurubati capacul pe recipientul de detergent si strangeti-
| manual.

> Apucati recipientul de detergent de toarte si introduceti-|
in curatatorul cu inalta presiune.

11.6.2 Aspirarea detergentilor din recipientul de detergent

Capacul recipientului de detergent detine un filet standard
ce corespunde rezervorului de detergenti. Poate fi folosit un
recipient de detergent separat.

0000-GXX-9838-A0

» Scoateti recipientul de detergent.
» Desfiletati capacul recipientului de detergent.

> Rotiti capacul cu furtunul de aspiratie pe rezervorul de
detergent separat.
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11.6.3 Utilizarea agentilor de curatare

0000-GXX-9843-A0

> Rotiti manerul rotativ (1) pana la limita in directia +.
> Rotiti duza de jet plat (2) pana la limita in directia -.

0000-GXX-9170-A0

> Reglarea dozarii dorite

> Rotiti manerul de dozare (3) spre dreapta (panala5 %).

Se creste amestecul de agent de curatare.

> Rotiti manerul de dozare (3) spre stanga (pana la 0 %).

Se reduce amestecul de agent de curatare.

» Daca trebuie reglata cu precizie concentratia de agenti
de curatare: Se masoara si calculeaza concentratia de
agenti de curatare.

» Suprafetele extrem de murdare se inmoaie cu apa inainte
de a fi curatate.

> Apasati parghia pistolului de injectie si pulverizati agentul
de curatare pe suprafata de curatare.
> Aplicati detergent de jos in sus si nu lasati sa se usuce.
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11 Lucrul cu aparatul de curatat cu inalta presiune

> Manerul de dozare se roteste spre stdnga pana la limita.
Detergentul nu mai este aspirat.

> Curatati suprafata.

11.6.4 Masurarea si calcularea concentratiei de agenti de
curatare

La unii detergenti, concentratia trebuie reglata cu exactitate.
In acest caz trebuie masurat debitul de apa si consumul de
detergent.

Calcularea prediluarii detergentului in %

Daca prediluarea nu este indicata ca valoare % pe ambalajul
detergentului folosit, aceasta poate fi determinata in felul
urmator:

Valoare raport

- 1:1=50%
-1:2=333%
-13=25%
- 1:5=16,6 %
-110=9%

Exemplu: Calcul valoare raport 1:2.
—A=1
-B=2

ﬁxwo:v

ﬁ x 100 = 33,3%

0000-GXX-9861-A0

0458-663-9821-A



12 Dupa lucru

Masurarea si calcularea concentratiei de agenti de curatare
» Regulatorul rotativ pentru reglarea presiunii de lucru si a
cantitatii de apa se roteste pana la limita n directia +.

» Manerul de dozare pentru detergent se roteste spre
dreapta pana la limita.

» Umpleti cu detergent recipientul de detergent pana la
marcajul de 0,5 litri.

> Rotiti duza de jet plat pana la limita in directia -.

» Conectati curatatorul cu inalta presiune.

> Pistolul de injectie se tine intr-un recipient de colectare
gol.

> Actionati pistolul de injectie si umpleti 2 litri in recipientul
de colectare.

» Determinati consumul de detergent ,QR* din recipientul
de detergent.

Calcularea concentratiei efective de detergent:

['®)

A
X
<
I
A

0000-GXX-9862-A0
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12 Dupa lucru

12.1 Dupa lucru

» Deconectati curatatorul cu inalta presiune si scoateti prin
tragere stecherul din priza.

> Atunci cand curéatatorul cu inalta presiune este racordat la
reteaua de apa: Inchideti robinetul de apa.

> Apasati parghia pistolului de injectie.
Presiunea apei este eliminata.
> Blocati parghia pistolului de injectie.
» Separati curatatorul cu inalta presiune de la sursa de apa.
» Demontati furtunul de apa.
» Demontati si curatati duza si teava de jet.

» Demontati pistolul de injectie si lasati sa se scurga restul
de apa.
» Curatati curatatorul cu Tnalta presiune.

— QR = cantitatea detergentului consumat (in litri).

- Q=2 litri.

— V = prediluarea detergentului (in %).

— K = concentratia detergentului.

» In cazul in care concentratia calculata difera fati de cea

dorita: Se reduce dozarea de pe méanerul de dozare si se
repeta masurarea si calculul.

0458-663-9821-A
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0000-GXX-9839-A0

» Rabatati in sus suportul (1).
» Infasurati cablul de racord (2) pe suporturi (1).
> Fixati cablul de racord (2) cu ajutorul clipului pe suport (1).

211



romana

12 Dupa lucru

0000-GXX-9853-A0

> Goliti recipientul de detergent (3) si introduceti-l in
curatatorul cu Tnalta presiune.

0000-GXX-9840-A0

0000-GXX-9841-A0

» Desfasurati furtunul de Tnalta presiune (6) distribuit
uniform.
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0000-GXX-9842-A0

» Pastrati dispozitivul de stropire in suportii (7) de la
curatatorul cu Tnalta presiune.

12.2 Protejati curatatorul cu inalta presiune cu un
agent de proteciie la inghet
Daca nu este posibil transportul sau depozitarea sigura la
inghet a curatatorului cu inaltd presiune, atunci acesta
trebuie protejat cu un agent de protectie la inghet pe baza
de glicol. Agentul de protectie la inghet impiedica inghetul
apei n curatatorul cu inalta presiune si deteriorarea
acestuia.

» Demontati teava de jet.

» Racordati la curatatorul cu Tnalta presiune un furtun de
apa cat mai scurt posibil.
Cu cat este mai scurt furtunul de apa, cu atat este necesar
mai putin agent de protectie la inghet.

» Amestecati agentul de protectie la inghet conform
descrierii din instructiunile de utilizare ale acestuia.

» Umpleti agentul de protectie la inghet intr-un recipient
curat.

» Scufundati furtunul de apa in recipientul cu antigel.
» Apasati si mentineti apasata parghia pistolului de injectie.
> Conectati curatatorul cu inalta presiune.

» Parghia pistolului de pulverizat se va mentine apasata
pana cand iese un jet uniform cu antigel din pistolul de
pulverizat si orientati pistolul de pulverizat spre recipient.

> Apasati de mai multe ori si eliberati parghia pistolului de
pulverizat.

0458-663-9821-A



13 Transportarea

» Deconectati curatatorul cu inalta presiune si scoateti prin
tragere stecherul din priza.

» Demontati pistolul de pulverizat si furtunul de apa si lasati
antigelul sa se scurga in recipient.

» Antigelul se pastreaza sau depoziteaza conform
specificatiilor si ecologic.

13 Transportarea

13.1 Transportul curatatorului cu inalta presiune

» Deconectati curatatorul cu inalta presiune si scoateti prin
tragere stecherul din priza.

» Goliti sau asigurati recipientul pentru agentul de curatare
astfel Tncat sa nu se rastoarne, sa nu cada si sa nu poata
sa se deplaseze.

\

0000-GXX-9859-A0

» In cazul in care curatatorul cu Tnalta presiune este tras:
Trageti curatatorul cu Tnalta presiune de maner (1).

» In cazul in care curatatorul cu inaltd presiune este purtat:
Purtati curatatorul cu inalta presiune de maner (1) side la
manerul de transport (2).

» Tn cazul in care curatatorul cu inalta presiune este
transportat cu un vehicul asigurati indeplinirea
urmatoarelor conditii:

0458-663-9821-A
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— Curatatorul cu Tnalta presiune sta in pozitie verticala
sau culcat pe partea din spate.

— Curatatorul cu Tnalta presiune este asigurat cu centuri
de fixare, curele sau cu o plasa astfel incat sa nu se
poata rasturna si deplasa.

— Atunci cand curatatorul cu Tnalta presiune nu poate fi
transportat cu protectie la inghet: Protejati curatatorul
cu Tnalta presiune cu un agent de protectie la inghet.

14 Stocarea

14.1 Depozitarea aparatului de curatat cu inalta

presiune

» Opriti aparatul de curatat cu Tnalta presiune si scoateti
stecarul din priza.

» Depozitati aparatul de curatat cu Tnalta presiune astfel
incat sa fie respectate urmatoarele conditii:

— Aparatul de curatat cu Tnalta presiune este depozitat
intr-un loc care nu se afla la indeméana copiilor.

— Aparatul de curatat cu presiune este curat si uscat.

— Aparatul de curatat cu Tnalta presiune este depozitat
intr-un spatiu inchis.

— Aparatul de curatat cu presiune Tnalta este depozitat la
o temperatura peste 0°C.

— Tn cazul in care aparatul de curatat cu inalta presiune nu
poate fi depozitat sigur la inghet: protejati aparatul de
curatat cu Tnalta presiune cu ajutorul antigelului.

15 Curatare

15.1 Curatati aparatul de curatat cu inalta presiune si
accesoriile

» Opriti aparatul de curatat cu Tnalta presiune si scoateti
stecarul din priza.
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» Curatati aparatul de curatat cu inalta presiune, furtunul de
Tnalta presiune, pistolul de stropit si accesoriile cu o laveta
umeda.

» Curatati stuturile si cuplajele aparatului de curatat cu
fnalta presiune, furtunul de Tnalta presiune si conexiunile
pistolului de stropit cu o laveta umeda.

15.2 Curatarea duzei si a tubului pentru jet

0000-GXX-9851-A0

» Duza si tubul pentru jet se spala sub apa curgatoare si se
usuca cu o carpa.

15 Curatare

15.3 Curatarea sitei de admisie a apei

0000-GXX-9858-A0
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0000-GXX-4370-A0

» Desurubati stutul (1) racordului de apa.

> Trageti in afara sita alimentarii apei (2) din racordul de
apa.

» Clatiti sita alimentarii cu apa (2) cu apa curenta.

> Instalati sita alimentarii apei (2) in racordul apei.

» Insurubati stutul (1) si strangeti fix manual.

15.4 curatati filtrul de apa
Filtrul de apa trebuie sa fie demontat pentru a fi curatat.

» Daca duza este infundata: Curatati duza cu acul de
curatare.
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0000-GXX-4373-A0

» Extrageti garnitura (1) din sistemul de inchidere (2).

» Desurubati sistemul de inchidere (2) de pe carcasa
filtrului (5).

» Extrageti garnitura (3) din sistemul de inchidere (2).
> Extrageti filtrul (4) din carcasa filtrului (5).

0458-663-9821-A



16 Intretinere

» Spalati garniturile (1 si 3), sistemul de inchidere (2) si
filtrul (4) sub apa curgatoare.
» Lubrifiati garniturile (1 si 3) cu vaselina pentru armaturi.

» Reasamblati filtrul de apa la loc.

16 intretinere

16.1 Intervale de intretinere

Intervalele de intretinere se vor stabili in functie de conditiile
de mediu si conditiile de lucru. STIHL va recomanda
urmatoarele intervale de intretinere:

lunar:

» Curatarea sitei de admisie apa.
17 Reparare

17.1 Reparati aparatul de curatat cu inalta presiune
Utilizatorul nu poate repara singur aparatul de curatat cu
Tnalta presiune si accesoriile.

» Daca aparatul de curatat cu inalta presiune sau
accesoriile s-au deteriorat: nu folositi aparatul de curatat
cu Tnalta presiune sau accesoriile si apelati la un
distribuitor STIHL.

0458-663-9821-A
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18 Depanare

18.1 Depanarea curatatorului cu inalta presiune

18 Depanare

Defectiune

Cauza

Remediere

Curatatorul cu inalta
presiune nu porneste cu
toate ca se apasa parghia
pistolului de injectie.

Stecherul cablului de racord sau al cablului
prelungitor nu este introdus in priza.

> Introduceti in priza stecherul cablului de
racord sau al cablului prelungitor.

S-a declansat intrerupatorul de putere
(siguranta) sau comutatorul de protectie Fl.
Circuitul electric este suprasolicitat electric sau
este defect.

» Se cauta cauza declansarii si se remediaza.
Se introduce intrerupatorul de putere
(siguranta) sau comutatorul de protectie FI.

» Se opresc restul de consumatori electrici
conectati la acelasi circuit electric.

Priza are o siguranta prea slaba.

> Introduceti stecarul cablului de racord intr-o
priza corect asigurata, 19.1.

Cablul prelungitor are o sectiune transversala
gresita.

> Folositi un cablu prelungitor cu o sectiune a
cablului suficienta, 19.3

Cablul prelungitor este prea lung.

> Folositi un cablu prelungitor cu o lungime
corecta, 19.3

Electromotorul este prea cald.

» Curatatorul cu Tnalta presiune se lasa 5
minute sa se raceasca.

» Curatati duza.

La punerea in functiune,
curatatorul cu Tnalta
presiune nu porneste.
Electromotorul produce un
zgomot de huruit.

Tensiunea de retea este prea mica.

» Apasati parghia pistolului de injectie,
mentineti-o apasata si porniti curatatorul cu
inalta presiune.

> Se opresc restul de consumatori electrici
conectati la acelasi circuit electric.

Cablul prelungitor are o sectiune transversala
gresita.

> Folositi un cablu prelungitor cu o sectiune a
cablului suficienta, [ 19.3

Cablul prelungitor este prea lung.

> Folositi un cablu prelungitor cu o lungime
corecta, 1 19.3

In timpul functionérii,
curatatorul cu Tnalta
presiune se opreste.
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Stecherul cablului de racord sau al cablului
prelungitor a fost scos din priza.

> Introduceti in priza stecherul cablului de
racord sau al cablului prelungitor.
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18 Depanare
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Defectiune

Cauza

Remediere

S-a declansat intrerupatorul de putere
(siguranta) sau comutatorul de protectie Fl.
Circuitul electric este suprasolicitat electric sau
este defect.

» Se cauta cauza declansarii si se remediaza.
Se introduce intrerupatorul de putere
(siguranta) sau comutatorul de protectie FI.

» Se opresc restul de consumatori electrici
conectati la acelasi circuit electric.

Priza are o siguranta prea slaba.

> Introduceti stecarul cablului de racord intr-o
priza corect asigurata, 19.1.

Electromotorul este prea cald.

» Curatatorul cu Tnalta presiune se lasa 5
minute sa se raceasca.

> Curatati duza.

Pompa de Tnalta presiune
porneste si se opreste in
mod repetat, fara a fii
apasata parghia pistolului
de injectie.

Pompa de Tnalta presiune, furtunul de inalta
presiune sau dispozitivul de injectie sunt
neetanse.

» Solicitati verificarea curatatorului cu inalta
presiune de catre un distribuitor STIHL.

Presiunea de lucru
oscileaza sau scade.

Exista prea putina apa.

» Deschideti complet robinetul de apa.

> Asigurati-va de faptul ca sta la dispozitie o
cantitate de apa suficienta.

Duza este infundata.

» Curatati duza.

Sita de admisie a apei sau filtrul de apa sunt
umede.

» Curatati sita de admisie a apei sau filtrul de
apa.

Pompa de Tnalta presiune, furtunul de inalta
presiune sau dispozitivul de injectie sunt
neetanse sau defecte.

> Solicitati verificarea curatatorului cu nalta
presiune de catre un distribuitor STIHL.

Jetul de apa are o forma
modificata.

Duza este infundata.

» Curatati duza.

Duza este uzata.

» Tnlocuiti duza.

Detergentul suplimentar
nu este aspirat.

0458-663-9821-A

Recipientul de detergent este gol.

» Recipientul de detergent se umple cu
detergent.

217




romana

18 Depanare

Defectiune

Cauza

Remediere

Duza de jet plat nu este rotita pana la limita in
directia - .

> Rotiti duza de jet plat pana la limita in directia

Duza Venturi este uzata.

Utilajul va fi reparat la serviciul de asistenta
tehnica STIHL.

Racordurile la curatatorul
sub Tnalta presiune,
furtunul sub Tnalta
presiune, pistolul de
pulverizare sau tubul
pentru jet pot fi imbinate
greu.

Garniturile imbinarilor nu sunt unse.

> Ungeti garniturile. L3 18.2

218
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19 Date tehnice

18.2 Ungerea garniturilor

%
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1

0000-GXX-9852-A0

» Ungeti garniturile (1) cu o grasime pentru armaturi.

19 Date tehnice

19.1 Curatatoare de inalta presiune STIHL RE
150 PLUS

Varianta de executie 230 V / 50 Hz

Siguranta (caracteristica ,C* sau ,K“): 13 A

— Puterea consumata: 2,9 kW,
— Impedanta de retea maxim admisa: 0,32 Ohm
— clasa de protectie electrica: |

— tip de protectie electrica: IPX5 (protectia contra jetului de
apa din toate directiile)

— Presiunea de lucru (p): 14 MPa (140 bari)
— Presiunea maxima admisa (p max.): 18 MPa (180 bari)

— Presiunea maxima de admisie a apei (p in max.): 1 MPa
(10 bari)

— Debitul maxim al apei (Q max): 10,2 I/min (612 I/h)
9,0 I/min (540 I/h)

— Forta maxima de recul: 21 N

— Debit apa minim (Q min):

— Inaltimea maximé de aspiratie: 0,5 m

0458-663-9821-A
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Temperatura maxima a apei in regimul de presiune
(t Tn max): 60 °C
Temperatura maxima a apei in regimul de aspiratie: 20 °C

Dimensiuni

Lungime: 383 mm

Latime: 380 mm

Tnaltimea maximé&: 981 mm

Tnaltimea minima: 792 mm

Lungimea furtunului de inalta presiune: 12 m

Masa (m) cu accesorii atasate: 31 kg

Varianta de executie 230 V / 50 Hz (GB)

Siguranta (caracteristica ,C“ sau ,K“): 13 A
Puterea consumata: 2,8 kW,

Impedanta de retea maxim admisa: 0,32 Ohm
clasa de protectie electrica: |

tip de protectie electrica: IPX5 (protectia contra jetului de
apa din toate directiile)

Presiunea de lucru (p): 12,8 MPa (128 bari)
Presiunea maxima admisa (p max.): 18 MPa (180 bari)

Presiunea maxima de admisie a apei (p in max.): 1 MPa
(10 bari)

Debitul maxim al apei (Q max): 10,2 I/min (612 I/h)
Debit apa minim (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)

Forta maxima de recul: 20 N

In&ltimea maxima de aspiratie: 0,5 m

Temperatura maxima a apei in regimul de presiune
(t In max): 60 °C

Temperatura maxima a apei in regimul de aspiratie: 20 °C
Dimensiuni

— Lungime: 383 mm
— Latime: 380 mm
- In&ltimea maxim&: 981 mm
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- Tnaltimea minim&: 792 mm
Lungimea furtunului de Tnalta presiune: 12 m

Masa (m) cu accesorii atasate: 31 kg

19.2 Curatatoare de inalta presiune STIHL RE

170 PLUS

Varianta de executie 230 V / 50 Hz

Siguranta (caracteristica ,C* sau ,K“): 16 A
Puterea consumata: 3,3 kW,

Impedanta de retea maxim admisa: 0,45 Ohm
clasa de protectie electrica: |

tip de protectie electrica: IPX5 (protectia contra jetului de
apa din toate directiile)

Presiunea de lucru (p): 15 MPa (150 bari)
Presiunea maxima admisa (p max.): 18 MPa (180 bari)

Presiunea maxima de admisie a apei (p in max.): 1 MPa
(10 bari)

Debitul maxim al apei (Q max): 10,8 I/min (648 I/h)
Debit apa minim (Q min): 9,5 I/min (570 I/h)

Forta maxima de recul: 24 N

Tnaltimea maxima de aspiratie: 0,5 m

Temperatura maxima a apei in regimul de presiune
(tin max): 60 °C

Temperatura maxima a apei in regimul de aspiratie: 20 °C

Dimensiuni

Lungime: 383 mm

— Latime: 380 mm

Tnaltimea maxima: 981 mm

Tnaltimea minima: 792 mm

Lungimea furtunului de Tnalta presiune: 12 m

Masa (m) cu accesorii atasate: 31 kg
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Model 220-240 V / 50 Hz

Siguranta (caracteristica ,C*“ sau ,K“): 10 A
Puterea consumata: 2,2 kW,

Impedanta de retea maxim admisa: 0,45 Ohm
clasa de protectie electrica: |

tip de protectie electrica: IPX5 (protectia contra jetului de
apa din toate directiile)

Presiunea de lucru (p): 12 MPa (120 bari)
Presiunea maxima admisa (p max.): 18 MPa (180 bari)

Presiunea maxima de admisie a apei (p in max.): 1 MPa
(10 bari)

Debitul maxim al apei (Q max): 8,7 I/min (522 I/h)
Debit apa minim (Q min): 7,8 I/min (468 I/h)
Forta maxima de recul: 16 N

In&ltimea maxima de aspiratie: 0,5 m

Temperatura maxima a apei in regimul de presiune
(t Tn max): 60 °C

Temperatura maxima a apei in regimul de aspiratie: 20 °C

Dimensiuni

Lungime: 383 mm

Latime: 380 mm

Tnaltimea maximé&: 981 mm

Tnaltimea minima: 792 mm

Lungimea furtunului de Tnalta presiune: 12 m

Masa (m) cu accesorii atasate: 31 kg

19.3 Cabluri prelungitoare

Cand se foloseste un cablu prelungitor, acesta trebuie sa
aiba un conductor de protectie si firele sale trebuie sa aiba
minim urmatoarele sectiuni transversale, in functie de
tensiune si de lungimea cablului:
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20 Piese de schimb si accesorii

220V panala 240V
— Lungimea cablului pana la 20 m: AWG 15/ 1,5 mm?
— Lungimea cablului 20 m pana la 50 m: AWG 13 /2,5 mm?

100V panala 127V
— Lungimea cablului panala 10 m: AWG 14/ 2,0 mm?
— Lungimea cablului 10 m pana la 30 m: AWG 12/ 3,5 mm?

19.4 Valori ale sunetelor si vibratiilor RE 150 PLUS,
170 PLUS

Valoarea K pentru nivelul presiunii sunetului este 2 dB(A).
Valoarea K pentru nivelul de putere sonora este 2 dB(A).
Valoarea K pentru valorile de vibratie este de 2 m/s2.

- Nivel presiune acustica L, masurat conform
EN 60335-2-79:

- 71 dB(A)

— Nivel putere sunet L,,o masurat conform EN 60335-2-79:
- 85 dB(A)

— Valoarea vibratiilor a;, masurat conform EN 60335-2-79,
pistolul de injectie: < 2,4 m/s2.

19.5 REACH

REACH este Regulamentul european referitor la
inregistrarea, evaluarea si autorizarea substantelor chimice.

Informatii referitoare la conformarea
Regulamentului REACH sunt date la www.stihl.com/reach .

20 Piese de schimb si accesorii

20.1 Piese de schimb si accesorii

ceste simboluri identifica piesele de schim

GSTIHL Aceste simboluriidentifica piesele d himb

& originale STIHL si accesoriile originale STIHL.
®
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STIHL recomanda folosirea pieselor de schimb
originale STIHL si a accesoriilor originale STIHL.

Piesele de schimb originale STIHL si accesoriile
originale STIHL se pot procura de la un distribuitor STIHL.

21 Eliminare

21.1 Eliminarea aparatului de curatat cu inalta
presiune

Informatiile referitoare la eliminare sunt disponibile de la un
distribuitor STIHL.

» Dezfectati curatatorul de Tnalta presiune, accesoriile si
ambalajul conform prevederilor si in asa fel,incat mediul
sa fie protejat.

22 Declaratie de conformitate EU

22.1 Curatatoare de Tnalta presiune STIHL RE 150

PLUS, 170 PLUS

ANDREAS STIHL AG & Co. KG
BadstralRe 115

D-71336 Waiblingen

Germania

declara cu propria raspundere, ca

Model constructiv: Curatator cu Tnalta presiune
Marca de fabricatie: STIHL

Tip: RE 150 PLUS; 170 PLUS

Identificator de serie: RE01

corespunde prevederilor

directivelor armonizate 2011/65/UE, 2006/42/UE

si 2014/30/UE si a fost conceput si fabricat in conformitate
cu versiunile valabile la data fabricatiei ale urmatoarelor
norme: EN 55014-1, EN 55014-2, EN 60335-1,

EN 60335-2-79, EN 61000-3-2, EN 61000-3-11.
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Pentru determinarea nivelului de putere sonora masurat si
garantat s-a procedat conform directivei 2000/14/CE, Anexa
V, cu aplicarea normei ISO 3744.

— nivelul de putere sonora masurat: 85 dB(A)

— nivelul de putere sonora garantat: 87 dB(A)
Documentele tehnice sunt pastrate de Departamentul de
autorizare produse al ANDREAS STIHL AG & Co. KG.

Anul de productie, tara producatoare si seria masinii sunt
specificate pe curatatorul cu inalta presiune.

Waiblingen, 07.05.2019
ANDREAS STIHL AG & Co. KG

reprezentat de

ﬁam& ﬁ/ﬂ/l J

Thomas Elsner, Sef Gestionare Produse si Servicii

222

22 Declaratie de conformitate EU

0458-663-9821-A



22 Declaratie de conformitate EU roméana

0458-663-9821-A 223



roméana 22 Declaratie de conformitate EU

224 0458-663-9821-A






0458-663-9821-A

INT2
C@OEEE

0458-663-9821-A




	1 Vorwort
	2 Informationen zu dieser Gebrauchsanleitung
	2.1 Geltende Dokumente
	2.2 Kennzeichnung der Warnhinweise im Text
	2.3 Symbole im Text

	3 Übersicht
	3.1 Hochdruckreiniger
	3.2 Spritzeinrichtung
	3.3 Symbole

	4 Sicherheitshinweise
	4.1 Warnsymbole
	4.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.3 Anforderungen an den Benutzer
	4.4 Bekleidung und Ausstattung
	4.5 Arbeitsbereich und Umgebung
	4.6 Sicherheitsgerechter Zustand
	4.7 Arbeiten
	4.8 Reinigungsmittel
	4.9 Wasser anschließen
	4.10 Elektrisch anschließen
	4.11 Transportieren
	4.12 Aufbewahren
	4.13 Reinigen, Warten und Reparieren

	5 Sicherheitshinweise – Zubehör
	5.1 Strahlrohrverlängerung, Flächenreiniger, Rohrreinigungsset, Abgewinkeltes Strahlrohr und Winkeldüse

	6 Hochdruckreiniger einsatzbereit machen
	6.1 Hochdruckreiniger einsatzbereit machen

	7 Hochdruckreiniger zusammenbauen
	7.1 Hochdruckreiniger zusammenbauen
	7.2 Griff herausziehen und einschieben
	7.2.1 Griff herausziehen
	7.2.2 Griff einschieben

	7.3 Spritzpistole anbauen und abbauen
	7.3.1 Spritzpistole anbauen
	7.3.2 Spritzpistole abbauen

	7.4 Strahlrohr anbauen und abbauen
	7.4.1 Strahlrohr anbauen
	7.4.2 Strahlrohr abbauen

	7.5 Düse anbauen und abbauen
	7.5.1 Düse anbauen
	7.5.2 Düse abbauen


	8 An eine Wasserquelle anschließen
	8.1 Hochdruckreiniger an das Wassernetz anschließen
	8.2 Hochdruckreiniger an eine andere Wasserquelle anschließen

	9 Hochdruckreiniger elektrisch anschließen
	9.1 Hochdruckreiniger elektrisch anschließen

	10 Hochdruckreiniger einschalten und ausschalten
	10.1 Hochdruckreiniger einschalten
	10.2 Hochdruckreiniger ausschalten

	11 Mit dem Hochdruckreiniger arbeiten
	11.1 Spritzpistole halten und führen
	11.2 Hochdruckschlauch abwickeln
	11.3 Arbeitsdruck und Wassermenge einstellen
	11.4 Hebel der Spritzpistole drücken und verriegeln
	11.5 Reinigen
	11.6 Mit Reinigungsmittel arbeiten
	11.6.1 Reinigungsmittel ansaugen
	11.6.2 Reinigungsmittel aus separaten Reinigungsmittelbehälter ansaugen
	11.6.3 Mit Reinigungsmittel arbeiten
	11.6.4 Reinigungsmittelkonzentration messen und berechnen


	12 Nach dem Arbeiten
	12.1 Nach dem Arbeiten
	12.2 Hochdruckreiniger mit einem Frostschutzmittel schützen

	13 Transportieren
	13.1 Hochdruckreiniger transportieren

	14 Aufbewahren
	14.1 Hochdruckreiniger aufbewahren

	15 Reinigen
	15.1 Hochdruckreiniger und Zubehör reinigen
	15.2 Düse und Strahlrohr reinigen
	15.3 Wasserzulaufsieb reinigen
	15.4 Wasserfilter reinigen

	16 Warten
	16.1 Wartungsintervalle

	17 Reparieren
	17.1 Hochdruckreiniger reparieren

	18 Störungen beheben
	18.1 Störungen des Hochdruckreinigers beheben
	18.2 Dichtungen fetten

	19 Technische Daten
	19.1 Hochdruckreiniger STIHL RE 150 PLUS
	19.2 Hochdruckreiniger STIHL RE 170 PLUS
	19.3 Verlängerungsleitungen
	19.4 Schallwerte und Vibrationswerte RE 150 PLUS, 170 PLUS
	19.5 REACH

	20 Ersatzteile und Zubehör
	20.1 Ersatzteile und Zubehör

	21 Entsorgen
	21.1 Hochdruckreiniger entsorgen

	22 EU-Konformitätserklärung
	22.1 Hochdruckreiniger STIHL RE 150 PLUS, 170 PLUS

	23 Anschriften
	23.1 STIHL Hauptverwaltung
	23.2 STIHL Vertriebsgesellschaften
	23.3 STIHL Importeure

	1 Úvod
	2 Informace k tomuto návodu k použití
	2.1 Platné dokumenty
	2.2 Označení varovných odkazů v textu
	2.3 Symboly v textu

	3 Přehled
	3.1 Vysokotlaký čistič
	3.2 Stříkací zařízení
	3.3 Symboly

	4 Bezpečnostní pokyny
	4.1 Varovné symboly
	4.2 Řádné používání
	4.3 Požadavky na uživatele
	4.4 Oblečení a vybavení
	4.5 Pracovní pásmo a okolí
	4.6 Bezpečnosti odpovídající stav
	4.7 Pracovní postup
	4.8 Čisticí prostředky
	4.9 Připojení vody
	4.10 Elektrické připojení
	4.11 Přeprava
	4.12 Skladování
	4.13 Čištění, údržba, opravy

	5 Bezpečnostní pokyny – příslušenství
	5.1 Prodloužení stříkací trubky, plošný mycí kartáč, souprava na čištění trubek, zahnutá stříkací trubka a zaúhlená tryska

	6 Připrava vysokotlakého čističe k práci
	6.1 Příprava vysokotlakého čističe k použití

	7 Smontování vysokotlakého čističe
	7.1 Smontování vysokotlakého čističe
	7.2 Vytažení a zasunutí rukojeti
	7.2.1 Vytažení rukojeti
	7.2.2 Zasunutí rukojeti

	7.3 Montáž a demontáž stříkací pistole
	7.3.1 Montáž stříkací pistole
	7.3.2 Demontáž stříkací pistole

	7.4 Montáž a demontáž stříkací trubky
	7.4.1 Montáž stříkací trubky
	7.4.2 Demontáž stříkací trubky

	7.5 Montáž a demontáž trysky
	7.5.1 Montáž trysky
	7.5.2 Demontáž trysky


	8 Připojení na vodní zdroj
	8.1 Připojení vysokotlakého čističe k vodovodní síti
	8.2 Připojení vysokotlakého čističe na jiný vodní zdroj

	9 Elektrické připojení vysokotlakého čističe
	9.1 Elektrické připojení vysokotlakého čističe

	10 Zapínání a vypínaní vysokotlakého čističe
	10.1 Zapnutí vysokotlakého čističe
	10.2 Vypnutí vysokotlakého čističe

	11 Práce s vysokotlakým čističem
	11.1 Jak držet a vést stříkací pistoli
	11.2 Odvinutí vysokotlaké hadice
	11.3 Seřízení pracovního tlaku a množství vody
	11.4 Páčku stříkací pistole stiskněte a zaaretujte.
	11.5 Čištění
	11.6 Práce s čisticími prostředky
	11.6.1 Nasávání čisticích prostředků
	11.6.2 Nasávání čistícího prostředku ze separátní nádoby s čisticím prostředkem
	11.6.3 Práce s čisticími prostředky
	11.6.4 Přesné měření a výpočet koncentrace čisticího prostředku


	12 Po skončení práce
	12.1 Po skončení práce
	12.2 Chraňte vysokotlaký čistič mrazuvzdorným prostředkem

	13 Přeprava
	13.1 Přeprava vysokotlakého čističe

	14 Skladování
	14.1 Skaldování vysokotlakého čističe

	15 Čištění
	15.1 Čištění vysokotlakého čističe a příslušenství
	15.2 Čištění trysky a stříkací trubky
	15.3 Čistění sítka přívodní vody
	15.4 Čištění vodního filtru

	16 Údržba
	16.1 Časové intervaly pro údržbu

	17 Oprava
	17.1 Oprava vysokotlakého čističe

	18 Odstranění poruch
	18.1 Odstranění poruch vysokotlakého čističe
	18.2 Namazání těsnění

	19 Technická data
	19.1 Vysokotlaký čistič STIHL RE 150 PLUS
	19.2 Vysokotlaký čistič STIHL RE 170 PLUS
	19.3 Prodlužovací kabely
	19.4 Akustické a vibrační hodnoty RE 150 PLUS, 170 PLUS
	19.5 REACH

	20 Náhradní díly a příslušenství
	20.1 Náhradní díly a příslušenství

	21 Likvidace
	21.1 Likvidace vysokotlakého čističe

	22 Prohlášení o konformitě EU
	22.1 Vysokotlaký čistič STIHL RE 150 PLUS, 170 PLUS

	23 Adresy
	23.1 Hlavní sídlo firmy STIHL
	23.2 Distribuční společnosti STIHL
	23.3 Dovozci firmy STIHL

	1 Előszó
	2 Erre a használati útmutatóra vonatkozó információk
	2.1 Érvényes dokumentumok
	2.2 A figyelmeztetések jelölése a szövegben
	2.3 Szimbólumok a szövegben

	3 Áttekintés
	3.1 Magasnyomású tisztítóberendezés
	3.2 Szóróberendezés
	3.3 Szimbólumok

	4 Biztonsági tudnivalók
	4.1 Figyelmeztető szimbólumok
	4.2 Rendeltetésszerű használat
	4.3 A felhasználóval szemben támasztott követelmények
	4.4 Ruházat és felszerelés
	4.5 Munkaterület és környezet
	4.6 Biztonságos állapot
	4.7 Munkálatok
	4.8 Tisztítószerek
	4.9 A víz csatlakoztatása
	4.10 Elektromos csatlakoztatás
	4.11 Szállítás
	4.12 Tárolás
	4.13 Tisztítás, karbantartás és javítás

	5 Biztonsági utasítások – Tartozék
	5.1 Szórócső-hosszabbító, felülettisztító, csőtisztító készlet, ívelt szórócső és szög fúvóka

	6 A magasnyomású tisztítóberendezés felkészítése használatra
	6.1 A magasnyomású tisztítóberendezés felkészítése használatra

	7 A magasnyomású tisztítóberendezés összeszerelése
	7.1 A magasnyomású tisztítóberendezés összeszerelése
	7.2 A fogantyú kihúzása és betolása
	7.2.1 A fogantyú kihúzása
	7.2.2 A fogantyú betolása

	7.3 A szórópisztoly felszerelése és leszerelése
	7.3.1 A szórópisztoly felszerelése
	7.3.2 A szórópisztoly leszerelése

	7.4 A szórócső felszerelése és leszerelése
	7.4.1 A szórócső felszerelése
	7.4.2 A szórócső leszerelése

	7.5 A fúvóka felszerelése és leszerelése
	7.5.1 A fúvóka felszerelése
	7.5.2 A szórófej leszerelése


	8 Vízforráshoz való csatlakoztatás
	8.1 A magasnyomású tisztítóberendezés csatlakoztatása a vízhálózathoz
	8.2 A magasnyomású tisztítóberendezés csatlakoztatása egy másik vízforráshoz

	9 A magasnyomású tisztítóberendezés elektromos csatlakoztatása
	9.1 A magasnyomású tisztítóberendezés elektromos csatlakoztatása

	10 A magasnyomású tisztítóberendezés bekapcsolása és kikapcsolása
	10.1 A magasnyomású tisztítóberendezés bekapcsolása
	10.2 A magasnyomású tisztítóberendezés kikapcsolása

	11 A magasnyomású tisztítóberendezéssel való munkavégzés
	11.1 A szórópisztoly tartása és vezetése
	11.2 A magasnyomású tömlő letekercselése
	11.3 Üzemi nyomás és vízmennyiség beállítása
	11.4 A szórópisztoly karjának lenyomása és lezárása
	11.5 Tisztítás
	11.6 Munkavégzés tisztítószerrel
	11.6.1 Tisztítószer felszívása
	11.6.2 Tisztítószer felszívása különálló tisztítószertartályból
	11.6.3 Munkavégzés tisztítószerrel
	11.6.4 Tisztítószer-koncentráció mérése és kiszámítása


	12 Munka után
	12.1 Munkavégzés után
	12.2 A magasnyomású tisztítóberendezés fagyálló szerrel való védelme

	13 Szállítás
	13.1 A magasnyomású tisztítóberendezés szállítása

	14 Tárolás
	14.1 A magasnyomású tisztítóberendezés tárolása

	15 Tisztítás
	15.1 A magasnyomású tisztítóberendezést és a tartozékok tisztítása
	15.2 A fúvóka és a szórócső tisztítása
	15.3 A vízbevezető szita tisztítása
	15.4 A vízszűrő tisztítása

	16 Karbantartás
	16.1 Karbantartási időközök

	17 Javítás
	17.1 A magasnyomású tisztítóberendezés javítása

	18 Hibaelhárítás
	18.1 A magasnyomású tisztítóberendezés üzemzavarainak elhárítása
	18.2 A tömítések megzsírozása

	19 Műszaki adatok
	19.1 Magasnyomású tisztítóberendezés STIHL RE 150 PLUS
	19.2 Magasnyomású tisztítóberendezés STIHL RE 170 PLUS
	19.3 Hosszabbító vezetékek
	19.4 Zaj- és rezgésértékek, RE 150 PLUS, 170 PLUS
	19.5 REACH

	20 Pótalkatrészek és tartozékok
	20.1 Pótalkatrészek és tartozékok

	21 Ártalmatlanítás
	21.1 A magasnyomású tisztítóberendezés ártalmatlanítása

	22 EK Megfelelőségi nyilatkozat
	22.1 Magasnyomású tisztítóberendezés, STIHL RE 150 PLUS, 170 PLUS

	1 Przedmowa
	2 Informacje o instrukcji użytkowania
	2.1 Obowiązujące dokumenty
	2.2 Ostrzeżenia w treści instrukcji
	2.3 Symbole w tekście

	3 Przegląd
	3.1 Myjka wysokociśnieniowa
	3.2 Urządzenie natryskowe
	3.3 Symbole

	4 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa pracy
	4.1 Symbole ostrzegawcze
	4.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	4.3 Wymagania wobec użytkownika
	4.4 Odzież i wyposażenie
	4.5 Stanowisko pracy i otoczenie
	4.6 Bezpieczny stan
	4.7 Praca
	4.8 Środki czyszczące
	4.9 Podłączenie wody
	4.10 Podłączenie do zasilania elektrycznego
	4.11 Transport
	4.12 Przechowywanie
	4.13 Czyszczenie, konserwacja i naprawy

	5 Zasady bezpieczeństwa – akcesoria
	5.1 Przedłużenie lancy natryskowej, myjka do powierzchni płaskich, zestaw do czyszczenia rur, zaokrąglona rura stalowa i dysza kątowa

	6 Przygotowanie myjki wysokociśnieniowej do pracy
	6.1 Przygotowanie myjki wysokociśnieniowej do pracy

	7 Zmontowanie myjki wysokociśnieniowej
	7.1 Zmontowanie myjki wysokociśnieniowej
	7.2 Wyciągnięcie i wsunięcie uchwytu
	7.2.1 Wyciągnięcie rączki
	7.2.2 Schowanie rączki

	7.3 Montaż i demontaż pistoletu natryskowego
	7.3.1 Montaż pistoletu
	7.3.2 Demontaż pistoletu

	7.4 Montaż i demontaż lancy natryskowej
	7.4.1 Montaż lancy natryskowej
	7.4.2 Demontaż lancy natryskowej

	7.5 Montaż i demontaż dyszy
	7.5.1 Zamontowanie dyszy
	7.5.2 Zdemontowanie dyszy


	8 Podłączenie do źródła wody
	8.1 Podłączenie myjki wysokociśnieniowej do sieci wodociągowej
	8.2 Podłączenie myjki wysokociśnieniowej do innego źródła wody

	9 Podłączenie myjki wysokociśnieniowej do zasilania elektrycznego
	9.1 Podłączenie myjki wysokociśnieniowej do zasilania elektrycznego

	10 Włączanie i wyłączanie myjki wysokociśnieniowej
	10.1 Włączenie myjki wysokociśnieniowej
	10.2 Wyłączenie myjki wysokociśnieniowej

	11 Używanie myjki wysokociśnieniowej
	11.1 Trzymanie i prowadzenie pistoletu natryskowego
	11.2 Odwinięcie węża wysokociśnieniowego
	11.3 Ustawienie ciśnienia roboczego i ilości wody
	11.4 Naciśnięcie dźwigni pistoletu i zablokowanie
	11.5 Czyszczenie
	11.6 Używanie środka czyszczącego
	11.6.1 Zasysanie środka czyszczącego
	11.6.2 Zasysanie środka czyszczącego z oddzielnego kanistra
	11.6.3 Używanie środka czyszczącego
	11.6.4 Pomiar i obliczenie stężenia środka czyszczącego


	12 Po zakończeniu pracy
	12.1 Po pracy
	12.2 Ochrona myjki wysokociśnieniowej środkiem zapobiegającym zamarzaniu

	13 Transport
	13.1 Transport myjki wysokociśnieniowej

	14 Przechowywanie
	14.1 Przechowywanie myjki wysokociśnieniowej

	15 Czyszczenie
	15.1 Czyszczenie myjki wysokociśnieniowej i akcesoriów
	15.2 Czyszczenie dyszy i lancy
	15.3 Czyszczenie sitka dopływu wody
	15.4 Czyszczenie filtra wody

	16 Konserwacja
	16.1 Częstotliwość konserwacji

	17 Naprawa
	17.1 Naprawa myjki wysokociśnieniowej

	18 Rozwiązywanie problemów
	18.1 Usuwanie usterek myjki wysokociśnieniowej
	18.2 Smarowanie uszczelek

	19 Dane techniczne
	19.1 Myjka wysokociśnieniowa STIHL RE 150 PLUS
	19.2 Myjka wysokociśnieniowa STIHL RE 170 PLUS
	19.3 Przedłużacze
	19.4 Wartości poziomu hałasu i drgań RE 150 PLUS, 170 PLUS
	19.5 REACH

	20 Części zamienne i akcesoria
	20.1 Części zamienne i akcesoria

	21 Utylizacja
	21.1 Utylizacja myjki wysokociśnieniowej

	22 Deklaracja zgodności UE
	22.1 Myjka wysokociśnieniowa STIHL RE 150 PLUS, 170 PLUS

	1 Предговор
	2 Информация относно настоящото Ръководството за употреба
	2.1 Действащи документи
	2.2 Обозначение на предупредителни указания, които се срещат в текста
	2.3 Символи в текста

	3 Преглед на съдържанието
	3.1 Апарат за почистване с високо налягане
	3.2 Пръскащо устройство
	3.3 Символи

	4 Указания за безопасност
	4.1 Предупредителни символи
	4.2 Употреба по предназначение
	4.3 Изисквания към ползвателя
	4.4 Облекло и екипировка
	4.5 Работен участък и неговата околност
	4.6 Състояние, съответстващо на изискванията за безопасност
	4.7 Процес на работа
	4.8 Препарати за почистване
	4.9 Присъединяване към водопроводната мрежа
	4.10 Свързване към електрическата мрежа
	4.11 Транспортиране
	4.12 Съхранение
	4.13 Почистване, техническо обслужване и ремонт

	5 Указания за безопасност – принадлежности
	5.1 Удължител на струйната тръба за пръскане, устройство за почистване на повърхности, комплект за почистване на тръби, огъната струйна т...

	6 Подготовка на апарата за почистване под високо налягане за работа
	6.1 Подготовка на апарата за почистване с високо налягане за работа

	7 Сглобяване на апарата за почистване под високо налягане
	7.1 Монтаж на апарата за почистване с високо налягане
	7.2 Изтегляне и преместване на дръжката
	7.2.1 Издърпване на ръкохватката
	7.2.2 Преместване на ръкохватката

	7.3 Монтиране и демонтиране на пистолета за разпръскване
	7.3.1 Монтаж на пистолета за разпръскване
	7.3.2 Демонтиране на пистолета за разпръскване

	7.4 Монтиране и демонтиране на струйната тръба
	7.4.1 Монтаж на струйната тръба
	7.4.2 Демонтаж на струйната тръба

	7.5 Монтиране и демонтиране на дюзата
	7.5.1 Монтаж на дюзата
	7.5.2 Демонтиране на дюзата


	8 Свързване с източника на вода
	8.1 Свързване на апарата за почистване с високо налягане към водоснабдителната мрежа
	8.2 Свързване на апарата за почистване с високо налягане към друг източник на вода

	9 Свързване на апарата за почистване под високо налягане към електрическата мрежа
	9.1 Електрическо свързване на апарата за почистване с високо налягане

	10 Включване и изключване на апарата за почистване под високо налягане
	10.1 Включване на апарата за почистване с високо налягане
	10.2 Изключване на апарата за почистване с високо налягане

	11 Работа с апарата за почистване под високо налягане
	11.1 Държане и водене на пистолета за разпръскване
	11.2 Развиване на високонапорния маркуч
	11.3 Регулиране на работното налягане и количеството вода
	11.4 Натискане и блокиране на пистолета за разпръскване
	11.5 Почистване
	11.6 Работа със средствата за почистване
	11.6.1 Засмукване на средства за почистване
	11.6.2 Засмукване на средство за почистване от отделен съд със средство за почистване
	11.6.3 Работа със средствата за почистване
	11.6.4 Измерване и изчисляване на концентрацията на средството за почистване


	12 След работа
	12.1 След работа
	12.2 Защитаване на апарата за почистване с високо налягане с антифриз

	13 Транспортиране
	13.1 Транспортиране на апарата за почистване с високо налягане

	14 Съхранение
	14.1 Съхраняване на апарата за почистване под високо налягане

	15 Почистване
	15.1 Почистване на апарата за почистване под високо налягане и принадлежностите
	15.2 Почистване на дюзата и тръбата за пръскане
	15.3 Почистване на цедката във входния отвор за водата
	15.4 Почистване на филтъра за вода

	16 Поддръжка /обслужване
	16.1 Интервали за техническо обслужване и поддръжка

	17 Ремонт
	17.1 Ремонт на апарата за почистване под високо налягане

	18 Отстраняване на неизправности
	18.1 Отстраняване на неизправностите на апарата за почистване с високо налягане
	18.2 Смазване на уплътненията

	19 Технически данни
	19.1 Апарат за почистване с високо налягане STIHL RE 150 PLUS
	19.2 Апарат за почистване с високо налягане STIHL RE 170 PLUS
	19.3 Удължителни проводници
	19.4 Акустични и вибрационни стойности RE 150 PLUS, RE 170 PLUS
	19.5 REACH

	20 Резервни части и принадлежности
	20.1 Резервни части и принадлежности

	21 Отстраняване /изхвърляне
	21.1 Отстраняване на стари апарати за почистване под високо налягане

	22 Декларация на ЕС (EU) за съответствие
	22.1 Апарат за почистване с високо налягане STIHL RE 150 PLUS, RE 170 PLUS

	1 Prefaţă
	2 Informaţii referitoare la acest Manual de instrucţiuni
	2.1 Documente valabile
	2.2 Identificarea Notelor de avertizare din text
	2.3 Simboluri în text

	3 Cuprins
	3.1 Curăţător cu înaltă presiune
	3.2 Dispozitiv de injecţie
	3.3 Simboluri

	4 Instrucţiuni de siguranţă
	4.1 Simboluri de avertizare
	4.2 Utilizare conform cu destinaţia
	4.3 Cerinţe pentru utilizator
	4.4 Îmbrăcăminte şi echipament
	4.5 Spaţiu de lucru şi mediu
	4.6 Starea sigură în exploatare
	4.7 Operaţii
	4.8 Detergenţi
	4.9 Racordul apei
	4.10 Racordarea electrică
	4.11 Transportul
	4.12 Păstrarea
	4.13 Curăţarea, întreţinerea şi repararea

	5 Indicaţii de securitate - Accesorii
	5.1 Prelungitor ţeavă de jet, curăţitor suprafeţe, set de curăţare ţeavă, ţeavă de jet curbată şi duză în unghi

	6 Pregătirea aparatului de curăţat cu presiune înaltă pentru utilizare
	6.1 Pregătirea de utilizare a curăţătorului sub înaltă presiune

	7 Asamblarea aparatului de curăţat cu înaltă presiune
	7.1 Asamblarea curăţătorului cu înaltă presiune
	7.2 Scoaterea mâneruluiScoaterea şi împingerea mânerului
	7.2.1 Scoaterea mânerului
	7.2.2 Împingerea mânerului

	7.3 Montarea şi demontarea pistolului de stropit
	7.3.1 Montarea pistolului de injecţie
	7.3.2 Demontarea pistolului de injecţie

	7.4 Montarea şi demontarea tijei de oţel
	7.4.1 Montarea tijei de oţel
	7.4.2 demontaţi tubul de pulverizare

	7.5 Montarea şi demontarea duzei
	7.5.1 Montarea duzei
	7.5.2 Demontarea duzei


	8 Conectarea la o sursă de apă
	8.1 Racordarea curăţătorului cu înaltă presiune la reţeaua de apă
	8.2 Racordarea curăţătorului cu înaltă presiune la o altă sursă de apă

	9 Racordaţi electric aparatul de curăţat cu înaltă presiune
	9.1 Racordarea electrică a curăţătorului cu înaltă presiune

	10 Pornirea şi oprire aparatului de curăţat cu presiune înaltă.
	10.1 Activarea curăţătorului cu înaltă presiune
	10.2 Oprirea curăţătorului cu înaltă presiune

	11 Lucrul cu aparatul de curăţat cu înaltă presiune
	11.1 Țineţi şi ghidaţi pistolul de stropit
	11.2 Desfăşuraţi furtunul de înaltă presiune
	11.3 Se reglează presiunea de lucru şi cantitatea de apă
	11.4 Apăsaţi şi blocaţi pârghia pistolului de injecţie
	11.5 Curăţare
	11.6 Utilizarea agenţilor de curăţare
	11.6.1 Aspirarea agenţilor de curăţare
	11.6.2 Aspirarea detergenţilor din recipientul de detergent
	11.6.3 Utilizarea agenţilor de curăţare
	11.6.4 Măsurarea şi calcularea concentraţiei de agenţi de curăţare


	12 După lucru
	12.1 După lucru
	12.2 Protejaţi curăţătorul cu înaltă presiune cu un agent de protecţie la îngheţ

	13 Transportarea
	13.1 Transportul curăţătorului cu înaltă presiune

	14 Stocarea
	14.1 Depozitarea aparatului de curăţat cu înaltă presiune

	15 Curăţare
	15.1 Curăţaţi aparatul de curăţat cu înaltă presiune şi accesoriile
	15.2 Curăţarea duzei şi a tubului pentru jet
	15.3 Curăţarea sitei de admisie a apei
	15.4 curăţaţi filtrul de apă

	16 Întreţinere
	16.1 Intervale de întreţinere

	17 Reparare
	17.1 Reparaţi aparatul de curăţat cu înaltă presiune

	18 Depanare
	18.1 Depanarea curăţătorului cu înaltă presiune
	18.2 Ungerea garniturilor

	19 Date tehnice
	19.1 Curăţătoare de înaltă presiune STIHL RE 150 PLUS
	19.2 Curăţătoare de înaltă presiune STIHL RE 170 PLUS
	19.3 Cabluri prelungitoare
	19.4 Valori ale sunetelor şi vibraţiilor RE 150 PLUS, 170 PLUS
	19.5 REACH

	20 Piese de schimb şi accesorii
	20.1 Piese de schimb şi accesorii

	21 Eliminare
	21.1 Eliminarea aparatului de curăţat cu înaltă presiune

	22 Declaraţie de conformitate EU
	22.1 Curăţătoare de înaltă presiune STIHL RE 150 PLUS, 170 PLUS


